
Die

Reklame

Jtlpirti *« *

gebuSr pro Tausend Mk. S.bo.
Telephon -Anschluß Nr . ISS.

Miesdadeuer

General

Bezugspreis:
Monatlich so M - vringerlohn 10 Pfg., durch die Post chemaen

vrerteljührlichMk. I.IS eEc£ Bestellgeld. ' “
? <r „ Kenerac » a,etger " erscheint täglich 1 «e»d».

Zonutagt  i » , » «i Ausgabe ».
Unparteiische Zeitung . Neueste  Nachrichten.

PU mit Beilage

Amt sdlntt der Ktadt Wirsbade «.
Geschäftsstelle: Mauritmsstraße 8.

Anzeiger
. . SB,cr  rsreibeilaqen:

Snseraten-Ann syKe 1Iiä„ OSKSSeUfi^ ffSSUr LLÄWNzLL
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagSanstalt

Etsil Bommert in WiesbaLe«.

Erste Ausgabe.

Dis nsugsbjläets Funkerabtfiellung.
Sie neuen technischen Errungenschaften die man für das

Militarwesen nutzbar gemacht hat . erfordern natürlich neue
^ruppenformationen . Der tech!nisch-e Aufschwung der letzten
Jahrzehnte ist von grundstürzendem Einfluß auf das ganze
Kriegswesen geworden , und es ist ganz natürlich und selbst-
verständlich , daß sich eine Armee , wie die deutsche, die an der
Spitze des Heerwesens aller Länder steht , alles zunutze macht.

Nr . 1 in Berlin ungegliedert worden . Bei der Auswahl der
Bezeichnung trat das Bestreben zutage , in der Armee mög-
I'.chst deutsche Ausdrücke zur Anwendung  zu bringen.

vis Unruhen in Rußland.
mit Dolch und Bombe.

Tonnerstag Abend wurde in Mi tau ein Polizeispitz , l
von Arbeitern überfallen und durch. Dolchstiche tätlich verwun¬
det. Vor dem Tode nannte der Polizeiagent noch die Namen
seiner Mörder , doch fehlt bis zur Stunde von denselben jede
Spur.

20 . Jahrgang.

was irgendwie von Bedeutung ist . So hat namentlich die
drahtlose Telegraphie auf dem Gebiete der Befehlsertheilrmg
sowohl als auch auf dem des Meldewesens ganz gewaltige
Veränderungen hervorgebracht ., die auf der anderen Seite
wiederum die -Bildung neuer Truppenkörper nothwendig
machten . So ist die Funkerabtheilung entstanden . Es ist
dies ein Korps , dem die Handhabung der bisher von der
Luftschifferabtheilung besorgten drahtlosen Telegraphie oh-
liegt . Diese neue Abtheilung ist  dem Luftfchifferbataillon

Aus Warschau,  19 . Mat , wird gemeldet : Als ein Ar-
better sich der Beobachtung durch zwei Detektivs zu entziehen
suchte und in der Miodowaswaße über eine Lücke im Pflaster
stolperte explodirte eine Bombe in seiner Tasche, wodurch der
Arbeite ^ ÖtQf beiden Detektivs und ein Passant getötet wur-
den . Man glaubt , daß die Bonibe für den Gcn -ralgonver-
neiir Maxr mowit  sch bestimmt war , der zu dieser st eit
vom Gottesdienst anläßlich des Geburtstages des Kaisers
aus der Kathedrale zurückkehren sollte.

V?jö 8ba 6 ENEr Nreikrügs.
l Gespräch auf der Wilhelmstraße.

Wiesbadener : Unsere „Kaisertage" sind nun auch wieder fast
vorbei . Das Facit der Woche ist aber wieder ein hocherfreu-
Iiches. Der Kaiser sowohl wie seine Gäste und wir Wiesbade-
ner dürfen mit Freuden —

Fremder : Mensch, reden Sie doch nicht wie ein Lokalbericht¬
erstatter ! Das habe ich ja alles schon im Generalanzeiger gelesen.
Ist denn sonst nichts los in eurem Wiesbaden?

Wiesbadener : Als ob in Wiesbaden jemals nichts los ge¬
wesen wäre ! Man sieht, daß Sie fremd sind. Na . da hatten wir
zum Beispiel das Vecseykonzert —

Fremder : Musik ? Verstehe nichts davon!
Wiesbadener : Dann die Jagdausstellung.
Fremder : Jagdansstelliing , interessirt mich nicht! Habe im¬

mer den Grundsatz festgehalten: Spiele nicht mit Schießgewehr!
Bin großer Thiersreund.

Wiesbadener : Ja , aber als Thierfreund müssen Sie doch
die überaus seltenen Exemplare von Hirschen, Kuhantilopen , An¬
tilopenkühen, Wasserböcken —

Fremder : Lassen Sie mich in Frieden ! Daß einer Böcke
schießt, weiß man ! Welche, interessirt mich nicht. — Na . und
weiter?

Wiesbadener : Nun , da hatten wir noch die Bernhardt —,
Fremder : Wlas? Wirklich ? Die Sarah ? Oh das ist interes¬

sant ! Wann war sie da?
Wiesbadener : Am Montag.
Fremder : O, sehr schade. Montag war ich noch in London.

Wollte mit deutschem Kaiser in Wiesbaden eintresfen.
Wiesbadener : Ich dachte das eigentlich von der Bernhardt

auch. Sarah — Kaiser Wilhelm — Königin von Italien . Wäre
famose internationale Begegnung gewesen. Aber die Sarah hat
es vorgezogen, einen Tag früher aufzutreten . Sie wissen ja, im»
mer einen Tipp voraus , das liegt in der Rasse!

Fremder : Was wollen Sie ? Was Ueberwindung des Ras¬
senhasses betrifft, da hat gerade die Sarah uns ein glänzendes
Beispiel gegeben.

Wiesbadener : So ? Meinen Sie ? Weil die einstige Preußen-
fresserin, die übrigens eine geborene Preußin ist, den nicht mehr
aktuellen Haß ad akta gelegt hat ? Wohl bekommst Was glau-

Codesurfheil.
Sa, § Oberkriegsgericht in Petersburg verurtheilte den

Handelsmann Abraham Stillmann , der seinerzeit ein Atten¬
tat auf den Oberpolizeimeister von Odessa, Oberst Golovinit
au - gesührt hatte , zum Tode durch den Strang.

Audenkiehe.
Nach Meldungen aus Odessa hat in Kresona eine Juden¬

betze stattgefunden . Die Kaufläden der Juden wurden ge¬
plündert und mehrere Juden getötet . Da auch deutsche Ka¬
loinsten bedroht sind , beschlossen diese auszuwandern.

In Kiew ist der
Generalffreik

Proklamirt worden . Abends drangen streikene Arbeiter in
die E isenbahirwerkstätteu der Station Kiew 2 ein und zwang-
en die Kollegen zur Niederlegung der Arbeit . Gleichzeitig
strecken die Bäcker , sodaß die Stadt momentan ohne Brot ist
Eine Anzahl der Streikenden ist bereits verhaftet worden.

* • »

- ii (Telegramme .)
Die Warlchauer Bombenarfaire.

Warschau , 20 . Mai . Bei dem Zwischenfall in der M »-
oowwaftt -aße wurden durch die Explosion der Bombe, welche
wie gemeldet , drei Personen tötete , auch 17 Personen
v e r w u n d e t . Der getötete junge Mann , der die Bombe
bei sich trug , brachte dieselbe in dem Augenblick, als er ver-
hastet werden sollte , absichtlich zur Explosion.

Warschau , 20 . Mai . Durch die gemeldete Bombenerplo-
ston erlitt der deutsche Nachtklub , dessen Lokal in der Nähe der
demolirten Konditorei sich befindet , einen großen Material¬
schaden Die schrecklich entstellten Leichen stirb nach! der pho-
tographttchen Aufnahme nach der Leichenkammer gebracht
worden , der Stadt herrscht große Aufregung . Die
Moooiawastraße wurde durch Kosaken sofort gesperrt Pa-
trouillen durchziehen die belebteren Stadttheile.

Noch mehr Bomben,
Seinberg , 20 . Mai . Nach einer Meldung aus Kiew

wurde dort in der Wohnung eines Studenten - ein Labora¬
tor  l n m zur Herstellung von Bomben entdeckt Der Stu¬
dent wurde in dem Moment verhaftet , als er im BearMe
stand , eine Bombe zu füllen . u

Aber ein hübsch«s

ben Sie , was dieser Friedensschluß der göttlichen Sarah ein
bringt ! Seid umschlungen Millionen ! "

Fremder : Na , na . Sie übertreiben!
Sümmchen mags wohl sein- — __

Wiesbadener (singend):
Seid umschlungen Millionen,

^ Diesen Kuß der ganzen Welt,
fremder : Allmächtiger ! Sind Sie schillerkrank?

Schiller Meinetwegen, spotten Sie nur !' Ich verehre
Frunder : Schiller ! Das ist was anderes . Aber ich meine

der Schrllerrummel Entsetzlich? Nicht ? Apropos , haben Sie
nicht auch ein Schillerdenkmal bekommen?

Wiesbadener : Kennen Sie es noch nicht? Kommen Sie!
Wir stehen ia fast davor.
m fD ^was von einer höchst komischen
Vorgeschichte Schiller 1., Schiller 2., nicht — ? Ah — da ist
5T’ ~ s ’e6er  Gott , was für ein Männerchen ! — Ja , daß der
brustkrank war , das glaubt man schon. — Und die Alte, da unten v

Wiesbadener : Seine Müse.
Fremder : Was Sie sagen ! Sonderbarer Geschmack!
Wiesbadener : Ja , nun sehen Sie aber selbst, wenn die Muse

stin 5T lDUTt>e man bod;  Nicht merken, daß das ein Dichter
Fremder : Das ist allerdings richtig . — Nun sagen Sie mir

noch, auf was sitzt eigentlich die alte Dame . Hier steht „Trag"
M, .̂ 5,Iieht „odie" und dazwischen hat sie die Beine . Man
mochte doch wißen , was da noch steht.

Wiesbadener : Ich denke mir , sie wird so in die Tragödie
hercingekommen sein und wußte nicht wie. " ^
„„ 5r Ä : Assen Sie sich sagen, wie die Sache ist : Dos ist

n!$ tP£tV ^ “Je'r bag ^ faic Schwiegermutter  Schil-
Ierä «r ®f^ 16  h ° lt sie auch den Dornenkranz für ihn parat

Wiesbadener : So wird 's sein. Deshalb steht er auch so da
Qeraöe bte Geb-anken cmsgegangen Mären.

Fremder : Kommen Sie , es beginnt zu regnen . Wir fläch-
ten m die Kolonnabe. —- Ja , um's Himmels willen, was haben

gemacht! Die schönen Säulen angestrichen!
Wiesbadener : Wahrhaftig mit Oelfarbe angestrichen! Und nur

bis zur halben Hohe. Scheußlich ist das!
Fremder : Nein , es ist famos ! Typisch, typisch! Stoff für die

Äch "passiAe? ^ ^ erikÄ̂ statter her ! Na, wenn so was in
Wiesbadener : Ja natürlich in Berlin , denken Sie , kommt

so etwas nicht vor . Gibts ja gar nicht. Berlin mit seinem Jn-telligenzprivilegium ! ^

betrifft ê er ' ^ °̂Öen  ® ie toDlIen- Was Intelligenz
Wiesbadener : Ich weiß, ich weiß ! Wir wollen uns nicht

streiten. Wir Wiesbadener sind friedlich. Aber das müssen Sie
wenigstens zugeben, daß hier auf großem Fuße gelebt wird wie
|on]t nirgends.
^ r. ^ Aber : Daß Sie viele Millionäre haben weiß ich. Abergesehen habe ich noch nichts davon.

Wiesbadener : Sie kennen die Leute eben noch nicht. Scheu
Sie mal den dicken Herrn da drüben —

Fremder : Ah, so meine ich nicht. Wird auch nicht anders
aussehen wie andere Leute. Aber ich vermisse die Geschenke, die
gemeinnützigen Stiftungen , durch die sich in andern Städten rei-

ääÄSfSf 8 "fW " ' M  E - bi,
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grrafaer : Reiche Leute, hören Sie mir auf ! Da wird auch
viel Humbug dahinter stecken! Mancher zahlt mehr Stenern als
er nothig hat Das ist alles Großmannssucht . Wo wirklich ein
gesunder Reichthum , spürt man ihn auch nach außen Uebrigens
daß auf großem Fuße gelebt wird , hat seine Richtigkeit, was dm
wackeren Schneider betrifft , für den ein eigner Leisten gemachtwerden mußte --

Wiesbadener : Davon habe ich noch nichts gehört
Fremder : Nicht möglich! Sehen Sie , daß ich Ihre Sehens-

Würdigkeiten besser kenne wie Sie ! Der Mann soll thatsächlich in
ganz Deutschland den größten Fuß haben. Neulich wurde er-
zahlt, er Ware gestorben und in den Himmel eingegangen und
bald hinter ihm wäre noch ein Wiesbadener gekommen. Da hätte
der St . Peter die Thüre zugeschlagen und hinausgerufen er be-
dauere Wiesbadener dürften , keine mehr herein, hätten zu große
Juße ^ eben hatte einer auf einen Tritt fünf Engel todtgetteten

Wiesbadener : Das ist «bbes für den Stammtisch!̂ ' >
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Der ruftifcfHapanifche Krieg.
Rofchdjeltwensky.

Echo de Poris meldet aus Petersburg : Der Zar hat noch
in der Nacht von der Erklärung Rofchdjestwenskys , zurückzu¬
treten , Keuntniß erhalten . Die Nachricht habe ihn überaus
erregt , fodaß er eine schlaflose Nacht hatte . Am nächsten
Morgen habe der Zar aber bereits die Ernennung Birilews
vollzogen . In der Bürgerschaft wird der Rücktritt Roschd-.
jestwensky als eine große öffentliche Kalamität bezeichnet. —
Wie es heißt , wird General Linewitsch zum Generaladjutan-
ten ernannt werden . Kuropatkin wird behufs Herstellung
feiner Gesundheit in der Krim Aufenthalt nehmen.

Nach privaten Meldungen aus Petersburg sind mehrere
Torpedoboote vom Geschwader Rofchdjestwenskys beschädigt
nach Libau abgegangen.

Oie «Palladd" gehoben.
Aus Shanghai wird dem Daily Expreß gemeldet : Die Ja¬

paner haben das bei Port Arthur gesunkene russische Kriegs¬
schiff Pallada gehoben . Das Schiff kann wieder in Dienst
gestellt werden und bildet eine werthvolle Verstattung der ja¬
panischen Flotte.

Poliiifcne Uages=HeberÖdit
*  Wiesbaden , 20 . Mai 1905.

Revision des Einkoimneniteuergeletzes.
Bei der in Aussicht genommenen Revision des Einkom¬

mensteuergesetzes ist aus der Aenderung in der Besteuerung
der juristischen Personen und aus der Heranziehung der Ge¬
sellschaften mit beschränkter Haftung eine Mehreinnahme von
4,9 Millionen zu erwarten , zugleich aber sind Steuercrleich
terungen in noch größerem Umfange geplant , fodaß das Er-
gebniß eine Verminderung des Ertrages der Einkommensteu¬
er um 1^ Millionen sein würde.

Loch eine Amnestie?
Wie eine Berliner Lokalkorrespondenz behauptet , soll

eine Amrißstie hauptsächlich für politische und Preßvergeheu
anläßlich der bevorstehenden Hochzeit des Kronprinzen zu er¬
matten sein. IWir erinnern daran , daß die Nachricht von
einer bevorstehenden Amnestie bereits einmal dementtrt wor¬
den ist D . Red .)

Die mazedonische Schreckensherrschaft.
In Monastir explodirte eine von Mitglieern des maze¬

donischen Komitees gelegte Bombe , wobei 10 Personen gc-
töttt wurden .. Weitere 6 Bomben wurden aufgefunden.
Zahlreiche Verhaftungen sind erfolgt . „„

üeuffdiland.
* Berlin , 19. Mai . Das Abgeordnetenhaus

hat am Freitag die Novelle zum Berggesetz fottgesetzt . Sam-
stag 2 Uhr Berathung des Gesetzentwurfes betreffend Ver¬
besserung der Wohnungsverhältnisse kleiner Beamten und Ar¬
beiter und Anträge aus dem Hause.

veutkcker Reichstag,
(186 . Sitzung vom 19. Mai , 1 Uhr .)

Auf der Tagesordnung steht die Vorlage betreffend die
Ausgabe neuer Lanknotsn zu 50 und 20 Iflark.
In dem ganz schwach besetzten Hause wird der Antrag

Paasche auf Ueberweisung der Vorlage an eine besondere
Kommission abgelehnt . Da Abg . Arendt seinen Antrag auf
Ueberweisung an die Budgetkommifsion kurz zuvor zu Gun¬
sten des Antrages Paasche zurückgezogen hatte , würde das
Haus nunmehr in die gleichfalls aus der Tagesordnung ste¬
hende zweite Lesung einzutreten haben . Jedoch wird aus An¬
trag Arendt die zweite Lesung für das Haus von der Tages¬
ordnung abgesetzt.

Das Haus setzt sodann die zweite Berathung der
livil -prozehordnung

betreffend Entlastung des Reichsgerichtes durch Erhöhung
der Revisionssumme fort.

Abg . Rin telen (Centrum ) bekämpft die Vorlage.
Staatssekretär Nieberding  befürwortet dieselbe

nochmals.
Das Haus vertagt sodann die Weiterberathung auf mor¬

gen 12 Uhr .Schluß 6L Uhr.

Husiperrung und Sireik im
Sdmeidergeroerbe.

*  Wiesbaden , 20 . Mai . Die für gestern Abend y 29 Uhr <m-
gesehte Versammlung der Angestellten im Schneidergewerbe wur-
de durch den Leiter Herrn Kanzler  erst gegen 10 Uhr cross-
net. Er theilte mit, daß der Frankfurter Referent Herr Schlnm-
berger ausgeblieben ist. Für ihn übernimmt Herr Hermann
die einleitenden Ausführungen . Die Vorlegung des Revers zur
Unterschrift, durch die sich die Arbeitnehmer verpflichten, alle
ihnen Angewiesene Arbeit — also auch die sogen. Streikarbeit —
zu machen, wird vom Redner als ein brutaler Schlag des Unter¬
nehmerthums gekennzeichnet. Das zahlreiche Erscheinen der Kol-
legen es sind gegen 250 Personen anwesend, sei ein Beweis , daß
alle gegen die drohende Gefahr sich einmüthig wenden würden . Er
bedauert , daß die Organisation hier im Schneidergewerbe noch nicht
auf der Höhe stehe. Wenn man uns zwingen will, gegen § 152
der Reichsgewerbeordnung jede Art Arbeit zu liefern, dann heißt
es sich vereinigen zu dem einmüthigen Ruf . „Wir machen keine
Streikarbeit !" „Wir werden keine Streikbrecher !" Darum wol-
len wir uns organisiren und uns solidarisch erklären . Lebh. Bei¬
fall begleitete das Ende der Ausführungen . Herr Ketten  ma¬
cher spricht ungefähr in demselben Sinne . Er erwähnt u. a . em
Schreiben des Verbandes deutscher Schneider und Schneiderinnen
zu Wiesbaden an den Arbeitgeberverband , den er um die Erklär-
ung bat, wie er sich ihnen, den Arbeitnehmern gegenüber, stelle.
Der Verband wies in seiner Antwort auf die von ihm gestern Abend
im Friedrichsbos abgehaltene Versammlung hin . Bis heute Mor-
gen 10 Uhr sollte die gewünschte Antwort eintreffcn. — Redner
geht dann auf die einmüthig niedergelegte Arbeit in den Städten

Straßburg , Nürnberg , Halle , Mainz usw. näher ein und erklärt
bieraus den Zusammentritt der Arbeitgeber in Leipzig, dessen
Folge der bekannte Revers ist. Mt der Aufforderung , auch hier
die Arbeit in corpore niederzulegen, schließt der Redner unter
anhaltenden Beifallsäußerungen . Auch der Vorsitzende des Ge¬
werkschaftskartells Herr Henzler  fordert auf, den hmgewor-
senen Fedhehandschuh der Arbeitgeber aufzuheben. Es schließt sich
nuneine langausgedehnte Diskussion an , an der sich eme große
Anzahl der Anwesenden betheiligten, die einzelnen mit Namen
zu nennen zu weit führen würde . Uebrigens behandelte die zum-
lich resultatlos verlaufene Debatte die Frage der Arbeitnieder
legung. Im Allgemeinen herrschte Stimmung für eine sofortige
Einstellung der Arbeit , warnende Stimmen wurden nur verein¬
zelt laut . Nachdem man den Plan , über diese Angelegenheit in ge¬
heimer Wahl abzustimmen, wieder fallen gelassen hatte kam die
Versammlung gegen 12 Uhr Nachts zu dem ersten bestimmten Be¬
schluß. lieber die sofortige Arbeitsniederlegung soll nämlich erst
dann abgestimmt werden wenn die Antwort des an diesem Abend
im Friedrichshof tagenden Verbandes der Arbeitgeber eingetrof¬
fen sei. Man schickte also noch während der Sitzung durch drei
gewählte Boten ein Schriftstück an die Arbeitgeber im Friedrichs-
richshof, das etwa folgenden Wortlaut hatte : „An den Arbeitge-
berverband z. H. des Herrn Jakob Becker im Friedrichshof . -ver
in der Konkordia tagende Verband deutscher Schneider und
Schneiderinnen zu Wiesbaden fragt an , wie die Antwort am
seine Anfrage ausfällt betreffend die Stellungnahme der Arbeit,
geber gegenüber den Arbeitnehmern ." Um 1 Uhr trafen endlich
die Boten mit der Antwort ein. Der Arbeitgeberverband hatte
folgenden Beschluß gefaßt und schriftlich übersandt : „Die heutige
Generalversammlung des allgemeinen deutschen Arbeitgeber-Ver¬
bandes für das Schneidergewerbe Ortsgruppe Wiesbaden , hat
einstimmig unter Wahrung ihrer Solidarität beschlossen, das an
uns in Ihrem Schreiben vom 17. d. M . gestellte Ansinnen, eine
bindende Erklärung bezügl. Streikarbeiten zu geben, abzuleh-
nen und verweist Sie an den Centralvorstand des allgeui. denk
scheu Arbeitgeberverbandes in München." Nach mehreren mit
Begeisterung aufgenommenen Ansprachen, die alle als Antwott
auf diese Äeußerung des Arbeitgeberverbandes sofortige
Niederlegung  der Arbeit fordern , schreitet man zur Ab-
stimmung über diesen Punkt durch Stimmzettel . Das Resultat
enthält 143 Stimmen für , 3 Stimmen gegen augenblicklichen
Ausstand . Mithin haben heute wie dies schon in einer Reihe von
Städten geschehen ist, auch bei uns sämmtliche Angestellte des
Schneidergewerbes die Arbeit niedergelegt. Drei hiesige größere
Geschäfte haben die schriftliche Erklärung abgegeben, daß sie nicht
dem Arbeitgeberverband angehören und auch keine Streikarbeit
liefern . Der Vorsitzende des christlichen Verbandes , Herr Da¬
niel,  theilte der Versammlung mit, daß auch der christliche Ver¬
band, einer Meldung aus München zu Folge, streike und den
Revers abweist. Von 9 Uhr ab ist heute Morgen ein Sttelkbureau
in der „Konkordia", Skiftsstraße 1 eingerichtet. Um % 12 Uhr fin¬
det eine öffentliche Versammlung statt. Nach einigen schließenden
Worten des Herrn Künzler endet unter stürmischen Bravo - und
Hochrufen kurz vor 2 Uhr Morgens die Versammlung.

W. M.
* * *

§ Mainz , 19. Mai . Die Zahl der streikenden Schneidergehil¬
fen ist von 300 auf 200 zurückgegangen, weil einige größere Fm-
men die schriftliche Erklärung abgaben, daß sie zu dem Arbeitge¬
berverband keine Beziehungen haben und den Ausständigen jede
Kontrolle darüber einräumten , ob Stteikarbeit bei ihnen ange¬
fertigt werde.

8 Frankfurt , 19. Mai . Im Gewerkschaftshause fand heute
Abend eine von etwa 1000 Personen besuchte Versammlung der
Schneidergehilfen statt , die sich mit der Aussperrung befaßt. In
der einstimmig angenommenen Resolution heißt es : „Die Ver¬
sammlung erklärt die Aussperrung des Arbeitgeberverbandes für
das Schneidergewerbe als einen brutalen Gewaltakt . Sie fordert
die noch nicht ausgesperrten Kollegen auf, die Unterschrift unter
allen Umständen zu verweigern und alle daraus entstehenden
Konsequenzen zu übernehmen . Bei Mitgliedern des Arbeitgeber.
Verbandes, welche bis heute noch nicht ausgesperrt haben, ist von
den Arbeitern zu iuterpelliren und eventuell ein Gcgenrevers,
daß keinerlei Streikarbeit angesertigt werden daff , zur Unter-
zeichnung vorzulegen.

Nach Mittheilungen der Arbeitgeber betrug die Zahl der aus-
gesperrten Gehilfen in Frankfurt heute Abend etwa 400.

8 München . 18. Mai . Der Schneider -Arbeitgeberverband hat
an seine Mitglieder Verhaltungsmaßregeln für den schwebenden
Arbeitskonflikt ausgegeben, deren wichtigste find : Es darf kein
Arbeiter beschäftigt werden, der den vom Centtalausschuß aus¬
gegebenen Revers nicht unterzeichnet  hat . Die Namen der
Arbeitswilligen sind innerhalb 12 Stunden nach Vorlegung des
Reverses an die Arbeiter dem Lokalverbandsvorsitzenden bekannt
zu geben. Ebenso ist ein nameutliches Verzeichniß der Nicht-
Arbeitswilligen und demzufolge Entlassenen oder Streikenden an
gleicher Stelle cinzureichen. In Fällen dringender Aufttäge z.
B . bei Trauerfällen , wird ein Kotnitee für die Fertigstellung sol¬
cher Arbeit nach Möglichkeit sorgen. Heimarbeiter müssen zur
Unterzeichnung des Reverses alsbald in das Geschäft gerufen wer¬
den. Unterhandlungen mit der Arbeiterschaft nach Ausbruch des
Streiks ist unter allen Umständen unstatthaft und für den Allge¬
meinen Deutschen Arbeitgeber -Verband für das Schneidergewerbe
unverbindlich.

8 Dresden . 19. Mai . Etwa die Hälfte der dem Unternehmer,
verbände ungehörigen Schneiderfirmen weigern  sich die Aus¬
sperrung vorzunehmen. Ausgesperrt sind bis jetzt nur 80 Ar-
beiter.

Aussperrung im Baugewerbe . Das B . T . meldet aus Leip¬
zig : Ueber sämmtliche Bauten , auf denen der geforderte Mindest-
lohn nicht gezahlt wird, ist von den Bauhilfsarbeitern die
Sperre verhängt worden, infolgdessen wird die Arbeit in zahl¬
reichen Bauten sistirt. m

Schlosserstreik. Das B . T . meldet aus Hamburg : Die Bau¬
schlosser traten gestern Abend in den Ausstond, nachdem die
Schlosserinnung die Forderung der Lohnerhöhung, sowie eine
neunstündige Arbeitszeit abgelehnt hat.

Das Landgericht in Eisenach vcrurtheilte den Zugführer Hirsch
aus Erfurt wegen Verschuldung des großen Wuthaer Eisenbahn¬
unglücks zu 6 Monaten Gefängniß.

Der Blaubart von Chicago. Franemnürder Hoch wurde nach
einem Telegramm aus Newyork zum Tode verurchcilt

Durch Blitzschlag- wurde der Invalide Dose aus Nellschütz
in Weißenfcls in zwei Theile zerrissen. — Ein Telegramm mel-
det aus Nürnberg : Bei Götzendorf wurde ein 60jühriger Bauer
und ein 17jährigerBursche vvmBUtz effchlagen. — In Mengrmg-
hausen (Waldeckj wurde die 20jährige Tochter des Kaufmanns
Schmidt vom Blitz erschlagen.

Verhaftete Falschmünzer. Der B . L.-A. meldtt aus Hamburg:
Die Polizei verhaftete eine aus Mutter und zwei Söhnen beste-
hen.de Falschmünzerbande. In der im Vorort Hamm belegenen
Wohnung wurde eine große Anzahl falscher Fünf - und Zweimark¬
stücke entdeckt.

Explosion. Ein Telegramm meldet uns aus Wien , 20. Mai
In der Wiener chemischen Produkten - und Zündkapselnfabrik
Adler in Oberlaa ereignete sich heute infolge Entzündung von
Explosivstoffen eine heftige Explosion, wodurch das Fabrikgebäude
stark beschädigt wurde . Maschinen wurden zerttummert . Der
Werfführer und ein Arbeiter sind todt. Die Ursache ist unbe»
kannt.

Bus der Umgegend.
k Biebrich. 20. Mai . In seiner gesttigen Sitzung hat der

Magistrat  u . a . folgende Baugesuche genehmigt: des Herrn
Joh . Klüber betr . Errichtung einer Trockenhalle auf einem Grund-
stück an der Dotzheimersttaße ; der Privatiere Frl . Eugeme Kreitz
bttr . Errichtung eines Treibhauses auf .ihrem Grundstück an
der Dotzheimerstraße : des Herrn Wilhelm Fischer zu Wiesbaden
betr . Errichtung eines Wohnhauses auf seinem Grundstück Ecke
der Wald - und Hasenstraße. Zur Vergebung gelangten : die Erd-
und Rohrverlegungs -arbeiten für die Kanalisation des Bautm ĉnn^
westlich der Wiesbadener Allee an die Unternehmer Jakob Sauer
und Ludwig Keim, die Lieferung der Cement-Betonröhren zum
Theil an die Firma Dyckerhoff und Widmann und an die In-
men Ost und Cie zu Wiesbaden sowie die Lieferung der Eisentheil«
an die Michelbacher Hütte . — In der folgenden StadtausMß-
sitzung wurde das Gesuch der Firmen Dr . C. Hoffmann und Cie
betr . Aufstellung eines Dampfkessels auf dem Fabrikgrundstuck
im Distrikt „Bahnhoffeld" genehmigt.

* Mainz . 19. Mai . Heute Vormittag stürzte  aus einem
Hause der Kaisersttaße beim Fensterputzen das Dienstmädchen
Praut vom vierten Stock herab und war sofort todt.

ae Winkel, 19. Mai . Den 34jährige ledige Küfer Leonhard
Kranz  aus Johannisberg hat sich am Mittwoch von seiner
Wohnung mit der Angabe entfernt , er gehe zum Zahnarzt nach
Bingen . Er ist an diesem Tage nicht zurückgekehrt. Gestern wurde
nun in der Nähe des Rüdesheimer Hafens '«ine Leiche aufgefun-
den ; er hatte sich mittels eines Revolvers entleibt. Die Motive
der That sind unbekannt.

Atzung der Stadtverordneten.
□ Wiesbaden , 19. Mai.

Anwesend : Auf den Magistratsplätzen : Oberbürgermei¬
ster Dr . v. Jbcll , Bürgermeister Hetz, Beigeordneter Körner,
Beigeordneter Stadtkämmerer Dr . Scholz , Baurath Frobe-
nius , Stadträthe Hetz, Klett , v. Oidtmann und Stadtältester
Weil ; am Vorstandstisch : Stadtverordnetenvorsteher Geh.
Sanitätsrath Dr . Pagenstccher ; an Stadtverordneten 32.

Der Vorsitzende giebt Kenntniß von einer Einladung zu
den anläßlich der Enthüllung des

Suitav-kreytag-Oenkmals
zu veranstaltenden Festlichkeiten . — Bürgermeister Hetz radet
zu einer Feier ein , welche anläßlich der

Eröffnung der Zieienichule
am 7 Juni , Vormittags 11 Uhr in dieser veranstaltet werden
soll . Oberbürgermeister Dr . v. Jbcll  theilt ern Schreiben
der Forstbehörde mit , wonach einem Ettuchen des Verschoner-
nngsvereins um Schaffung von Durchblicken

am Llltenitein
aus praktischen und äschetischen Gründen nicht hat näher ge¬
treten werden können.

Oie Straßenbahn nack Ootzheim
anlang -end , so wünscht der Magistrat , die Frage , ob dieselbe
der „Süddeutschen " übertragen werden , oder ob die Stadt
sie in eigene Regie nehmen soll, mit möglichster Beschleunig¬
ung zur Erledigung gebracht zu sehen. Im Laufe der näch¬
sten Woche wird er sich selbst in der Angelegenheit schlüssig
machen , und der Oberbürgermeister stellt anheim , schon heute
eine besondere Kommission zu wählen , welcher die Magi-
ftratsanträge dann direkt überantwottet werden sollen , damit
sie. dieselben vorberathen und vor die nächste Stadtverordne¬
tenversammlung bereits mit ihren Vorschlägen treten kann.
— Die Kommission wird aus den Stadlverordneten ' Tr.
Dreyer , v. Eck, Heß , Hartmann , Mollath , Tr . Pagenstecher
und Siebert nach einem Vorschläge des Wahlausschusses ge¬
bildet.

Der Oberbürgermeister  giebt bekannt , sowohl
das Kaiserpaar , wie die Königin von Italien hätten ihn be-
auf tragt , ihrer Freude über die -,Vorbereitungen zu ihrem
Empfang , besonders über die Begrüßung durch die Schulkin¬
der . sowie ihrem Dank Ausdruck zu verleihen.

Der . erste Gegenstand der Tagesordnung ist der Antrag-
der Stadtverordneten Dr . A l b e r t i und Dr . H e y m a n n
bett.

Oie Erhebung einer Kurtaxe
Der Antrag geht dahin:

„Die Stadtverordnetenversammlung möge den Ma-
gisttat ersuchen:
a ) die Einführung einer obligatorischen Kurtaxe in Er¬

wägung ' zu ziehen und der Stadtverordnetenver¬
sammlung eine enffprcchende Vorlage zu machen:

b) zu dem Zweck die Vorschriften und Erfahrungen mög¬
lichst zahlreicher anderer Kurstädte bezüglich der Er¬
hebung der Kurtaxe festzustellen:

c) die Vorarbeiten derart zu fördern , daß die Einführ¬
ung der Kurtaxe gleichzeitig mit der Eröffnung des
neuen Kurhauses erfolgen kann ."

Stadtv . Dr . Alberti,  welcher den Antrag begründet,
vcttangt lediglich eine vorurtheilsfreie Prüfung der Frage,
deren Schattenseiten er nicht verkenne . Tie Einwendungen
der Kurverwaltung hätten ihn indeß nicht überzeugt , daß die
Kurtaxe nicht einpfehlenswerth sei. Die Konkurrenz von
Baden -Baden habe man um so weniger zu fürchten , als die
Möglichkeit der Einführung einer- Kurtaxe auch dort keines-
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toeg§ ausgeschlossen sei. Im Uebrigen lägen die Verhältnisse
ner anders , als in Baden -Baden , weil dort so ziemlich jeder

Einwohner Kürinteressent sei und weil seines Wissens in
., .̂ n-BLden der ganze städtische Zuschuß für die Kur sich auf

• An vielen Plätzen sei die Kurtaxe bereits
ein geführt . Die Furcht , sie werde ein minderwerthiges Pu-
vlikum ms Kurhaus ziehen , theile er nicht . Das neue Kur-
haus verlange nach seinen Größenverhältnissen größere Be¬
sucherzahlen >clls das alte . Eine Herabdrückung des Niveaus
unserer Kurgäste sei ebensowenig zu befürchten . Wenn die
w f tflbt bie  Sache schwieriger mache, so mache sie
dieselbe doch vicht unmöglich . Zu den Kurausgaben zählten

nicht direkt mit der Kur in Zusammenhang,
& ^ J m'e. Entlastung der Stabs Lurch die Kurtaxe sei

daher wohl möglich . In Kreisen , die mit der Kur nichts zu
M hatten begegne die derzeitige Art der Ausbringung der
.Nittel für die Kur oft schweren Bedenken . Wer die Vorthei-
iÄ er  Stadt genieße , der zahle gerne einen Kostenbeitrag
Mindestens luge die Sache so, daß es sich empfehle , in eine
V-usung der ^ rage cinzutreten . — Oberbürgermeister Dr . v.
^ b e l l stellt die Annahme des Antrages anheim . Der Ma¬
gistrat hübe die Kurdeputiation bereits mit der Prüfung der
Frage beauftragt , und sie werde in ihrer nächsten Sitzmig da¬
rüber berathen . Was der Magistrat zrir Klärung der Sache
beitragen toniie , werde er beitragen . — Der Antraa findet
widerspruchslose Annahme.

Stadtverordneter Kim m ei ist Berichterstatter zur
Asnderung des flcciiefarifs für Geflügel,

S 'cr alte Tarif erfüllt nicht mehr feinen Zweck. Es soll
daher eine Aenderung insofern eintreten , als , während im
Uebrigen für Geflügel cine . Abgabe von 10 £  bezahlt wird.
Poularden -Kapaunen , Mastgeflügel und Schnepfen 30 -X
Whlen . Das wird beschlossen.

Bei dem Ankauf von Grundstücken im Distrikt Hammers¬
thal handelt es sich um die

Anlage eine; neuen Friedhofs
Stadtv . Dx . Drey er  berichtet für den Finanzausschuß über
ren Gegenstand . Die Nothwendigkeit der Anlage eines wei-
U'ren Friedhofes hat sich als dringend erwiesen . Die letzte
Vergrößerung des christlichen Friedhofes im Distrikt „H .ll-
tund hch Len ganzen , noch, verfügbaren Theil des Geländes
bis zur Grenze des israelitischen Friedhofes in Anspruch ae.
TtomiiTen. Eine weitere Vermehrung der Gräber könnte des-
halb nur erfolgen : 1) durch Verlängerung des christlichen
Friedhofes an dem israelitischen Friedhof vorbei über den
s Teufelsgr -aben führenden Waldweg , also in dun
s gegenüber Megenen Gelände : 2)

Belegung der Platterstraße mehr nach Westen und
Hinzuziehung des dadurch gewonnenen Geländes von ca. ,5
Hektar zu dem Friedhof bis zu Len Schießständen unter den
Eichen ; 3) durch Neubelegung der bestehenden älteren Gräber
rn solch weitem Umfang , daß dem Bedürfnisse auf Jahre hin-
aus genügt würde . Alle diese Alternativen wurden von der
Friedhofsdeputation und dem Magistrat in Erwägung gezo¬
gen , und überall ergaben sich schwere Bedeiikeh . Tie Ver¬
längerung des Friedhofes über den israelitischen Friedhof
hinaus würde ein weiteres , noch verhältnißmäßig leicht zu cr-
^ ^ ndes Stück unseres jetzt schon sehr verkleinerten Stadt-
waldes m Anspruch nehmen . Außerdem liegen Bedenken
bezüglich der Wasserversorgung ! vor . Das Gleiche gilt von
der Verlegung der Platterstraße und Erbreiterung des neuen
Friedhofes in westlicher Richtiing bis nach den Schießständen

.- » he Neubelegung der bestehenden Gräber endlich läßt
sich m dem verhältnißmäßig noch nicht alten Friedhofe ohne
Pietatsgefuhle zu verletzen und ernsten Widerspruch hervor¬
zurufen , nur bei jetzt vernachlässigten oder vergessenen Rci-
hengrabern durchführen Diese sind aber nickt so zahlreich,
daß ihre Wiederbelegung dem mit dem Wachsthum der Stadt
stetig zunehmenden Bedürfnisse auch nur auf einige Zeit ae-
nugen konnte — Friedhofsdeputation wie Magistrat haben
raher beschlossen, die Errichtung eines neuen Friedhofes ins
- .uge zu fassen, denselben möglichst an die Peripherie der Ge¬
markung zu legen und wenn irgend möglich an ein den bis-
herlgen Friedhöfen entgegengesetztes Ende der Stadt qelege-
Jlf1; . r 2U wählen , so daß sich die Beerdigungen je nach der
^. rwmge vertheilen können . Weitere Erfordernisse wären die
Möglichkeit einer leichten , unschädlichen Entwässerung des
Platzes ohne Beeinträchtigung unserer Wasserversorgung,

täglichst niedrige Preislage des erforderlichen großen
Geländes So billig , wie es wünschenswerth wäre , ist in-
nerhalb der Wiesbadener Gemarkung ein größerer Gründ-
stiick- komplex überhaupt nicht mehr zu haben , und vollends
nicht, nachdem die Grundstücksbesitzer wissen, daß die Stadt
des Thrmins benöthigt . Man hat sich deshalb auf das Ge¬
lände im Distrikt Hammerschlag geeinigt , das ungefähr gleich
weit von der Mainzer - und Erbenheimer -Landstraße , dicht an
?,̂ , ..,/ ^ nheimer Gemarrungsgrenze liegt und natürliches
Gejalle nach demÄaschbachthal hat . In diesem Distrikt hat
rie Stadt selbst größeren Grundbesitz , den sie zum Theil noch
für Jt  25 die Ruthe erworben hat . Man hoffte , das weiter
^forderliche Gelände zu M SO die Ruthe kaufen zu können.
^vies gelang indeß nicht, dagegen stellen die meisten der grö¬
ßeren Grundbesitzer ihre Grundstücke zu Jt  100 mit der Be-
dmgung zur Verfügung , daß irgend eine Erhöhung dieses
Preises durch die Stadt , welche bis zum 1. April 1907 bei
freihändigen Erwerbungen zu Friedhofszwecken anderen Ver¬
läufern von Grundstücken im Distrikt Hammerjchlag zuqe-
sichert werden sollten , auch ihnen zu Gute kommen müßten.

öffentlichen Interesse bemühten sich die Herren Jacob
Stüber , Feldgerichtsschöffen Wolfs und Kimme !, auch die
übrigen Besitzer von Grundstücken in diesem Distrikte zum
Verkauf zu den gleichen Bedingungen zu veranlassen . An.
gekauft hat die Stadt bis jetzt 799 Ar 64 Quadratmeter für
WZ 319 066. Es ist damit , daß die Stadt mehr als die Hälfte
des für einen genügend großen Friedhof erforderlichen Ge¬
ländes besitzt, nämlich 1071 Ar aus 1872 Ar , die Anlage des
Letzteren gesichert, wenn , wie zu erwarten steht , die Kgl . Re¬
gierung das Projekt billigt und das Recht zur gerichtlichen
Enteignung dazwischen liegender Parzellen gewährt . Der
Magistrat beantragt Genehmigung des Ankaufes der 797 Ar
00 Quadratmeter zu M  100 die Ruthe unter den erwähnten
Bedingungen . — Vom Finanzausschuß wurde die Angelegen¬

heit eingehend geprüft , und man ist dort zu der Ueberzeugung
gelangt , daß der Magistrat sich für die richtige Lösung dm
Frage entschieden habe . Der Preis von Jt  100 .ist zwrr hö¬
her als die bisherige Taxe und der Werth der betr . Grund¬
stücke refp . die Gefammtkosten des Friedhofes werden nicht
viel weniger als 1 Million betragen . Bei der Schwierigkeit
einen so großen , zusammenhängenden Komplex zu erwerben,'
und nach der Einigung der meisten in Betracht kommenden
Grunobesitzer , dürfte es jedoch schwer sein, eine Reduktion des
Preises zu erzielen . Der Finanzausschuß beantragt daher,
öle Genehmigung zu ertheilen zum Kauf des Geländes und
schlagt außerdem vor , den Magistrat gu, ermächtigen , weiter
angebotene Grundstücke in diesem Distrikt unter gleichen Be¬
dingungen , solange der Preis Jt  100 die Ruthe nicht über¬
steigen wird , zu erwerben . Die Kosten werden durch!Anleihe
bestritten , und die Kosten dieses Südfriedhofes im außeror-
dentlichM Etat aus einem besonderen Conto berechnet. Des
Weueren soll der Magistrat autorisirt .werden , die Enteig-
nungsgenehmigung für alle nicht freiwillig zu erlangenden
Grundstücke nachzusuchen . — Diesen Anträgen wird einstim¬
mig beigetreten.

Im Wellritzthal beantragt Stadtv . Dr . Cab et für den
Finanzausschuß von Herrn Koos anzukaufen : eine Wiese für

für M  95 die Ruthe , oder für insgesammt
161 <8.o0. Die Versammlung stimmt zu
Dem Herr Rufus Fach wird beschlossen (Referent Stadt-

verord . Dr Dreher)  ein in der verlängerten Rheinstraße
oelegenes Gelände zuruckzugeben.

Einem neuen Tarif für das
Begräbniswefen

beantragt der Finanzausschuß (Berichterstatter Stadtv Sie-
bert)  die Zustimmung zu geben . Als Hauptänderung
biingt derselbe ue  Herabsetzung der Taxen nach dem Lebens-

4 r Ul 2;n fütoie einc  Erhöhung der Eimrahme von
Ji  33 674 auf *# 43 658. — Die Versammlung genehmigt den
Eis , nachem L-tadtv . Groll  gebeten hat , die Unentgelt¬
lichkeit her Beerdigungen in Erwägung zu ziehen und nach¬
dem stadtv . Dr . Alberti  sowohl wie der Oberbür¬
germeister  für den Magistrat ihrem Bedauern Ausdruck
gegeben haben über die ablehnende Stellung , welche die
Staatsregierung der

Feuerbestattung
gegenüber noch heute einnimmt.

Kapeilmeiffer Hühner
aus Gesundheitsrücksichten zum 1. Juni in den Ruhe-

jiani ) verletzt zu werden . Als Pension hat er auf 37 Sechzig-
oel seines pensionsfähigen Gehaltes mit Jt  4008 Anspruch.
ft' &ic  10  Monate dieses Etatsjahres wird an-
Itandslos bewilligt.

Fu.-nt ' t ^ ^ 6istrat will ein altes Pissoir  von der Dotz-
heimerftraße nach dem oberen Theile der Röderftraße versetzt
If . Der Bauauisschuß jedoch hat sich nach seinem Be-
richtsrstatter Stadtv . L ö w mit dem Plan nicht befreund n
rönnen , feinen Intentionen nach soll vielmehr in Erwänaunq
gezogen werden , ob nicht an der oberen Cchwalbachersiraße
nn neues Pissoir in die Krankenhausmauer eingelassen wer-

Vorschlägen af ^ sa.mnluiig schließt sich den bezüglichen

Oie Kanaianfdilupoffen
1005 find neu zu regeln . Stadtv . Blume  legt die be-

zugtichen Anträge vor , nach denen 18 Positionen erhöht , 17
herabgesetzt und 44 beibehalten werdm sollen. Dieselben ge¬
langen zur Annahme.

Fiucftliinienpläne
ftn5 festzulegen : a) für eine Verbindungsstraße zwischen
Mainzerstraße und Bahnhossterr 'ain . b) für die . verlängerte
Nicolasstraße . Zu a) berichtet Stadtv . Franke  Beide
Plane werden gebilligt . ö UOe
... Zum Scfiiedsmann
Tur den 4. Bezirk resp . zu seinem Stellvertreter wählt die Ver¬
sammlung auf Vorschlag des Wahl -Ausschusses (Res Stadt-
verord . Weidmann)  den Kaufmann W. Erkcl refp . den
Rentner Ritter , beide an der Kapellenstraße wohnhaft.

Heue flrmenpfieger
werden gewählt : an Stelle des ausgeschiedenen Wilh.
Schmidt für das 8. Quartier ini ersten Bezirk Rentner Adolf
~ enrtI(* ert , Kaiser Friedrich -Ring 66, und an Stelle von
f  f1,01/ ^ eû nöor ft für das 8. Quartier im 9. Armenbezirk Ho
tclbesitzer Hermann Grether , Mufeumstvaße 3.
- Antrag auf feste Anstellung des Direktors der Licht
und Wasierwerke , H . Halbertsma , beantragt Stadtv Groll
weil H . eine Rechtsertigiingsschrift ausgearbeitet Hobe, die
noch nicht in den Händen der Stadtverordneten sei, zurückzu-

Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  bittet , auch über
^cfen Antrag m  geheimer Sitzung zu befinden . Die Art der
Besprechung der Angelegenheit durch die Presse habe ihn
recht unsympathisch berührt durch den gehässigen Ton , welcher
varimangeschlagen sei. In einem neuen Artikel sei behauptet

20.  Jahrgang,

einer Augenheilanstalt für die Armen Wiesbadens erließ Es
! entstand daraufhin die bekannte alte Anstalt auf der Elisabethen-

ßrahe , der tüchtige Männer bald zu dein guten Ruse verhalsen,
den sie bisher in der Welt genoß. Seit dem Jahre 1855 diente
sie. ihrem wunderbar wohlthätigen Zweck und manchem Auge,
oas ichembar niemals mehr das Tageslicht schauen sollte, wurde
durch die geschickte Hand des Arztes diese Himmelsgabe wiederge»
™ - r ~ Mit der Zeit erwiesen sich aber die Räume der alten
Anftalt als zu klein, auch entsprachen sie nicht den modernen hy¬
gienischen Anforderungen , und so wurde das Haus uiedergelegt.
Unter der .Bauleitung des H»errn Architekten Schellenberg
entstand nun . in der Kopellenstraße das neue Heim der Angen¬
kranken, dessen Einweihung Heute feierlichst begangen wurde
Dura , einen kleinen Vorgarten mit hellgrünen Gittern von der
Straße getrennt , erhebt sich das freundliche Gebäude in ruhiger
Form mit seinen hohen, breiten Fenstern, welche den zwei so wich-
tigen Heilfaktoren , Licht und Luft, in breitem Strom Eingang zu
den äußerst zweckmäßiĝ angelegten Räumen verschaffen. Der
Mittelbau zählt drei Stockwerke, die giebelförmig zulanfenden
Seitengebäude fünf Stockwerke. Eine ausführliche Beschreibung
des Baues geben wir am Schluß . Für die heutige Feierlichkeit
hatte die Anstalt festlichen Schmuck angelegt. Am Gartenthor und
dem gegenüberliegenden Eingangsportale waren schwarz-rothe
yklaggenstocke mit wehenden Fahnen ausgestellt, Guirlanden ans
dunklem Tannengrün zogen sich in leichten Bogen längs des We-
ges von Mast zu Mast . Der Vorranm mit der Pförtnerloge so¬
wie der Eingang zum Speisesaal waren mit hohen Blattgewäch-
sen dekorirt . Nach 1̂ 11  Uhr fanden sich die eingeladenen Gäste
zur Einweihungsfeier ein, die im Speisesaale der Anstalt statt-
and. Man bemerkte u. a. den Oberpräsidenten v. Windtheim

mit Gemahlin , den Regierungspräsidenten v. Höngstenberg,
Laildgerichtspräsidenten Menke, Landrath v. Hertzberg Landes¬
hauptmann Geh. Regierungsrath Krekel, 1. Staatsanwalt Hiagen-
Hofrath Pagenstecher , Geheimer ° Rath Doktor A. Pagen °̂
siecher, Doktor E . Pagenstecher, Hauptmann Schuld
Pagensiecher, der Regierungsrath Keßler-Pagenstecher, letztere
beiden mit Gemahlin , Sanitätsrath Dr . Hoffmann, die Profes-
soren G Fresenius , Borgmann , Kalle und Dr . Weintraut , von
der Geistlichkeit Generalsuperintendent Dr . Maurer , Prälat
Keller, Pfarrer Christian , der englische Stadtpfarrer E. I . Treb-
le und Rabbiner Dr . Silberstein , die Oberinnen v. Wintzingerode
und v. Uthmann , Justizrath Dr . Alberti, Stadtrath Arntz Ma-
gistratsassessor Travers , die Vorsitzenden der Blindenanstalt Dr
Stemkauler und der Ortskrankenkasse Gerich, Regierungs - und
Baprath Saran , Kreisbauinspektor Wosch, die Architekten Schel-
llnbera und Radebold und die Verwaltniigskommission lOberstl
sibilhetml, Prof . Pagenstecher, Oberregierungsrath Stumpf,
Stadtverordneter Bergmann , Konsul Balentiner . V-rwasier
Schminke, sowie der Haus - und Assistenzarzt , . . .
Von auswärtigen Gästen bemerken wir Hofrath Dr .' Jrickhöfer.
Langenschwalbach, Dr . Solm -Frankfurt a . M ., Dr . Germer-
Kreuznach und Hofrath Dr . v. Hofftnann-Baden-Baden

Die Kaiserin ließ sich durch die Hofdamen Gräfin v. Rantzau
und der Gräfin Windtheim vertreten
.Dile  Feierlichkeit leitete der Chorgesang eines Doppelquar-
üt s des Schubertbundes unter Leitung, seines Dirigenten Herrn
Wilhelm Geis  ein : Laßt Jehova hoch erheben". Nach dem
Berklingen der feierlichen Akkorde des einleitenden Gesangs er-
P “ ^^ Vorsitzende der Verwaltungskommission Herr Oberst-

folgmide/aiisb i ^ i das Wort zu seiner Festrede. Er führte

srv f ^chgeehrte Festversammlung ! Ihnen meine Damen , den
t 6 frsfM beV laL  Staatsregierung , des Kommunalverbandes,c t j - cyi a vcs > ovuuuuiUi'CUvCXüClIlvC»,
öer städtischen Verwaltung und Korporationen , den Herren Aerz-ten und Alspn hpnert r 7 . w , 9
toi. und Allen denen, welche unserer Einladung gefolgt sind rufe
ich ein herzliches Willkommen entgegen! Einem Werke der Liebe^
soll heute die Weihe gegeben werden, einem Werke der Liebe im
doppeltem Sinne x aus Gaben der Liebe ist es hervorgegangen.
blllbt ^ s b^, ?̂ ^ !? ul >ebe soll es dienen ! Würdigeren Männern
bleibt es Vorbehalten, den Segen des Allerhöchsten auf unsere
neue Anstalt herabzuflehen,- mir aber fällt es zu, allen denen zu
sta r\ bie  3 " m Gedeihen dieses Werkes beigetragen haben Und
das sind gar viele,- denn unsere heutige Einweihungsfeier gewinnt
dadurch noch besondere Bedeutung , daß sie zugleich der l̂ inner-
ung au das bOfahrige Bestehen der Anstalt gilt. So ist es beim
Ä * glicht derer zu gedenken, denen unsere Anstalt ihr
Entstehen verdankt . Es war im Jahre 1855 als hier eine An-
zahl Herren . Dr . Alexander Pagenstecher, der Herzogliche Kam-
merherr cireiherr von Syberg , Major von Sachs, Gymnasial-

U" b Rechnungsrath Freitag zusammentraten.
" ^üeren größeren Städten , eine Augen-

t ™ff , ur Arme ms Leben zu rufen. Sie erließen einen
so arotzes szelwilligen Beitragen für diesen Zweck und wußten

«rvbes Interesse dafür wachzurufen, daß die Anstalt schon
te ? £ f en trat; ^ "ich sunächst in bescheiden-
§5 .̂ Grenzen . Sie wurde in einem gemietheten Hause zu sechs
Be ten eingerichtet . Aber der Grund war gelegt; es wuchs das
Interesse , es wuchsen die Gaben und so konnte die Anstalt bald

f -" werben. welches in wachsender Entwickelung.
IX SaTn0“1? E 90 -? tten oBot Unb f0 tottrie  es möglich im

.1 eine größere Zahl verwundeter und augenkran-
R ^ nnschaften in die als Lazaret eingerichtete

Anstalt aufzunchmen . Die Verwaltung wurde so eingerichtet
üLtl  \ § €rrCt ' r,e f,e  Sendeten, eine Verwaltungskommissson
war uatnrüch der leitende Arzt Dr Pagenstecher
8 » « *• " d -» Mm.

öi ;vv «-5̂.♦v einem ueweii%inim ]0i I ° 1 -oerpslegungskoiten wurde ein?
worden, wenn Halbertsma zu wirthschaften habe, dann se erhoben die im Falle kr Roth ganz°dê ?heilwmŝ erlassenes kein Wunder, daß das Wafferaeld an wurde, o daß die einoefren̂n ®„JL « erlassen
-3 » • ryv-. , . O 7 l/'UVV/ vUlUl Iwt
f k« n Wunder , daß das Wassergeld auf 30 I habe erhöht
werden müssen. Demgegenüber wolle er folgendes feststel-
len : Der höhere Preis fei eingeführt für eine Anlage , die
Halbertsma hier beim Antritt seiner Stelle schon vorgefun-
r en habe . Von seiner Seite sei nur darauf hingewiesen wor-

üast, um eme Unterbilanz zu vermeiden , die Erhöhung
i c. Was,erprelses sich als nöthig erweise . Im Uebrigen
!§ amf ? ^ Emsender , der gleich nach der Polizei rufe , wo ein
Sclbstverwaltungskorper einmal anderer Ansicht sei als er

hohe Achtung vor der Selbstverwaltung zu haben —
Erhöhung des Wassergeldes sei beim

Umkantmtt H. s bereits in Berathung gewesen. — Die
Sitzung verümndelt sich darauf in eine geheime . Das Resul-
tat der Berathung war , wie wir hören , die Annahme des Ma-
gistratsantrages auf feste Anstellung von Halbertsma

Ginweihung und 50jflhriges Beftehen der
augenheilunfialf.

* Wiesbaden , 20. Mai 1905.
rotb b£rl [Dl en' seitdem der verstorbene Hob
rath Dr . Alcxmider Pagenstecher einen Aufruf zur Gründung

wurde, so daß die eingehenkn Summen kaum'^die' '̂Häff̂ Lr
mKe Ansiô ^ " M «' Bei den Zuwendungen, 5nf die §MN oie Anstalt angewiesen war , erwies sich die Berbinduna rrit
t \ ,fTf ed)Z id)en  Privatklinik als sehr fördernd Indem dc
wohlhabenden Patienten dieser Klinik darunter auch viele
l°" der. unsere Anstalt durch reiche Spenden ' n̂nürstützten Be

Anstalt wurde ihr zunächst ein Staatszuschuß
spater ein solcher aus kommunalständigen Mitteln und eine Bei'
S -» « -? L "L4LL

das Bestehen der Anstalt sind aber von Anbcainn das
große Interesse und die reichen Gaben gewesen, die sie dem der
ehrten Landesherrn zu danken hatte . Bis zum Jabre i ör« bäi
S H°hest der Herzog ton Nasstn HochAsL LL
TObJ° n r' Se  Glieder des Herzoglichen Hauses der Anstalt ibr
Wohlwollen bestätigt . Seit , 867 erfreut sich die Anstalt kr

Gesinnung des Hochseligen Kaisers Wilhelm des 1 der
^Allerhöchst Seiner Anwesenheit in jenem und den beiden lol-
genden Jahren die Anstalt jedesmal reich bedachte. Die Hoch-
Prokeswrs ^ Kronprinzessin in Behandlung des
Professors Pagenstecher hatte wiederholt die Gnade, die Anstab
zu besuchen, zu ihren Gunsten einen Bcuar »u verönk̂ ft " ^ "
l" *»wt b-d...,-nd. W iXC tfÄ
Komgl. Hoheit die Frau Prinzessin Christian zu Schleswia e,t?
stein, eine Patientin Pagenstechers , besuchte öfters die Änstaltz.
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und nahm an unserer Weihnachtsfeier vor einigen Jahren Theil.
Seine König!. Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen läßt die
Einnahmen aus dem Besuch des Museums in Schloß Reicharts¬
hausen zur Hälfte der Anstalt zukommen. Herzlichen, innigen
Dank sei all den Wohlthätern unserer Anstalt, in erster Lmie
der LqndeLherrschast, den Staatsbehörden , der kommunalstän¬
dischen Und städtischen 'Verwaltung auch an dieser Stelle darge¬
bracht ; gern hoffen wir , daß dies hochherzige Interesse unserer
Anstalt auch künftig erhalten bleibt. Erfreut sie sich auch wei¬
ter der opferwilligen Theilnahme edler Menschenfreunde, und
darf sie sich des Wohlwollens der Behörden und der huldvolldn
Gnade seines verehrten Herrscherhauses versichert halten, so dür¬
fen wir der Zukunft vertrauensvoll entgegen sehen.

Während der 50 Jahre ist natürlich auch manche personelle
Aenderung bei dex Anstalt eingetreten . Der Hofrath Dr . Pagen¬
stecher, dem die Anstalt recht eigentlich ihre Gründung und 24
Jahre wachsender Blüthe verdankt, ist ihr viel zu früh entrissen
worden . Die ärztliche Leitung ging in die Hände seines jüngeren
Bruders und lanjährigen Assistenten Dr . Hermann Pagenstecher,
über , der die Anstalt nun nahezu 26 Jahre leitet ; er hat ihr
zahlreiche Freunde in fast allen Ländern der Welt gewonnen und
viele zum Theil hochangesehene Augenärzte von der Anstalt
hinausgesandt ; ihm verdankt sie ihre jetzige feste Organisation
und vyr allem auch dieses neue Haus . Auch unter den Herren,
welche in der Verwaltung thätig waren , haben natürlich zahl-
reiche Veränderungen stattgefunden. Voll Dank für ihr Interesse,
ihre Mühe und Sorge für die Anstalt gedenken wir heute der
wackeren Männer ; von den vielen Namen seien hier nur die der
Vorsitzenden genannt : Dem Freiherrn von Syberg folgte Graf
von Mons und Dr . Schirm , welcher 26 Jahre der Verwaltungs.
kommission, darunter 21 Jahre als Vorsitzender angehörte und
sich hohe Verdienste um die Anstalt erworben hat.

Nicht selten hatte die Verwaltung mit Schwierigkeiten zu
kämpfen; so namentlich bei dem Entschluß zum Bau . Auf der
einen Seite die völlige Unzulänglichkeit der Räume , erhebliche
Mängel in sanitärer Beziehung in dem alten Hause, auf der an¬
deren Seite die nur sehr beschränkten Mittel . Der dringend
nothwendig gewordene Neubau konnte daher nur mit Hilfe einer
beträchtlichen Anleihe in Angriff genommen werden. Die lei-
tenden Gesichtspunkte und die Planskizzen zum Bau hat Pro-
fessor Pagenstecher entworfen , das Bauprogramm hiernach Herr
Geheimer Baurath Voiges aufgestellt. Die Bauausführung wur-
de dem Herrn Alfred Schellenberg auf Grund seines Bauent¬
wurfs übertragen . Ich möchte diesen Herren , wie auch den Her-
ren Geheimer Baurath Kruse und Baurath Mosch, die uns als
Preisrichter bei dem Wettbewerb unterstützten und Herrn Re-
gierungs - und Baurath Saran , der uns bei der Bauausführung
so werthvolle Dienste leistete, hierdurch nochmals den wärmsten
Dank aussprechen. Der Kostenanschlag verlangte für den Bau
sammt Einrichtung 420 000 JL Die Höhe dieser Summe rührt
vor allem daher , daß wenn das Haus auch nur für 90 Kranken¬
betten, wie bisher , eingerichtet wurde , doch alle Räume gemäß den
sanitären Vorschriften erheblich größer gemacht werden mußten.
Die innere Ausstattung ist schlicht und einfach gehalten. In allen
sanitären Einrichtungen dagegen, die zur eigentlichen Krankenbe¬
handlung gehören, war uns das Vollkommenste, was nur irgend
zur Heilung beitragen kann, für unsere Augenkranken gerade gut
genug. Im August 1903 wurde mit den Bauarbeiten begonnen,
im März in einfacher Feier der Grundstein gelegt, und nun ist
das neue Haus , das Kind so mancher Sorge und Mühe , schon
seiner Bestimmung übergeben und von ganzem Herzen freuen
wir uns seiner Vollendung ; in seiner stattlichen äußeren Er¬
scheinung reiht es sich würdig den öffentlichen Bauten der Stadt
an , und die umsichtigen Dispositionen im Innern haben sich
schon jetzt als erleichternd und fördernd für den ganzen Betrieb
der Anftalt erwiesen. So mischt sich in unsere Freude vor allem
die Erkenntlichkeit für die, denen wir die schnelle Fertigstellung
verdanken, für den bauleitenden Architekten Herrn Schellenberg
und seine Beamten , für die Bauleute und Lieferanten bis zum
Baupolier , daß sie das Werk mit so viel Eifer und Hingebung
gefördert haben . Herzlichen Tank auch all denen, die mit großen
und mit kleinen Gaben zu den Kosten des Baues beigetragen:
warmen Dank auch Allen Ihnen , die Sie durch Ihre Theilnahme
an der heutigen Feier Ihr Interesse und Ihr Wohlwollen für
unsere Anstalt bezeugen. Und mit dem Tank verbindet sich der
heiße Wunsch, daß die Anstalt den Hoffnungen, die wir für sie he¬
gen, entsprechen möge, daß der gute Geist, der die alte Anstalt zu
so schöner Blüthe brachte, auch im neuen Hause sich mächtig er-
weis«, daß die Erfolge mit den so sehr verbesserten Einrichtungen
noch wachsen, auf daß Jeder , der Hilfe suchend zu uns kommt,
auch Heilung oder doch wenigstens Besserung finde. Möge unsere
Anstalt so einen würdigen Platz einnehmen in der Reihe der
Wohlthätigkeitsanstalten , an denen unser Vaterland so reich ist,
und die sein Stolz und seine Zierde sind. Möge sie im Verein mit
denselben reichen Segen unserem Volke bringen , indem sie —
Leiden lindernd , Hilfe bringend und so die Gegensätze mildernd
— die höchste Tugend des Menschen bestätigt und belebt, die
Nächstenliebe. Möge so die Anstalt wirken zur Ehre Gottes , zum
Heile unserer Mitmenschen, zum Wohle auch des ganzen Volkes!

Unter reichem Beifall endete Herr Oberstleutnant Wilhelwi
seine Ansprache. An diese Schloß sich eine Rede des ärztlichen
Leiters der Augenheilanstalt , Herrn Prof . Dr . Pagenstecher,
die in kurzen Zügen die augenärztliche Entwickelung behandelte.

Der heutige Tag , der uns zur Einweihung unserer neuen
Augenheilanstalt hier festlich versammelt, bildet einen wichtigen
Abschnitt in der Geschichte derselben. An einem solchen Tage
richten wir den Blick in die Vergangenheit und gedenken
in erster Linie in Dankbarkeit und Verehrung des Schöp¬
fers dieser Wohlthätigkeitsanstalt , des leider zu früh verstorbe¬
nen Hofraths Dr . Alexander Pagenstecher. Fünfzig Jahre sind
verflossen, daß derselbe seinen Aufruf zur Gründung einer Augen¬
heilanstalt für Arme in Wiesbaden erließ. Das kleine Reis, ' das
er pflanzte, ist zu einem mächtigen Baume herangewachsen. Die
Fortschritte , welche die Augenheilkunde in dieser Zeit gemacht
'hat, sind geradezu überwältigende . Durch die Erfindung des
Augenspiegels von Helmholtz erschloß sich dem Augenärzte eine
ganz neue Welt . Vor allem wurde mittels desselben der grüne
Staar richtig erkannt und wurden seitdem Tausende und Aber-
jausende vor Erblindung bewahrt . Mächtige Fortschritte hat auch
die operative Augenheilkunde auszuweisen. Vor Allem erwähnen
wir das wichtige Gebiet der Staaroperationen und wir können mit
berechtigtem Stolze darauf Hinweisen, daß gerade dieser Zweig
der Augenheilkunde von dem Gründer der Anstalt Alexander. Pa¬
genstecher ganz besonders gefördert wurde. Er erkannte auch die
Wichtigkeit der antiseptischen und aseptischen Wundbehandlung
und unsere Anstalt war die erste in Deutschland, in der nach die¬
sen Grundsätzen opcrirt wurde. Gedenken wir der Verdienste
des Gründers der Anstalt , so müssen wir auch der Einführung
der gelben Salbe erwähnen , die jetzt unter dem Namen der Pa-
genstechcrsche Aug-nsaibe über die ganze Welt verbreitet ist. Das
Fach der Augenheilkunde ist wohl am meisten berechtigt als Spe¬
zialfach angesehen zu werden, und für zahllose Augenkranke ist die
Behandlung in besonderen Heilanstalten nothwendig. Unsere An¬
stalt war eine der ersten in Deutschland. Die Aufgabe, die eine

Wiesbadener General -Anzeiger.

Augenheilanstalt zu erfüllen hat, theilt sich größtentheils in zw»
Gruppen ; einmal Heilung der Augenerkrankungen und dadurch
Verhütung der Erblindung , sodann Heilung der bereits Erblin¬
deten. Letztere geschieht meistens durch operative Eingriffe . Tie
Erfolge sind hier oft geradezu überraschend, denn eineu Blinden
mit einem Schlage zu einein sehenden, wieder arbeitsfähigen Meu¬
chen zu machen, das ist eine Leistung, die zu aller Zeit die größte
Bewunderung erregt hat . Die Heilung der Augenerkrankung, also
die Verhütung der Erblindung wird einestheils durch die ambu¬
latorische Behandlung , für welche in unserer Anstalt ebenfalls
genügend Raum geschaffen wurde, anderntheils und zwar vor¬
zugsweise durch die Behandlung im Hospitale selbst . erreicht.
Denn die ambulatorische Behandlung läßt vielfach uns im stich,
weil die Kranken und deren Angehörige die Anordnungen ..nicht
in der richtigen Weise durchzuführen verstehen oder sich scheuen
die Mittel , hei einem so zarten und empfindlichen Organ , wie das
Auge selbst/anzutoenden . Dies bezieht sich hauptsächlich auf me
Kinder , welche in den ersten sechs Lebensjahren überaus häustg
Erkrankungen der Augen ausgesetzt sind, welche bei mangelnder
Pflege und schlechter Ernährung zu partieller oder auch totaler
Erblindung führen können. Gerade bei diesen erzielt man durch
eine sorgfältige Anstaltspflege überraschende Erfolge . Es wäre
uns dringend erwünscht, wenn uns unsere Mittel erlauben wür¬
den möglichst vielen solcher armen Geschöpfe zu helfen. Leider ge¬
hören diese unglücklichen kleinen Kranken der ganz armen Klasse
von Menschen an , die absolut außer Stande sind etwas für die
Verpflegung ihres Kindes zu entrichten. Im Interesse solcher
Kinder und auch deren Familien , denen durch die Verpflegung
von den Kleinen in Hospitälern eine große Last und Sorge ge-
nommen ist, richten wir unsere Bitte an wohlthätige Menschen
uns zu helfen in der Schaffung von Freistellen . Ein Betrag von
60 JL  wird uns in den Stand setzen, ein krankes Kind auf die
Dauer von 6 Wochen unentgeltlich zu verpflegen; ein ^einmaliger
Beitrag von 2000 JL  ermöglicht uns alljährlich eine solche Frei¬
stelle zu vergeben. Das Kapital wird unter der Aufsicht der Re¬
gierung angelegt und das Zinserträgniß für die Freistelle , die
für immer den Namen des Stifters oder der Stifterin tragen
wird , alljährlich verwandt . Hier ist Gelegenheit gegeben mit
wenigen Mitteln viel Gutes zu thun.

Auch diese Wvrte wurden äußerst beifällig ausgenommen.
Auf die hierauf folgende Ansprache des Herrn Prälaten Keller
richtete Herr Generalsuperintendent Dr . Maurer  einige
Worte an die Festversammlung.

Hierauf folgte das Schlußgebet . Einen schönen Abschluß,der
würdigen Einweihungsfeierlichkeit bildete wieder ein Chorgesang
des Schubertbundes unter der Leitung seines Dirigenten Herrn
Geis  mit Harmoniumbegleitung ; es war das Kremsersche
Dankgebet. — Ein Rundgang durch das neue Gebäude diente
dazu, die zahlreich erschienenen Gäste von der Zweckmäßigkeitder
Gesammtanlage und der hygienisch auf voller Höhe stehenden
Räume zu überzeugen. Hierauf schloß der Einweihungsakt.

Möge dos Sprüchlein , das in schlichten Buchstaben über dem
Hauseingang der neuen Äugenheilanstalt steht, auch recht segens¬
reichen Erfolg haben, so daß man mit Recht von der neuen
Gründung sagen kann:

„Kranken zum Heil,
Blinden zum Licht". W. M.

<Schluß folgt in der 2. Ausgabe.)

D r i t t e r T a g

Freitag , den 19. Mai : Die vernarrte Prinzeß Ein
Fabelspiel in 3 Aufzügen von Otto Julius Bierbaum . Mu¬
sik von Okar von Chelius.

Dem Fortschritt in ' der Kunst neue Bahnen zu erschließen,
bleibt für denSchasfenden schließlich immer letztes und höchstes
Ziel , und jedes Bestreben nach dieser Richtung hin wird die
allgemeine Aufmerksamkeit aus sich lenken . Otto Julius
B ierbaum,  der ironiegesättigte Humorist , der Dichter zer¬
fließender Traumstimmungen , der weisheitsorakelnde barocke
Romantiker hat schoir zweimal vor der „Vernarrten Prinzeß " ,
nämlich 1898 (Mannheim ) mit „Lobetanz " und 1901 (Bre¬
men ) mit „Gugeline " versucht, die musikalische Bühne für
den Impressionismus und Symbolismus zu erobern , ohne
dabei auf große Gegenliebe in der breiten Masse des Publi¬
kums zu stoßen . Die in den neunziger Jahren ans Paris
verkündigte literarische Mode der mystischen Rathselci , der
phantastischen Dunkelrednerei , der nervösen Stimmungsvi-
lration hat ja überhaupt durch ihre deutschen Nachahmer , zu
denen Bierbaum zu rechnen ist, keine tiefere Wurzel bei uns
geschlagen. Jedenfalls ist Bierbaum aber eine dichterische
Individualität,  die ernst zu nehmen ist, so verdreht
und phantastisch sie sich auch giebt , und sein neuestes „Fabel-
s.piel " könnte wohl zu einem intimeren kritischen Eingehen
auf seine Eigenart reizen.

Wenn nun Bierbaum zu seiner „Vernarrten Prin eß"
einen Musiker von der Stimmungskrast und der melodischen
Fülle , der Charakterrsirungsfähigkeit und — der musikali¬
schen Setzkunst gesunden hätte , wie er ihn in Ludw . Thrille
zu seinen obengenannten Bühnenschöpfungen als Mitarbeiter
hatte , so müßte sein originelles Wenk zum mindeste
einen äußeren Erfolg und Eindruck davongetragen ha¬
ben . Es steckt eine gewisse Gedankentiefe , Poesie und dabei
stnitenfällige szenische Schönheit genug darin , um auf den
starken Wogett wirklicher , ans dem Innersten einer Künstler-
stele hervorbrechender Melodik den Hörer in jene traumhafte,
mystische Stimmung hinüberzutragen , die s« nun einmal das
Ziel dieser Bierbaum 'schen Kunstrichtung ist . Ix cs steckt so¬
gar genug von alledem darin , um uns sogar trotz seiner
jetzigen musikalischen Einkleidung wenigstens eine Ahnu g
von dem zu geben , was Bierbaum will . Es steckt aber frei¬
lich auch so manche echte Bierbamn 'schc Kindischkeit und Hohl-

20. Jahrgang.

Heft' in diesem Text , die einem zweifelhaft werden läßt , ob
mit dieser impressionistischen Richtung die gute alte Oper
wirklich überwunden werden wird , und ob das bekannte Vol¬
tairesche Wort : „Was zu dumm ist gesprochen zu werden , wird
gesungen ", nicht doch mst diesem symbolischen Faüelspicl eine
neue Illustration erhalten wird . Auch ist die „Siilisüung"
dieses Bühnenspiels nicht gleichmäßig geglückt; der dritte Akt,
der in jeder Hinsicht der schwächste ist, unterscheidet sich in
nichts in seiner formalen Gestaltung von einem Opernakt di¬
lettantischen Gepräges ll la „Marienburg " . — Bierbaum
giebt glücklicherweise selbst eine Erläuterung des gedanklichen
Hintergrunds seines Werkes — man erfährt so wenigstens,
was er .will ; „ auch weiß ich noch nicht, so gut ihr 's gereimt,
was ihr gedichtet, was ihr geträumt ", möchte man freilich
auch d an n noch sagen , Bjerbaum äußert sich: „Die Pnn-
zessin ist so etwas , wie die Psyche unserer Zeit —, d .r Narr
ist der Weltschmerz , -- - der goldene Ritter ist ein Symbol
des mißverstandenen Uebermenschen , der „Lachende" ist die
einfache Volksnaturkraft " , und zum „Seher " hat dem Dichter
sogar Friedrich Nietzsche Modell gestanden ! — Das ist so recht
hübsch, zu lesen, aber der Bühne  gegenüber versagt doch
diese Spekulation . Hier wollen wir Fleisch von unserem
Fleisch, Blut vön Uifferdm Blut , Menschen  und keine
S che m e n zu uns sprechen hören , und alles andere wird aus
die Dauer langweilig , so langweilig , wie die graue Farbe , in
die der erste Akt des Stückes gehüllt war , und so langweilig
wie die Musik des Herrn Oberstleutnant von Chelius , iit der
sich melodische Ansätze aus allen Opern von der Zaubcrslöte
bis zur GötterdqnMernyg ein Stelldichein geben und die
nur in kleineren kjßdel'Maßigen Formen hier und da einmal
eine gewisse persönliche Note zum Ausklingen kommen läßt,
wie z. B . in dem stimmungsvoll wchmüthigen stiebe des Nar¬
ren , das den ersten Akt verheißungsvoll einleitet , leider ober
das beste bleibt . Schon allein durch die Unzulänglichkeit die¬
ses musikalischen Gewandes muß der Versuch Bierbaums
„einer neuen Gattung des musikalischen Bühnenspiels Gelt¬
ung zu verschasseß", äl )tz im ' embryonalsten Stcdium stecken
geblieben betrachtet werden.

Auch die geradezu feenhafte Ausstattung , der in der Ein¬
stimmung der drei Akte aus die Farben grau , roth und grün,
dazu noch eine eigenartige und - übrigens von den Herren.
Schick und Nitzsche glänzend gelöste Ausgabe gest .-llt war,
konnte der absoluten Eindruckslosigkcit des Bühnenvorgangs
gegenüber dem Stücke keinen Erfolg sichern. Eine öftere
Wiederholung dieses „Festspieles " wird man kaum erwarten,
und so. ist denn jene Ausstattung ebenso zwecklos geblieben,
wie all die gute Kraft , die von allen Mitwirkenden an d 'ese
„festliche" Aufführung gesetzt wurde . So war Herr K a l i sch
besont °ers als „Narr " wirklich bewundernrw .rth durch sein
sein stilisirtes Spieß wie er denn überhaupt bestrebt war , mit
frischester Ausführung seiner drei Rollen das Ganze über
Wasser zu halten . Auch die übrigen Mitwirkenden verdie¬
nen in gleichem Sinne Erwähnung , insonderheit Herr Pros.
S chl a r an der Spitze des Orchesters , Herr Müller  als
Seher , Herr Winkes pß  Aönig , Frl . Burchardt (das
Mädchen aus dpr Fremde , man wußte nicht woher sie kam)
als Prinzeß und „ das kleine Fräulein Hans"  und der
„braune Junker Henk e". -

Hans Georg Gerhard.

* Wiesbaden , 20. Mai 1905.

Ans dem Stadl Parlament.
Die Elektrische Bahn nach Dotzheim. — Die Kurtaxe . —

Wieder wurde im Laufe der gestrigen Stadtverordnetensitz¬
ung vom Oberbürgermeister ausgesprochen daß man sich recht bald,
schlüssig werden soll, ob man die Dotzheimer Straßenbahn in ei¬
gene :Rcgie übernimmt oder nicht. Der Gemeinde Dotzheim ist
in der Bahnangelegenheit schon öfters der versteckte Vorwurf
einer gewissen Bockbeinigkeitgemacht worden. Um diesem Urtheil
entgegen zu treten , hielt nun die Dotzheimer Gemeindevertretung
am 18. d. M . eine Sitzung ab, in der die Einführung der elek¬
trischen Bahn als einziger Punkt auf der Tagesordnung stand.
Man kam zu dem Beschluß der Stadt Wiesbaden zu gestatten,
die .Strecke Wiesbaden -Dotzheim bis an das Geleis der Staats¬
bahn unter Aufrechterholtung des zwischen den beiden Gemeinden
bestehenden Vertrages zu bauen. Allerdings werden an diese
Erlaubniß noch verschiedene Bedingungen geknüpft. Bekanntlich
hatte man bisher auf diesbezügliche Anfragen von Dotzheim stets
abschlägigen Bescheid erhallen . Die Gemeinde wollte die gesammte
Strecke bis zum 1. Oktober selbst fertig stellen. Dieser Termin
scheint übrigens trotz aller Abmachungen doch illusorisch zu sein,
da noch mancherlei Vorkehrungen bei Ueberuahme des Betrie¬
bes durch die Stadt Wiesbaden zu treffen sind. Durch diesen Be¬
schluß glaubt die Gemeinde von Dotzheim den Vorwurf , sie halte
die Ausführungen des Bahnprojekts auf, entschieden zurück¬
gewiesen zu haben. Ob unsere Stadt mit den besonderen Beding¬
ungen , welche die Gemeinde an ihre Erlaubniß knüpft, aller¬
dings einverstanden sein wird , muß die Zukunft lehren. Oui vivra
verrät

Eine Entlastung der Stadt hat man ferner mit der Einführung
einer obligatorischen Kurtaxe in Aussicht genommen. Es wurden
bei diesem Punkte verschiedene Bedenken laut . Man befürchtet,
daß die Taxe minderwerthiges Publikum in das Kurhaus zie»
hen werde, sowie eine Herabdrückung des Niveaus der Kurgäste.
Ebenso sei die Konkurrenz des taxenlosen Baden-Baden beach-
tenswerth . Alle diese Aussetzungen werden ober im Parlament ais
unerheblich zurückgewiesen. Jedenfalls sind die gestern ausge¬
sprochenen Befürchtungen nicht zu übersehen. Die Einführung
der Kurtaxe bildet für Wiesbaden ein Moment von einschneiden¬
der Wirkung und eine genaue Prüfung der Gründe , hie für und
wider sprechen, ist nur empfehlenswerth ! W . M.

* Bcsitzwechsel. Das Hotel „P ä I z e r Ho s" Grabenstraße
ging für 185 000 JL  käuflich in den Besitz des Restaurateurs
Job . Stubenr auch,  Bahnhofstraße 18 über.



p .Wlitärpersonalicn. Dem Oberstz.D. Schoenberg in
Glttha, zuletzt Kommandeur des jetzigen 1. Nass. Feldart .-Regts.
. *l Manien wurde unter Ertheilnng der Erlaubniß zum
reineren Tragen der Uniform dieses Regiments der Abschied mit
^ ^ iou bewilligt. — Dem Hauptmauu und Compagnie-Chef im
oMstUer-Rcgiment von Gersdorff , v. Trott zu Solz,  wurde
ein Patent seines Dienstgrades verliehen.

* Das Kaufniannsgericht zu Wiesbaden ist heute in Wirk-
iamkeit getreten. Klagen, die sich auf Streitigkeiten aus dem Dienst-
oder Lehrverhältnisse zwischen Kaufleuten , Handlungsgehilfen
oder Handlungslehrlingen beziehen, werden im Dienstzimmer Nr.
s . von früh 8V2 bis Mittags 1 Uhr entgegengenommen. Im Ueb-
rigen verweisen wir auf die Bekanntmachung im Amtsblatt des
Wiesbad en er General -Auzeig ers.

* Von Sacco . Das Bulletin vom 20. Tage lautet : Tempe-
ratur 36,3; Puls 72; Athmuug 22. Sacco genoß 2V2 Flaschen

elterswasser und rauchte 10 Cigaretten und 2 Cigarren.
* Verbrechen gegen das keimende Leben. Wie uns aus Mainz

durch ein Privattelegramm gemeldet wird , hatten sich heute vor
der dortigen. Strafkammer die Kellnerin Johannette Elisabeth
Pecker aus Obernhof wegen vorsätzlicher Abtreibung ihrer Lei-
besfrucht und die Taglöhnersfrau Eifert aus Wiesbaden
wegen Beihilfe zu verantworten . Die P . hatte gW '22. Januar d.
S - birz nach den Manipulationen der Eifert in Bingen ein Kind
gehören, das an Lebensschwäche starb . Die Leiche hatte die P.
rn ihrem Koffer verborgen , wo sie am 7. März ausgefunden
wurde. Nach längerer Verhandlung wurde die Sache auf un-
bestimmte Zeit vertagt . Beide Angeklagte wurden in Haft behal¬
ten . — Die Affäre hat s. Z . in Wiesbaden großes Aufsehen ge¬
macht.

is Ucbcrsall. Gestern Nachmittag hatte sich vor der Schule
ous dem Schulberg ein junger Mensch postirt und als nach Schul-
schluß eine Lehrerin ihre Schülerinnen entlassen hatte, wurde sie
von dem Menschen attakirt . Er ergriff die Lehrerin bei den Haa-
3LejJ unb_äertle sie in roher Weise herum, auch versuchte er die
Nebcrsallene zu umarmen . Der Rektor der Schule hatte inzwischen
durch sein Einschreiten der Scene ein Ende gemacht und ein her-
beigerufener Schutzmann nahm den Mann fest. Wie verlautet
soll derselbe pch schon mehrfach zu gleichem Zwecke auf dem Platze
vor der Schule herumgetrieben haben.

D°r >usladt, 20. Mäi . Zu der Verhaftung des Professors
E Karl Ch ellus,  Geheimen Oberbergrathes bei der hes-
st,chen Oberbergbehörde und Dozenten für Mineralogie und
Geologie an der TeschnischenHochschule in Darmstadt , die, wie
wir meldeten, unter dem Verdacht von Sittlichkeitsverbrechen er-
!̂ ^ ' - ^ brden jetzt folgende Einzelheiten bekannt. Professor
Cheliuswefand sich gerade auf einer dienstlichen Exkursion in Bü.
dingen l^ berhessenj, als der Verhaftsbefehl gegen ihn seitens der
Darmstadter Staatsanwaltschaft bei der dortigen Behörde auf
telegraphischem Wege eintraf . Der Verhaftete wird beschuldigt,
sich in mehreren Fallen gegen Paragr . 176, Absatz 3 des Reichs-
strafgcsetzbuchesvergangen zu haben. Die Verfehlungen, die er
gegen zwei jetzt vierzehn- und achtzehnjährige junge Leute vorge-
nonWien..haben soll, liegen eine Reihe von Jahren zu-
* ? “ ■■ ^ uter seinen Opfern befindet sich auch, wie bereits er¬
wähnt , der Sohn eines Dozenten der Technischen Hochschule in
^armstadt : der andere junge Mann gehört ebenfalls einer acht¬
baren .̂armstadter Familie an . Die beiden Jünglinge bewahr-
ten aber bisher tms größte Stillschweigen , bis vor einigen Tagen
die Strafthaten durch Zufall an das Tageslicht kamen, worauf
der erwähnte Dozent sofort Anzeige gegen Professor Chelius er-
stattete Chelius , der verheirathet ist und erwachsene Kinder
»mt, steht gegenwärtig im 48. Lebensjahre , er erfreute sich gro¬
ßer Hochachtung und Beliebtheit , bekleidete verschiedene wissen-
schaftlicye Ehrenämter und war auch Vorstandsmitglied mehrerer
gemeinnütziger Vereine.

Merbaclölisr kmlsrtage.

* Wiesbaden,  20 . Mai.
Spazierfahrt ins Nerothal.

Gestern in den Nachmitragsstundcn bildete -wi ;d ;r eine
erwartungsvolle Menschenmenge auf Wilhelm - und Taunus¬
straße Spalier . Diese Menschenansammlungen tragen gro-
ßentheils den Charakter des Zufalls , denn bekannt wird ja
vorher bei der überaus strengen Geheimhaltung des Kaiser¬
lichen Programms von etwaigen Ausfahrten oder -ritten der
kaiserlichen Herrschaften nichts . Es fehlt also auch b..s un¬
angenehme Gedränge und die Hurrahrufe klingen freier als
in der sonst üblichen drangvoll fürchterlichen Enge . Bald nach
5 Uhr fuhren das Käiserpaar und die Köinigin Margherita
nach dem Nerothal . Der Kaiser und sein hoher Gast fuhren
voran , während die Kaiserin mit der Prinzessin Fri .drich
Karl von Hessen im zweiten Wagen Platz genommen hatten.

Abeudtasel im Schloß.
Die gestrige Abendtafel im Kgl . Schloß vereinigte das

Kaiserpaar mit seinen Gästen , der Königin -Mutter von Ita¬
lien und der Prinzessin Friedrich Karl bis zur Absahri in
das Theater . Ebenso nahmen die Damen und Herren der
verschiedenen Gefolge an der Tafel theil . Der Reichskanzler
Graf Bülow reiste im Lanfe des gestrigen Nachmittags nach
Berlin zur sich Abends 11.06 Uhr reiste die Prinzessin Fried¬
rich Karl nach beendeter Vorstellung nach Frankfurt a . M.
zurück.

Im Kgl. Theater
erschienen gestern mit Verspätung von einer halben Stunde
der Kaiser , die Kaiserin , Königin Margherita und Prinzessin
Friedrich Karl . Das Publikum begrüßte die hohen Herr-

schaften wie bisher durch Hoch- und Hurrahrufe . Königin
Margherita in weißer Seidenrobe mit noch reicherem Dia-
rnantschmuck als anr Vorabend , saß zwischen dem Kaiser und
der Kaiserin , die ebenfalls aus lichtem Seidenkleid und im
Haar kostbaren Jüwelenschmuck trng . Neben dein Kaiser
(links vom Publikum ) saß Prinzessin Friedrich Karl von Hest-
fen in ähnlicher Toilette und Schmuck wie die Kaiserin.

Der Vorstellung wohnte der Componist des zur Darst ' ll-
ung gelangenden Fabelspiels , Oberstleutnant FlügeladMtant
Oskar vou Chelius bei , der bekanntlich seine Tondichtung der
Königin von Italien gewidmet hak. Die . Königin bezeigte
Nch für die Arbeit durch wiederholtes Applaudiren dankbür,
ebenso klatschte das Kaiserpaar wiederholt Beifall . In den
Pausen sah ina-n den Kaiser in lebhaftem Gespräch mit Gene¬
ralintendant v. Hülsen im Foyer des ersten Ranges auf - und
0 -gehen . Empfangen und durch Ansprachen geehrt wurden I
u . A. : Madame Durand aus Paris und Herr OberbürgermÄ-
B r.P-  Tbell. Der Kaiser äußerte sich in sehr anerkennender

i -Weise über den schönen Empfang der italienischen Königin,
sowie die schönen Bauten und Anlagen unserer Stadt . Durch

^J en Iie& &er  Kaiser den Herren Kalisch und
Müller seine Bewunderung über ihre Leistungen ausipre-
chcn. Nach dem Theater fand bei dem Kaiser Bierabend statt
zu dem neben den Herren des Gefolges Generalintendant von
Hülsen und Graf Bytandt geladen waren.

Auszeichnungen.
^ Der Kaiser verlieh : dem Gesandten in Stockholm von
E- chon den Rothen Adlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub
dem Intendanten Dr . v. M u tze n b e che r die Kammerher -'
re »würde , Oberinspektor Schick den Kroncnorden 3 Klasse
und den Kapellmeistern Pros . M a n n st a e d t. S chl a r und
Regrsmir Hofrath Dorn ewaß  dm Rothen Adlerorden

fördert ' ^ ^" ' " wektor R a n p p wurde zum Hofralh be-
Das Automobil der Königin Margherita

mit dem sie die Reise nach Wiesbaden machte, stammt aus
der italienischen Fabrik „Fiat " , ist sechssitzig und das Muster
eines Rersewageus . Es ist vollständig überdacht , die vorde¬
ren vier Sitze sind frei , die Hintersitze , die von der Königin
und einer Ehrenkxune eingenommen werden , sind dagegen
zu ernem ganz geschlossenen Coupee cms gebaut . Große Auf¬
merksamkeit sind den Schutzvorrichtungen gewidniet . Sieben
große echt silberne , thmlweise mit der Kpnigskrone verzierte
Acetylenlampen und Scheinwerfer sorgen für die nvthi .ee
Helligkeit bei Nachtfahrten , die übrigens thunlichst vermieden
werden . Neben zwen großen Signathuppen ist noch eine Si¬
rene angebracht , die, durch den Motor a »getrieben , ihre heu¬
lende Stimme wett hörbar ertönen läßt . Zwei macht ge
eijerne Hemmschuhe verhindern ein Rückwärtsrollen des Wa-
{£ " ! xen f*etIften  Straßen , falls der nur 24 Pferd .kräfte
starke Motor , der außer 6 Personen auch noch viel Gepäck zu
sckwppen hat , einmal versagen sollte, was aber auf der gan
zen Reise vou Rom ab noch nicht vorgekommen ist.

or ri. rr Automobilfahrt nach der Saalburg.
Anstelle des sonst üblichen Spazierrittes machte heute

fSl es e' ue Automobilsahrt nach der Saalburg.
Ed Uhr fuhr das erste Automobil zum Thore des Kava-

lierhauses hinaus . In demselben befand sich der Kaiser in
^5 Kannten Kürassieruniform mit übergehängtem Mantel
ME7 -k ^ ^ L ^ ? ^ ues TuMeib mit dichtem Automo-
püschleiei Dre Fahrt ging durch die Burgftraße , Wilhelmi-
straße und über den Withetmsplatz zur Billa der Königin

erschien gleich daraus , vom Kaiserpanx
M und nahm im Automobile Platz , woraus die
Weiterfahrt fortgesetzt wurde . Im Ganzen nahmen vier

('jcilt™0 ’ Can &er  in denen sich das Gefolge der-

Von der Saalburg wird uns telegraphisch gemeldet : Der
Kmser und die Kaiserin nebst Königin Margherita trafen mit
Geso^ e un Autvmbil 10z Uhr an der Saalburg ein An
um  Saalburg-Restaurant wurden die Allerhöchsten Herrschaf¬
ten , m deren Gefolge der italienische Botschafter sich befand
von dem Lanorath des Kreises , Ritter von Marx , und dem

Pros Jacobi empfangen . Zunächst besichtig¬
st ^ Herrschaften das Mytraeum . Der zweite Bürgermei-
su - von  Homburg Frhr . von Malzahn begrüßte hier die Ma°
leimten . Hieraus nahmen die Herrschaften das Neubau-
^. errain des Prätoriums in Augenschein und begrüßte hier
^^ ^ sewahltm Bürgermeister Maatz . Nachdem ini Präto-
mmT ein ^ mbiß eingenommen , wurde die Rücksah ^ n ?0
Uhr angetreten . Im ersten Automobil fuhren das Kaiftr-
paar und die Kömgin Margherita . während das Gefolge in

und Hoshchm" ° D « Rückfahrt ging über Oberursel
- . Rückkehr von Homburg.

. ^ ^ Maiestat der Kaiser kehrte heute erst 1.15 Uhr von
hnI+5 lFrtai rt  a ad^ 'Ö° ITI&llr ff zurück. Wie es den Anschein

r ^' a/« er  f ai ier Qû öer  Rückfahrt einen leicht.n Auio-
mobilunsall gehabt , indem der linke Reifen des Vorderrades

( _ „ r Das hessische Großhcrzogspaar.
, Se . Kgl Hoheit der Großherzog von Hessen traf mit dem

m1 . H/,r ' öcrt  Riainz kommend , mit seiner Gemahlin
an ’ ?n öün  Hohensolms -Lich, im Taunusb âhnhof zu
Wiesbaden ein . In seiner Begteilnng befand sich u . A. der
Oberst von Riedesel . Ein bereitstchender kaiserlicher Wagen
brachte die hohen Herrschaften zum Enipfang nach dem
Schloß . Dw Abfahrt des Großherzogspaares von Wies-
baoen nach Darmstadt findet heute 3| Uhr statt.

Die Abreise das Kaiserpaares.
. Der Kaiser wird mit seiner Gemahlin morgen Vormittaa
den, Militargottesdienst beiwohnen . Am Abend wohnt der
Kaiser der Vorstellung der „Coppelia " im Kgl . Theater bei
Nach Beendigung derselben verläßt Se . Majestät unsere
-Stadt Auf dem Wege zum Bahnhof werden , wie bereits
gemeldet , die Feuerwehr und die übrigen genannten Kvrpora-
tionen ein Fackelspalier bilden . Die Nachricht eines anderen
hiesigen Blattes , daß der Kaiser seinen ursprünglich b ŝ
Samstag Abend bemessenen Aufenthalt nicht verlängert habe
ist also unzutreffend.

Die Abreise der Kaiserin steht noch nicht fest.
Die Königin von Italien wird inorgen Vormittag nach

dem Besuch der Kirche Wiesbaden wieder verlassen

zu. Zayrgai!«-

Wettevdienst
vcr Landwirtschaftsschule zu Wcilburgn. ö. Laha.

Voraussichtliche Witteruu .,
für Sonntag  den 21. Mai', Ibvö.

Meist schwachwindig, uü »c, „och rin wenig trüber, stellcnwr,,. Regen,
doch nicist geringer.

Genaueres  durch die Weilburgtr Dener.'arten (inonait. 80 P -'gch,
welche an der Txpednion des „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Maurttlusjlraßc 8, täglich angeschlagen werden.

KstztŝslegrammS

Mainz , 20. Mai . Der Großherzog hat den zweiten
Bürgerweister Dr . Göltet  nr an  n und den Beigevrdneten
Baurath Kuh die Krone zum Ritterkreuz erster Klasse des
Philippsordens verliehen . Heute Vormittag waren zur
Audienz befohlen der Bischof von Mainz Tr . Kirstein  und
Bauinspektor K u b o.

Regreßilagc cincs Konkursverwalters.
Mannheim , 20 . Mai . In der Regreßtlage , welche der

Konkursverwalter der Aktiengesellschaft für chc m i s che In¬
dustrie  in Konkurs gegen die Äufsichtsrathsmitglieder in
Höhe von 2 188 100 M  angestrengt hat , geht , nach der N . B.
Landesztg ., der heute verkündete Gerichtsbeschluß dahin , daß
der ehemalige Direktor B o e h m darüber befragt werden soll,
in welcher Weise der Au^ ichtsrath die Revision ausgeführt

Oer niftitdi -japanitdie Ürieg.
i Vor der Schlacht.

London, 20. Mai . „Daily Telegraph" meldet aus Tokio
vom 19. Mar : Die Vorhut des japanischen  Flügels griff
den oetnb zwanzig Meilen nordöstlich von Kiukiatun und Hsia-
tatsu an nnd s chl u g i h n zurück.  Beide Armeen stehen fetzt
ln naher Fühlung miteinander . Die Nüssen im nördlichen Korea
operiren von Nowo-Kiewskojc aus , wo sie Bcfestiguiiacn und
Baracken und sehr große Vorräthe angehäuft haben.

Die Lage in Tongking.
Paris , 20. Mai . Roch einer Blättcrmeldung soll es genau

wie vor dem Kriege in der Mandschurei jetzt in Tongking von
wpanischen Spionen wimmeln . Aus dem Privatbriefe ' eines
Leutnants im oberen Tongking gehe hervor, daß man dort in
nächster Zeit einen A n f st a n d befürchte.  Die Anamiten
zeigen seit den russischen Niederlagen große Aufgeregtheit. Die
Japaner ständen in fortwährender Fühlung mit den Eingebore-
nen und würden genau informirt über die Zahl und Stärke der
französischen Posten.

Wir erhallen ferner folgendes Privattelegramm:
Tokio,  20 . Mvi . Wie hier gemeldet wird, steht eine

Schlacht in der Mandschurei unmittelbar bevor.  Die
Schlachtlinie der Russen dehnt sich 42 Meilen weit aus . Die
Japaner rücken in 3 H»eeressäulen vor. Die Russen sind sehr
stark verschanzt.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil  B o m m e r t .u Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuillewn : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel.  beide zu

Wiesbaden.

E€ur»l?aiis zu  Wiesbaden,
Sonntag , den 21. Mai 1905,

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A ». d. VOORT.
1. Choral : „Wie schön leucht uns der Morgenstern“
2. Konzert -Onverture . F-dur Kalliwoda.
3. Finale aus „Ernani “ Verdi.
4. Soldatenlieder , Walzer Gungl.
5. „Im Traum “, Nocturne v. d. Voort.
6. Fantasie aus „Ein Somrncrnachtstraum “ Mendelssohn.
7. The star and stripos forever , Marsch Sousa.

KöniglicheM MWele.
Sonntag , den 21 . Mai 1905.

Coppelm„
*Pf)aniamfcIie3 Ballet in 3 Aufzügen von Cb. Nuitter und 31. Saint-Leon.

-Jtufif von Leo Delibcs. Choreographische Einrichtung vom Ballct-
meistcr Emst Groeb.

Anfang 7 >/z Uhr. — Erh htc Preise.

Ein Fahrrad gratis
„bann Sieh ckedeiinann leicht verdienen, wej
„bei unseren Inserenten seine Einkäufe besorgt
„Die ersten Firmen Wiesbadens zählen zu den¬
selben . Studieren Sie unsere Nachweisbücher
„die wir an jedermann kostenlos durch die
„Expedition , Mauritiusstrasse 8, verabfolge»„lassen “.

Wiesbadener
Theater- und Vergnügunĝ -Anzeiger.

I^ruek und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt-
_ Emil Bommert._

Freiwillige Feuerwehr.
Zu dem U-ackelspalier bei der Abreise

Ihrer Majestäten , werden die Mannschaften
der freiwilligen Feuerwehr auf Sonntag , den
21 . d . Mts ., ab » Uhr in Uniform (Helm,!
dunkle Beinkleider ) in die Feuerwehrstation ein« '

oaden. den 20 . Mai 1905.
Die Branddirektio ».

geladen.
Wie

1883
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Walhalla-
Restaurant.

er weltberühmte Hunger»
künstlerSICCO

I

hungert nur noch
2 Tage 2

ausschliesslich von Ober
Selterser Mineralwasser , leb.
Tag und Nacht zu sehen.
Eintrittskarten zur Aus¬
mauerung Sacco 's a

50 Ptg . sind an der Tages¬
kasse d. Walhalla -Theaters

zu haben.
Montag Abend SV, Uhr

Ausmauerung.

Flmil
Schönheit

erhält und erzielt man durch
meine Gesichts- Behandlung,
sämmtliche Massagen, elekrische,
coSmetische Schälluren, Nagel¬

pflege nach ärztl. Vorschrift.
Verkauf meiner berühm en
Schönheitssalbe Aphro¬
dite , welche die Haut erneuert

und verjüngt.
Consultation über Gesichtspflege
wird kostenlos ertheilt. Nur

kurze Zeit
C. Bu

hier, 1671
Frau C . Buchholz

aus Berlin,
Filiale vier,

Bahnhosstr . 3 . I . St.
Sprichst. 9- 1. 3- 6 Uhr.

FMidisKeil,1S'"L
Berufsstörung, gar. unschädl., 1.
Zcugn. Thiele's Entfeltungstee,
Packet M. 1.50. Zu Hab. Kronen-
Apotheke, Gerichts- und Oranicn-
straßen-Ecke. 1199/259

Sie kjsk«
u.frinta gut
in meinen Weinstuben

KtbstMUslilitz 12
am Dom. 327

Franz Kirsch,
Weinhandlung,

Kainz.

Ldlruspolieren, Wichsen, Matnren,
und Repariren aller Arten

Möbel wird auss sorgfältigste
prompt und bill. ausgeführt, sowie
alle in das Fach einschlagende Ar¬
beiten. Wellritzstraße 41, 2. Stock,
links. _ 8134
rttfltc und neue Bücher aller
*el ' Art , gleichviel in welcher
Sprache. Schriften über Naffau,
alte naffauische Kalender u. dcrgl.
kauft meist geg. Baarzahlung das
Mitteldeutsche Antiquariat, Wies-
baden, Bärenstrasie2. 4296

Wi»-
DmpffLWIlkl

Kölnische und Düsseldorfer
Gesellschaft . 877

Abfahrten ». Biebrich Morgens
8.20,9 .50 (Schnellfahrt„Deutscher
Kaiser", „Witbetm, Kaiser und
König"), 10.35, Mittag» 12.50
bis Cöln, 1.05 bis Cobtenz. nach¬
mittags 3.20 (nur an Sonn - und
Feiertagen) bis Aßmannshauscn.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 8 Uhr.

Biebrich Mainzer

Dampfschifffahrt
August Wal dl mann

Im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 1905.
Beste Gelegenheit nach Mainz.

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß) : 9, 10, 11. 12, 1. 2,
3, 4. 5, 6. 7, 8. 9*.

An und ab Station Kaiserstraße-
Hauptbahnhof15 Min. später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle) : 9, 10, 11, 13, 1,
3, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9*.

An und ab Station Kaiserstraße,
Hauptbahnhof7 Min. später.
• Nur Sonn» u. Feiertags.

Wochentag» bei schlechtem Wetter
beginnen die Fahrten erst um

2 Uhr. 876
Extrabootc für Gesellschaften.

Abonnement».
Fahrpreise: 1. Klasse eins. 40 Psg.,
' retour 50 Pfg„ 2. Klasse eins.

20 Psg., retour 35 Psg.,
2. Klasse Sonntags 5 Psg. mehr.

Frachtgüter 3L Psg . per 100 Kg.

für Herren und  Knaben,
Damen-Costüme, -Cäpes, -Röcke, -ßlousen, -Jaquets

u. s . w.
sollen auf

AXizahliinf
zu unten aufgeführten Bedingungen verkauft werden.

Auf

je 1 Stück von 24 Mk., Anzahl 6 Mk.,
je 1 Stück von 30 Mk„ Anzahl. 7 Mk.,
je 1 Stück von 34 Mk., Anzahl. 8 ! k.,
je 1 Stück von 38 Mk., Anzahl. 9 Mk.,|
je I Stück von 40 Mk, Anzahl. 10 Hk.,
je 1 Stück von 45 Hk., Anzahl. 12 Hk.

J . WOL
WIESBADEN,

1812

Fpiedrichstrasse

I—WHI

Unsterzimiiie
wie unten aufgefiihrt für Jedermann

zur Besichtigung

1 Zimmer für 98 Hk, Anzahl. 10 Hk,
2 Zimmer für 195 Hk, Anzahl. 20 Mk.,
3 Zimmer für 300 Mk, Anzahl. 30 Mk,
4 Zimmer für 398 Hk, Anzahl 40 Ik.,
Abzahlung wöchentlich von I Mk . an.
p9 " EinzMöbel

von 5 Mk . Anzahlung an.

J . WOLF
Frisdrichutrasse 33.

toiumn Harmonie
Kiedrich , im Rheingan.

Vom 27 .- 29 Mai 1905
_ findet unsere

Fahnenweihe
auf dem Festplatz vor dem Winzerhause statt.

Fest-Programm.
Samstag , den 27 . Mai,

Abends 8 Uhr : Festcommers im Vereinstokat
Sonntag , den 28 . Mal,

Morgens 4 Uhr : Weckruf.
Von 11—1 Uhr : Empfang der auswärtigen Vereine ; sodann der

hiesigen Vereine, der Fahne und der Festjungfi airen.
Nachmittags 1*/* Uhr : Aufstellung des Festzuges , Fesstzug

durch die Ortsstrassen nach dem Festplafz . Daselbst
Begriissnugs -Chor . Festrede , Weihe

U . .Enthüllung der Fahne , Uebergabe der von
den Festjungfrauen gestifteten Fahnenschleife.
Darauf Tanz OftSg und tiesangs-
vortrüge der einzelnen Vereine.

Abends $ Uhr: Vest -Ball
1, Gasthaus „Zur Krone “, 2. „Hotel Engel*.

Montag , den 29 . Mai,
Morgens 10 Uhr : Frühschoppen -Concert.
Nachmittags 2 Uhr : Volksfest (Festplatz ).
Abends 8 Uhr : BALL („Gasthaus zur Krone “),

NB, Die Musik wird kusgeführt von der ganzen Kapelle
der Königl . Unteroffizierschule Biebrich.

Es kommen nur vom Verein gekaufte Original -Winzer -Weine
(Jahrgang 1902) zum Ausschank.

„ L L 'L ", «L"°' * Pfe
Wir bitten die verehrte Einwohnerschaft durch Schmücken und

Beflaggen der Häuser das Fest verherrlichen zu helfen.
Es ladet höfliehst ein

959 © er Festausschuss.

Achtung Schneider!
Sonntag , de» 21 . d. M .»Vormittags II Vs Uhr

anfangeiid:
Große öffentliche ZchnkidttversgllmlunZ

im „Ronksnüissssl ", Stiftstr . I.
Tagesordnung:

I . Bericht über den Stand der Aussperrung.
S . Verschiedenes.

Alle Mann znr Stelle! 1871
Kollegen, unlerzeichnel den von den Arbeitgebern vor-

gclegtcn Revers nicht. Der Einberufer.

Bayern-Verein vwaria.
Hente Samstag , den 20 . Mai , Abends S Nhr:

Momrtsversamrnlmrg
im Vercinslokal„Westomihof “, Schwalbacherstr. 80.

Tagesordn  tut g:  Sommcrscft betreffend.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

1868_ Der Vorstand.

CRkßsmnt„Jiiin Anus",5C
Cc

Lahnftrahe 22.
Empfehle für Gesellschaften und Vereine meinen
grossen schattigen Garten und meinen ca. 200

Personen fassenden Saal.
Gut gepflegte Biere. Vorzügliche Küche
1849 Josef Bümlcin.

>1
2

1712

la magnum-bonum-Kartoffeln
vcr Ctr . 3 25 Mk . franco Hanö.

IAÄI'1 Kirchner , Nheingauerstrahe 2 .
Tclcphou 21 « 5.

la.Apfel wein Sekt
vorzüglich im Geschmack, gut bekömmlich und sehr gut
zur Mai - Bowle geeignet , empfiehlt

Jacob Stengel,
Schaumweinfabrik , Sonnenberg :.

Niederlagen bei:
< ■Acker Nachf.

gr. Burgstr . 16.
Gabriel Becker,

Bismarckring 37.
Eduard Böhm,

Adolfstr . 7.
Willi lieh Birck,

Adelheidstr . 41.
Joh . flanb,
Mühlgasse 17,

Aug Kortheuer,
NorostrasBe 26.

August Engel,
Taunusstr . la.

Louis Hofnmnn,
Adelheidstr , 69.

J . C. lief per,
Kirchgasse 52.

J . Rapp lachf . ,
Goldgnsse 3.

J . M . Roth Nachf .,
gr . Burgstr . 4.

Jae . Schaab,
Grabenstr . 8. 960

Freibank.
Sonntag , morgens 7 Ilhr , Miirderwerthiges

Fleisch cincs Uchsin (45 Pf.), einer Kuh (40 Pf .), eines
Schweines, roh (45 Psg.).

Wiedcrvcrküufern(Flejschhändlern, Metzgern, Wurstbereitern, Wirlhen
und Kostgelmu) ist der Erwerb von Freibankflcisch verboten.
1685 Stadt . Cchlachthos-Verwaltung.
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Aller

Abends bis9 Uhr geöffnet

sind auf mich
gerichtet

Augen

Hotel-Restaurant Friedrichshof.
Morgen Sonntag von ir| 2—1% Uhr:

Frühsehoppen -Coiieeri,
ausgeführt von der Kapelle des 80 . Füsilier-Rgts. von hier.

und

der Mund ist alles Lobes voll!

«3
INI

C3
03

PQ

03
*Ö

03

? ? Warum ??
Weil

ich nur reelle Ware führe.

Mein
Wahlspruch ist : „Leben und Leben lassen !“ KeineMöket-RkM-Aim?

bietet Ihnen günstigere Zahlungsbedingungen.
Es ist stadtbekannt , dass mein Haus

Das leistungsfähigste am Platze
ist.

Möbel,
Betten,

Paletots,
Anzüge,

Damen -Confection

Auf Kredit!

Jul . Jttmann
Wiesbaden,

Bären § tr . 4 , L~IV-

CD

Abends bis ühr geöffnet

KreisKriegerVerbandWiesbaden
(Stadt) .

Bei der Abreise Sr. Majestät des Kaisers,
die voraussichtlich morgen. Sonntag Abend, er¬
folgen wird, stellt der Kreis-Krieger-Verband
Wiesbaden(Stadt) Spalier. !tiil,rrc Mittei¬
lung erfolgt durch Straßenplakate, auf die

wir zu achten bitten. Versammlungsort: Hof des Hauses
Markttzraße3. Wir laden die Mitglieder sämmtlicher
Vereine zu zahlreicher Beteiligung ein.

Wiesbaden, den 20. Mai 1905.
Der Vorstand.

Dinerä Hk. 1.10,
im Abonrt. 90 Pfg.
Moekturtle-Suppe,

Roastbeef,
gemischtes , junges Gemüse.

Zur Wahl:
Jung. Hahn 1 Compotte

J oder Salat,

Soupera Mk. 1.00.
Stangenspargel , Schinken,

Kalbskeule,

Compotte oder Salat,
Pralinee-Eis oder Käse u. Butter.Kalbssteak _ .._ _ „

Pralinee-Eis oder Käse u. Butter.
Sonntag Abend von 6—11 Uhr:

Grosses Mil itär •Concert,
ausgeführt von dem Husaren-Rgt. „König Humbert von Italien“,

Kapellmeister Herr Heinrich.
Entree zu den einzelnen Concerten 10 Pfg . a Person, wofür ein

Programm.
Mainzer Actien-Bier, Münchner Schwabinger Bräu, i88o

Pilsner Urquell.
Residenz- Theater.

Direktion: Or phil, H. Rauch.
Sonntag , den 81 . Mai 1305.

Nachmittvgs */s4 Uhr. Halbe Preise
Letzte Nachmittags-Vorstellung.

Novität! Novität!
Die Brüder von St . Bernhard.

Schauspiel in 5 Aufzügen von Anton Ohorn.
In Seene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Otto Kicnscherf.
iyriebr. Koppmann.
Georg Rücker.
Max Ludwig.
Reinholü Hager.
Rudolf Bartak.
Arthur Roberts.
Heinz Hetebrüggc.
Friedrich Degener.
Oskar Albrecht.
Theo Ohr..
Clara Krause.
Else Noorman.
Hans Wilhelmy.
Gustav Schnitze.

Cabaret
Wiesbaden . Stiftstrasse 16.

Art . Leitung : Emil Xothmann u, Alex Adolii.
Musik. Leitung : Hohmann -Weban.

Des kolossaien Erfolges wegen
vom 16 .- 23 . Mai:

Sein Modell,Geniestreich,
sowie Cabaretvorträge . 1616

* orzugskarten an Wochen tagen auf I . nnd
3 , Platz gültig.

Vorverkauf bei : August Kugel , Taunusstrasse , S.ndwjg
JLngel , Reisebureau, Wilhelmstrasse 46, Carl Cassel , Kircu-
gasse 40 u. Marktstr . 10, K . Seidel , Wilhelmstrasse 50 und
Wellritzstr . 27, G . Meyer , Langgasse 26. Beginn im CabaretAbehds 8.30 Uhr.

Variete Biirgersaal
Nur »och bis 31 . Mai:

Münchner Ensemble

Kircitnep -Lang,
Vollständig neues Nepertoir.

Alle 3 Tage: Programmwechsel.
Anfang Abend? 8 Uhr, Sonn- und Feierkags 4 und 8 Uhr.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein 70
Die Direktion.

"W 8 s 9.
Einstimmiges Urteil

des Publikums und der Presse.
” . wuu* Fest -Programm >

vom 16. bis 31. Mai.
Sonntag , den 81 . ds . Mts.
L Vorstellungen 2 lg®

Nachm. 4 Uhr halbe Preise , Abends 8 Uhr gewöhnt Preise.
BW *~ Nur Schlager und Attraktionen . TDGM

Jeden Abend die weltberühmten
7 Allisons 7

The 3 Kitners , I ? Lora ?
Charles Panly , 5  Longonells,
Hans liaaser , [ Tilly Verdier,

und die übrigen Attraktionen.
Preise der Plätze wie gewöhnlich.

Vorzagsknrten an Wochrntagrn gültig
Kassaüffuung 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr.

Walhalla - llanptrestaurunt tilglich Abends 8 Uhr:
HOKZJtdtP des Wiener Salon-Orchesters 1703

Entree frei . Entree frei.

Demetrius!August Enjel.

Der Prior
Der Snbprior,
P . Fridolin,
P . Servaz, l Mönche
P . Simon, \ de»
P- Meinrad, / CisterzienferklosterS
Fr . Erhard, )  I Et . Bernhard.
Fr . Paulus , { Kleriker'
Fr . Sales, )
Fr. Bruno, Noviz,
Döbler, Drechsler
Marie, seine Frau
Grethe, ihre Tochter
Franz Richter, Tischler
Brinkmann, Klosterförster

Mouche.
Die Handlung spielt in der Gegenwart und zwar mit Ausnahme des
2. Aufzuges, Lessen Schauplatz die Wohnung DöblerS ist, im Kloster

St . Bernhard.
Nach dem2. Akte findet eine größer- Pause statt.

E"

Ein gebr. Klavier
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisang. u. „H. J. 1834 Klavier-
zu richten an die Exp d. B!. 1844
GgVt'h: und Gävler, gr. Schul¬
et ailaS, Englicher Student von
Hausknecht, bill. zu kaufen g-s.

Adresseu. D . U . 100 an Die
Exped. d. Bl,_ 1846

im gedr. Harmonium
zu kau' en gesucht.

Off. mit Preisang. u. „0 . W.
1835 Harmonium" zu richten ans
die Exved. d. Bl. 1845
^Qin sol. jg. Mann erh. Schläfst.
^ H-l-nenstr. 23, H., 1, 1847
CJiiUeit - Colouie „Eigenheim",
^  Forststr. 3,1 .. dichta. Walde,'
Hochs, möbl. Zim. zu verm., event.
mit Pension. Auch für Kurgäste
od. Sommerfrischler geeign. 1841
^nauplatz mit vorgel. Straßen-

kosten ohne Anzahlung von
c. G-schäftSmanne zu kaufen qes.

Off. u. H . H . 1833 an die
Exped. d. Bl. 1842
W,  75
untere Franlsnrterstraße, zu ver.
kaujen 1840

Steingaffe 38.

Eisslkmnk,
hoch, zweitbürig. pass. f. Metzger
und Restaurateure, gebraucht, aber
sehr gut erhalte,,, billig abzugeben
Rüdesheimerstr. 15, Part. 1836

MklUttkllf.
Beikaufe meine8 -.SEimmer-

Villen , Adolsshöheb. Biebrich
(Haltest, d. Straßenbahn, 100  m
entfernt) mit allem Comfort der
Neuzeit. Off. u. Nr. J. W.
18 .5 an die Exped. d. Blattes
erbeten. 1837
^DHleichstrape 30, 1 Z„„m»t u. ;
^ Küche aus 1. Juni zu vm. ;

_ 1829!Nab. 1. Stock.

ßi ltbcrluogcii , gebrauchter.
* • ' billig zu verkaufen 1828

Hermannstr. 16. 3. St . l,  l
ult. Eeschäflsienic erh. möbl
Zimmer Totzheimerstraße18, 1

M-lb.. 2. _ 1835:
1. Etagen- Wohnung

w (7 —8 Räume), in sch. Lage!
Wiesbaden«, möglichsti. d. Nähe'
de« Kurgarlens gesucht.

Off. »1. Preisang. n. H . D,
957 an die Exved. d. Bl.Paschinenuäherin u.Mädchen für Weißzeug qe-
st' cht. Hill.
1830 Jägerstraßc9, 1. St.

Ziannriettiveibchen
und 1 große und kl. Bogelhecke
billig zu verkaufen 1834
_Morjtzitr . 32. Seitenbau

lottnikutran, Sä
Angelegenheit. Wneisenaustraße 5,
Hiiiterhaus. Part , rechts. 1859

Schlojstrlchrliug
ges. geg. Berg. od. Kost u.

Willy Heck,
1858 Dorkllraße 29.

Kohnenstangen
ui ehr. Hdt., hat bill. abzugeöen.
1851 Fritz Weck, ^ rankenstr. 4.

Haushälterin
ölt. Pers , bei 3 Kindern, sos. ges.

Zu erfragen Oranieustraße 31.
Hth.. r. 1855
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Wegen baulicher Veränderung
und anderer Dispositionen, um unser Geschäft mehr zu spezialisieren, sind wir veranlasst , mit nachstehenden Artikeln

vollständig zn räumen.
Kleiderstoffe , Schuh waren , Galanterie - , Luxus - und Spiel¬

waren , Teppiche , Läufer , Linoleum etc.
Wir veranstalten daher von

Samstag, den 20. Mai, an
einen

1833 grossen Räumungs -Verkauf
obiger Artikel zu selten billigen Preisen.

Alle übrigen Artikel während des Ausverkaufs bedeutend billiger.

$ . Roher & «Io .

niHch > 6arfen

f

Marktstrasse
34.

der Molkerei
3. S.

30  ScSiwalbacherstrasse 30 .
Telephon 603.

Ausschank von Vollmilch, Buttermilch in Gläsern, Schlagsahne, vickmilch in Porttonen, belegte BrSdchen.
Lieferant des Beamten -Vereins. 1792

Saal Einweihung.Rambach, Gasthaus„Zum Taunus".
Da die Arbeiten meines Saalbaues fertiggestcllt sind, findet die Einweihung desselben

am Sonntag , de» 81 . Mai . statt. Was die jetzige Größe meines Saales speziell
betrifft , so dürfte derselbe der größte der ganzen Umgegend lein. Der Tanzsaal selbst
umfaßt einen Flächeninhalt von 48Ä □ in während die Bühne einen solchen von
AROO IN aufweist. Es kann sonach meinerseits den größten Anforderungen Rechnung
getragen werden, worauf ich Vereine und große Gesellschaften ganz besonders aufmerksam
mache und sichere ich denselben bei vorkommenden Ausflügen rc. großes Entgegenkommen zu.
Bemerke ferner noch, daß der Saal mit elektrischer Beleuchtung ausgestattet, sowie
mit Parqnetboden versehen ist.

Beginn der Musik Nachmittags 4 Uhr.
Gleichzeitig empfehle noch meine neue Restaurationshalle und neu erbaute Terrasse,

welch letztere eine prächtige Aussicht nach dem Kellerskopf und dem sich an¬
schließenden Höhenrücken bietet.

Ebenso jft auch meine neu errichtete Kegelbahn sowohl an Sonn- als Werktagen
jederzeit Kegelfreunden reservirt.

Indem ich um einen geneigten Zuspruch bitte, zeichne

Achtungsvoll L &ldWICg Meister , Restaurateur.
Rambach , den 17. Mai 1905.
NB. Bezüglich der Saaleinweihung bemerke noch, daß Getränke je nach Belieben ver¬

abfolgt werden. 1765

Restaurant „Jux  Petersau",
zwischen Biebrich und Kastei,

" - mitten im Stromgebiet des Nhcines, 5 Minuten von der neuen Kaiserbrücke.
Die Brücke wird nicht mehr geschlossen.

Zum Ausschank gelangt prima Lagorbier aus der Brauerei Nachbauer , Kastei.
Für sonstige Getränke und Speisen ist bestens Sorge getragen.

. j Um geneigten Zuspruch bittet 823
v  Heinrich Kiedrich . . . „

Fahrräder, Geschäfts- und Motorräder, Näh-,
Haushaltungs -, landwirtschaftliche , Molkerei- und

Schreibmaschinen—auf Wunsch Teilzahlung.
Fahrräder , 1 Jahr Garantie, von 70 Mk . an,
Mäntel mit Garantie von 4 Mk . an.
Schläuche mit Garantie von 2 .75 Mk . an.

F re auf mit Rücktritt Bremse , incl. Montage, 20 Mk.
Sämmtliche Zubehörteile billigst.

Emaillierung, Vernickelung und alle Reparaturen werden bestens ausgeführt.
Verlangen Sie, bevor Sie Ihren Bedarf anderweit decken, von mir Offerte. Sie

werden in Anbetracht der guten Qualität nirgends billiger kaufen. Durch grosse Ab¬
schlüsse und sehr geringe Spesen, da ohne Laden verkaufe, bin ich in Stand gesetzt,
billigste Preise, entgegenkommendste Bedingungen und weitgehendste Garantie zu
stellen. Versandt auch nach Auswärts . 855

NP®a a s
« «s _B* —•?5 2 »
ja | l5. * S

Friedrich Schmitt,
Wiesbaden, Bismarckriug ; 31,3-

Allein *Vertreter erstklassiger Fabrikate für den
_Regierungsbezirk Wiesbaden. 5£

Habe mich hier niedergelassen,

Pr . med . © Fimmel,
prakt . Arzt,

Spezial - ^ rzt für Hautkrankheiten,
norilzstrasse IG . <

Spreclist .: 10—12, 3—4. Sonntags : 10—11. 18ö&



Dir i Anzeige « :

Ktlliune: spentjeue 80<Pfg. ( für auSwärrs eo Pfg. BeUagen-
gebübr pro Taufend Mk. »« .

Telephon-Anschlutz Nr. ISS.
Wiesbadener

General

Bezugspreis:
Monatlich L» .̂ 3" Bringerlvhn I« Pfz., durch die Post brzog-n

viertcllShrlich Mk. I.7S ercl B-ftEgeld.
Z>» „ Kenerat -K a,eiger " erscheint täglich Abends.

Sonntag « in zwei Ausgaben.
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichte».

mit Beilage

Amtsblatt brr Stadt Wiesbaden.
kreibeHaaen : w

Zweite Ausgabe.

Der flufiland in Arabien,
Zu Len mancherlei Verlegenheiten, an denen der „kranke

Mann am Bosporus " kwborirt, hat sich eine neue und be-
schwer̂ Sorge in Gestalt des gegen• die türkische

Herrschaft gerichteten Ausstandes in der arabischen Provinz
Nomen hinzugesellt. Gelegentliche revolutionäre Beweg-

und Erhebungen in diesem entfernten Theile des tür-
rrschen Reiches sind allerdings durchaus nichts seltenes, denn
saion seit vielen Jahren steht dort die Herrschaft des Sul-
tans auf sehr schwachen Füßen und fast immer mußten sich
o,e tirrtrschen Truppen bald urit dem einen, bald mit üeni
anderen unbotmäßigen Araberstamme herumschlagen. Wie.
derholt erlitten sie hierbei empfindliche Niederlagen, schließ¬
lich gelang es indessen noch immer, der Aufständischenwie-
der Herr, zu werden, was allerdings theilweise nur durch po-
litsiche Zugeständnisse und reiche Geldgeschenke an die rebel-
7 ® ^ cheiks erreicht werden konnte. Bei dem diesmaligen
Araberaufstande stehen die Dinge aber viel übler für die
Bforte ; die Insurgenten sind vorzüglich bewaffnet, nament-
lich mrt guter Artillerie versehen, und den türkischen Trup-
pen außerdem auch numerisch überlegen, auch Haben sie in
der Person des Schelks Hamed-Eddin einen ausgezeichneten

Ler ungewöhnliche Scharfblick in der Leitung der
Militari,chen Operationen gegen die Türken bekundet

Dre Pforte hatte allerdings ebenfalls einen bewährten
Mllrtar al» Ôberbefehlshaber nach Yemen entsendet, Riza
Pascha, der sich schon rn emer ganzen Reihe von Feldzügen
ausgezeichnet hat. Aber Riza Pascha traf bei seiner Ankunft
~ fast gar kerne Vorbereitungen für eine kräftiae
Durchführung des Feldzuges gegen die Aufftändischen an,
so daß die Rebellen schließlich zur Belagerung der Hauptstadt
wr ™ * eifen  konnten . Mit einem Expeditionskorps von
"0 000 Mann , aus syrischen Truppen bestehend, marschirte
nun Rrza Pascha auf Sana zum Entsatz dieser Stadt ' aber
vor den Thoren wurde er vom Scheik Hamed Eddin mit
überlegenen Streitkräften anss Haupt geschlageii. Es per.
d. rek en dem türkischen Heerführer kaum 1000 Mann , mit de-
neu er sich eben noch nach Sana hinein retten konnte. Bald
raraus mutzte sich jedoch die Stadt ergeben und Riza Pascha
gerreth mit dem Reste seiner Truppen in die Gefangenschaft
der Araber. ^Wesentlich zu diesem Ausgange trug es bei

mm  puppen wenig Neigung zeigten, gegen
eincii Nachkommen  des Propheten zu kämpfen. — Scheik

Hameö-ELdin leitet seine Abkunft direkt vom Propheten Mo¬
hammed ab — und daher massenhaft ins feindliche Lager de-
wrtirten . Es sollen 28 türkische Bataillone zu den AufstäN-
oischen übergegangen sein. Diese Truppen rücken jetzt, nach»
oem Manakha (die wichtigste Stadt auf dem Wege zwischen
Sana und Hodeida) erobert und in Brand gesteckt ist, ans die
Küste des Rothen Meeres zu, um die türkischen Behörden von

3̂ verkreiben und Hodeida zu nehmen. Im Mdizpa-
last in Konstantinopel herrscht unbeschreiblicher Schrecken. Es
sind in aller Eile über 28 000 Mann Unter dem Befehle des
Marschalls Feist Pascha zur Einschiffung Nach Deinen ge-

c“ steigt die Zahl der dortigen Truppen ans
iu . Bataillone , von denen jedoch die unzuverlässigen syri¬
schen Bataillone . die theilweise durch Aufständische eniwasf-
net wurden, für Kampfoperationen unverwendbar sind, nur
die anatolischen Truppe, : gelten als zuverlässig. Wie ver-

i^ kl die Pforte nöthigenfalls sogar noch weitere
25 000 Mann , und zwar Kcrntruppen aus der europäischen
Trirkei, nach Deinen werfen, welche außerordentlichen militä-
rifchen Anstrengungen genugsam erkennen lassen, welche Be¬
deutung drc türkische Regierung dem jüngsten Aufstande t„
Arabien bcrmißt. In der Thal stellt derselbe eine schwere
Gefahr für das türkische Reich dar, durch welche das arabische
Gebiet des Sultans auf das ernstlichfte bedroht wird Dort
aber,  tn den heiligen Städten Mokka und Medina, steht die
stiege des gesammten Mohamedanismus und wenn der Pa-

Konstantinopel künftig etwa gezwungen sein sollte,
auf Trirkisch--Arabien zu verzichten, so würde dies daher sein
Ansehen m der gesammten islamitischen Welt ganz erheblich
schwachen. . Daher begreift sich das Bemühen der Pforte , um
feden Preis den jetzigen Aufstand in Jemen nrederzuschla-
abzuwarten^ möglich sein wird, das bleibt allerdings

gänzlich zerstört worden, sodaß die schon gepsimWen Kartoffeln
Md viele Reben mitgerissen worden sind. Der Schaden ist bc-deutend.

S- Nastütten, 19. Mai . Herr Kanzlist Karl Maxheimer
be r ka ns t e sein an der Hauptstraße hier beiegenes Wohnhaus
mit Stallung an Herrn Landwirttz Ernst GiNes hier für die
Summe von 2060 JC - Heute Nachmittag gegen3 Uhr ging ein
schweres Gewitter,  verbunden mit wolkenbruchartigem
Regen und Hagel, über unserer Stadr nieder.

WeinsZeiiimg.

Hus der Umgegend,
9rr ^ "desheim . 19. Mai . Oberhalb von hier hat gestern
Abend em schweres Unwetter  großen Schaden angericktet
Me Aecker und Weinberge sind von den Wassermassen theilweise

Berliner Brief.
Nachdruck verdaten.

Seenht ftreut Rosen. — Rosen auf den Weg gestreut— 80000' —
£>cr  Magistrat als Roscnfcc. — Die Acnstvieh-AusstellMa — Ein
Lusammcnhaiig. — Rosen an den Hörnern. — Allerlei Rauscben. —

Ponipcji. — Die Tage der Rosen'
Wir sind gewohnt, jetzt täglich etwas über die

Einyplung der Kronprinzessin in den Tageblättern zu lesen'
wir lesen eigentlich immer dasselbe : Die jugendliche Frau
dftu ' mit  allem Gepränge eingeholt werden. Und doch
dre Ansichten und Wünsche über dieses Gepränge — wie
verschieden sie sind! Bvn der Goldbcpinsclung des Bran¬
denburger Tores ist zum Glück diesmal Abstand genommen
worden und der bekannte Roland von Berlin wird nicht
wieder zu einem Liede angeregt werden mit dem Refrain:
„Selbst das Gold macht böse Flecke, die nicht wcgznwaschen
sind." Diesmal lautet die Parole : „Berlin ftreut Rosen!"
Ich habe mich über dieses Schlagwort recht artig amüsiert.
Das cyllüpische Ungeheuer Berlin streut Rosen. Die zarte
Poesie, die in der Streniiilg von Rosen liegt, in Ver¬
bindung mit dem personifizierten Berlin ist immerhin ein
Bild , welches festgchaltcn zu werden verdient . Und nun
vergegenwärtige man sich aber die Wucht dieser Rosen¬
streuung. Ich lese, daß der Magistrat als Rosenfee etwa
80 000 künstlicher Blumen notwendig hat . Vor solcher Wucht
füllt jedes Bedenken. Zudem zieht die Kronprinzessin im
Roscnmonat, welcher ja der Juni ist, ber uns ein, Rosen-
guirlanden umgrünen den Lindenweg und Tausende und
Abertausende wirklicher duftender Rosen werden der jungen
Frau ziigeworfen und dargebracht werden. „Rosen auf
den Weg gestreut und das Leid vergessen!"

Man sollte gar nicht denken, wie weitablicgeiide Dinge
tnanchinal eng zusammenhängen. Weit draußen im Osten
hat sich eine Ausstellung aufgetan , die unter dem Namen
Mastvieh-Ausstellung stets das Interesse bestimmter Kreise
erregt . Natürlich ist es diesmal wieder so; wir haben die
beruhigende Gewißheit erhalten , daß das Rindvieh noch
nicht ausgestorben ist. Aber >vie hängt die Mastvieh-Aus-
iftcUuna mit der Einholuna . der Kronprinzessin zusammen?

, ??? habe diesen Zusammenhang konstatiert, und die Herren
da draußen rin Osten ftnd nicht wenig stolz auf die Tat-
sachc, daß diesmal die MastvielMusstellung auch einen
io hochwichtigen Nebenzweck gehabt hat . Der Hofschlächter-
wS ®Ä 8 ^ nämlicherer mit dem Kaiserpreis be-
cinackauit̂ n^ V f bie ^sttafel am Einziehungstageangcrauft und hat natürlich diese Tonacke riL
buijtcnb  bekannt gemacht. „Rosen auf den Wea ArentI"
-K ^ n-e-r Ochsen, euch hat inan die RosenU d?e Hör, er

‘“'»“ «iSf 3i!

Seht dreier Ausstellung genau so wie
dem einstigen Wollmarkt . Wenn vor etwa 20 Jahren nock
, » war . dam, brd-ut°t° dar ,ür K
aawi' 'kB : nlan  Sicht langwrilt . tolle Taoe Die
^ Io " ,cb  brachten Leben in die Bude und Geld unter
die - eute. ^ cr spricht heute noclf vom Wollmarkt ,ver

jenen Kreisen, die das nächtliche Vergnügen Berlins
auDmachen, von der Mastvieh-Ausstellung '■> Alle Tnnp
Nt stch der Spieß " - ŵie das Wiener Wort heißk -
Oer Ucbergang von der Wintervergnügungssaison ->>r

rgnugnngssaison hat sich vollzogen;^Me
ffl r,;, n ^ verändert worden. Was die Friedrichstadt bara
'st lpuanSgezogen nach dem „Zoo" und nach bet
öon &Sn tauschen von Sammet und Seide,
°-r I°L BuL -ÄLL tat ; - Sä b-m «-. ,ch.n

ÄL"SifäJ“

cv ber  Burg Craß batte heute Herr
Julius Mülheus, Gutsbesitzer zu Eltville, seine Versteiger¬
en^  ® !̂ ’ IIer  Wunen der Jahrgänge 1901, 1902, 1903 und
12.. „ Die Liste enchielt 4b Nummern eigenes Wvchsthum.
Salntliche Nummern wurden bei gutem Besuche und flotten Ge-
ooten zugeschlagen. Die Weine waren rassige, gepflegte, zum

von der mittleren zur höchsten Qua-
Utatsstufe ansteigend. Besonders die 1904er erzielten hohe Preise
Ergebnltz für 10 Halbstück 1902er 5090 Ä;  Durchschnittspreis für
E Halbstuck 509A Ergebniß für 13 Halbstück 1903er 7180Ä •
teÄrttSntiS für ein Halbstück 552A Ergebniß für ü

gggo^ . Durchschnittspreis für ein ^»albstück
1065A Ergebniß für 12 Halbstück 1904er 23660 A;  Durch»
Motels für «in Halbstück 1972 Gesammterlös 42320Amit den Fässern.

3E. Johannisberg . 19. Mai . Heute fand hier die Wein-
Versteigerung  der P . Hermann Atjummsichen Gutsoer-
waltung in Johannisberg statt. Ausgeboten wurden 73 Skum-
l902er und 1903er Weine, von denen 14 Nummern, darunter
« Nummern 1902er zurückgezogen wurden. Die Versteiacruna
* be- gutem Besuche schönen Verlauf und die Weine gingen

Die Weine waren mittlere und beste Sachen von
Art rassig ,„,d gepflegt. Durchschnittspreis für ein

Halbstuck 1903er 432F . Gesammterlös 26760A mit Fässern
L t & *Zi  teÄ b"

Einweihung und 50]öhriqes Beltehen der
Augenheilanltalt.

* Mesbaden. 20. Mai 1905,
Schluß.

Der Ileufaaa.
,f^ erJ eittetB̂estimmung übergebene Neubau der Augenheil.

t emes Zeitraumes von 16 Monaten errichtet
Sr, ™ rn'6 f̂ o 8f dergestellt worden. Für die Erlangung von
MW, % eme  unsere Konkurrenz unter hiesigen Archi-

ausgeschrieben, welche zu dem Ergebniß führte, daß der
^Neubau im allgemeinen nach dem Entwurf des Architekten A.

und Danzer und viel fahrend Volk aufgebotcn, um Kurz,
weck zu schaffen Doch glänzend und prächtig, ergreifend
und spannend ist das Schauspiel selbst. So konnte der
Feuertod der fagenhast schönen Stadt ausgeschcn haben
w , Berlin sieht es, staunt es an und raifscht
daran vorüber . Die Junirv/en blühen, sie prangen an der
Aofat Ä Knopfloch bes Kavaliers ; hell
klingt das Lachen durch die Vergnügungsparks und alle
KW bSS, )“5 " ben

^ . c _ Aus den „Tit°Bits ".
ftn hlL ?nUfS ,ß:  ® lei eTbcn  an Schlaflosigkeit? Sie müs.jcn tüchtig essen, ehe Sie zu Bett gehen."
Jbrenf ^bhtL .? oftor' Sie sagten mir doch bei
gehen effm soll̂ "̂ ^ ' ^ ^ n“r febl ^ ÜDr bem  Schlafen-
mt  E 'vmbug: „Ach was, Unsinn! Das war letzten Ja°
schritte gemacht" '̂ ffenffl4ft(,at feitbcm  bedeutende Fort.

ren «inen Punkt sind wir uns doch im Kla¬ren, mein Engel — wir werden uns niemals in solcher Weile
zanken, wie unsere Nachbarn es oft thun." 1
9fW lk! C!Iad'lD̂ e£ ,:  " 9Wlt' haÄ“ wird es niemals kommen.
Wenn Du es wmals wagen würdest, solche Schimpfworte gegen
tbw tn ^brauchen , wie es der Mann nebenan zu seiner Frau
thut, so wurde ich Dir eine gehörige Ohrfeige geben."

Unverfroren.

znrü'2eben T ^ 0ebenfen  ® ie mir  eigentlich meine 1000A
c^ en  mir Ihre Tochter zur Frau und

ziehen das Geld von der Mitgift ab."
Die Hauptsache.

Gattin : „Es ist schrecklich kalt!"
zu? „Ja , warum knöpfst Du denn auch nicht Dein Jackckt

Gattin : „Wie kann ich denn? Dann sieht man doch nickt
daß es mit Pelz gefüttert ist!" q nW



J a 21. Mai 1908._ Nr. 119.
!'© tfyeHen&erg gebaut wurde . Die Behandlung der Detailfragen,
;namentlich der inneren Einrichtung des Gebäudes wurde seitens
einer Bau -Kommission unter Mitwirkung des baulettenden Ar¬
chitekten bewirkt, und waren eS hier ganz besonders die reichen
Erfahrungen und Kenntnisse des dirigtrenden Arztes Herrn Pro¬
fessor Dr . Hermann Pagenstecher, welche für die Disposition des
Gebäudes in Bezug auf seine Bestimmung als Heilanstalt für
Augenleidende maßgebend wurden. Ter Neubau enthält außer
den geräumigen Kelleranlagen ein Untergeschoß, Erdgeschoß und
2 Stockwerke nebst dem ausgebauten Dachstock. Der große Höhen¬
unterschied in dem nach Südosten stark abfallenden Baugelände
hat es ermöglicht, den größten Theil des Untergeschosses ganz
über Erde zu legen, und zur Aufnahme der Küche und Wirth-
schaftsräume. der Zimmer für die Verwaltung und namentlich
für die von dem übrigen Gebäude vollständig abgetrennten und
ausgedehnten Anlagen der Poliklinik , besonders geeignet zu ge¬
stalten. In unmittelbarem Zusamenhang mit den Küchenräu¬
men ist der Helle und luftige Speisesaol angeordnet . Im Erdge¬
schoß befindet sich die Abtheilung für Männer , im 1. Obergeschoß
diejenige der Frauen und Kinder, und im 2. Obergeschoß eine Än-
zahl Zimmer für zahlende Kranke aus besseren Ständen . Die
Wohnung des Verwalters ist in einem besonderen Anbau und
ohne direkte Verbindung mit dem Krankenhaus als solchem, in
der Front nach der Kapellenstraße angebaut . Für die Assistem-
ärzte und da s Personal der Krankenpflege sind in dem Anstaltsae-
bäude besondere für sich abgeschlossene Wohnungen eingerichtet.
Zum Aufenthalt der Kranken während der Tageszeit sind die
breiten und vollständig erleuchteten Corridore hallenartig erwei¬
tert und mit bequemen Möbeln ausgestattet . Die innere Ein¬
richtung des Krankenhauses entspricht, wie begreiflich, ollen An¬
forderungen an eine Heilanstalt der Neuzeit, in welcher Wissen¬
schaft und Technik Hand in Hand gearbeitet , um den beabsichtig¬
ten Zweck vollkommen zu erreichen. Wenn auch mit bescheidenen
Mitteln gearbeitet werden mußte, so liegt in der Vollendung eine
segensreiche Be thätigung der Nächstenliebe, welche dem Armen und
Unbemittelten Heilung seines Leidens gewährt. Und nicht zuletzt
ist es die bewährte Leitung eines hervorragenden Arztes , dessen
Ruf weit über die Grenzen seines Vaterlandes reicht, welche die
Augenbeilanstalt in Wiesbaden zu einer besonders bevorzugten
Heilstätte ihrer Art gestaltet. Mit dem Namen „Pagenstecher"
wurde der Grundstein des 1. einfachen und kleinen Gebäudes
gelegt, und derselbe Name bleibt auch mit dem jetzigen großen
Werke unauslöschlich verbunden.

* Wiesbaden , 21. Mai 1905.

* Ernennung . Der Kandidat des Hochbaufaches Herr Ph.
Mar kl off hat das Staatsexamen mit „gut" bestanden und ist
zum Großh . Hess- Regierungsbauführer ernannt worden.

* Königliche Schauspiele. Infolge des verlängerten Aufent¬
haltes des Kaiserpaares in Wiesbaden findet in Anwesenheit der
Allerhöchsten Herrschaften eine weitere Festspiel-Vorstellung statt.
Zur Aufführung gelangt auf Allerhöchsten Befehl eine Wieder¬
holung des Ballets „Coppelia " jGesammtgastspiel des Berliner
Königlichen Corps de Ballets und der beliebte Einakter „Die
Dienstboten" mit Frau Anna Schramm als Gast. Die Äufsüht-
ung findet bei Festspielpreisen statt. Anzug für die Besucher des
Parketts und 1. Ranges Gesellschaftstoilette (Damen in ausge¬
schnittenen Kleidern, Herren im Fracks. Die erfolgten V»rbe-
stellungen behalten ihre Gültigkeit, falls die Billets bis Sonn¬
tag , den 21. d. M., 11 Uhr Vormittags an der Theaterkasse abge¬
holt sind. — Angesichts des ungeheuren Andranges werden die
Fesffpieloorstellungcn des Ballets „Coppelia " und das Gastspiel
der Frau Anna Schramm auf allsestigen Wunsch am Montag,
den 22. Mai , eine nochmalige Wiederholung finden. Das Ballet
„Coppelia" jGesammtgastspiel des Berliner Kgl. Ballets ) macht
den Anfang, den Abend beschließt der beliebte Einatter „Die
Dienstboten".

* Internationales Lawn-Teunis -Turnicr . Trotzdem das
Turnier am gestrigen Tage vom besten Wetter begünstigt war,
können voraussichtlich heute Nachmittag doch nicht alle Schluß¬
runden zu Ende geführt werden. Die Preisvercheilung dürfte
wahrscheinlich erst Sonntag Nachmittag stattfinden. Auch gestern
Nachmittag warm wieder Tausende von Zuschauern auf dem
Tennis -Platz anwesend. Auch gestern wurde im Herren -Einzel-
spiel um den Wiesbadener Pokal B . von Müller von O . Froitz¬
heim mit 6—2, 9—7 geschlagen und die Schlußrunde in 5 Sßt
Match's die heute Nachmittag ausgespielt wird und der interes¬
santeste Wettkampf des diesjährigen Turniers sein dürfte, liegt
zwischen dem Sieger im vergangenen Jahre O . Froitzheim und
K. Schmidt-Knatz, der in dieser Konkurrenz gestern Vormittag
W . de Gladky mit 6—5, 6—0 schlug.

* Eine für Automobilisten wichtige Entscheidung fällte, wie
uns unser C. v. K.-Correspondent vom 18. Mai aus Berlin
meldet, das dortige Kammergericht . Der Kaufmann Seifert
in Wiesbaden  fuhr am 7. September 1904 in seinem Auto¬
mobil in schnellem Tempo von Höchst nach Soden . Auf der Land¬
straße kurz vor Soden überholte er ein Fuhrwerk , dessen Pferde
bei der Vorbeisahrt des Automobils scheuten und durchgingen,
sodaß der Kutscher des Gefährtes in die Seiler verwickelt wurde
und Hautabschürfungen erlitt . S . wurde zur Anzeige gebracht
und wegen Uebertretung der Oberpräsidialverordnung vom No¬
vember 1904. die in diesem Falle von dem Führer des Automobils
langsames Fahren , Signalgeben und bei Scheuwerden der
Pferde eines vorüberfahrenden Wagens , Anhalten des Automo¬
bils verlangt , vom Schöffengericht zu einer Geldstrafe verur-
theilt. Seine Berufung bei der Strafkammer wurde verworfen
und zwar setzte diese für jede der drei Uebertretungen eine be¬
sondere Strafe fest. Hiergegen legte S . Revision vor dem Kam¬
mergericht ein , mit der Begründung , daß die drei Uebertretungen
eine fortgesetzte Handlung wären und nur demgemäß beurtheilt
werden könnte. Die Entscheidung des Strafsenats des Kammer¬
gerichts ging dahin, daß die Strafkammer , berechtigt war , 3
selbständige Handlungen anzunehmen, wenn die Strafe dadurch
nicht erhöht wurde. Aus diesem Grunde wurde die Revision ko-
stenpflichtig zurückgewiesen.

Hj Schwurgericht . Zum Vorsitzenden für die am Montag,
19. Junr beginnende zweite diesjährige Tagung des Schwurge¬
richts ist Landgerichtsrath T h ü s i n g ernannt.

* Besitzwcchscl. Herr Privatier Adolf Bender  verkaufte
sein Haus Hellmnndstraße 28 an Herrn Schreinermeister 2&iU
heim R q lt, Blcichstraße 19, hier.

Wiesbadener Generak-Auzekger.
* Rückreise der Königin-Mutter nach Venedig. Die Königin

Margherita wird am heutigen Sonntag nach dem Gottesdienst,
wie schon gemeldet, unsere Stadt verlassen. Wieder wird es das
Automobil sein, in dem sie zunächst über Franffurt a . M . die
Rückreise nach Venedig unternimmt.

* Der Tchubertbund hatte unter Leitung seines Dirigenten
Herrn Geis  gelegentlich der Einweihung der Blindenheilan¬
stalt wieder einmal einen recht guten Erfolg zu verzeichnen.
So ließ sich die Hofdamie Gräfin Rantzau , welche die Kaiserin
vertrat , Herr Geis vorstelleu und sprach -sich sehr anerkennend
über die zu Gehör gebrachten Vorträge aus . Großen Eindruck
machte besonders das bekannte Kremser'sche „Tonkgebet". Lobend
erkannte u. a . auch der Oberpräsident von Windtheim den auf¬
fallend sonoren, schönen Klang der Stimmen an . Durch die Vor¬
träge sei erst die echte weihevolle Stimmung , die der ernsten
Feier ihren Charakter verlieh, geschaffen worden.

* Refidenztheoier. „Um Seinetwillen ", das neue Schauspiel
von Selma Erdmann Jesnitzer , wird < -Lte, Sonntag Abend,
Montag und Donnerstag wiederholt. Auch für diese Woche ist
Ohorn 's Schauspiel „Die Brüder von St . Bernhard " auf dem
Spielplan beibehalten und gelangt am Dienstag zur Aufführung.
Am Mittwoch wird der französische Schwank „Die 300 Tage"
nach längerer Pause wieder in den Spielplan ausgenommen.

* Vürgcrsaal . Direktor Kirchner-Lang hat für heute Sonn¬
tag wieder ein neues Programm aufgestellt. Es ist daher em-
pfehlenswerth , dem Bürgersaal einen Besuch zu machen, für beste
Unterhaltung ist gesorgt und der Eintritt sehr gering.

* Vom Oberverwaltungsgericht schreibt uns unser C. V. O .-
Correspondent unter dem 18. Mai aus Berlin : Eine interes¬
sante Entscheidung über die Bestimmung der Unfallrente bei
Verunglückten, deren Arbeitsunfähigkeit mit dem Unfall nicht in
unmittelbarem Zusammenhang steht, sprach der vierte Senat des
Reichsversicherungsamts in der Sitzung vom 17. Mai aus . Der
Tagelöhner Peter Schüler in Neu-Isenburg hatte sich durch
einen Unfall einen komlplizirten mehrfachen Rippenbruch zuge-
zogen, dessen Folgen seine Arbeitsfähigkeit so erheblich beschränk¬
ten, daß ihm von der Hessen-Nassauischcn Baugewerks-Berufs-
genossenschaft eine Unfallrente in Höhe von bO Proz . der ihm ge¬
mäß seines letztjährigen Arbeitsverdienstes zustehcnden Rente zu¬
gebilligt wurde . Nachdem nun seit dem Unfall mehrere Jahre
verstrichen waren , erhob er Anspruch auf Zahlung der Vollrente,
da sich in den letzten beiden Jahren Schmerzen in den verschie¬
densten Stellen des Körpers eingestellt haben, die ihn dauernd
völlig arbeits - und erwerbsunfähig machten. Die Berufsgenoffen-
schaft erkannte die Rechtmäßigkeit des Anspruches nicht an und
auch das angerufene Schiedsgericht in Wiesbaden  entschied
ablehnend und zwar mit Berufung auf ein ärztliches Gutachten
des städtischen Krankenhauses in Frankfurt a . M ., das die
Schmerzen des Verletzten nicht als Unfallfolge, sondern als auf
Autosuggestion beruhende Einbildung bezeichnete. Diese habe sich
aber ine Laufe der Zeit so verstärkt, daß der Verunglückte jetzt
thatsächlich glaube, Arbeit nicht verrichten zu können. S . legte
gegen die Schiedsgerichtsentscheidung Rekurs bei dem Reichsver¬
sicherungsamt ein . Es handelt sich, wie der Vertreter der J6e-
rufsgenossenschaft in dem Termine ausführte , nicht um die Fest¬
stellung, ob die Folgen des Unfalls als selbstverschuldeteaufzu-
fassen seien, in welchem Falle der Verletzte einen Anspruch^auf
Rente überhaupt nicht haben würde, während ja das Schiedsge¬
richt in Uebereinstimmung mit der Berufsgenossenschaft 50 Pro¬
zent Rente dem Verletzten zugebilligt habe. Vor allen Dingen
müsse festgestellt werden, ob er infolge des neurasthenischen Lei¬
dens in einem höheren Maße erwerbsbeschränkt sei. Das Reichs¬
versicherungsamt wies den Rekurs zurück und bestätigte die Ent¬
scheidung des Schiedsgerichts.

* Bund deutscher Militäranwärter . Der Zweigverein Wies¬
baden hat in seiner letzten Versammlung als 1. Vorsitzenden
Herrn Regierungssekretär H a r t m a n n gewählt.

* Die Stammtisch-Ecs-llschvft „Undine" veranstaltet heute
Sonntag einen Ausflug nach Biebrich zur Turnhalle.

Generalaussperrning der Schneidcrgehülfen.
Franffurt a. M „ 20. Mai . Der Centraloorstand des Ar¬

beitgeberverbandes vom Schneidergewerbe, dessen Organisation
sich über 63 Städte verbreitet , hat die Generalaussper-
rung  über alle Gehülfen  verhängt , die in den Verbands¬
betrieben beschäftigt sind.

Feuersbrnnst.
Rom , 20. Mai . In Neapel entstand gestern eine große

Feuersbrunst,  wobei vier Frauen erstickten, 20 Feuerwehr¬
leute sind an Rauchvergiftung schwer erkrankt.

Polizeiausstand.
Lyon, 20. Mai . Infolge eines Polizeiausstandes herrscht in

den Straßen der Stadt völlige Anarchie.  Di ? Bevölker¬
ung unterstützt die Ausständigen jeder Weise. Letzteren theilte
der Bürgermeister mit, daß er bei dem Minister des Innern
Genugthuung fordern werde. Die Ausständigen haben beschlos¬
sen, die Haltung des Präfekten abzuwarten.

Ein albamesiiches Kukturbild.
Saloniki , 20. Mai . Die Albanesen haben die Stadt Gilzian

umzingelt und beabsichtigen, die dort wohnenden Serben zu
ermorden.  Die Stadt Totowo ist von den Albanesen besetzt,
die Reisenden werden ausgeplündert,  das Militär ist nach
dort abgegangen.

Elektro-Rotatlonsdruck u:.o Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bomni crt .a Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Morin Schüler: für
Ich  übrigen Theil und Inserate Car ! Röstel.  Verve zu

Wiesbaden.

aber nur in Maschen, wo Makaie aushängen.
844 I » Wiesbaden
«tirüf . Tauber . Slivdiqaffe 6.
A Bcrliiig Drog.Gr.Burgflr.12.
Fritz Bernstein , WeNritzür. 89.
Gd . Brecher , Acugaffe 12.
Tr . A . Cray . Langgasse 29.

oft bfii Herren:
Willy Wrac e Wcbcrgasse 11.
Heinrich Knciyp , Goldgasfc9
E . Kock. Trog. z. r Kreuz,

Sedaup atz I.
Richard Seyb , Nhcinstr. 67.

SV. Ikhrgaa,. .
Die Schughalle, «iBahnhclzi» betreffend.

Auf das Eingesandt in einem hiesigen Blatte , betreffend
Schutzhalle „Bahnholz " erwiderte daß ich drcfflbe von der Ge-
meinde Sonnenberg gegen einmalige Vorauszahlung mit dem
angrenzenden Walde gepachtet habe, und zwar ohne jede Be¬
schränkung in der Benutzung meinerseits. Auf Veranlassung
verdienstvollen, leider verstorbenen Bürgermeisters Seelgen un¬
ter Zustimmung der Forstbehörde wurde ich sogar veranlaßt , je
ein Schild anzubringen , woraus hervorgeht, daß Wald und Hal¬
le von mir gepachtet sind, um eventuellen Widerstand als Ha^s-
friedensbruch geltend machen zu können. Nachdem nun die Holle
öfters des Nachts obdachlosem Gesindel als Schlupfwinkel diente,
welches Tische und Bänke demolirte, wandte ich mich mehrmals
an unsere Polizei , leider jedoch erfolglos, bis auf eine Beschwer¬
de beim König!. Landrathsamt eines Tages der Bescheid ein¬
ging, daß die Polizei -Verwaltung Sonnenbergs angehalten
worden sei, öfters vor einbrechender Dunkelheit die Halle zu re-
vidiren , was bis heute noch zu. geschehen hätte. Darauf habeich
es natürlich aufgegeben, die Halle geschäftlich zu benutzen. Wäre.
der „Eine von Vielen" etwa 300 Meter weiter gegangen, so hätte

$ er sehen können, ' ein 1(̂ stückiges Haus , wozu weder Ansie-
delungs - noch Baugenehmigung vorhanden ist, auch sind den
Bauherren sogar die Benutzung der Feldwege zu gewerblichen
Zwecken versagt worden, warum wird das nicht an die große
Glocke gebracht resp. behördlich eingeschritten? Event . Interes¬
senten stehe zu jeder persönlichen Auskunftt über die Verhältnisse
hier in Sonnenberg und Umgegend gerne bereit . Sprechzeit von
1—4 Uhr Nachmittags.

W. Hammer,
Eigenthümer des Hotel-Restaurants Bahnholz . - /,'

_ Pächter der Halle und des Waldes. _

®  egen die Genickstarre!
die neuerdings in Deutsehland epidemisch auftritt , I
gibt es nur einen Schutz, nämlich Vorbeugen durch

H Ausspülen der Rachen- und Nasenhöhle mit bakterientöten-
■ den Flüssigkeiten , so hat ein höherer Medizinalbeamter aus
W dem Kultusministerium eine darauf abzielende Interpellation

im preuiss. Abgeordnetenhaus beantwortet . Denn , so erklärt
der Regierungsvertreter , in allen Fällen von Genickstarre
hat man die Kokken derselben auf Rachen- und Nasen¬
schleimhäuten der Erkrankten bestimmt nachvveisen können
Da aber die Genickstarrekokken gegen gewisse Antiseptika
sehr wenig widerstandsfähig sind, so kann man sie an den
Stellen des Körpers , die sie als Angriffspunkte benutzen,
nämlich in Mund- und Nasenhöhle , durch Ausspülen mit
solchen sehr verdünnten Antisepticis leicht abtöten und un¬
schädlich machen. Am zweckmässigsten zu solchen Aus¬
spülungen (Aufziehen in die Nase und Gurgeln) hat sich das
Mund- und Zahnwasser ,Densos “ erwiesen, denn es ent¬
hält da? im Abgeordnetenhaus als sicherstes Gegenmittel
angeführte Antiseptikum und 1—3 Tropfen auf ein Glas
Wasser genügen zum Aufziehen in die Nase, 5 —15 Tropfen
zumReinigen der Rachenhöhle. Densos ist auch ein sicherer
Schu fz gegen andere Krankheiten und bezüglich des aus¬
gezeichneten Geschmackes und Geiuehes wie der vorzüg¬
lichen Wirkung auf Zahnfleisch und Zähne als Mundwasser
für den täglichen Gebrauch sehr zu empfehlen . Densos
ist in allen einschlägigen Geschäften zu Mk. l .öO pro
Flasche zu haben und reicht mouatel -ng aus. Man weise
Ersatzpräparate energisch zurück ! Ersatz für „Densos“
gieht es nicht ! 808/101

Fritz Schulz, Chemische Fabrik, Leipzig.

Auszug aus oeu Civilstauos -Rciiislcr » öer Stavl
Wiesbaden vom 2V . Mai 1905.

Geboren : Am! 13. Mm dem Oberkellner Wilhelm Schirach
e. T . Hedwig Martha Pauline . — Am 12. Mai dem GerichtL-
assistenten Anton Christoph Kraemer e. T . Anna . — Am 15. Mai
dem Schtossergehülfen Jean Fügener e. T . Emilie . — Am 14.
Mai dem Schreinergehülfen Hieronymus Wagner e. S . Karl
Heinrich Hermann . — Am 16. Mai dem Restaurateur Heinrich
Göbcl e. S . Adam Heinrich. — Am 13. Mai dem Taglöhner
Albert Zeimer e. S . Gustav Adolf. — Am 16. Mai dem Schlos-
sergehülfen Anton Strohschnitter e. S . Karl Anton Wilhelm . —
Am 18. Mai dem Herrnschneidergehülfen Philipp Heß e. T.
Elisabeth . — Am 15. Mai dem Geschäftsreisenden Willy Ber-
ger e. T . Hermine . — Am 19. Mai dem Kutscher Johannes
Knoll e. T . Frieda Emilie . — Am 18. Mai dem Diplom -Jn-
genievr Paul Heycke. S . Eduard Fxiedrich Karl Adolf. — Am
15. Mai dem Anstreicher Sebastian Hahn e. S . Fritz . — Am
19. Mai dem Lokomotivführer Wilhelm Schirmer e. S . Ernst
Walter . — Am 16. Mai dem Hülfsboten Jakob Mohr e. S.
Rudolf Jakob Daniel Aloysius.

Aufgeboten: Eisenbahnspengler Georg Büchler in Limburg,
mit Florentina Keller hier. — Fuhrmann Franz Rührig hier,
mit Karoline Klubbcrg hier . — Steinhauer Friedrich Witte in
Schierstem , mit Pauline Ströder daselbst. — Büreaugehülfe Jo¬
hannes Reese hier, mit Elisabeth Emmelhaiuz hier . — Sanitäts-
feldwebel Ernst Grimm hier, mit Elsa Eschmont hier. — Schrei-
nergehülfe Philipp Becker hier, mit Louise Briem hier.

Verehelicht: Miagazinarbeiter Emil Tausacker hier, mit
Christina Dreyfürst hier . — Pflasterer Wilhelm Werner hier,
mit Wilhelmine Ernst hier . — Fuhrmann Wilhelm Haarhaus
hier, mit Wilhelmine Euler aus Biebrich a. Rh . — Taglöhner
Ferdinand Bullmann hier, mit Josefina Will hier . — Fuhrmann
Wilhelm Schnabel hier , mit Emilie Scherf hier . — Stuckateur

\ Unton Schwarzhans hier, mit Albertine Kurz hier. — Bäcker-
gehülfe Adolf Krämer hier , mit Franziska Geis hier. — Schlos-
scrgehülfe Julius Ott hier , mit Anna Perl hier.

Gestorben : Am 18. Mai Wilhelm, S . d. Elektrotechnikers
Adolf Kremcr , 11 I . — Am 18. Mai Marie geb. Körner , Witt-
we des Fabrikbesitzers Karl Hartmann , 51 I . — Am 17. Mai
Adolfin? geb. Ettling , Wittwe des Schreinermeisters Ferdinand
Bojanowski , 71 I . — Am 18. Mai Wilhelmine geb. Ludwig,
Ehefrau des Krankenhausverwalters a. D . Jakob Hölper , 69 I.
— Am 18. Mai Taglöhnerin Maria Brötz, 52 I . — Am 19.
Mai Christiane geb. Hartmann , Wittwe des Kassirers Friedrich
Mohr , 66 I . — Am 20. Mai Gutsbesitzer Heinrich Kroos aus
Oppelshof , 51 I . — Am 19. Mai HüttendTrektor August Schütte.
53 I . Kgl. Stannesamt.

'Wäsche für jNfeugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

**•Baby -Artikel IH
zu Gelegenheitsgeschenken , injeder Preislage

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse



J  L _. 21- M°i 1905.  _ Nr . 119.
> . Bekanntmachung
r R-Ri. i?trö, Zur Kciintnisi der betheiligtcn Grund-

"chtzct gebracht, daß nach Beschluß der Landwirtschafts-
i kTilf J“r i e" diesseitigen Regierungsbezirk aus Grund
. 18 des Gesetzes vorn 30. Juni 1894 (G. S . S 126)
' ^ '^ pst'chUgen land. und forstwirtschaftlich ge¬
nutzten Grund,kucken des Kammcrbezirks6/8% des Grund-

rtI#  deitrng zur Kummer zu erheben
l find. _Roch den geietzuchen Bestimmungen ist der Beitrag

^ ."^tcuerreinertragder landwirtschaftlich ge-
lMtzen Grundstückenvon 20 Thülen, oder mehr zu entrichten.
VThf! 6<> den betreffenden Grunde,genthümern daher in den
w^ .^ ^ ^ "? b>°ndere Anforderungszettel zngestellt werden,

lSten Ä 0e "'»erhalb 8 Tagen an die städtische
!^terierkasse, Fathaus, Zimmer Nr. 17,  abzuführen sind.
i gn ~ ,e  dkschwerden gegen die eingeforderte»
Betrage s,nd rnnerhald 2 LLocheu »ach Z«.

iüaüu ",? ZalilungSanffordernug an den Vor
!« a-idder Laudwirtschastskammer zu richten, der
über dre,elben zu beschließen hat

Wiesbaden, den 18. Mai 1900. 1860
__ _ Der Magistrat.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag -, den 21. Mai 1905.

Abonnements-Konzerte
des U-Ipa

städtischen Knr - Orchesters  Melina
unter Leitung seines Kapellmeisters König!. Musikdirektors Darinka

Herrn LOUIS LÜSTNER. Sonja
, - Nachmittags 4 Uhr . Slenfa
1. Ouvertüre zu „Norma“ ßellini  Taliana
2. Mazurka aus „Halka “ m i Sloa
3. Adelaide, Lied Mon.uszko.
4. Schwur und Scliworterweihe aus „Die Hugo- **netten s ,

6. i nrenade ChÖDSn’ Nai'ent«‘ Kaiser Kemzäk.̂ '
7. Grosse Polonaise in E. dur fjM 8-
6.  Zum Rendez-vous, Marsch f v ßi on

Abends 8 Uhr:
Solisten - Konzert.

'o  Sommernachtstraum ' Mendelssohn.
| An nUS DJ * Vier  Menschenalter “ pr2. Lachner;
3. Allegro und Andante aus dem A-moll-Konzert

für Violoncell no i -iii i l *.Golterniann- iierr Max Schildbaeh.
4. Drei ungarische Tanze (No. 1, 3 u. 10) Brahms5. Konzertstück für Flöte ßranms.TT„J Tr , Demersseman.
tr „ Franz Danneberg,
b.  Nocturne in Es-dur r . A
7. Carmen-Fantasie für Violine Hubav
Q Herr Konzertmeister Irmer
«. Aragonaise aus .Der ’Cid« Massenet

Montag -, den 22, M,i 1905
Konzert des Kurorchssters in  der Koclibrunnen -Anlage

Morgens 7 Uhr:
V fî er Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. VO0RT1. Choral : „Lobe den Herrn “.
2. Ouvertüre zu „Der Brauer zu Preston “ Adam
3. Finale aus „Die Hugenotten “ im- I
4. Almockstänze, Walzlr Lanner '
5. Der Erlkönig, Ballade FrJ q i u .
*. Fidelitas , Potpourri £ ” ■ Schubert.
7. Fackeltanz aus „Rübezahl * FlotoT ' ’

Wiesbadener General-Nnzeiger

KörnZücheG MWele.
Auf .Allerhöchste » Befehl . Festspiele 1905.

Sonnt »!, . der, 21 . Mai >995.
«Sejammt - Gastspiel d - s Lköniglichru Ballets der

Berliner Lper.
Regie: Ballelmeister(£ mil Graeb.

. Sirincnt:
_ . Königlicher Kapessmeister Professor Fosxf Schlax
Dekorative Einrichtungen: Königlich technisch anisnschcr Ober-Inspektor

. .. . Carl 2lng . Schiek.
. °,iuml,chc Einrichtungen: König!, technisch.artistischer Ober-Jnspektor

- , 8 . Naupp
Dekorationen: Hofiheatcrmaler Gebe . Kauzky & Rottonaca.

\ ter Tag.
Coppelia^

»E ' t in 3 Aufzügen von Eli. Nuitter und A. Saint -Ron
--iuslk von Leo Del,des. Choreographische Einrichtung vom Ballet-

mcifles Emil Graebs
3 « m jmciten Male.Der Graf

Die Gräfin
Swanilda. eine jung- S -rhin, Pqthcnkind der

Graf,i,
Franz. deren Verlobter
SoFtor Coppelius, Mechaniker und AlchyiinstCoppelia
Der Bürgermeister
Der Nack)twächter

)

Freundinnen der Swanilda

Herr Deleuil.
Frl. llrdaistka

Frl. de.,',' r»,
Herr stvui
Herr Qu »;lisch.
Frl . Salzmauu.
Herr Hossmqiin.
Herr A. Hellwig.
Frl . Müller.
Frl. E. Pfaffenberg.
Frl . Weise.
Frl. Geisel.
Frl. GrüUner.
Frl. E. Ovaritsch.
Frl. Eberty.
Frl. Winkler.

Abonnements•Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn LOUIS LÜSTNER
i * ° UT6rture za .1 “«»™* Flotow
-• Komanze Picht
4 f eapricCT‘̂ „ Mendelssohn.
t'  iv i i“ 1̂ Gaus eDer Freischütz“ Weber
5. Fest -Ouverture in Asdur KWhardt
7 föD«Unian’RhalzeraaU3 ,Eine Nacht in  Venedig ' Joh Strauss.r. Fsparya, Rhapsodie Chabrlcr
0. Einzug der Güste auf Wartburg aus „Tanns

häUS61'4 Wagner.
Abends 8 Uhr:

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn KERM IRMER
1. Hochzeitsmarsch Gönne t
2. Ouvertüre zu „Franz Schubert “ SunntS
3. Casilda-Gavotto Snufvä
4. Introduction und . Gebet aus „Rienzi “ Wagner
5. Heimathsgefühle, Walzer Zielfrer '
b. Aachklänge voo Ossian, Konzert -Ouverture Gade
7. Fantasie aus „Mignon“ Thomas
8. Czardas aus „Coppelia“ Delibes.*

Bekanntmachung
Breuuholz Verkauf.

^cutc üb £ d ^ M'al-Pcrpflegungsslatton dahier verkauft von

Buchenholz, 4 -schuittig, Naumületer 13 .00 Mk.
,, 5'schuittig, Raummeter 14.00 Mk.

Kiefern(Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mst
Das Holz wird frei ins Haus abgelicsert„ud ist von

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm

Evgl. Vereiushaus, Platterstvaßc Nr. 2, entgegen genommen.
Bemerkt wird, dasi durch die Slbnahme von Holz die

Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
_ ' 1593

Ungar», Gzokaz-n. Serben. Slavouen, Hochzeitsbitter, Läufer,
„„ Geistliche uiw.

-11■ „ f e ir « sten Bild : 1) Smauilda-Walzer; Fel. dell'Era.
Ma,urek: Corp» de Ballet, tz) Ballade von der Aeörc und

^lavifches Bo!kr!,-d: Frl. dell'Era. Müller, E. Pfaffenberg. Weife
6 -U-l, Evcrty, Gnitincr, E. Qusrilsch und M. Winkler. % ) Ter
ffiurtanc; M u i i k von Anton  D v or k F,  Sri . Peter ° ncia
«nb Herr Geriach. fl) CzardaS; Frl. Kürschner. Greiue'r M°
mann, Reiß, I . Pfaffenberg. Berghoff, Herren Müller. M. Quäritsch.
T' orczUck, Ccrigioli, Skiller 1, MaugelSdorff. Im zweiten Bild'

d-ll'Ero. In , dritten̂ Bit : ' l)  K °L
ll a wnaltauz der Szotazen, wie im Herbst 1903 vor Sr . Maj-stqt

beim Fagdhaus Sr . Kaiserlichen Hoben
Mo-in̂ ^ ^ n Friedrich in Beda getanzt wurde. Mnsik nach Origmal-
Monve,, pmxonicrt und eingerichtet von Josef Schlar  ÜI TaS
G.ockenfest: Walzer; Corps de Baller. 3s Festtanz « von strl
Ptter und Herrn Cerig.oli. 4) Praskac : Musik von A n ton

v o r L k, Frl . dell'Era E. Psqffenbera. Geisel Weise (5
Sbcrth, m.  Winkler, Herren Zorn, M. Quäritsch,' Wtorczyck.̂ Gerlach.'

. . . o) rxinale, ausgefuhrt vom g-sammten Personal ^
S | ' " f aS "a Väd : M-rk-plav in einem Lands,ädtchen an dev
u^ °E . serb, chen Grenze, II . Bild : In der Werkstatt, des Toppe,in-

Hl . Bild . Waltzwie,- in der Nähe des gräflichen Schlaffes.

Ettiutal Gastfp der Frau Altinn Schramin v Kgl Schavspjxlh
Die Dienstboten.

^»stspi-l in einem Akt von Rodcrich Benedir
August. Kammerdiener sw
Christiane. Köchin ®*U Jla“ber'
Antoinette, Kommerjungser a rr« 7L.V - :
ttÄS ** S & -ms» fesi.

Nach dem 1. u. 2. Aufzuge findet eine Panse statt
Eventuelle Abänderungenin der Besetzung bl-idcn Vorbehalten

An,a»g i '/2 tiftr . Ende gegen IQ1/, Ubr._ ' '

"Nesidenz - Thentex.
^ Direktion: Dr phil . H. Ranch

CA»  orr Sonntag , den 21 . Mai LS« S
-48 Abonnements-Vorstellung, Abonnemciits-Billets gültig
Novität . Hm Seinetwillett . Novität.

Schauspiel in 4 Akten von Selma Eedmaiui-JeSiiitzerKv*a u - t- evtt .

Die im Hause Adolfstratze 1 befindlichen Räume:., Vorderhaus:
^ 5'Zimmernchhnungen nebst Zubehör,
2-Frontspitzwohnuugen, je 3 Zimmer ncbst Zubehör

. o.  1 3-Zimmcrwohnung nebst Zubehör. '
Seitenbau:

• 4. je 3 2-Zimmerwohttungen nebst Zubehör.
Hinterhaus:

' 5. Lagerräume, sowie
6. 1 Weinkeller ucbst Schlveukraiimu. Flaschenkeller

sind zie vermieten. 9cäh. Auskunft wird auf dem Bureau
des KustizratS Dr . Alberti , Adelheidstr. 24, erteilt. 656

F-dor, Baron von Waidlingcn
Stefan, fein Sohn
Beate, verwitw. Frau Oberst Deis
De. Emil Deis. ihr Sohn
Dtariannc Vahr, Sängerin
Wilhelma Reinhardt
von Flins
Justjzrat Hofmann
Baumbach, Mariannens Sekretär
Max, Diener bei Baron Waidlingen
Anna Siubenmadchenbei Frau Oberst DeisEin Kellner

i . Ork der Handlung: Wiesbaden.
h“; t ’ HteIe,t "'s H°lel Nassauer Hof, der 2. bei Frau Oberst

Deis, der 3 bei Baron Waidlingen in einer Pension. Das Stück spielt
im Herbst von einem Morgen bis zum anderen Mittag,

dem Akte findet eine gröbere Pause statt. **
Kasfenöffnung6'/, Uhr. - Anfang 7 Uhr. - Ende 9-/. Uhr. .

Montag , deu » 2 . Mai 1805.
Dieselbe Vornetlung.

Georg Rücker.
Hans Wilhelmy.
Sofie Schenk.
Rudolf Battak.
Margarethe Frey.
Bertha Blanden.
Arthur Roberts.
Otto Kienschcrf.
Gustav Schnitze.
Max Ludwig.
Ellyn Karin.
Franz Queiß.

Nheiustraße » 7,
unterhalb des LnisenplatzeS

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt
vom 14. bis 20. Mai 1905.

Serie I:
Marokko.

Serie II:
Sechste Wanderung durch

den Harz.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10  Uhr. 620
Eine Reife 30, beide Reisen Ab  Psg.

Schüler 15 n 25 Psg.
Aboimemcnt.

Flechten, Häut¬
ig ausschläg-e,
!k3(8cstchtsrötc , E „ t-

Zündungen , ©c*
schwüre , offene

Beine , Wundsciu , aufge«
svrungruc Haut ,Frostbeulen
Braudwundcn re. beseitigt j»
geeigneten Fällen die von hervor¬
ragenden Acrzten empfohleneWenzelsalbe.
Prämiier mit Berdieustkreuz,
rothe Kreuz - u. gr . gold Me-
daiUen . Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar.

Erhältlich in den Apotheken
Preis 1 Mark. Wi:Sbadeu: Haupt
dcpot Biktoria -Avolheke.

Rot .: Myrrhe2, Eamphor 1,75,
Weihrauch 1,75, Terpentin l,0fl,
Peru-Batsam0,875, Bleiweiß 0,85
OttveiiSl 10, Fett 9,6, Wachs 7,7
Rosenöl 0.01 «r. 194/123

Zu verkaufen
durch 2ie Immobilien- u.Zypotheiien-Agentuc

von

Wilhelm Sehllsslsr, IgHzU. zg
Dill «, Höhcit'age, 12  Zimmer , Ea§ und elcktr. Licht, schöner

Gatten, zum Preis- von 110.000 Mk.,
r . . . „ Will ' . Schüffler , Jahnstraße 36.
Hochtemc Billa » 8 Zimmer , Zubehör, schöner Garten. Halle,

stelle der elcftr. Bahn und tu Näh- des Waldes, -um Preise
von 65,000 MV, ° '

mar f Wilh . Schüstler , Jahnstr, 36,
Lima . Emserstr,, 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,zum Prei,e von 85.000 ML. ° a
v m r Wilh . Schüstler , Jahnstraß- 86.
Hochfeine Vtlla . Bccthovenstr., 10  Zimmer u. Zuvch.. nach der

Aeuzett cingerichiet und schönen Gatten,
rc„,»„r,r » f „ Wilh . Schüffler , Jahnstr. 36,
JicntaMcv, hoch,eines Etagenhaus mit ö-Zim.-Wohii. Bor-

und Hinkergatten, Nüdesheimerstr.. auch wird Acker-Grundstück
m Zahlung genoinme,!.

m . . . . .. Wilh . Schüffler , Jahnstr. 36
yfemctblc* Hans . BiSmarckring, 6»Zii„.°Wobii.. Laden Tor.̂

sahrt, großer Hofraum, Lagerräume, snr W-inhandlun'q oder
,edes größere Geschäst gc-ign-t, große Keller vorhanden,

„ .. Wilh . SchnUer , Jahnstr. .36.
Retttables Haus , Aorkstr.. 2- ». 3.Zimmer.Wobn, Torsahrt

Werkstatt, welches einen llcbersch. von 1700 Mk frei rentiert'
«e ^ Schüffler . Jabnstiaße 36. '
«etchckftShauS . nn Zentrum der Stadl, mehrere Läden prima

Lage, für jedes größere Geschäft passend,
^ . . „ . Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , »-Zimmer-Wohnungen, Philipvsbcra-

straße, besonders für Beamte und Lehrer, auch für etti
Pensionat, paff., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk, An.
Zahlung5- 6000 M„

Wilh . Schüffler , Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , obere Adelheidstr., S-Nim.-Wohn.

^>or- ii. Hintergarten, zu dem bill. Preise von 70,000 Mk.
. . Wilh . Schüffler . Jabnstraße3k.
tzechfemcs Etagenhaus , am neuen Zemral-Lahnho', welches

für Ho.ei-Rcstfturanr eingerichtet ist, unter günst. Bedingungen
v Will, . Schüffler , Jahnstr. 36.

Uapttatlen aut erste und gute ziveite Hypothek werden stets
zu», billigen Zinsfuß nachgcwicscn

WUY. Schüffler , Jahnstraß- 36,

je IUUWjijktt- imU Hypchcherl-Agent»r
von

J « ^ C« Fipnienicli)
Hellmnudstrafje 83 , I . St .,

empfiehlt sich bei An. und Bcrkans von Häusern, Bisten Bau-
Platzen, !deruntrelun̂ von Hypothekenn. . m.

d '"?' v°rd. Nerothal, mit 12  Zim . und Zubeh. inkl
Möbel f„r 8o000 Mk. zu verk. Sehr passend für Penfio-i
auch als Herrschafts-Billa geeignet. Näheres durch

&  C . Firmenich . Hellmnndstr. 63.
7 cfläU336ail&cr cm- Billa, Parkstraße. mit allem Comf.

m U ’1 t? lt lo 3 UN. und Zubehör, sowie sch. Garten Terrain
38 Nth.. für 105 000 Mk. zu verk. durch ' ° "

wi .. * -®" Flrmeuich , Hcllmundstr. 53.
®me schöne Billa mit 13 Zim. und Zubehör altem schön

angelegtem Garten, Terrain 50 Rth. Kurtage, für 114 000 Tlt.
äu verk., sowie eine Billa, Biebricherstr., sür 50000 Mk und
mte Billa, AdoifSböhc, mit 8 Zm , und Zubehör, sch Garten
Terra,,, 3o Mb., für 40 000 Mk. zu verk. durch

re:,,. „ .3 *, * ®- Firmcnich. H-llmundstr. 53.
für 60 Öon̂ wf m 10 ?" n7 f!• ®artC1’' gclunde, ruhige Lage,[’Z ******

r S ‘ &  Firmenich . H-llmundstr. 53.
Verholkniiieb. ni lehr guter Lage ein Haus mit altem out

o onialwaaren. u. Denkatessen-Gcschäst für 135 000  SOJfJ au
ftiuiÜ 0"5!' *m £ nt“H: H°uS. süi». Stadtih.. mit Thors, und
mm <m  ÄS » » " » » "»» ■

re. 2 & ®- Firmcitich , Hellmundstr. 5.3
vn. h,, Ilu.aßem  2 °ms. ansgest. Haus m. dopp. 3-Z-m..
Werk»' £tHnK e' -Ct>L <ita8e 3 äSô n- 0011- Z 'M.. bersch.WbtLVSlL üi 1180“ •*>* «-

rv;„ „ i 3 - & !>irme «ich, Hcllmundstr. 53.
. oi  r -nabl. Hans, westl. Stadtth., mit 3- und

,?t 1.13ü°0o .:i,if-' s°w>e ein Haus mit Thors.
> Ä 5" ?°ppf,t  o -Zlm.-Wobn., Werkst, u. s. w., für

zu verkaufen durch " "" " ^ etnuber̂ u6 -'b -r 1500 Mk.
^ E Firmenich , H-llmundstr. 53.

a « *“ • für Bäckerei eingerichtet , mit 3 < und
^ 116 000 Mk.. sowie ein neues Haus mit

-ade» und doppelt 3-Zim..Wobit. für 100 000  Mk. zu verk. d.
rc: S . & <£ . Firmenich » Hellmundstr. 53.

ro t ® 11 if ntabI- H°" .̂ Nähe Emserstr.. mit 3- und 4.Zimmcr-
Wohn, Hinterh.. 2 mal l -Zim.-Wohn., für 112,000 Mk zu
W,M uiil stlst dlnzab! temoS. Slogtî äuftr mit und c'ht

s Firmenich , Hcllmundstr. 53.
. .. pJ 1 f' r Nahe Wiesbadens verfch. Häuser mit sch Gärten
Ur  cir .. 5’’ 18' ' ~0’’ S5* und 30 000  Mk ., ferner im Rhq

ein Ob,.baumgruiidstück, tlbcr 2 Morgen, die Rth. für 65 Mk.'
verk., sowie in Eltville ein 2stöck, Wohnhaus mit 30 Rth

Garten für 13 500^ Mk. und in der Nähe von Ballendar eiuc
Tongrube u„t 2Meter Abtrag und 5 Meter Tonloger, welches
sich für Krüge Röhren, feinere Tonwaaren und feuerfeste Steine
u. ŝ. w. eignet, zu verk. durch
7200  3 & C Firmenich , Hellmundstr. 53.

vu Immobilier-Geschäff.vonJ.Ohr.Glücklich
Wilbolmstrasse 50, Wiesbaden,

SjSSS » sich . im A « - ni  Verkauf von Hünsern und
VJllc , sowie zur Mlethe und Vermietlmnjr von
I .aUenlokulcn ISeri schafts -WohMnngcn unferlwlBedineumrerK — Alle  ni « .u » _m ._ *»r “S ™ aoui.



A. J. Keils Gratiszettel für

Hof -Theater,
Besidenz -Theater, Kochbrunnen-

und Kurliaus-Konzerte.

Bestes Insertions -Organ.
Jedwede Garantie für prompte Verteilung.

Billigster Insertionspreis.
Der Theater -Anzeiger wird jeden Morgen

am Kochbrunnen , sowie jeden Nachmittag resp.
Abend vor dem Kurhaus , Hoftheater upd Residenz¬
theater an die Theater - und Konzertbesucher
gratis verteilt.

Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert.

Telephon No. 199.

§arg - ijaiger
sJaeofe SSelloar , Walramstr.32

Alle Arten S &rge nebst Ans* tut tu» gen
zu reellen Preisen.

NaohateN&he der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenburg-
oder Hollmundstrasse. 5328

Beerdigungs -Anstalt
Kar ! Müller , lerofr. 29,
GroßcS Lager jeder Art Holz - nnd Metallsärge » » sowie
komplette Ausstattungen , Sämmtiiche Lieferungen zu

reellen billigen Preisen . 1825

Sar ^ magazin
Oranienstr . 16. Th . Zeiger , Oranienstr . 16.

Grosses Lager in allen Arten

Holz- und Metallsärgen,
sowie ganze Ausstattungen zu rechen

Rilligen Preisen . 1450

2L Mai 1905. Nr. 119. LLiesbavener General-Anzeiger. 20. Jahrgang.

„Wiesbadener Verein für Sommerpflege armer
Kinder ".

Erste Liste der einmaligen Beiträge pro 1905.

Beiträge ä 5Ö0 Mk. P. S.; Dr. B,
„ „ 200 » Frau Kommerzienrat Albert.
* „ 120 „ Fruli Dr . Bernhardi.
„ „ 100 „ „Von einem Kinderfrcund " ; aus einem

außergerichtlichen Vergleich; Frau va» Gülpen ; Frl . Johanna F .-llinger,
ilra » Wwe. Abcgg; „Ungenannt " ; Frau Caroline Kuasmann ; Frau E.
P . ; Frau 2B. Hagedorn.

Beiträge a 50 Mk. BaroninL. v. Knoop; M. G ; Feist,
Berlin ; Frau Fritz Strauß ; Ungenannt ; Frl . FeigclS ; Ungenannt;
Ungenannt ; E. P . ; Frl . Helene Kusenberg;

Beiträge ä 90 Mk Frau Agnes Hutichenreuier.
„ „ 20 „ Frau Pastor ; Frau Lilly Bänke ; Frl.

Anna Koeppen ; Frau Auer v. Hcrrenkirchcn; Frau Dr . Gütschowj
Frl . v. Kopteff ; C. G. ; H. R . ; L. S . W. ; RcchnungSrat Dillmann,
Ingenieur Ernst Hartmann ; Frau Kuschel; G. Noebel.

Beiträge st 15 Mk» Frau von Mandelsloh.
„ „ 10 „ Rudolph Biumentbal ; F . D . Tbomann

Friedrich saus Dankbarkeit) ; I.  9 ). ; Freifrau v. M . ; Frau Conzen: v
H. ; Frau v , Schwerin ; Cara ; E, Neichmcin; H. Stahlschmidt ; R
Winkelmann ; B . Ehlcrt ; Major Stephany . Frau Dr . Umber.

Beiträge ä Mk. 6 . — Rentner Locwenihal; Joseph Heymann
„ „ n 5 . — Fr . Dr . Zielen ; M. M . ; Ungenannt s

Alex. -Wulckow ; Touristenklub Wandervogel ; Fr . M . ; Frl . v. Schwerin?
Fr . Dir . Gl . ; Frau Emir.y Baader ; Freiherr v. Ende ; Gottfr . Glaserl
Albert Haufe ; Major Langer ; Simon Meyer : General v Lenke; Fral
Petersen ; Frau Major Polen.

Beiträge ä Mk . 3 . — Arnold ; A. A. : Kapitän v. Alten
Frau v. Ingersleben ; F . Bing ; Frl . v. Koesteritz; Dr . Marc.

Beiträge ä ä> k 2 . — Frl . Wirbelauer ; Oberst z. D . Bocttcher
Osc . Fischer ; Geh. Jnstizrat Meyer.

Beiträge L Mk . 1. — Ungenannt,
Für obige Gaben herzlichst dankend, bitten wir um weitere gütig«

Spenden an den Schatzmeister des Vereins , Herrn Bankier O
Lackner , Kaiser Friedrich-Platz 2, oder an die Mitglieder des Bor
standeS. lg ?;

GkskllsW ZWgesstkmd?.
Sonntag » den 21 . Mai:

Ausflug nach Schierstein
(zum Tivoli ) ,

daselbst von 4 Uhr ab:

Anstreicher

Goldene Medaille,
höchste Auszeichnung für

deutsche Nähmaschinen

Unentgeltliche Stickkurse
in der modernen Kunst¬
stickerei werden jeden
Dienstag und Freitag
Nachmittag in unserem
Geschäftslokale für unsere

Kunden abgehalten.

Gritzner-lllectro-motoren f. Nähmaschinen.
Lager in Stickseide , Garnen,

Nadeln , Theilen , Oelen etc.

Deutsche Nähmaschinen»
Gesellschaft.

Generalvertretung der
Maschinenfabrik Gritzner A .-G.
Ellenbogengasse II.
fßine gebrauchte Schnbmacher-

Maschine, sowie 2 Schuster-
stichle billig zu verkaufen Wald¬
straße 46 , 2., l. b. Dorich. 1856

Ein noch guter
Kind erlvage»

mit Guinmir . zu verkaufen. 1862
Klarentbalerstraße 3, Laden.

seichter Kastenwagen billig zu
^ verkamen, passend für Gärtner
Waldstraße 26. 1875

schönes großes

^euä ^ vurlscĥ Vrät!?^ ? ? ^
«V V-rm. 170 000 M . bar mit
charakterv, H , w. a ohne Berm.
Angeb. erwünscht unter M. 8.
Berlin 4. 240 |118
^ - > raliienstraßc 8, 1., i. eine fr.

Mani . zu verm._ 1857

lualil). jg. ittouatsfrflu
ob. Mädchen gegen guten Lohn
sofort gesucht. 1865

Kapellenstraße 6, I . St.

^javc » mit Wohn ., f, Metzger,
auf gleich od. sp. zu vm. Näh.

Adlxrstr. 28. 1. St . r . 1882
ut möbl. Zim . auf 1. Juni z.

vm. Jahnnr . 5 , P . 1888

I  pol. Bett, 1Kinderwagen, 1
Sitzbadewanne , 2 Oelgemälde,

billig zu vcrkausen. Näh. Sedan-
straße 5, Vdb., 3 . St . l. 1894

I  nußo.-pol. Sekretär, 1Stch-
schreibpnlt 15 M.» 3- und 4-

schubl. Kommoden 16 M ., Consol«
schrstnkchen 12 M ., Waschtisch8 M ..
gr. n. kl. Küchenschr. m. od. ohne
Aufsatz von 8 M. an, gr. u . kl.
Spiegsl von 3 M . an , sch. Sport¬
wagen, zu verk. 1895

19 MBiittt 19.
/it K -ndcrwagen zu ver<
V” » kaufen Dotzheimcrstr. 26,
4': Stork . 1867

Ei» IW. iüiiödifii,
welches Lust hat, das Kochen zu
erlernen , wird als Alleinmäoche»
ncf. Herrnaarleiinr . 8 1892

fü! TI,  jch .^ Woh-
ih ) von 2 Zimmern,

g->. gegen hohen Lohn. 1215/259
H Beycrle , Baugeschäft,

_Coblcnz . Altlöbrlbor 11.

Laufmädchen
(14 — 15 I . alt) gcs. 1869

Lcopold -Emmelhainz.
Wilbelmstr 32. _

Packlisten,—
große Parthie , zu verkaufen
1870^ ^ ^ ^ ^ Mori ^ stxaße 9.

Tüämqes , braves 'Mädchen
gesucht 1866
__ Kapellcnstraße 6, 1.
V» Äleidjitr. öl,  Htb .. 1. t„ möbl.

Zimmer zu verm. 1893
>H^ cinl Arbeucr erhallen Logis

Walramstr . 9, Hth.  1853
>H»! eg. Wegzuges bill. zu verk^

1 Küchenschr. 14 M .. Tisch
5 M ., Sportwagen 3 M ., Etagere
5 M . Heleneustraße 15, Hinterh .,
1. St . rech ts . 1854

Gesucht
mit wissenschaftlichem Unterricht
u. Ge egcnheit z Verrollkommnung
gescllschastl. Umgangsformen.

Meyer, Zhimijltt,
Genua,

via Napoli 2, int. S. 16 67/75

Sdjä.if stgeljih»»,
aiid) mehrere Zwcrglnihnee
Montag Morgen zu ver¬
kaufen 1874
_Ncug affe 2 2

Ein gewandterKäfer
nach Leipzig gesucht. Näh. Eltville.
Hauptstr . 39. _1876
O jg. Frauen s. Neubau z. putzen
^ Nämerberg 10, H. i. D . 1875

chLin tücht. Hausmädchen sucht
zum 1. Juli oder früher

Stellung in Wiesbaden . Ofs. sind
zu richten postl. Nr . 100 Mübl-
hausen, Thüringen. _ 958

Junger Mann
sucht Nachmittags Bcschäsligung
gleich welcher Art . Offert , u . K.
24 an die Exp, d. Bl.  1863

Ei» großer, zwcithüriger

Eissihrsvk
wegen Platzmangels preiswerlh zu
verkaufen. 1877

I . C. Kiirgener,
27 Hellmundstraße 27.

Wer braucht Geld i $
auf Schnldsch, Möbel, Police,
Hypolh.. Kant ., der schreibe sof. an

K . Schünenmnn,
24 1/118 Berlin SW , 48.

Pnt)tn  Pderzeir
diSkr. Ausnahme

St. Moudrion . Hebamme,
Walramstr . 27 . 686

Restaurantu. Cafe.
Schönster Ausflugsort am

Platze . 8io
Möblirte Zimmer nnd Pension,

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

Gritzner
Nähmaschinen

sind zum Aiilien , Sticken
und Stopfen , die

geeignetsten.
Welt -Ausstellung

Paris 1900.

Whklliillrch 34
Lade»

mit 2 Schaufenster»
ca. 80 DDitr . groß, zu ver¬
mieten. Näh . im 3. Stock bei
Bickel. 1843

Gegr. Sar ^ - Ma ^ azin 1879
Carl ßossbacil , Wehergasse 56.

Großes Lager jeder Art Holz - und Metnllsärge,
sowie kompletle Ansstatrungcn.
zu reellen Preisen.

Sämtliche Lieferungen
7463

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861 SaalgaSSB 24/26 . Telef . 2861 ;j

von

Heinrich Becker.
Grosses Lager in allen

Holz- und Metallsärgen
zu reellen Preise ». Kein Laden,

Grosse Auswahl , aparte
Neuheiten 8588

in allen Faeons,
in nur guten Stoffen empfiehlt

Gg.Schmitt,Langgasse 17.
Ein Posten zurückgesetzter Cravatten weit unter Preis.

Cravatten.

Große

RMaWeHeigelMg.
Nächste» Dienstag , den 23 . Mai nnd de»

folgenden Tag Bormittags A'/z und Nachmittags
2 1/3 Nhr beginnend, versteigere ich im Auftrag der Erben
in meinem Berstcigcrungssaale

27  SchwuLbacherstvafze 27
nachvcrzeichnctes sehr gut erhaltenes Mobiliar pp. :

nußb . hochhänptige Betten mit Prima Noßbaarmatratzen , Deck¬
betten und Kissen, Waschkonimodeii mit Spiegelansjätzen. innen
eichen 1< und 2thür . Kleidcrschränke, Nachttische mit Marmor,
Pianino , hochcleg. nußb. Vcriikow, innen eich n. nußb . Schreib¬
tische, Kameltaschcn- Divan . eiuj . Sophas , Kleider- u. Handtuch-
stäuder, Vorplatzloileite, Elageren , Ausziehtische, Rohrstüh .e mit
geflochleneii Rück chnen, div. andere Stühle , runde , ovale und
viereckige Tische, Spiegel , cinz. Sessel, lack, hochhäupiigc- und
andere Betten , Waschkonimodeii und Nachttische, Kommoden,
Console, eiserne Betten , Bilder , große Partie gut erhaltenes
Weißzeug, Kleidungsstücke, Handarbeiten , Nippsachen. Luxus « und
Gebranchsgegenstände, Wasch-Garnituren , kompl. Küchen-Em»
richtung. Küchenschrank, verschließbare Anrichte, Küchcniisch und
Stühle , Treppcnstuhl , > upfcrgcschirr, Glas , Porzellan , Küchen-
und Kochgeschirreund viele andere Gebrauchs- u. Haushaltungs-
gegcnständc,

ferner in weiteren Aufträgen:
2 Schreibsckretäre, nußb . Vertikow, verschiedene Betten , Deck¬
betten und Kissen. Näh , Spiel - und Nipptische, Rohrstüh .e,
Sopha und 2 Sessel, 1- und 2-lhür . Kleiderschränke, großer
Pseilerspiegc! m. Trumean , Eckschrank, Tische, englisches Messing-
Bett , Sophatische, Biietschränkchen, Waschkommoden und Nacht¬
tische, großer nußb . Tisch 1,70 1., Flurtoilelte , Musi '-Automat
mit 40 Platten , eis. Kinderbett , 3fl. Lüster. Christoffle-Leiichtcr'
2-lhür . Eisschrank, vernickelterNegulir-Fllll -Ofen , Bilber, Spiegel,
knpf. Waschlesscl, Küchenmöbel, elektrische Zug ainpe, Küchen- und
Kochgeschirr u. viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baat'zalslung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung. 1891

'ßeorff Säger.
Auktionator tt. Taxator

27  Schtvalbacherstraste 27 .

I



Erscheint täglich» der Stadt Wiesbaden. Telephon Rr. 199,

UN» SSertog »tr Wiegbudcucc Verlagsai,stakt Emil B »m«t-rt in Wiesbaden — E -schäs,»stelle: Maueitiusftrafse S,
Nr . 119. Sonntag , den 21 . Mai 1905.

Amtlicher üheil 0
Bekanntmachung.

An der hiesigen Gasfabrik (Mainzerlandstraße Nr. 4)
werde» Arbeiter angenommen ; im Vewührungsfalle
wird dauernde Beschäftigung in Aussicht gestellt.

Die Direktion 1621
der städtischen Wasser-, Gas- und Elektrizitätswerke.

Bekanntmachung.
Von einem gegenüber der Wellritzmühlc bclegenen(um-

zäuntcn) städtischen Grundstücke sind noch einige Teilparzcllen
von je ca. 7 Ruten zur Anlage als sog. Schrebergärten
pachtweise abzugeben.

Der Pachtpreis ist auf zwei Mark pro Rute festgesetzt.
Anmeldungen sind bis spätestens Dienstag , den

23 . Mai d I ., Mittags 12 Uhr , im Rathause,
Zimmer Nr. 44, abzugebeu. 1708

Wiesbaden, den 17. Mat 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hause Noonstraße 3 , I links , ist auf sofort

oder 1. Juli d. Js . eine Wohnung, bestehend aus vier
Zimmern, Badezimmer, Küche, Speisekammer, 1 Mansarde
und 2 Kellern zu vermieten.

Einzusehen vormittags zwischen9 und 11 Uhr nach
vorheriger Anmeldung im Hause selbst rechts, 1 Stiege hoch.

Nähere Auskunft wird auch im Nathausc, Zimmer
Nr. 44, in den Vormittagsdicnststunden erteilt.

Wiesbaden, den 17. Mai 1905.
*743_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den 2 . Juni d. Js ., vormittags

m )r, sollen drei der Stadtgcmeindc Wiesbaden gehörige
und an der verlängerten Blücher- und Scharnhorsts«raße bc-
legene Bauplätze von 3 ar 63 qm, 3 ar 90 qm und 2ar
86 qm. Flächcngchalt im Rathause, Zimmer Nr. 42,
öffentlich meistbietend, zum dritten Male versteigert werden.

Die Versteigcrungsbedingungku, sowie Zeichnungen können
rm Rathause, Zimmer Nr. 44, während der BormittagS-
dienststunden eingesehen werden.

Wiesbaden, den 15. Mai 1905.
1724  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Stelle eines städtischen Garteninspektors für

Wiesbaden ist baldigst — möglichst bis 1. Oktober 1905
— zu vcsetzen.

Bewerber soll technisch gebildeter Landschaftsgärtner
sein und dahingehendenAnsorderungen entsprechen.

Erwünscht ist einige Kenntnis vom Verwaltungsdienst,
sowie der Nachweis von mit gutem Erfolg ausgesührteu
Anlagen.

Bewerbungen, denen Lebenslauf, Zeugnisse re. beizu¬
fügen sind, sind bis spätestens den 1. Juli d, Js . au den
Magistrat der Stadt Wiesbaden einzureichen.

Auf Anfragen werden die näheren Bedinqungcn mit¬
geteilt.

Wiesbaden, den 17. Mai 1905.
^'09 Der Magistrat

Bekanntmachung.
&e" ^ Ju »i d. Js ., vormittags

12 Uhr» sollen vier der Stadtgemeinde Wiesbaden ge¬
hörige und an der Adler- und Büdingenstraße, sowie am
Hirschgraben bclegene Bauplätze, im Flächengchalte von
3 ar, 2 ar 90,25 qm, 3 ar 60,25 qm und 4 ar 13,75 qm,
im Rathause, Zimmer Nr 42, öffentlich meistbietend zum
dritten Male versteigert werden.

Die Versteigerungsbedingungen, sowie Zeichnunaen
können im Rathause, Zimmer Nr. 44, während der Ä>r-
mittagsdienststunden eingesehen werden.

Wiesbaden, den 15. Mai 1905.
77 23 Der Magistrat

ßaufman ns ger irfit zu JUiesBaden.
Nachdem das Kaufmannsgcricht heute in Wirksamkeit

getreten ist, werden Klagen, di» sich auf Streitigkeiten aus
dem Dienst- oder Lehrvcrhältnisse zwischen Kaufleutc einer¬
seits und ihren Handlungsgehilfen oder Handlungölchr-
lingen andererseits beziehen, auf der Gerichtsschrciberei,
RathauS , Zimmer Nr . 3 , während der Dienststnnden
von vormittags •»»/, bis mittags 1 Uhr (mit Aus-
nähme der Sonn- und Feiertage) entgegen genommen.

Das Kaufmannsgcricht ist ohne Rücksicht auf den Wert
des Streitgegenstandes zuständig für Streitigkeiten der oben
bezeichneten Art, wenn die Streitigkeiten betreffen:

1. den Antritt, die Fortsetzung oder die Auflösung des
Dienff- oder Lehrverhültnisscs, sowie die Aushändigung

, oder den Inhalt des Zeugnisses-
2. die Leistungen aus dem Dienst- oder Lehrverhältnisse-
3. die Rückgabe von .Sicherheiten, Zeugnissen, ßegtli

mationspapiercn oder anderen Gegenständen, welche
aus Anlaß des Dienst- oder Lehrverhältnisses über¬
geben worden sind-

4.  die Ansprüche auf Schadenersatz oder Zahlung einer
Vertragsstrafe wegen Nichterfüllung' oder nicht ge¬
höriger Erfüllung der Verpflichtungen, welche die unter
Nr. 1 bis 3 bezeichneten Gegenstände betreffen, sowie
wegen gesetzwidriger oder unrichtiger Eintragungen in
Zeugnisse, Krankenkassenbücher oder Quittungskarten der
Invalidenversicherung-

5. die Berechnung und Anrechnung der von den Hand-
lungslchrlingen zu leistenden Krankenversicherungsbci
träge und Eintrittsgelder (§§ 53a, 65 des Kranke»,
versicherungsgesetzes) ;

6- die Ansprüche aus einer Vereinbarung, durch welche
der Handlungsgehilfe oder Handlungslehrling für die
Zeit nach Beendigung des Dienst- oder Lehrvcrhält-
nisscs in seiner gewerblichen Tätigkeit beschränkt wird.

Wiesbaden, den 20. Mai 1905.
Ter Vorsitzende des Kaufmannsgerichts:

1889 Knntze.

Verdingung.
Die Ausführung der Schmiedearbeiten (LosI—IV)

für die „Chirurgische Abteilung der Krankenhaus.
Erweiterungsbauten " zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die
Angcbotsuntcrlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A . 23
Los . •" versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 30 . Mai 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung

der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgcfüllten
Verdingungsformnlar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage
Wiesbaden, den 15. Mai 1905.

1645 Stadtbauamt, Abt. für Hochbau.

20. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Nvrml-E,ichcitsMstm Slmptafa

pro 19 5.
A . Fahrbahnen.

1 qm kostet bei:
a. vorläufiger Herstellung für:

*) Krcuzbau Frontbav

3.

16.70
15.60
16.70

11.50
10.40
11.50

Fahrbahnpflasterungeinschließlich erst¬
maliger Reinigung. 4.50
fiir jede weitere Reinigung . . . —.05

Gedeckte Fahrbahn-Stückung einschließ¬
lich erstmaliger Reinigung . . . 4.—
für jede weitere Reinigung • . . —.05

Fahrbahnreguliruug . 2.05
b. endgültiger Herstellung für:

4. Fahrbahnpflaffcr:
Klasse : Granit, Syenit, olivin.

freier Diabas, Grauwacke, belgischer
Porphyr u. s. w. :

a) mit Pechfugendichtung. .
b) ohne „ . .
c) mit Cemeutfugenguß.

2er Klasse : Basalt , Schlackensteine,
Anamesit, Olivindiabas, Melaphyr
u. s. w. :

a) mit Pechfugendichtung
b) ohne „ . .
c) mit Cementfugenguß. . .

5. Chaussirung über 5% Steigung mit
Kleinpflasterkreuzung. . . . .

6. Chaussierung unter 5% Steigung mit
späterer Kleinpflasterung durchweg.

7. Kleinpflaster:
a) in Neubaustraßen . . . . .
b) in bestehenden Straßen . . .

8. Einfahrt- oder Ninnenpflaster . . .
8 . Gehwege.
1 qm kostet mit:

9. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) .
10. Mosaik:

a) gemustert )
b) ungemustert)

s c) gemustert )
d) ungemustert)

Cement.
Asphalt . . .

1 lfd. m kostet
13. Bordsteincinfassung:

a) aus Basaltlava auf Beton
b) „ Granit „ _

Saumstein . . 2.80
Cm  Sonstige Ausstattung.

1 Frontmeter ----- lfd. m kostet für:

Mk. Mk.

4.50
_,2t

4.IG
—.20
2.05

17.70
16.5q
17.70

12.30
11.10
12.30

6.50 6.70

5.50 5.80

aus Basalt

aus Grauwacke
H.
12.

14.

6.90
7.30
9.40

7.-

7.—
4.20
7.20
5.20

7.70

9.30
11.10

6.90
7.30

10.10

7.50

7.30
4.40
7.50
5.40
8.20
7.70

9.70
11.50
2.80

5.50
2,_

5.50

Jstkosten
und 10°/#
Zuschlag.

Bekanntmachung.
^ Die auf dem alten Friedhöfe befindliche Kapelle

(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Trauerseierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter aus städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmück^ g der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer¬
seierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-.
aufschcr anzumeldcn, welcher alsdann dafür sorg:, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850
Die Friedhofs -Deputation.

Verdingung
Die zeitweise Gestellung von Dampfstrasten

walzen , sowie die Neberuahme und Ausführung
von Dampfwalzarbeite » im Bereiche des Straßenbau-
amts der Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdicnststunden im Rathause Zimmer
No. 53 eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung odc
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark (nicht durch Posi-
nachnahme oder Briefmarken), und zwar dis zum Montag,
den 29. Mai er., bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschris: „Dampf,valzarbeiteu«
versehene Angebote sind spätestens bis
Dieustag . den 30 . Mai 1905 , Vorm 12 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll
macht versehenen Vertreter.

Nur die mir dem vorgcschriebenen und ausgefüllte» Ver-
dingungSformular eiligereichten Angebote wê en berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 15. Mai 1905. 1693

Städtisches Sltastenb «ua>»»t.

15. Straßenrinnen-Einlässe.
16. Beleuchtungs-Einrichtung.
17. Ausführung von Erdarbeiten im Auf¬

trag und Abtrag.
18. Baumpflanzung aus Antrag der Anlieger

a) einreihig .
b) zweireihig.

*) Kreuzbau — Straßenausbau ununterbrochen vop
Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung.

F r 0 n t b a u — Straßenausbau einer Teilstrecke auf
Frontlänge eines oder mehrerer straßenanliegenderGrund,stücke.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshauö. Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Ceutner Mk. 2.60.
Gemischtes Auzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Ceutner Mk. 2.20.
Bestellungen werden im Rathhause. Zimmer 13, Vor.

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
__ Der Magi,trat

Akzise Rückvergütung.
Die Akziserückvcrgütungsbeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs-
bestätigung im Laus- dieses Monats in der Abfertigung«,
stelle, Ncugasse 6a, Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Akzise.
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werde». 1439

Wiesbaden, den 12. Mai 1905.
Städt . Akziseamt.
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Fremdeii ' Verz eich .niss
(aus amtlicher Quelle)

vom 20 . Mai 1905.

29. Jahrganz.

Ä eg i r, Thelemannstrasse 5.
Steindorff Kfm., Berlin
Pfeiffer . Prof ., Berlin
Houben Rent . m. Kam., Aachen

Alleesaal,  Taunusstrasse S,
Kemeys Jynte Rent ., Bath
Jungmann Fr ., Breslau
Parlau Fr ., Dresden
Ball JDr., Mittertich
Grayer Zürich

, Astoria - Hotel,
Sonnenbeflrgerstrasse 6

Sanders m.  locht ., Amsterdam

Bayerischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Hellwig m. Fr ., Berlin
Laurent ,Kfm. m. Fr ., Maina
Donneel Kfm., London
Fechner Stüd ., Marburg
Oestreieh. (»eh. Baurath Essen
.von Leon Berlin
Bordowich, Berlin

Block,  Wilhelmstrasse 84.
Buhlmann Kfm., Krefeld
[Wachtel Bent . m. Farn., Hanno¬

ver
•Thäm m Fr Stockholm
ßeebahn Fr . Kommerziemath

Schwerin

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Hüxthal Kfm., Freiburg
Schaefer Gutsbes. Wageleben
Oestreieh Fr . Geh. Baurath

Essen
Holte, Gutsbes . m. Solin

Langendreer

Zwei Böcke,  Hilf uergaaac 12,
Forschbach Fr ., Köln
Pickel Kfm., Hachenburg
Hoffmann Kfm . m. Fr . Berlin
Gierath Fr., Köln

HoteJ Buchmann,
Saalgasse 34.

Tönnesser Kfm . m. Fr., Köln
ßcharschmidt Kfm., Limbaeh

Hptel und Badhaus
Continental,

Langgasse 36.
ßteiner Kfm. m. Fr ., Laupheim

D a r m s t ä d t e r Hof
Adelheidstiasse 30.

•Völker.Kfm., Dresden
Anmann Leut ., Marburg
Fuchs Kfm., Frankfurt
Erlenbeck Kfm . Köln

L Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

Bernhardt Biedenkopf . -
Laubach Kfm. m. Fr ., St. Go¬

arshausen
Wambach, Biedenkopf
Stork , Rockenburg
Glossen Frl ., Frankfurt .
Schmidt Frl., Frankfurt.
Raddel Frl ., Walburg
Keil Frl . Amannweiler
Vatter Idstein
Puffgieser Kfm., Hamburg
Schmitt Kfm. m. Fr, Frankfurt

Fr ., Hanau
Cöber Hanau
Becker Hanau
Münch Berlin
Rosemeier Kgl . Sekretär Pots¬

dam

SJieteumühle (Kuranstalt)
Holzlfeimer Kfm . m. Fr.

Deutsch-Krone
Meyer Kfm. Berlin
Braun Kfm. Riga
Goldstein Kfm, Düsseldorf
Rudeloff Fabrikdirektor Köln

Einhorn
' Marktstrasse 32

Seyffert Kfm,, Greiz
Thiele. Kfm. Dresden
Altritt Fabrikant Mannheim

'Gunsser Kfm. m. Fr . Sehram-
berg,

Werner Kfm. Breslau
Freiherr von Lüttwitz Ila,uptm

u. Komp.-Clief m. Bed., Hom-
burg

Grnlilen Kfm. Leipzig
Dann Kfm. Halle
zur Nedden Hauptman u.Komp.

Clief ni. Bed. Homburg
Lühoke Fr . Bent . Bremen

1 Eisenbahn -Hotel,
Rheinatrasse 17. .

Sofopouwsky, Moskau
Richter Bochlitz
Barg m. Fr . Danzig
Vossschulte Stud . Giessen
Krfiger Kfm. Netzthal
Zahandt Kfm. Hagen
Fischer Fabrikant Reutlingen
Werner Kfm. Bremen
Ifaack Eisenb.-Sekretär m. Fr.

Harburg
Nubo Newyork
Barth Kfm. Frankfurt
von Hücker Frl . Erlangen

Bnglischcr  Hot,
Kranzplatz , 11.

Sch ulk Hiltrop Gutsbes icfc Fr.

Herne
Hehnn Rent . m. Fr . Hannover

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Wild Fr., Hamburg
Hopmann Fr :, Braunschweig
l 'etri Rent in. Fr , Erfurt
Rumpf Fr ., Alsbach

. v Grüner Wald,Markts trasse,
Frank Kfm., Gunzenhausen
Cariolato Rom
Luzzetti , Rom
Siebenpfeiffer Kfm., Saar¬

brücken
Valver Kfm., Berlin
Codezisner Kfm., Berlin
Bludau Oberstabsarzt Dr.,

Homburg
Faberu Major m. Fr . Heilbronn
Fraenkel Kfm., Berlin
Stoquart Advokat Brüssel
Schenke Kfm., Fulda
Hevmann Kfm. Berlin
Gritzka Rent . in. Fr . Berlin
Hoffmann Rent . Barmen
Stahl Kfm., Berlin
Dauscher Kfm., Berlin
Teutsch Kfm., Pirmasens
Dreyfuss Kfm., Karlsruhe

Hahn,  Spiegelgasse lä.
Junnelius Kapitän Hejeingfors
Wulfeit Administrator Som-

merschenberg
Konöner Frl ., Helsingfors

HamburgerHo  f,
Taunusstrasse Jl,

Kerner Fr . Dr., Frankfurt

Happel,  Soli illerplatz 4.
Görad Kfm., Belin
Schümann Kfm., Königsberg
Rudolf Schauspieler Ffankrurt
Reimann Schauspieler Frank¬furt
Rusch Kfm., Plauen
Greulach Kfm., Plauen
Liepolt Kfm., Plauen
Putz Kfm, Königsberg
Siebert Direktor m. Fr ., Ham¬

burg
Daniel Baumeister Eiserfeld
Mürz Kfm., Hannover
Bock Kfm. m. Bruder Nürnberg

Hotel Impörial,
Sonnenbergerstrasse 10

Gleisig Rent . m. IV., Berlin
Bfihnaeds Fabrikant St . Pauls

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 4L

Rexin Fr. Rittergutsbes ., Stüb-lau
von Wagner Ing., Russland
Rübsam Kfm., Fulda
Barth Kfm. m. Fr . Berlin

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37,

Scliormann Kfm. Schötmar
Wichmann Fr. Lehrer Swine¬

münde

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

von Leyser Offizier Bonn
Waller Dr. m. Fr ., Newyork
Tuchmann Fr ., Nürnberg

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Pfannenschmidt Fr. Rent . m.
Gesellschafterin Magdeburg

Kranz,  Langgasse 50.
Kleffel Reut , Berlin

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Kieseling Fr ., Lcisnig

Weisse Lilie,
Häfnergasse 8.

Ritter Rent ., Haiburg
Henrich Fr ., Frankfurt
Obst Fr., Köslin
Knipping Hotelbes., Braun¬

schweig
Ablers Direktor Salzeiahlum

Erbprinz,  Mauritiusplata L
Klitzberg Köln
Neissenuorfer Frl . München
Stein Eisend.-Assistent Köln
Fisejigr Kfm. Hachenburg
Gundlach Kfm. Fulda
Schoner m. Fr . Halberstadt
Beyermann Kfm. Gr.-Breiten-

bach
Lahme Bahnmeister Osthofen

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Bernhardt Kfm. Berlin
Dierichs Fabrikant Barmen
Blau Eisenbahninspektor m. Fr

Wien
Werner Kfm. Köln
König Kfm. St . Johann
Herz, Kfm., Oberstein
Breiding Kfm., Kassel
Go eigen Kfm-, Dessau
Eilisberg Rent . Gatterstedt
Loewenthal Kfm., Berlin

Kiesow-Starck Fr ., Köslin
Kersting Frl . Breslau
Kersting Fr . Dir. Breslau
Walther Bent . m. Sohn, Alten¬

burg
Stubenrauch Bent ., Eisenach

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstraspe 6 u. 8.

Tiele Kfm., Radebeul
Dango Fabrikant m. Fr . Siegen
Küster Gladbeck
Reinemann Kfm. m Fr . Mün¬

chen
van Dooren Tilburg
Brunhöber Kfm., Frevburg
Wirth Kfm., Berlin
Linden m. Farn., Düsseldorf
Schwerin Gigf Höchst
Wenzel Capetown
von Schulenbusch Obenroyk
Kastenhein Kfm., Annaberg
Hölhing Bankier Berlin
Rosenthal Kfm., Berlin
Schmidt Kgl. Landrath Dr.

Montabaur
Kind Kfm., Solingen
Henekels Fr . m Tocht., Solingen
Menker Architekt Berlin

Minerva,
kleine Willielrastrasse 1—3.

Worthmann Frl ., München
Berghoff Frl ., Berlin
Müller Frl ., Berlin

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaisar -Friadrichplatz 3

von Schebeko Kais. Russ Mili-
tärhevollmächtig 1er Berlin

Bindley, Konsul Stockholm
Finek Bankier m Fr . Frankfurt
Durand Fr . Rent m. Bed., Paris
Opel Rent ., Rüsselsheim ,
von Baumgarten Kais. Kam¬

merherr in. Bed., Frankfurt
Excellenz Graf Osten-Saeken

Kaiserl . Rus . Gesandter mit
dem Botschaftspersonal u.
Bed. Berlin

de Spirlet Rent . m. Farn. Lüt¬
tich

Ihre Excellenz von Schoen Ge¬
mahlin des deutschen Ge¬
sandten in Dänemark m. Fa¬
milie u. Bed.

Excellenz von Lanza Ivgl. Ital.
Botschafter m. Bed. Berlin

Nizzakurhaus,
Frankfurterstrasse 28

Wolff m. Fr . Hannover
Glaser Fr Berlin
Steinberg Fr . Dr. Warschau
Bötticher Landrath m. Fr.

Saarbrücken

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und ö.

Voss Kfm, Barmen
Hess Fabrikant m. Fr . Erfurt
Loewy Fabrikbes . m. Fr Erfurt
Ilaenel Kfm. m. Fr ., Magdeburg
Levy Fabrikant Berlin
Schweinitz Graf Breslau
Weichert Fr,Verla .gsbuchhänd-

ler m. Tocht ., Berlin
Appier Bankdirektor Trier
Weichert Verlagsbuchhändler

Berlin

HotelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Edelstein Rent ., Kopenhagen
Pariser Hof,

Spiegelgasse 9-
Ehmeier Landgerichtspräsident

m. Fr . Erfurt
Jacobsen Postdiektor in. Fr .,

Osnabrück

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Frenk Kfm., Annaberg
Dyhrenfurth Fabrikant Ham¬

burg
Mareks Direktor m. Fr. Peters¬

burg
Messdorf Rechtsanw . m. Fr .,

Neumünster
Lindenborg Frl , Gutsbes., Frie¬
denau
Hupfeid Fr . Gutsbes., Weiden-

Ilausen
Janzohn Postdirektor m. Fr .,

Friedenau
Bauermann Fr . Ren). Weyer
Braun Fr . Rent ., Hilden
Horn Kgl. Solotänzer, Berlin
Quaritscli Kgl. Solotänzer m.

Tocht, Berlin
Müller Kgl. Solotänzer, Berlin
Altmann Frl . Kgl. Solotänzerin

Berlin
Weise Frl . Kgl. Solotänzerin

Berlin ,
Ebertz Frl . Kgl Solotänzerin

Berlin
Gageike Frl . Kgl. Solotänzerin

Berlin
Griittner Frl . Kgl Solotänzerin

Berlin
Melanie Frl . Kgl. Solotiinzerin,Berlin
von Ozeroff Fr Excell. m. Bed.

Darmstadt

Zur neuen Post,  «
Bahnhofstrasse 11.

Rücker Frl ., Erlangen
Offermann Kfm, Aachen
Popp Kfm. Aachen 1

Zur guten Q uelle,
Kirehgasse 3,

Beuter Homburg

Zipperling Leut ., Homburg
von Betten . Leut ., Homburg
Frhr . von Romberg Leut.

Homburg
Sachs Homburg
Ochs, Homburg
Müller Kfm. Berlin

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Rhode Nothuln

Quisisana,  Parkstrasse 5
n. Frathstrasse 4, 5, 6. 7.

von SchinxmelmannFreiherr
Thorn

Svlverston Rent . m. Fr . Bir¬
mingham

Krätzer Fr . Rent . m. Bed.
Mainz

von Brockdorff Fr . Geräfin
London

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Lux Oberst m. Fr., Stockeran
Robertson Kfm., Manchester
von Hees Rent ., Brühl
Hall Rent ., Eherstadt
Kolling m. Fr ., Hamburg
Paderstein Ivfm., Bielefeld
Kroymann Frl ., Davos
Rosenberg Kfm. m. Fr ., Posen
Andersten m. Farn, Oefle
Hammel in Fr , Frankfurt
Schagen van Soelen Fr . Rent . m

Enkelin, Haarlem
Philipp! Kfm., Trier

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 43.

Tile, Fabrikant m. Fr ., Paris
Dürselen Fr ., Limburg
Pantzer Baumeister Dillenburg

Hotel Eies.  Kranzplatz.
Thermaenius Hallsberg
Schmoldt Bankier Stettin

R i 11 e r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Sehrödel Fr ., Friedrichs -Tannen
Schade Fr., Eisenberg
Mulack Frl . Lehrerin Schloss

Pretzsch a. Elbe

Römerbad
KochbrUnnenplatz 3.

Maas Fr . Rent . Breslau
Siebert Rent , m. Fr , Prenzlau
Steinehen Dresden
Sorsch m. Fr ., Neustadt

Rose,  Kranzplatz 7, € «. *.
van Palandt Baronesse EerrJ»
van Penblink Baronesse Holland
Sürth m. Fr ., Yokohama
Notmann Newyork
Sbjernspetz Major m. Fr .,

Stockholm
Trollse-Löwen Freiin Schweden
von Bonin Frl ., Blankenberg

Wiiasee Ross,
Kochbrunnenplatz 8.

Schüler Fr . Rittergutsbes . Er¬
furt

Weher Frl , Oberstein
Rüper Kfm, Braunschweig
Poppendieck Fr Rent , Heudeber
Herrmann Kfm, Freiburg
Cazin Rent Erfurt

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Givaga Fr . in. Bed., Moskau
Langenfeld Fr . Bürgermeister

m. Tocht, Schloss Hückes¬
wagen

Reith Kfm. Altona

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

•Simon Fr ., Frankfurt
Sanatorium Dr. SohUt%

Parkstrasse.
Zahn Pfafendorf b., Iiegnitz

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Schule Kfm. m, Fr ., Goldenstedt
v. d. Lippe Ing. m. Fr , Sterk-

rade
Heinemann Kfm, Berlin
Schule Kfm. m. Fr ., Goldenstedt
Clauens ni. Fr ., Berlin
Arendt m. Fr ., Hamburg
Fischer Kfm., Berlin
Köider Sekretär Heilbronn
Jäger Direktor Osnabrück
Mayer Pr ., Düsseldof
Freyer Kfm. m. Fr., Enger»

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Heimendahl Rent . m. Fr , Kre¬

feld

Tannhäuser,
Bahmhofstrawe 8

Hebebrandt , Direktor Mann¬
heim

Katz Kfm, Lahr -
Nolden Kfm. Dülken
Pesch Kfm. Detmold
Griebel Kfm., Frankfurt
Kiebniek Kfm-, Posen
Böckling Ivfm., Köln

ReichBpost,
Nicolasstrasse 16.

Netzkcr Fr . Dr. Köln
Kraus Frl Köln
Simmer Kfm m Fr . Kirn
Gärtner Kfm. Hamburg
Wirth Ivfm., Chemnitz
Sack Ivfm., Lübeck
Utteck m. Fr . Köln
Mayer Kfm, Köln
Schacht Frl ., Braunschweig
Kumm Frl , Lehrerin Langfuhr
Naumann Frl . Lehrerin Lang¬

fuhr
Pfister Frl , Rückersdorf
Liitgert Elsen i. W

iächn/eidev JSJrL, Brjaunschweig
Medler Frl ., iBraunschweig
lindster Nymegen
Nibbelink Grandalle
PUlmann Pfaffendorf

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Schilken 2 Hin ., Trier
Seifert Fr . Rnt , Erfurt
Bock Fr. Rent . Chemnitz

•von Dalwig Freiherr Kassel
Schütte heische Ivfm., Leipzig

.Levy 2 Hrn ., San Francisco
liha Rent, m. Farn., Freiburg
Aus‘m Werth Fr . Hauptm.

Marburg
von Doumer Oberleut ., Hom¬

burg
von Lettow Oberleut., Homburg
Pocbandke Fr ., Erf»"
Münch Fr . Eent .i Erfurt
Burg Direktor Berlin
Wenzel Generaloberarzt Dr.

Brandenburg
Körner Fr . Rent . Hirschberg
Leder Bergwerkbes, Breslau
Neltzel Fr . Prof ., Essen
Kessler Essen
Hartmann 2 Ilrn . Kfl. London
lvlavchn Dr. med. m. Fr ., Pubst-

dorf
Mayer Kfm. Metz
Michaelis Mitglied des Reich-

u Landtages Berlin

Union,  Neugasse 7.
Blumenreich Fr . Kgl. Ober-

tünzerin Berlin
Hoffmann lvgl. Oertänzer,

Berlin
Witenz -Kascnke Fr . Kgl Oter-

tänzerin Berlin
Trcpplin Frl Kgl. Obertänzerin

Berlin
Czeyka Frl . Kgl Obertänzerin

Berlin
Voss Frl. Kgl. Ohertänzerin

Berlin
Lützow Kgl. Obertänzer
Berkheim Ivgl. Obertänzer

Berlin
Wichmann Kgl. Obertänzer

Berlin
Geismar Kfm., Berlin
Cerigioli Kgl. Obertänzer

Berlin
Müller Kgl. Obertänzer

Berlin
Graeb Kgl Obertänzer

Berlin .
Gerlach Kgl. Obertänzer

Berlin
Müller Kgl. Obertänzer , Berlin
Dame* Frl . Kgl. Obertänzerin

Berlin

V i k t o r i a - Ho tel und
Ba d li a u s. Wilhelmstrassa 1.
Burmann Kämmerer m. Fr.

Stockholm
von Roser Neudorf b. Groditz-

berg
Lüdorf Fabrikbes , m. Fr . Bar¬

men
Llvington m. Fr . Chicago
Li vington Fr . Chicago
Frohmann Frl . Chicago
Gail Ing. Charlottenburg
Grimm Fr. Rittergutsbes.

Bremen
von Eichhorn Excell. Gen.-

Leut . m. Frau Frankfurt

^cgel,  Rheinstrasse 27
Duttan Staatsrath Petersburg
Ilppfe Kfm. Berlin
Küstermann Kfm. Berlin
Erisson otelbes., Tammersfofs
von Hobe Fr . m, Tocht., Weil-

burg
Zänker Fr ., Dresden 1 .*3»; ' •
Blasius Kfm., Trier ' [T' ;,£
Link Kfm., Frankfurt •>
Sadenken Kfm., Elberfeld -

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Wernike Ivfm., Berlin
Hepler m. Fr ., Dortmund

Lauter Kfm., Gelsenkirchen
Huseler Fabrikant Köln
Heidrieh Fabrikant m. Fr .,

Ober-Odenwitz (Sachsen)
van der lagt Demhaz

Westfälischer Hof,  [
Schützenhofstrasse 3.

Kronenberg Fabrikant m. Fr . ;
Leichlingen

Cohen Frl . Kiel 1
(Jllmann Bankier m Fr ., ~ j

Apolda
Büren Fabrikant m. Fr ., Lüden¬

scheid
Winter Ivfm. in. Fr ., Leipzig
Meyerstein Rent . im Fr, Leipzig

Wilhelm a,
Sonnenbergerstrasse I

Lethbridge Rent . m. Fr . ü Bed
London

Weilmann Ing, Göteborg
Weh Rent . m. Farn., Moskau

In Pi’ivathuäserrf:
Abeggstrasse  6 rj

Riemer Kfm., Kiel j
Pension d’A n d r e a, | |

Leber otfrg 5
Stolby van der Sloot Kapitän '

z 8. in. Fr ., Haag
Urbach Fr . Justizrath Meseritz
Spatz Rent , Fulda
Biigge Fr Rent , u . Frl., Lübeck

Villa Columbia,
Gartenstrasse 14.

Callenberg Obering., Kattowitz
VGla Frank,

Leberberg 0 a ;
Fischer Ivfm. m. Fr ., Berlin
Oppenheim Rent . m. Fr ., Frank¬

furt . ^ ,
Christi . Hospiz  I .«

Rosenstrasse 4. [
Schuster Dr. m. Fr ., Leipzig
Dumrath Fr . Ober-Reg.-liath.

Dresden
Kapellenstr,  6.

Pattberg Fr . Direktor Essen
Greiyen Tr., Gelsenkirchen'
Boas Fr . Amsterdam >,
Heuser Frl ., Amsterdam ^
Villa Prinzessin Louise

Sonnenbergersträssp 15 t
Naumann Kfm., Lauterberg !
Herflug Fr . Rent .. Mühlhausen'
Engelhardt Fr . Rent , Mühl- ,

hausen-Elsass
Stroos Kgl. Amtsrath m. Fr . u

Bed., Appelshof b Grimmen
Strokorb Dr. med Quedlinburg
Scliapiro Dr. Direktor m. Kin¬

der u. Bed., Petersburg
Ehrlich Fr . Dr. med. m Kinder

u. Bed., Peterslurg
Winkelmann Fa .brikbas in. Fr.

Preuss Stargard
Luisenstrasse  12

Phowin Kfm, Düsseldorf
Fröhlich Kfm. m. -Tr.. Saar¬

brücken
Schmidt Ivfm., Ringlehen

Villa Monbijou,
Eratlistrasse II !

Warschauer Kfm., London
Niemeyer Fr , General m. Toeht.

Hildesheim
Nerostrasse  6

Werner Oberbürgermeister
Stendal ’/

Nerostrasse  41 -43. /
Henniger Pfarrer Hamm

Pension Roma
Gartenstrasse I.

ZTellweger Kfm., Basel
Oppermann Fr . Forstmeister

Taunusstrasse  23 I
Kleiner Frl ., Sagau

Taunusstrasse  29
Jany Fr . Oberstleut . Göttingen

Taunusstrasse  33 -35.
Sachs Kfm. m. Enkelin Berlin

Tau,nusstrasse  50
Ott , Frl ., Köln
Schleifer Fr . Rent ., Köln

Villa Teresina
Frankfurterstrasse !).

Dembo Kfm. in. Fam . ü. Bed
Petersburg

Pens io n Winter,
Sonnebergerstrasse 14.

Kalle Fr ., Berlin

Kurvöiwaitaag zu Wiesbaden.
[Donnerstag ;, den 25 . Mai 1905.

Rheinfahrt mit Musik.
ftCST” Abfahrt 83a  Vorm . Strassenbahn , Halte¬

stelle ,,Kur haus“ (Kaiser Friedrich-Platz). Extra -Dampf¬
boot der Kurverwaltung (Köln-Düsseldorfer Dampf-
selillfabrt. Aufenthalt in Assmannshausen (Konzert
in der Krone ), Besichtigung des Rheinsteins, gemein¬
schaftliches Mittagsmahl mit Tafelmusik und darauf
folgendem Tanz auf dem Jagdschloss Niederwald. Be¬
such der Aussichtspunkte und des National-Denkmals. ;
Während der Rückfahrt Schiffsball. Bengalische Beleuch¬
tung des Grossherzoglichen Schlosses und der Rheinufer
zu Biebrich.

Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Dienstag,
den 23. Mai, Mittage 12 Uhr, an dem Kassenhäuschen
an der Sonnenbergerstrasse zu lösen.

Preis (einschl. Mittagsmahl ohne Wein) 10 Mk.
_ Städt . Kur-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Aruchtuiarkt beginnt wehrend der Sommer¬

monate (April bis einschließlich September) um 9 Uhr, vor¬
mittags.

Wiesbaden, den 9. März 1905.
6716 Städt . Akziseamt.



21. Mai 1905. Nr. 119. Wiesbadener General-Anzeiger.
Die Preise der Lebensmittel

und
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse

zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungender Akziseamtes vom 13

bis einschließlich 19. Mai 1905 folgende:
“ “ " ' ~ N.Pr . H.Pr

M. Ps. M.Pf

20. FaZrgm«.

I . D i e h m a r kt. N. Pr . H. Pr.
(Schlachtgewicht.) M.Pf . M.Pf.

OchsenI. Q . 50 kg 72 — 78II —
Küh- I.' I :

— ” n
Schwenie l
Mast-Kälber 1
Land- „ i
Hammel j

70 — 72 —
72 — 76 —
64 — 68 —

15» 132
1 V2
156
140

180
160
144

II . Fruchtmarkt.
Hafer 100 kg. 16 40 16 60
Siroh .. „ 4 80 5 20
Hc.u „ 6 40 7 20
III . Vi kt uali eumarkt.
Eßbutter
Kachbutler
Trinkeier
frische Eier
Kalk-Eier
Handkäsc
Fabrikkiise
Eßkarloffeln

Neue Kartoff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi
Rote Rüben
Weiße „
Gelbe „
Kl. gelbe Nüb.
Rettich
Treibrettich
Radieschen
Spargel
Suppensparg.
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurkcn
Treibgurken

1 kg
1 ..
ISt.
1 ..
1 >.

106 „

100 kg
1 »
1 ..

50 „
1 „

2 40
2 20

2 50
2 30

— 7 — 8
— 6 - 7
— 5 — 6
4 - 7 —
4 - 6-
7 50 8 —

— 10 — 12
— 16 — 18
8 — 8 50

— 18 — 20
—40 —40

kg-
St . -

- „ — 60 — 65
Einmachgurk. 100 „ — _ _Kürbis
Tomaten
Grüne dicke
„ Bohnen
„ Stg .-Bohn. .
,, Buschroh,i. 1
„ Priiizcßb. 1

Erbsen mit
„ Schale1
„ ohne

Zuckerschoicn
Weißkraut
Weißkraut

kg-
„ 1 40 1 40

2 50 2 50

. 120 120

1 ", 1 60 160
50 „ - - - -

1 St . — 70 — 80
Rothkraut 1 kg - _

„ 1 St . - -
Wirsing l kg-
Blumenkohlhics. ISt . —--

(ausländ.) 1 „ — 70 — 75
1 kg —-
1 - 45 - 50
1 St . — 12 — 14
1 . -
1 kg

Bachforell., leb. 1 kg
Backfische ,
Hummer „
Krebse n
Schellfische
Bratschellfisch
Kabeljau

„ (Stockfisch
gewässert)

Selm
Seehecht
Zander
Lachsforellen
Seeweißlinge

(Merlans)
Blaufelchen
Heilbutt
Steinbutt
Schollen
Seezunge
Rotzunge

(Limandes) 1
Grüner Hering1 „
Hering gesalz. 1 St

V. Gefüge

1
1
1
1
1
1

1
1
1
1
I

1
1
1
1
1
1

10 — 10
— 50 —60
6 - 8 -
5 - 7 —

— 60 120
— 50 —60
-80 120

— 60 —70
3 60 10 —
1-
140
3-

120
2 80
5-

—50 — 60

2_
2_
1 —
3 40

2 80
3 50
120
4 —

120 160

und Wild.

1 .. - Gans 1 St. 9 —
1 „ —20 — 25 Truthahn 1 8 —
1 „ - Truthuhn 1 ; —
1 „ — 35 —40 Ente 1 4 —

1 Gbd. — 15 — 16 Hahn 1 150
1 St. Huhn 1 2 20

1 Gbü. — 8 — 10 Masthuhn 1 5 50
1 „ —4 — 5 Perlhuhn 1 3 50
1 kg 1 10 1 15 Kapaunen 1 2 —
1 „ — 70 - - 75 Taube 1 -70
1 H - Feldhuhn, alt 1 u —
1 St . — 15 —20 ,, jung 1 _ —
1 kg 150 1 60 Haselhühner 1 H 160
1 St . — 10 — 12 Birkhühner 1 „ 3 —

10  —
12  —
9 —
4 80
1 80
2 50
7 —
3 80
3 50

180
3 5c.

_ _ 1 „ 150 170
Fasanen 1 „ 3 50 4 50
Wildenten 1 „ 2 80 3 —
Schnepfen 1 „ 4 50 4 50
Krammetsvög. 1 „ -
Hasen 1 „ -
Reh-Rücken 1 „ 8 — 12  —

„ Keule 1 „ 5 50
„ Vorderblt. 1 „ 150

Hirsch-Rücken 1 kg 3 .—
Keule 1 „ 2 —
Vorderblt. 1 „ 120

Wildschwein 1 „ - * —
Wildragout 1 „ — 70 —

VI. Fleisch. (Ladenpreise .)
Ochscnfleischv. d.

Freiwillige Feuerwehr.
Die ordentliche Gkneralvrrsammlllng

(8 21 der Statuten) der freiwilligen Feuerwehr findet
Montag , den 29 Mai V. Js ., Abends
8 '/z Uhr , in dem Saale des „Ariedrichhofes ^,
Friedrichstr. 35 (Borderhaus), statt und werden alle
Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr hierzu ein
geladen.

Dieselben wollen sich in Uniform pünktlichst einfinden
Tagesordnnui:

1. Bericht über Stand und Thatigkeit der Wiesbadener
Feuerwehr l904 |5.

2. Bericht über Thatigkeit des Kommandos, des Ausschusses
und der Führerschaft. »

3. Bericht über Stand der Kasse der freiwilligen Feuerwehr.
4. Entscheidung über die Erhebung von Beiträgen zu der

Kasse der freiwilligen Feuerwehr.
Bericht über den Fenerwehrverband:

a) des Neg. B̂ez. Wiesbaden,
b) des Preußischen Landes, -
c) des deutschen Feuerwehr-Ausschusses.

Eine zahlreiche und pünktliche Betheiligung erwartet
Wiesbaden, den 10. Mai 1905. 1355

Die Brauddirektion.

o.

Freiwillige Feuerwehr.
I. Zug.

Montag , den 22 . Mai 1905 , abends
6 Vs Uhr , findet eine Uebnng der Leiter-, Feuer¬
hahnen-, Händspritzen- und Retter-Abteilungen des

1. Zuges an den Remisen statt.
Unter Bezugnahme aus die Statuten wird pünktliches

Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 17. Mai 1905.

1701 Die Branddirektion.

8 —
2 _
3 —
2 —
120

-70

Rosenkohl
Grün-Kohl
Römisch-Kohl
Kops-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Latttch-Salat
Fewlalat
Kresse
Artischocke
Lßäpfel
Kochüpsel
Eßdirnen
Kochbiren
Zwetsche»
Kirschen
, Rhein. Herz
„ Sauer

Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen
Melonen
Ananas
Kokosnüsse
Bananen
Feigen
Datteln
Kastanien
Wallnüffe
Haselnüsse
W-intrauben

(rheinische)1 „
„ (südländ.t, 1 „

Stachelbeeren 1 .
Johannisbcer. 1 „
Himbeeren 1 n
Heidelbeeren 1 „
Preiselbeeren 1 „
Gartenerdbecr. 1 „
Walderdbeeren1 1
IV. Fischmarkt.

Aal lebend1 kg
H-cht 1
Karpfen „ 1 „
Schleien , 1 „
Bariche „ 1

— 20
— 80

-25
-90

120 120
- 50 - 55
—80 1 —
— 40 —50

—50 — 60

— 70 1 —

1 „
1 „
1 ..
1 St.
1 kg.
1 '
1 *
1 ..
I

. 1

1 St . — 8 — 10
1 „ -6 - 8
1 kg - -
1 „ 120 120
1 St . -

1 kg-

— 60 — 70

4 —

3 20
2 40
2 —
3-
1 20

3 60
3-
2 40
3 20
160

V>iesbaden. 19. Mai 1905.

Keule 1 kg 144 1 52
Bauchsleisch1 „ 136 140

Kuh. o. Rindfi. 1 „ 136 144
Schweinefleisch1 „ 160 180
Kalbfleisch 1 „ 160 190
Hammelfleisch 1 „ 120 170
Schaffleisch 1 „ 120 140
Dörrfleisch 1 „ 160 180
Solperfleisch 1 „ 170 180
Schinken 1 „ 2 — 2 40
Speck(gcrüuch.) 1 „ 180 184
Schweineschmalz! „ 150 160
Rierensett 1 * —80 1 —
Schwarlemuag.(fr.) „ 160 2 —

(gcränch.) „ 180 2 —
Bratwurst 1 „ 160 180
Fleischwurst 1 „ 140 160
Leber-».Blutw. fr. „ —96 — 96

. . geräuch. „ 180 2 —
VII . Getreide , Mehl

u B r o t rc.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 17 75 18 75
Roggen „ „ 14 — 15  —
Gerste ' „ „ 13 50 16 50
Erbsenz. Koch. „ „ 24 — 30 —
Speisebohnen „ „ 26 — 32 —
Linsen „ . 28 — 40 —
Weizenmehl

No. 0 , „ 29 50 32 —
. No. I „ , 27 — 27 50

No. II . „ 25— 26 50
Noggcnmehl

Na. 0 „ 23 - 23-
„ No. I , , 21 - 21-
b) Ladenpreise:

Erbsenz. Koch. 1
Speiscbohnen 1
Linsen 1
Weizenmehl zur

Speiscbereit. 1 „ — 26 —42
Roggenmehl„ 1 „ —26 —28
Gerstengraupe 1 „ —24 —64
Gerstengrütze 1 „ —40 —64
Buchweizengrützl„ —40 —60
Hafergrütze 1 „ — 36 —64
Haferflocken 1 „ —36 — 64
Java -Reis,mittl. „ —40 —64

„ Kaffee „ roh „ 240 3 —

gelb.gebr. „ 1 60 3 60
Sveisesalz 1 , —18 —24
Schwarzbrot»

Langbrod 0„5 „ —33 —15
„ 1 Laib —43 —52

Rundbrod 0,5 kg — 13 — 13
„ . 1 Laio - 45 - 45

Weißbrot»1 Wasserweck— 3 — 3
„ 1 Ptiichbrod — 3 — 3

Stadt . Akzise-Amt.

5000

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache , Neugaffe

Nr. 6 ist jetzt unter 2995 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, ini Arpril 1903.
Die Branddircktou.

Ausschreibung.
Die Lieferung nachstehend verzeichneter Gegenstände soll

im Submissioiiswege vergeben werden:
1409 St . weiße Handtücher,
357 ,, „ Küchentüchcr,
262 „ halbleinene III . Kl.

Betttücher,
30 St . reinleineneI . Kl.

Betttücher,
183 St . Unterlagen,
72 „ weiße Deckenbezüge,

100 „ Fraucnhemden,
110 „ Windeln,
50 „ Kinderbettbezüge,
75 „ Aerztc-Schürzen,

150 „ kleine Decken von
Moltons,

Männeranzüge: 83 Hosen,
67 Röcke,

55 Frauenkleider,
145 Paar Männerstrümpfe,

18 Paar Fraiienstrümpfc,
85 St . I. Kl. Kissenbezüge«
20 „ grauleinene Wäsche,

sacke,
150 St . Taschentücher,
45 „ Kinderbettschoner,
44 „ Kittelschürzen für

Mädchen,
30 St . Tischdecken für

Schwestern,
60 St . fertige Kopfkissen,
15 „ fert.Kinderkopfkissen,
40 „ Ia . wollene Decken,
75 Mtr. Barchent,

150 Klgr. Roßhaare
250 „ d'Asrique,

75 Mtr . Drell,
50 Kcilkissenbezügc.

kg - 26 - 48
- 26 - 48

„ —24 —44

Bekannt »,ackning.
Der Betrieb der öffentlichen Lastwage vor dem Rhcin-

bahnhoisgebüude wird mit dem 31. lfd. Mts. eingestellt.
Die Wage nebst Wicgchäuschensoll verkauft werden.

Kauflicbhaber können die Anlage während des Be¬
triebes (6—12 und 1—7 Uhr) besichtigen. Das Nähere
wird durch das Stadtbauaint, Zlbteilung für Gebäudeunter-
halrung, bekannt gegeben werden.

Wiesbaden, den 15. Mai 1905.
1702 Städt . Akziseamt.

Lieferungsangebote mit Musterabschnitten resp. Haar-
und Federnproben sind unter Angabe der Preise pro Stück
bezw. Meter und Klgr. bis einschl. Mittwoch , den 84.
Mai an das städtische Krankenhaus, woselbst auch die Be¬
dingungen eingesehen werden können, einziireichen. 1694

Wiesbaden, den 17. Mai 1905.
Etädtischcs Krankenhaus.

Bekanntmachuug.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen

Es sollen erhoben werden:
Bon einem Kranken der 1. Verpflegungsklaffe— 12 — Mk.

// n „ // 2 . „ — 7.50 „
n n „ // 3 . „ = 2.50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1»/, Stunden
gerechnet vom Auspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klaffen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklasse mit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflegungsklaffemit 0,50 Mk. pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be
Nutzung durch Vermittelung der UnterzeichnetenVerwaltung

Wiesbaden, den 27. Juni 1903.
0528 Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Bckanntniachnng
Unentgeltliche

SpttchLmdr fiir utiiiniititllf fmtplraiilit.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss rc.). 3^4

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwoltung.

Bekanntmachung
betreffend die Abhaltung von Waldsrsten im hiesigen Ge»

meindetvalde.

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur
Abhaltung von Waldfesten wird Vereinen und Gesellschaften
riur unter der Voraussetzung gestattet, daß sie unter sich ge¬
schlossen bleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen, sowie auf den auf
dem Festplatze ettva zur Aufstellung kmnmenden Tafeln mit
Bezeichnung des Vereins bezw. des Platzes muß besonders
hervorgehoben werden, daß Speisen und Getränke an nicht
znm Verein gehörige Personen nicht abgegeben werden.

Außerhalb des Festplatzes dürfen weder Plakate ange¬
bracht, noch Biermarken etc. vertrieben oder auf s 0 n st i g e
Weise Gäste angetockt werdm.

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen die obigen
Vorschriften unterwirft sich der Verein bezw. die Gesellschaft
einer vom Magistrat unter Ausschluß des Rechtsweges festzu¬
setzenden und im Verwaltungszwangsverfahren einziehbaren

.Vertragsstrafe von Fünfzig Mark. Ferner wird dem zu-
widerhandetnden Verein u. s. w. in der Folgezeit die Erlaub¬
nis zur Benutzung von Plätzen im städtischen Wald in der
Nkegel versagt

2. Jeder Festplatz wird für einen Tag nur einem Verein
zur Verfügung gestellt; es ist also nicht erlaubt, daß zwei
oder mehr Vereine gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur für folgende Plätze erteitt:

a) An Sonn - und gefetzl. Feiertagen:
1. Auf der Himmelswiese, : ,
2. Im Eichelgarten,
3. Unter den Herreneichen»
4. Im Distrikt Kohlheck;

(auf diesen Plätzen dürfen Tische und Bänke
aufgestellt werden) .

b) An Werktagen:
Me Plätze unter a) und weiter:
5. Am Augusta-Victoria-Tempel,
6. Am Steckersloch sog. Dack,slöcher;

(auf den Plätzen unter 5 und 6 dürfen keine
Tische und Bänke ausgestellt werden).

4. Für Reinigung und Ueberwachung der Festptätze, so¬
wie für Beseitigung etwaiger kleiner Beschädigungen sind an
las Akziseamt, Hauptkasse, zu zahlen:

Zu 3a (an Sonn - und gesetzlichen Feiertagen) 15 Mark.
Zu 3b (an Werktagen) 10  Mark . !

Größere Beschädigungen der Plätze müssen nach allge¬
meinen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden. Hier¬
über entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Retchsweg.es
endgiltig.

Mit dem Waldfcste etwa verbundene Lustbarkeiten (Mu¬
tt , Tanz u. s. w.) , welche nach der Lustbarkeitssteuerord-
nung hiesiger Stadt steuerpflichtig sind, sind den Besftm»
niungen dieser Ordnung entsprechend besonders anzumelden
und zu versteuern.

Die Gebühren , sowie die etwa fällige Lustbarkeitsstcuer
sind im Voraus an das Akziseamt, Haupttasse, zu zahlen; die
Gebühren werden nur zurückerstattet, wenn die Benutz¬
ung des Platzes in Folge ungünstiger Witterung unterblei¬
ben mußte.

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte
Schankbetriebssteuer zur städtischen Steuerkasse ebmfalls im
voraus zu entrichten.

5. Die Erlaubnis zum Abhalten eines Waldfestes ist
mindestens einen Tag vor der Veranstaltung bei der Akzise.
Verwaltung einzuholen.

Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt, wenn seitens des
Antragstellers eine Bescheinigung des städttschen Feuerwehr¬
kommandos, wonach derselbe sich verpflichtet, die Kosten der
etwa erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung
zu tragen , vorgelegt wird.

Mehr als zweimal im Jahre wird demselben Verein die
Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldfestes nicht efteilt.

Die Hergabe eines Platzes zur Abhaltung eines Wald-
festes kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden.

6. Die Anweisung der Plätze erfolgt durch das Akziseamt.
Vereine u. s. w., sowie alle, welche im Walde lagern.^

haben in allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamt-en,
Feldhüter und der mit der Aufsicht etwa besonders betrau-
ten Akzisebeamten unweigerlich Folge zu leisten (vergl. § 9
des Feld- und Forstpolizeigesetzesdom 1. April 1880), sowie
die bestehenden Vorschriften über den Schutz und die Sicher¬
heit des Waldes und der Schonungen inne zu halten (vergl.
insbesondere 8 368 Skr. 6 des Reschsstmfgesetzbuches, •§.§ 36
und 44 des Feld- und Forstpolizeigesetzes, § 17 der Regier-
ungspolizei -Verordnung vom 4. März 1889).

7. Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1. Sep-
tember um 9 Uhr abends , in der übrigen Zeit um 8 Uhr
abends beendet sein.

8. Die auf den unter 3a genannten Plätzen etwa aufge¬
stellten Tische und Bänke müssen am folgenden Tage in der
Frühe und falls das Waldfest an einem Tage vor einem
Tonn - oder gesetzlich>en Feiertage abgchalten wurde, am!
Abend desselben Tages wieder entfernt werden. Wird diese
Entfernung über den Vormittag bezw. den Abend verzögeft,
0 gehen die Tische und Bänke in das Eigentum der Stadtver¬

waltung über , welche ermächtigt ist, über letztere ftei nach
ihrem Ermessen zu verfügen. Etwaige Eftcchansprüchc
Mitter hat der Verein u. s. w. oder derjenige, welcher die Er-
laubnis erwirkt hat , zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall, daß die vor.
bcrige Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte. In
solchem Falle hat auch die Nachzahlung der unter 4 festgesetz¬
ten Abgaben zu eftolgen.

Wiesbaden, den 19. Apftl 1905
383 Der Magisttatt
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• vier billige Aurnahmetage in der haushsltrabteilung
Montag , den SS ., Dienstag , SS ., Mittwoch , S t ., Donnerstag , S5 . Mai.

Holzwaren.
Holzlöffel mit kurzem Stiel, Stück5 Pf.,

„ „ langem „ „ 9 „
Wäscheklammern mit Köpfen, Dtzd. 7 „
Wäscheleinen, 20 m., 15 mv 10 m.,

55 Pf., 42W , 25~W,
Kleiderbügel, lackiert, Dtzd. 85 Pf.,

>, unlackiert, „ 40 „
Kleiderleisten, lack., 5 Haken, 4 Haken, Z Haken,

68 Pf., 48 Pf., 40 M7
Bügelbretter, mit und ohne Leisten, 1.70, 1.50,

„ mit Bezug u. Leisten, 3.25, 2.65,
Markttaschen, schwarz, in großer Auswahl,

1.35, 1.10, 85, 75, 65, 48, 44.

lür 6 Personen, -j 95.
IrdlUbt/lVIbt/ , schön dekoriert, !•

Badewannen von Zink, mit Holzboden,
170 cm Länge, 161 cm,  146 cm, 134 cm,

29.75, 26.50, 21.5CL 16.75,

Waschtische und Waschständer,
in riesiger Auswahl, von 48 Pf. bis 10.50.

Cafölöffel, Britania, Stück8, 6 und 4 Pf.,
Esslöffel Stück 13, 9 „ 6 „
Bestecke, in riesig großer Auswahl,

50, 48, 45, 26, 23 „
Salatbestecke , in Ahorn und Horn,

90, 58, 40, 28 ,,

Emaille.
Toiletteneimer , -winsch, mit Deckel, 1.95, 1.75,

„ gerade Form, mit Deckel,
2.75, 2.45,

Wasserkannen, gerade Form, 1.55, 1.25,
», bauchige„ 1.65, 1.48, 1.15,

8and-, Seife-, Sodagarnituren, Emaille, 1.75,
Fisch- und Spargelkocher , in großer Auswahl,

in allen Farben, 4 .95, 3.50,
Kochtöpfe mit Deckel, in allen Farben,
26 ew, 24 cm, 22 cm, 20cm, 18cm, 16cm, 14cm,

Steingut und Porzelian.
Teller , echt Porzellan, tief und flach, gerippt,

6 Stück 80 Pf.,
„ Steingut, tief und flach, gerippt,

6 Stück 55 „
Dessertteller , echt Porz., glatt, 6 „ 55 „

„ Steingut 6 „ 45 „
Satzschüsseln , 4 Stück, weiß, 32 „

it 0 „ „ 68 „
„ 6 „ bunt 72 „

Erdbeerschalen mit Teller 35 „
Handleuchter, schön dekoriert/ 25 und 16 v
Seifendosen und Seifenschalen , zu Wasch¬

servicen passend, 25 und 8 „
Waschschalen und Waschkrüge, zu Ser¬

vicen passend, 1.10 Und 90 „

1.68, 1.45, 1.18, 95, 82, 75, 60,
Fssenträger , 2-, 3-, u. 4-teilig, 2.25, 1.85, 1.48,
Löffelbleche, mit blauem Rand, 1.85, 1.25,
Firner, in allen Farben, ca. 28 cm, 78 Pf.

I Heisekörbe |
Waschgarnituren,

in schönen Formen und DecoreN, 5-leilig,
6.50, 5.75, 4.95, 3.10, 2.50, 1.33.

viereckig, starkes Geflecht:
90 cm, 85cm, 80cm, 75cm, 70cm, 65cm, 60 cm,
12.50, 11.25, 8.50, 7.45, 6.45, 5.45, 4 .95.

i Henkelkörbef Blumenkübel, Majolika, schölle Formen, zum
Ausstichen, 1.30, 1.10, 90 Pf.weiß und bunt Geflecht, von 85 Pf. an>

I Giesskannenf Blumentöpfe, Majolika, mit Ketten zum An-
Hättgen, 42 Pf.von den kleinsten bis größten, in riesiger Auswahl.

1 Seife 1 Kerzen, 6 Stück im Packet, 35 Pf.
„ 6 und 8 Stück im Packet, V 50 „
/> 6 „ 8 „ . „ 72

Bohnenwaehs, weiß und gelb, 55 und 45 „
Stahlspähne , groß, Packet 35 „
Reisstärke , per Pfund 24 „
Kaiser Borax, Carton 18 und 9 „

Weisse Kernseife, 2 Stück 24 Pf.,
hellgelbe „ -> 2 „ 22 *
Seifenpulver , Thompson, Packet 14 „

„ Salmiac-Terpentin , 9 „
Kernseifenpulver " 4

Warenhaus 3ulius Bormass.
1848

Restaurant „Klostermühle".
v Sommerfrische.

Neu hergerichtet. VorzüglicheSpeisen und Getränke.
Zum freundlichen Besuche ladet ein 1879

Karl Link.

CRkKsilMit,Juni Taunus")J
Lahnstraße 22.

Empfehle für Gesellschaften und Vereine meinen
großen schattige» Garten und meinen ea. 200

Personen fassenden Saal.C Gut gepflegte Biere. Vorzügliche Küche1849 Josef Dümlcin.

„Deutscher Möf “ ,
Goldgasse 2

Nur noch einige Tage:
die Niesendame,

circa 500 Pfund schwer.

die tätowierte Dame,
mit über 400 Figuren,

sowie der urgcluugcne

Zwevgkellner Georg.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein * 1896

. _ Der Besitzer.

Maas,- A nzüge
aus besten Stoffen, beste Verarbeitung u. guten Sitz,

empfiehlt von
50 ISark an

Adolf Bothe, Marktstrasse 23, 1,
_ vi »-»k-viB „ lfwtel Einhorn “._ 1878

Waldfeft.
Die Freiwillige Feuerwehr Svuueuberg

veranstaltet am Sonntag , den 21 . Mai . Nachmittags von'3 Uhr
> ' Distrikt Lichten ein Waldfest , wozu Freunde und Äönner
->-r Wehr eingeladcn werden.

Achtungsvoll
^ Der Vorstand

ämmgesang-Vemn GZmüTlilkIreit
Sonnenberg.

Zu dem aus Anlaß d-8 40 -jähr . Jubiläums am S4 ., 25 .
unt) 26 . Juni ds . IS abzuhaltendeu großen Sänger <Feste
(Fcstplatz Hofgarten) sind noch einige

Plätze
für Schau - und Verkaufsbude », Konditoren nftu , zu vergeben.
Rcslrctanten werden gebeten bis zum I . Juui Angebote mit Preis
an den Vorsitzenden, Herrn M . Wirty , Rambacherstraße1, einzureichen.
663 Der Vorstand.

Turn-Wverein.
Heute Sonntag , den Sl . Mai . nachm. 2 Uhr (bei günstiger

Witterung), findet das
^Sgir ’ Antnraen '0 ^ $ '/

auf unserem Turnplatz im Distrikt „Atzelberg" statt, wozu wir unsere
Mitglieder, sowie Freunde des Vereins höflichst einladen.

Gemeinsamer̂ Abmarsch: nachm . L '/> Uhr vom DereinSlokal,
Hellmundstraße 25. Unsere Mitgliederw:rden gebeten, sich hieran recht
zahlreich zu betheiligcn. 1766 Der Vorstaud

Wirshllij. tosfeits ui Aerie-Verm.
Anjjersrdkllllilhk

General-Versammlung
Samstag , de« 27 Mai 1905 , Abend « 8 8/* Uhr, im Kath

Gescllenhause , Dotzheimerstraße:
Tagesordnung:

Beratung und Beschlußfassung über die von der Statutenkommission
zu machenden Vorschläge.

Die Mktgliedcr werden ersucht, in ihrem Jntereffe recht zahlreich
zu erscheinen. 1887
_ Der Vorst aud.

Meiner geehrten Kundschaft, Nachbarschaft, sowie meinen
werte» Bekannten zur gefl. Nachricht, daß ich meine Spezial
Abteilung

Trauerbinderei
durch Zulegung von

Perl - und MetalLkränzen
vergrößert habe und empfehle dieselben in allen Größen zu
billigsten Preisen. Kränz - von lebenden Blumen
habe stets vorrätig, sowie Topfpflanzen und Schnitt-
blnmc » u. was die Saison bietet.

Hochachtungsvoll 1889

Carl Reidhöfer.
Bluuienhandluug , Manritlnsstr . » . Tclef . 3407

Chemische, mikroskopische u. bakteriologische
Untersuchungen

von

Harn, Auswurf, Blut etc.
werden gewissenhaft und preiswert ausgefiihrt.

Probegläsar mit Hoizhüilen (als Muster ohne Wert)
werden auf Wunsch frei zugesandt. 773

Laboratoriumf.mediz.Untersuchungen.
Gr.Burgstr. 16,1. BismMing 21.

Fernspr . 2755. Dr . phll . Morck . Fernspr. 2755.

Wilhelm Komp , Eltville
Lisa Kniese , Schotten

Verlobte. 1864

Verdingung.
Die Herstellung der Steiubildhauerarbeiteu für

4 Vollkapitäle(Größe 2,1/2,1/1,50 w), 2 Halbkapitäle und
2 Viertelkapitäle für den

Landeshans -Neubnu (hier)
wird hiermit ausgeschrieben. Die Zeichnungen und Ver¬
dingungsunterlagen liegen auf dem Bauburcau Wiesbaden,
Hcrderstraße 5, Part ., zur Einsicht aus, ein Modell kann
auf dem Bauplatz, Eingang Gutenbcrgplatz, besichtigt
werden. Die Zeichnungen und Angebotsforrmilare können
gegen porto, und bcjtellgcldfreie Einsendung von 3.00 Mk.
vom Baubureau bezogen werden.

Die Angebote sind verschlossen, mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, bis zum 30. Mai er., vormittags 10 Uhr,
auf dem Baubureau cinzureichen.

Wiesbaden, den 18. Mai 1905.
Die Bauleitung:

__ Dipl. Ing . Trambauer1850

Sonnenberg.
Bekanntmachung

Sämtliche Mannschaften der Pflichtfeuerlvehr vom 25.
bis einschließlich 35. Lebensjahre haben am Dienstag, den
23. Mai d. Js ., abends 7 Uhr, zu einer Uebung und Neu-
cintheilung an den Remisen zu erscheinen.

Unpünktliches Erscheinen oder gänzliches Fernbleiben
wird nach8 H der Feuerlösch-Polizci-Verordnung bestraft.

Sonnenberg, den 16. Mai 1905.
1144 Der Bürgermeister: Sch midt.
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6rosse Seltene Medaille, Ehrendipiom, Ehrenzeichen der Gesellschaft vom Blauen

Aas ist „Cutulin “ ?
„TUTULIN “ ist ein nach Deutschem Reichspatent hergestelltes , chemisch reines,

homogenes I f̂lauzeneiweiss , das ohne irgend welche Chemikalien dargestellt wird,
daher keinerlei Beimischung enthält . Durch das patentirte Verfahren werden von dem Roh-
eiweiss alle ihm anhaftenden fremden Körper entfernt , so dass also „ TUTULIN “ nur reines
Eiweiss darstellt und deshalb einen höheren Nährwert wie Fleisch besitzt . Eingehende wissen-

' schaftliehe Versuche der Agric. Chem. Kontroll-Station Universität Halle, sowie praktische An¬
wendung des Präparats in den Krankenhäusern und in der ärztlichen Praxis haben nicht nur
einen ausserordentlich hohen Nährwert , sondern auch eine vorzügliche Verdaulichkeit bewiesen,
ln den Krankenhäusern, deren Chefärzte das Präparat längere Zeit versuchsweise erprobten , hat
sich dasselbe in jeder Hinsicht bewährt und wird in Folge dessen vorzugsweise verordnet.
,.TUTULIN ‘‘ kann daher für kleine und grössere Kinder, Stillende , Magen- und Darm¬
leidende , Nervenleidende , schwächliche Personen , Brustkranke , Unvermögende , Recon-
valescenten , Zuckerkranke etc. nur angelegentlichst empfohlen werden . Mit zwei bis drei
Teelöffel voll, täglich genommen, erzielt man schon glänzende Erfolge . Bei Kinder genügen
kleinere Gaben. Das feinpulverige , gelblich weisse , geruch - und geschmacklose , einheitliche
Präparat kann jeder Speise und jedem Getränk direkt zugesetzt werden , ohne deren Geschmack
zu beeinflussen und ohne sich zu ballen.

Nach Aussage der Herren Aerzte hält „TUTULIN “ was es verspricht und dürfte
dies seine beste Empfehlung sein.

Zu haben ist „TUTULIN “ in den Apotheken und pharm . Drogerien . — Ein 125 Gramm
Beutel kostet IVlk. 2.50. — Krankenhäuser und sonstige Anstalten Vorzugspreis.

Analyse des Herrn Prof . Dr. G. Baumert , Universität Halle:
98,04°/o wirkliches Eiweiss \
1,96°/o Amide /

Dem Präparat kommt ein ausserordentlich hoher Nährwert und eine vorzügliche Verdaulichkeit zu.

Grosso-Vertrieb durch

Tolhaiiseit &  Klein , Frankfurt a . M.
deren Depositäre und die pharm . Grosshandlungen.

Wo nicht erhältlich, beliebe man sich direkt an die Firma TOLHAUSEN & KLEIN, Frankfurt a. M. zu wenden,
nötiges veranlassen wird.

verdaulich.

J

Haarausfall.
In alle Welt muß dic Kunde dringen von dev überraschendenWitkiing
und den großartigen Erfolgen des garantiert alkoholfreien Haarwassers
Romarin , selbst in den hartnäckigsten Fallen glänzend bewährt.
Romariu ist stark antiseplisch und von hervorragender antivarasitärer
Wirkung; enthält milde Schuppen und Schinnen auflösende, den
Haarausfall hemmende Bestandteile; macht da? Haar voll, glänzend
und seidenweich; ist garantiert alkoholfrei; enthält von ersten Autori¬
täten anerkannt haarwnchsbef, Bestandteile, ist in seiner Zusammen¬
stellung nach langjährigen Versuchen zu einer solchen Vollkommenheit
gediehen, daß da,' wo noch selbst der geringste Haarflaum̂ vorhanden
ist, auch der Erfolg ein überraichender ist. Flasche Mk. 1,50, Doppelst.
Mk. 2.50. Prospekt und Anerk. gratis. Zu berichcn durch alle

Axotdcke», Drogen- und Friseurgeschäste oder direkt von 861
Dr. Richard leschke & Comp.. BerlinW. 92,

Tiscnacherstraste 5.
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beste Referenzen.

Stangen8 u. Utifdißofinen
ost'eriren in bester keimfähiger Ware 1350

Scheibe&Co., pßbukn, FrikdriDk. 46.
(Nähe der Kaserne, zwischen Kirchgafse und Schwalbachcrstr.j.

Empfehle mein Möbel -Lager in allen Arten pohrteii und lack
gut gearbeiteten Betten, Kasten- u. Küchenmöbeln, Divans von 45 Mk.
an, sowie compl. Schlasznninerund ganze Aufstauungen zu äußerst
billigen Preise». 1453

Wilhelm Heumann,
Ecke Heleneustraße und Bleichslraße, Eingang Bleichstraße.

_ Eigen- Werk,lütte,_ Eigene W-wkstätte.

Akademische Znschneide-Schnte
von Frl . dl. Stell », Wiesbaden, Luise,«plan la , 2 . <§ t

Erste , älteste « . preisw . F-achschule a :n Plaste
and sämmtl. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht faßt Methode. Borzügl., prakt Nnrerr. Grundl.
Ausbildung s. Schneiderinnenn. Dircktr. Schül.-Änfn. tägl. Cost. w.
zugeschn. lind eingerichtet: Taillemnust. iucl. Futtcr-Anpr. Mk. 1.25.
Rockichn. 75 Pf bis I Mk. 5000

Verkauf vou Stoffs und Lackbüsten zum bill. Preis.

Telephon 9!r. L4V4.
Fr . Rossel , Z!imtlMki»ek.

4? s> «y/
4?

V

CDr-.

ZuschneMe-Akademie von larg. Becker,
Wiesbaden , Mauergasse 15 , I.

Bester akadein . Unterricht im Zuschaeiden.
Maatzuchme » u. Ausertigc » sämtl . Damen - u. Kinder-
Garderobe ». Einrichten von Kostümen». Schnittmuster» nach Maaß.

Garantiert wirkt, sachm.sknd. Ansbildnuß
z. Direktricen und selbstständigen Schneiderinnen. 0,15.

Auch Kurse s. d. Hausgebrauch . Beste Referenzena. all. Kreist»

Apielgold,
reiner *, perlender Apfelsalt,

mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack,
Aerztlicli empfohl . f . Zucker -, Nieren -,

Blasen -, Nerven - u. twicht -.Leidende.

Alkoholfreie Getränke-Industrie,
Tel . 3070.

G. in. b. H.
Wiesbaden,

50_'3
Adolfstr . 5

frro
Car*

’- i
CD

Zahn -Atelier
FrauC. Dietz , Wwe.

8, Part. Adolfstrasse8, Part. 8u3
Spezialität : Gold- u. Silberfüllungen.

Künstliche Zähne ohne Platte , Kronen- u. Brückenarbeiten,

Martin Martschke,
Oberarzt ci. D. und Arzt für innere u. Hautkrankheiten,

ist von Australien zuriickgekehrt und wohnt
AdoIfi -AÜee 4 ., Fart
Sprechstunden: 10 bis 12 und 3 bis 4 Mir Wochentags 938

MöM u«Belten
haben 907

gur und rillig, auch Zah«
iungscrieichtcrungcn zu

A . JLeieher , Adelheidstr 40

I

Japanischer Balkonsehmnck — Blitzmischsng.
— Alach besonderem Verfahren innerhalb ' 4

Tagen arafgehend . — Anweisung liegt bei . —
Um Fenster , Balkon, Laube , kahle Wände mseh
mit anmutigem Grün und Blumen zu bekleiden , be¬
ziehe man ein Samen-Sortiment japanischen Balkon¬
schmuck von blühenden Kl etter - und Schlingpflan-

WiM - zen — Blitzmischung —
das ganze Sortiment Samen M

ein Doppelsortiment M 2.—. Das Sortiment enthält zauberhaft
rasch wachsende alles über und über mit anmutigem Qrfln
schmückende Kletterpflanzen , die ein farbenprächtig blumiges
Kleid schnell über alles Unansehnliche am Haus und im Garten
werfen , süssen Wohlgeruch über die Umgegend ausbreiten.

Alte Blumentöpfe, Kästen , Kübel , freies Land , auch schlechter
Boden ist verwendbar ; nach 3 Tagen gehen die Samen auf,
man hat später nichts weiter zu tun , als die Zweige hoch zu
binden und dann rankt es und blüht es den ganzen Sommer
hindurch bis tief in den Herbst hinein . Die Aufträge sind zu
richten an die Blumengärtnereien Peterseim Erfurt , welche Firma
den Verkauf und den Versand vornimmt.

Mustersortiment Erfurter Gemüsesamen : Radies , Rettig,
Salat , Petersilie , Zwiebeln, Gurken , Blumenkohl etc., im ganzen'
10 Pakete Samen M. 1. *** Thüringer Wetterhäuser mit Star¬
kasten und grossem Thermometer 93 Pf . *** Eucalyptus Fieber-
heilbauin , der berühmte Luftverbesserer Eucalyptus globulus,
der heilsame Kräfte birgt gegen Influenza u. Asthma , sollte
in keinem Wohnzimmer , vor allem in keinem Schlafzimmer fehlen:
Eucalyptusbaumpflanzen in Töpfen 75 Pf , 3 Exemplare M 2 ***
Zimmerakazien in Töpfen 35 Pf . 927

IVassauische

Hauptgenossensefaaftskasse
E. G. m. b. H.

Zentralkasse für die Vereine des Verbandes nass, landw.
Genossenschaften.

Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für den Reg.-Bez.
Wiesbaden.

Moritzstr. 29. Telephon
No. 2791.

Reiebsbank-
Giro Konto.

Gerichtlich eingetragene , von 164 angeschlossenen Ge¬
nossenschaften mit 21427 Mitgliedern übernommene
Haftsumme. Mk . 3,804,000 . —

Reservefonds und eingezahlte Geschäftsanteile am 31. De¬
zember 1904 . . . . . Mk . » 08,096 .66

1 Annahme von
Spareinlagen zu 3V8 %

bis zu Mk. 5009.— Verzinsung vom Tage der Einzahlung
ab. Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.

KusseMstnnden von 9 bis l» 1/* Uhr.

IsrMW iultf!gpifijii>?.
Da dic Amtsdauer des Herrn Bernhard Liebmann als

Vorstandsmitglied der israelitischen Cultusgemeinde abgelauscn
ist, wird die Vornahme einer Neuwahl angeordnct. — Zu
dem Zwecke werden die Dkitglieder unserer Gemeinde auf

Sonntag , den 21. Mai d. Js .,
vormittags 9V, Uhr,

in den Gemeindesaal , Schulberg3. hiermit höflichst ein-
geladen. — Tie Wahl wird um 11 Uhr geschlossen. Die
Liste der wahlberechtigten Gemeindemitglicdcrliegt von heute
ab ans unserem Gcmeindebnreau, Einserstraße6, zur Ein¬
sichtnahme offen. 1212

Wiesbaden, den 8. Mai 1905.
Der Vorstand der israelitischen Culusgemeinde.

Der Vorsitzende: 8 !mon Hess.

Vereinsabzeichen,
Preis- und Festmedaillen

von der einfachsten Arbeit bis zur kunstvollsten
Ausführung,

Wert - und Controll - SVIarken etc . etc.
Tägliche Produktion SOOOO Stück

fertigt
Wiesbadener Metallwarenfabrik,

Gravir - und Münzanstalt , G. w. b. H.
Bleidenstadt b. Wiesbaden,

Galvanische Anstalt . Emailliranstalt.
Lieferanten zahlreicher Staats - und Gemeindebehörden.

Export nach allen Ländern.
Telefon Nr. 95 Amt Langenschwalbach . 856

Gebrauchte Mbbel (jeder Art,)
ganze Einrichtnngeu,

Erbfchaftsnachlässe
kaufe ich bki sofortiger Uebernahme stets gegen Cassc

und gute Bezahlung . 1130
-4«) Televh.
lii . 27*7-Jakob Fulip,
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Verschiedener
Toilette-Ausschuss-

Seife
Ser Pfund 45 Pfg.

Glycerin , Honig,
Veilchen , Bilienniilch

etc.

Glycerin--Ausschuss-
Seife

per Pfund 5 » Pfg.
(reine Qualität)
Adalbert Gärtner,

Marktüraßc 13. 73 66
Prima neue

Uichs-HkMßk
empfiehlt billigst 1236

-srieov
Erbacherstr. 2. Ecke Wallnferstr.

Telefon 3432.

jeder Art kauK man am besten
in der Stuhlmacherei von
7123 A . May,

M a u e r g a ! f e 8.
NB. Rcp u Flechten

von Stühlen gui u. billig.

514 ästiger

Rotwein,
naturrein, Fl. 70 Pfg., ohne Glas
bei 12 Fl. 5 Pf billiger, empfiehlt

Jacob Frey,
Ecke Wallufer, u. Erbacherstraße.

Gsld- n. Siliimuami.
M .Bl ii sii er,

1096 Wellritrstr. 33.

Tapeten
circa 10,000 Rollen

zurückgesetzt
verkaufe billigst 6717

Tapetenhaus
Robert Wetz,
Bnisonstr 33 . Tel . 337.

AnzündehoLz,
f . gespalten , äEtr Ä.20Mk.

Brennholz
L Etr 1.3 » M . 7586

liefern frei ins Haus

Gehr. Neugefeauer,
Dampf - Lchreincrci,

Echwalbachcrstr. 22. Tel. 4117

Die Arükitsßeüe des
Najs.Gkfiingmsrrelelns.

Schicrsteincr -iraste links,
unter der Ziiiiuleriuannsstiftung,
empfiehlt 929
Kikferu-Anzündeholi st SackM. 1.
Bucĥ icholz ü Clr. Pt. 1 70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen jn richien an Ver¬

walter Fr . Müller . Erbacher-
straße2, 1., r., seith. Hauswart
des Männeraihls. Telefon.

Pumpen,
neue, wie gebrauchte, in alle»
Größen vorrüthig. "Reparaturen
derjelben werden unter Garantie

ausgesührt. 724
Keller-. Ban und Doppel-

vumpen leihweise zu haben
WcNritzsir. 11.

Für die Reise
Ich uiiißte meinen Laden räumen,
verkaufe deshalb mein Lager in
Steile-. Hut-, Schiffs- und Kaiser-
Koffern in ächten Nohrplatten und
anderen Ptarken. Offenbacher
Patent-Koffer und Handtaschen in
Ia Leder, Akten, u. Musikmappeu,
Portemonnaies, Brief-, Visit- u.
Cigarrentafch., Hand-, An«u.Umh.-
Täichchen, Plaidhüll., Plaidriemen,
handgenübte Schulranzen, Hunde¬
geschirre ec. :e. zu staunend bill.
Preisen. Äieugasse 33.
1 stiege hoch ._ 1662

Zitronen,
Ausschußware,

per Stück 3 Pfg. und 4 Pfg., per
Dutzend 30 Pfg u. 40 Pfg. bei

J . Hornung & Co .,
Häfuergafse3. !633

732/97

gegen Blutstockung,
Erwig , Hamburg
Elsastraße 73.

Sdjisij-
itrparaf nrr n!
Damerrstiefel,

Sohle » u. Fleck 2 Mk
Herrenftiefel,

Sohlen ». Fleck2 .50 M.
Bei Bestellnng Abhalenu. Bringen

innerhalb 2 Stunde ».
*O—12 Gehilfe »«.

Gute 'Arbeit . Prima Leder.
?ius Schneider,

Schuhmacherei, 7640

Milhklsdkkg26.inbni,
gegenüber der Synagog.

Jwstjchenkraut,
Pfd. 20 Pfg., u. 25 Pfg.

Altstadt-Consum
3l Metzgeraaffe 31. 1460

Haarzöpfe,
Scheitels , Toupets , Stirn¬

frisuren.
Haarzöpfe in allen Farben von
M. 2.50 an, Haaruntcrlage»
von 50 Pfg. an, sowie alle vor-
kommendeirHaararbeiten werden
naturgetreu angefertigt und aufge»
arbeiiet z» bill. Preisen bei 144?

IL . BöMg , Friseur,
Bleichstraße, Ecke Heienenstraße.

Ilm! Kkmjattii!lim!
Silite”iÄ «S,Mn

Ein Posten sch. Ptauushosen M.
3.50, früh. Pt. 5, eai Post. Herren-
Anzüge. darunter welche ans oß-
haar gearb. (Ersatz für Maß), einz.
Saecos u. Hosen sehr bill, Knab.-
Hoien v. 70 Pf. an, Schulbosen,
Joppen, Herren- u. Knabenanzüge
staunend billig. Als besonder. Ge-
legeuheitskaufein Posten Kinder¬
schuhe von Größe 30—35 a M.
2.80 so lange Vorrat reicht. Gleich¬
zeitig bringe mein reichhalt. Lager
in den bekannt guten Herren-,
Dame» u. Kuider-Schuben in ver¬
schied. Leder u. guten Qualitäten
in Erinnerung. 1670

ileu9<iff22, ISt.lforij.
Kacksteine.

70—80 Tausend alte Backsteine
billig abzugeben. 1082

Rupvcrt &  Egenolf.
Telephon 2015

/Schneiderin empfiehlt sich zur
Auf. aller Tamenkleidung,

SSariv Schalk , Jahnstr. 7
3. Sr ._ 1077
-^ üchk. Schneiderin empfiehlt sich
^ im Ans. von Kleidern und
Blousen. Tadell. Sitz u. saubere
Ansfübrung. Hellmundstraßl 40,
Part , links. 596

^glrbeitcrwäschc wird ange-
nomiuen Oranienstraße 25,

Hth., 2. St . r., b. Spahn 6995
>DtKnscI»c z. Bügeln wird an-

genommen 1276
Albrechtstr. 7, Vdh., 4. Sr.

rjlleioer , Knabenanzüge. Weiß.
wt zeug w. gut und billig an¬
gefertigt 7994

Kirchgasse 19, 3. St . l.

Schneiderin R
und außer dem Hause 1165

?lücherstr, 24. 1, r.

Wjjslhc
751

angeu. (gebleicht)
Roonstraße 20, Part.

^ > ,e Wäscherei und Gardium.
spannerei mit elektrischein Be.

rieb von Noll-Hussong, Albrecht¬
str. 40, empfiehlt sich den geehrten
Herrschaften. 5868
«iHfttäsche zum Bügel» wird an-
/S4 ? genommen Gobenstraße 19,
Mtll' . 3. St . b i Krüger. 8611
>HLNäsche wird zum Waschenu

Bügeln angenominen. Näh.
Hellmundstr. 33, Vdh., D. l. 256
/^»kchirnie werden schnell ti. bill.

überzogenu. reparirt. Friedr,
Letlermann, Michelsberg 26,1. St .,
gegenüber der Synagoge. 1469

Die bisher am neuen
Centralbahnhof von den

Firmen I . L. Krug u. Theod.
Schwcisgnth benutzten einge,
friedigten Lagerplätze, mit oder
ohne Hallen und Einfriedigung,
sind per 1. August oder eventuell
1. Juli 1905 zu vermiethen, am
liebsten an Baugeschäste oder zu
Eisen- und Kohlenlager 17W

Rcugassc 3, Part.

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 102

Frau A’erger Wwe . ,
Neltelbeckstr. 7, 2. (Ecke stjorkstr.

WäsrlZl » laschen u.Bügeln wird an¬
genommen bei Ist. Hriinrnncr,
Mauritiusüraße 8 3._ 1311

(finel'ügGiiiürri»
wünscht englischen Graminauk- u.
Konversalionsunterricht zu erteilen.
Honorar mäßig Mi88 Cook,
Biebrich. Rathausür. 10, 1. KW

Sclbstversmnldvteichwäehe
der Männer, Pollut . sämtl.
Gcschlcchtskraittli . behandelt
nach 30jähriger pralt . Ersabruna.
Mentzel Haiubura - Seiler-
straße 27, Äusmäriige brieflich.
_ _ 12|219

D Schwächezustände,
spoziell veraltete undhartnäckigo
Fälle belia del» gewissenhaft

ohne schätll. Mittel.
E. Herrmann, Apotheker,
Berlin , 2ieue Königstr. 7, 2. ieij
Prosp u. Ausk. diskret u. franco

. Magerkeit.
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900. Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Aerztl.
empfohl Streng reell — kein
Schwindel.Viele Dankschreiben.
Preis Karton mit Gebrauchsan¬
weisung 2 Ml». Postanw . od.
Nachn. exkl. Porto . 465

Hygien . Instit t
0. Franz Steiner L Co.,

Berlin 302,
Königgrützerstra ŝe 78.

Romarin-Borax
vornehm parfümiert, chemisch
rein, ganz besonders für den
Tvilettegebranchu. für Gesund¬
heitspflege präpariert. Benes
antiseptisches Toilettemittel von
hervorragender Wirkung. Groß.
Carlou 50 Pfg. erhältlich in
allen besseren Drogen- u. Par-
fümeriegeschäslen 864

Man verlange ausdrücklich:
Romarin-Borax

denn mir dann wird für die
Güte und Reinheit Gewähr
geleistet.
Dr. Rieh. Jeschko&Co,

Berlin W . 92 . ,
chcm Fabrik,

Ei se n a che r st raß e 5.

9260

AuSlW
zu

billigsten
Preise»

empfiehlt

Wh. Barth,
Drechsler,

N e « o a f f c 17,
,nabe der Marklstraße.
lAnfertigung sämtl.

Reparaturen . ^

und die damit
verbundenen

Ünzuträglichkeiten verhlnd. u. bes.
ohne Berussstörung mein seit Jahr,
bewährter Zehr- u. Enlfettnugstee
tzueus, absolut unschädlich. Packet
1 M. Nur zu beziehen Kncipv-
Haus , Rhemstr. 59. 9257

Kftfl Mir ä“illeid) dein, der
wUB llllk . beim Gebrauch von
Lothe ' « Zahnvvagser

a Flacon 60 Pf. jemals wieder
Zahnschmerzen bekommto. aus dem
Munde riecht. Joh . George
Kol he - STadtfl , Berlin.
In Wiesbaden bei Apotheker O.
Siebert u. Gustav Erkel. 732
Itjlffi * b. Blulstou. Rlemann
Ä " " Hamburg, Rentzelstr. 90.
_ _ 550/714
illlfo Ke£- Bhustock . 1189257
111111/ Ad. Lehmann, Halle a. S,
Sternstr . 5a, itückporto erbet

LZflemes Haus in >,uter Lage zu
kaufen ges. Off. u. LI. G

101 au die Exp. d. Bl. 7958
(Traschen, altes Eisen, Metalle.
O Bücher zum Einstampfen alte
Teppiche und bergt, lauft stets

Fritz Acker,
1131 16 Seerobenür aße 16.
Ausgckamuitc Haare

kauft stets 1534
Willy Kreme «, Friseur,

Schwalbacherür. 45a.

8 ßimnauii, ZtT,
kauft u. bezahlt gute Preise für
gell. Herren- u. Dainenkleid r.
Möbel, Gold- u. Silbeufachen. 1649
A^ uche flcnteg 2 Familien-

Hänschen nebst etwas
Garten und Stall zu mieibeu,
event. später Ankauf. Gefl.
Off. unter 3k. W.  26 an die
Expcd. d. Bl. / -etcn 1443
tD bess. faub. Beltü. zu laut. ges.

Off. n. M . Ii 10 au die
Ex'ped. d. Bl. 1727
LHlt.te Bretter, für Gartcuzaun,
■v» zu kaufen ges. Stuhlmacherei.
Helenenstiaße6. 1556

Neues Haus,
in Dotzheim, in. Laden. Schlacht¬
haus u. Stall , unter Taxe z. verk.,
event. zu venu. Off u. II 1£ .
836 mi die Erped. d. Bl. 836
^Kandhaus ('Neubau), Jdsteiuer^
^  straße 6, zu verk. ob. zu ver
mieten, 17 Räume, zum Alleiube^
wohnen oder für 2 Faiu. Schöne
Lage mit prächt. Aussicht großem
Garten. Alles fliähere Philipps
bergstraße 36, Baubureau. 7406

Hotel.
in verkehrsreicher Stadt — ohne
Coneurrenz — mit nachweisbar
Bk. 32 000 Reingewinn, für Mk.
300 000 unter gunst. Bedingungen
zu verkaufen. Offerten sub H.
8 . I . an den Verlag ds. Zeit¬
ung. 953

mit Wirtschaftu. Metzgerei, Kegel,
bahn, einem Morgen Weinberg, an
Haltestelle einer Bahn, 50 Ort¬
schaften passirend, in klein. Stadt,
für Mk. 30 000 bei4- 6000 Mark
Anzahlung wegen Alters des Be
sitzers zu verkauf. Großer Umiatz.
Gefl. Offert, nur von Selbstreflelt
sub H . 8 . I . au bin Verlag
d. Ztg. 952

Neues laisdüaus
mit schönem©orten im Rheingau
billig zu verkaufen. Näheres bei
,1 . Schulte , Bürgermeister a.
D., Winkel a . Rh . 772

Vorzügliches
Alischknbjkr-Gkslhiist

»mständebaiber preisŵ zu verk.
Off. v. Selbslrefleltaiite» erb. sub
B . 8 . I . an den Verlag dieser
Zeitung. 907

Sichere
» . f

♦

Ein nachweislich gutgehendes

liiüifiiftmirtii’

hoh. Nutzen abwerfend, ist anderer
Unternehmungenhalber bald oder
später zu verk. Circa 15,000 Mk.
erforderlich.

Fr . Off. „H. K. 1048" an die
Exped. d. Bl. 900

zu verk. kl. Schwalbacher«
firahe 8. Näheres Nero--<*T ßraße

tal 45.
Nero-
3881

der Exped. d. Bl

Zlähe Wiesbadens ist ein gut
gebautes Haus, Hof, Scheuer,

Stallung, Garten und Zubehör zu
verkaufen. Gute Lage für jedes
Geschäft. Vermittler Verb. Näh.
im Verlag dieses Blattes. 902

Schweres

Karrenpferd
mit Geschirr sofort abzugebeu
1793_ Sedanvlatz 3, 1,

Gin Krregshuttd
echte Raffe, 4 Mon. alt, b. zu ver¬
kaufen bei M. Beck, Fudriintern.
in Biebrich. Wiesbadeuerür. 105.

Untalta ItlijiüifUfr, IqS
giiter Hofbund, fof. zu verk. 837 | ^ waar
Lonnenberg, Wiesbadeuerür. 26.

Ruthe « Klee zu vc'r-
kaufen, stiäh. b Fr. Tbiel,

Eine Partie
guter Zigarren

werden zu Mk. 2.80 n. Mk. 3.80
ver 100 St . verkauft bei 383

es. 6 . Lotd,
Wilbelmstraße 54, Hotel Block.

hDtreg Wegzuges verfch. Möbel
sehr billig abzug. Näh. i«

746

Bleich- Anstalt,
straße.

obere Wielaud-
1821

LZHZilchkarren zu verkaufen
Sedaustraße 2. 1419

(Steuer Schueppkarreu zu ver-
laufen Hellmundstraße 29,

Kckuniedewerkstätte. 5875

^chwalbachermaße 63, Part ., gut
erh. Kinderwagen mit Gummi¬

reifen b. zu verk. 554

Ar pttljl. !J'“SS
Scheiben, fast neu, billig zu verk.

Auzusehen von 12—3 Ubr
Am Römerlbor 7. 1508

Ein richtun g (Colonial
waaren) mit 42 Schubi. zy

vk. Hirschgraben 14, b. Schreinera
Meister Junior . Daselbst ist ein
WvlfS -Spiyhnnd , sehr wachs,,
zu verkamen.  _ 7423

tut erhytarlengelSuver.
circa 150 lfd. Meter, und !

eine Holzbnlle zu verk.
Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 74,

8. St . 4090

18"

Eine Rolle,
eins und zweispännig zu fahren,
Preiswerth abzugebeu 832

Faulbrunuenstraße 5.

i nkilerLOeDkattk»,
1 gcbr. Federrolle, 1 gebr. Fuhr»
ivagen zu vk. Weilstr. 10. 9203

Dük Fkilkkkollk.

8 t!ezeshkitsks»s.
Ein Landgut ca. 25 M. Wtiu-

berge und ca. 30 M. Aecker und
Wald, in guter Weingegend der
Rheinpfalg, reizend schön gelegen,
(z. Zt . Luftkurort), mit großem
Wohnhaus, ist Umstände halber
preiswert unter den günstigsten Bi-
dingungen zu verkaufen, event. zu
vertauschen. Auch iverdne Hypoth.
in Zahlung genommen.

Selbstreflektanten erhalten Aus¬
kunft durch Will ». Bischer-
Beker , Mannheim . 956

Ktiitgblks Hans
i»>Nbeinganmit Geschäft, Familien-
verhällnisse halber zu verkaufen für
Ri. 17.000 mit Inventar. Anzahl¬
ung 4000 2)!k. piäheres bei 11.
Schenrcr , Biebrich a . Rh,
Wilhelmltraße 24, 2. St . 937

35 Ctr Tragkraft,
Heleuenstr. 12

zu verkauttu
646

2 iseberroUeu, 50 u. 25 Ztr ., zu
verk. Oranieuür. 34. 7466

Federrolleu
ene neue, 35—40 Clr. Tragkraft
verfch. gebr. v. 15—70 Ctr. Tragkr.,
eine kl. Rolle für Esel oder Pony,
au.1i als Handrolle billig zu verk.
Dotzheimerstr. 10.1a. 9614

Antiker grofjer

75X86 cm, aus einer ersten kunst-
gewerbl. Anstalt stammend, iik preis
wert zu verkaufen . Besonders
paffend für Hotelzimmer und grüß.
Salons. Wirklicher Gclegen-
heitSkauf . Adresse in der Exp.
des Wicsbad. General-Anz. zu er-
fahren. 786

Schränke,
Ottomane,

Spiegel, Kinderholzbelten2 M. u.
s. w. Adolfsallee6, Hth. 1791

^ .ommoden; Tische,
vit Belten, Sophas,

^HTuchcu Brennholz , a
M. 1.40, zu verk. Z

macherei, Helenenllr. 6.

Ctr.
tuhl-
1823

SzLiue Poisterlüre, neu, 95 breit,
2.15 hoch zu verkaufen Dork-

straße7, 1. St „ r._18 ll
/ £tui erhaltener Kinderliegewagen
>2^ mit Gumimriidernbillig zu
zu verkaufen Röderstraße3 im
Lade». 8006
SLLulerb. Flügel sehr billig zu
'J ' verkaufen Adelheidstraße 11

1. St ., bei Wolfs. 6640

I gebr., fevr gut erh.Eisschrank.
2thür., Länge 1,07 m. Höhe

0,89 m, Tiefe 0,67 m, 1 dito,
Ithür ., Länge0.64 rn, Höhe 0,75 rn,
Tiefe 0,50 m., 1 gebr 2rädriger
Karren und für Gartenliebhaber
4 gr. runde Wasserreservoirs, Höhe
1,30 m, Durchmesser 0,75 m. bill.
zu vk. bei Franz Weingärtner.
Faulbrunnen'ir. 5. 1788
SLLut erh. Sopha m. 6 Stühlen

zu verk. Oranienstraße 35,
Htb., 1. St . r. 1777

tpezereietnricht., Ladenrhekc und
' Hobelbank verkäufl. b. Späth,

Marktür. 12._ 1715
Eine sehr gut erhaltene

kadkU-EimllhtunZ,
best, aus : Glasichränken, Realen,
Verkaufs-Küsten, Mefling-Erkerein»
richlmig mit Spiegelscheiben, Laden»
lhekee:e., paff, für Schreib», Kurz»
u. Wollwaren etc., sehr preiswert
z» verkaufen, da Laden geräumt
werden muß. Näh. u. B . J . 40
au die Ex" cd. ds. Bl. 89
^Lchwiugichiff-Nühiiiaschtiie, vor-
^ u. rückwärts nähend, unter
Garantie billig zu verk. E. Stöß.-r,
Heiuiannür. 15.  1602
Neuer Taschen - Divan,
sitzig 48 Mk.. 3sitzig 58 Mk..
Chaiselongue(neu) 19 Mk. Rauen-
thalerstraße 6, Part., hinter der
Niuakirche.  8951
tzHZ lic '« rteu Möbel , Betten,

sophas, Schränke, Spiegel,
Tischeu. Stühle, Matratzen, Deck-
oetten u. Kissen, sowie ganze Aus¬
stattungen kaust man am besten u.
billig eil in der Möbelhandlung
Wcbergasse 3V, nabe der Saal¬
gasse. Jean Thüring,
Tapezierer. Besichtigung ohneKauf-
zivang. _6022ichläs.Bett und1Sopha billigzu verkaufen 86

Wellritzstraße 19, Part.

Für Brautleute.
Gut gearbeitete Btthel,

meist Handarbeit , wegen Er-
fparnist der hohen Ladcn-
miethc sehr billig zu ver¬
kaufen: Vollst. Betten 60—150
Ai.. Bettst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel-
schräiike 80—90 M., Verlikows
(Polin) 34—60 M., Kommoden
20—34 M., Küch-nschr. 28- 38 M.
Sprunge. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30 M.,
SopbaS, Divans, Ottomaiien 20
bis 75 M-, Waschkommoden 21 bis
60 M.. Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer-
tischc6- 10 M.. Stühle 3—8 M.,
Sopha- und Pleilerfpiegel5—50M,
n. s. w. Wrotzc Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken-
strastc IN. Transport frei.
Auch AnSwärtS ver Auto¬
mobil. Auf Wunsch Zah-
luugs -Erl -iÄteruug . 486

Reinen TOssvrä,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 Vf.
Platterstraße8. 1. St . 2245

Weinfäffer,
frisch geleert, in alle» Größen z,
baden. Albrechtür. 32. 7698

^Lrslimgswäichc bis zu 2 Jahren,
gut erh., billig zu verkaufen

Dotzheimerstr. 18, 1. 1770
Kapitalien

-g kl. phologr. Apparat u für 4
Fenster graue Marquisenz. vk.

Dotzheimerstr. 18. 1. i. 1771
169 Meter gut erhaltenes

Gariengkliin-er
von stiaturholz ist abzur,eben

Nachfrage» erb. u. Ziff. Ii . J.
51 an die Exp. d. Bl. 1737

egzuaes halber 1 sch. Sopha,
1 Regulator, 3 Oelbilder

billig zu verkauft» 1751
Elivillerstr 16, Mtlb.. 1 St.

Kindexwagen
IN. Gnmmir . , sehr gut erh ., z. vk.
Mauritiusstr. 5, 2., r. 1720

P ichttg für Bäckern.Konditoren!Gemahlene Kokosnuß stets
frisch zu haben, per Pfd. 40 Pfg.
Konditorei Bleichste. 4. 1075
SLl >l säst neuer emaillirler kleiner
^2 - Herd um die Hälfte des
Kosteiiprelses abzug. Näh. Schwal-
bacherstr. 11, Bäckerei. 1690

20000 Mark
auf 2. Hypothek aus dem Lan„e
(Geschäftshaus), unter günstigen
Bedingungen gesucht. Bewerber
mögen ihrcAdress' ->vt> d. Angabe
des Zinsfußes u. P . H. 100 a. d.
Exp. d. Bl. einsenden. Agenten
verbeten. 887

Wer Geld
von 100 auswärts (auch weniger),
zu jedem Zwecke braucht, säum-
nicht, schreibe sofort an das Bureau
„Fortuna", Königsbergi. Pr .,
Ikönigstr.-Passage. Ratenweise Rück-
zablung. Rückporto. _931
Brauchen Sie Geld?!
auf Sehuldsch ., Wechsel , Bürg-'
sch ., Hypoth ., Police usw. soN)
schreib . Sie an C. (i Slttllcr,
Berlin . 318 , Dorotheenstr. l
Jede Anfrage wird sof. discrot,.
und kostenl . bea»tw. 1214/259
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k Männergesang-Verein CoüCOrrfia.
®SW4 Vorläufige Anzeige!

Sonntag , den 16 . Jnli er . :
r Üb

1 ff I mr  Rheinfahrt -«
•KTgrApi mit  Sonderdampfer der Cöln-Düsseldorfer Gesellschaft nach

Braubach (Marksburg)*
näheres as. Z . durch Annoncen. _ Der Torstand

Selbst addirende

ohne  Check und ohne Einz&lstreifen von 175 Mark an,
mit Einzelstreifen von 500 Mark an,

mit Check und mit Einzelstreifen von 575 Mark an.
Vertreter : Heinrich MenkhofF , Wiesbaden

__ Masterlager: Kaiser  Friedrich -Ring- 39. Telefon 2831.

Inhaber : Fritz Jung
. Telefon 629 Platiersfp . 138 Telefon 629

direkt am Neuen Friedhof u. Endstation der elektr. Bahn„Unter den Eichen“
Unerreicht

preiswert ist meine

Damen-, Herren- und Kinder-Wäsche eigener Fabriktion
Ein grosser Posten Mädchen-Hemden,

aus gutem blendend weissem Hemdentuch , sauber gearbeitet
^Sgwr ^ia ist Marmor n , Bronze*

Bcabeiwfassungen u . Sitten etc . Jeder Art«

Für Feuerbestattung: Aschenurnen in Steinu, Bronze
Anfertigung nach Zeichnung « 217̂

ou öd 4U 4u oO 5o 60 65 70 75 80 85 95 Pfennig.
Ebenso Knaben-, Damen- und Herren-Kemdon, Hosen, Röcke, Schürzen,

sowie sämtliche Artikel für Konfirmaiions- und Brautausstattungen erstaunlich billig

Sächsisches Warenlager i . Singer,
Ellenbogengasse ». — Michels !»erg 5. 8547

Ken er « ft 'st et!

Gegründet 1889, en gros und en detail

Sedanstrasse 3, Telefon 564,
empfiehlt die anerkannt vorzüglichen garantirt reinen
Export -u.Idag êr -Miere

der Mainzer Aktien-Bierbrauerei,
Ia . Qualität hell um ! dunkel

in Origmalfüllung,
Umsatz in meinem Geschäft jährlich ca. 10,000 lil^

„ der Brauerei im Jahre 1904: 276,437 „
Außerdem verschiedene

Kulmbacheru. Münchener Biere,
sowie das rühmlichst bekannte  naÄLr -lich«
Kffiines-alwassei * der Germania-Brunnen in
Schwalheim bei stets frischer Füllung und billigster

Berechnung frei Haus und erhalten
Wiederverkäufen Vorzugspreise.

NB. Man beachte beim Einkauf nebenstehende
Schutzmarke der Brauerei. 21s

Vor Missbrauch der Flaschen wird  gewarnt.

Atelier für künstlerische
Portrait-Aufnaimen

sowie

Vergrösserungeru ^ ^ s r

» . Frankfurt 1900.

Spezialität:
G-mppsn- n. Kindoraafnanmen

Aufnahmen in u. ausser dem Haus8
Geöffnet au Wochentagen von

9—8 Uhr , Sonntags von 10—6 Uhrl

Während des *
Neubaues

Ellenbogen-
*2 Ellenbogengasse 12,

Aeltestes Galanterie- und
Spielwaren-Magazin Wiesbadens,

gegründet 1862 unter der Firma

Tel. 341 «§ o 7(-Q-

Handelsschule.

JnsHhtl
Oolzheimerslr. 2lp. WIESBADEN Ootzhsimerslr, 21 p.

Bestempfoblcnes und bostbesnehteg Institut.
Gründlicher , gewissenhafterUnterrichtbis zurhöchstenAusbildung in:

Buchführung, kfm . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag-u. Abendkurse . ♦ Modern © Sprachen . ♦ Stellenvermittlung-
Für Hauten separate Räume! ! 3030

Einzelfflcber . Gesamtkurse.
Prospekt gratis nnd franko . Die Direktion.

M. E &el , Bölowslrasse 11 Telephong

Wo lasse
ich mein Rad

repariren?
Eisenwaren -Handlung und

Magazin für Hans - und Küchengeräte,

Neugasse 13, Wiesbaden , Telefon 239
empfiehlt zur Saison; 314.

Ausverkauf
meines Corsetten-Lagers dauert nur noch kurze Zeit.

la Waare “ 3^
zu billigen Preisen.

C. Krause Maeiif . ,
Grosse Burgstrasse 8.

Eiserne IStaK Gartengerate,
Drahtgeflechte,

\Lj Stachelzaundraht,
JtjPi  Giesskannen,Rasen

ilA Mähmaschinen
ynt  und Rasensprengar,

W | _ Blumenspritzen,** 4£3* Schlauchwagen.
und Mangelmaschineii.

Garten- und Balkon-
Möbel,

Rollschutzwände,
Fiiagenschränke,

Eisschränke,
Gas-, Spiritus- und
Petroleumkocher.

Echten Fnedrichsdorfer Zwieback,
* von Gustav Msnnfefd , Wiesbaden,

hergestellt mit mir reiner Naturbntter, in alle» Geschäften tu h
Fabrik : DotLkeirnerstra »«© LOS . Telcvvo » 3480.

bei 593
E- Sfösser , Meclsanikar,
Hennaunstr . 15, Tel tfon 2213. Wasch-, Wriiij
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Wiesbadener Wohnungs«anzeiger ^
Wiesbadener General -Anzeigers

|¥nfer dlefer Rubrik werden Änksrate- bis zu 4 Zeilen beiji lllci vuuuuy.̂ » enaieinl  J amai wodiennicn in einer
Builage pon circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Unfereiienten in unierer Expedition gratis uerablolgt. k-sn
Billigte und erfolgreichffe Gelegenheit zur Vermiefhung pon Gefdiärfs-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

wöchentlichem Erscheinen mit nur mark 1
berechnet, bei täglichem Srfcheinen nur tllark 2.

Einzelne Vermiethungs-Merafe 5 Pfennige pro Zeile.

Balkon u. Zubetz,, zu Berm,straft« II . ♦ Telefon 708 365 ruhige Sage, zn>, Wilhelmstr.
uns Kurpark. Hochparterre,
mit schönem Garten, 6 bis 7
Räume, getäfeltem Speisesaal,
Erker, Beranda, belle Souterr.»
Räume und reichl. Zubehör zu
vermieleu. Anzusehen von 11
bis 4 Uhr 750

Theodorenüraße1».

Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reichl. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

5671
Kostenfreie Beschaffung von Miettz und Kaufobjekten aller Ar ist die in der 2. Etage belegene

hochherrschaftliche Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern nur
Bad. Küche, 2 Mansarden, 2
K-llern. großem Balkon und
Zubehör, per I. Okt. zu verm.
Näh. Wilhelmstraße2», Laden,
rechts. 824

H ^ heinstr. 62, Park,Wolni. in.'s «r*n
Keller, ohne Mansarden, per sos.
oder später zu verm. N. das,  901
Ä > yeingauerstr. 10 u. Ecke Elt-

f,llb
SSotin, der Neuzeit eutspr. einger..
Per sof. oder I. April zu vm. N.
dort oder b. Eigemh. H . JLill,
Albrechtstr. 22. 4401

auf Carton und Papier , je
nach Grösse das Stück für
20 , 30 und 50 Pfg . mit

folgendem Text:
Wohnung zu vermieten
dto. mit Zimmerangabe
Wlöbl. Zimmer zu verm.

Zu vermieten
Zu verkaufen

etc. etc.
stets vorrätig

Wiesöaä. taral-Aiizeipr
Mauritiusstr. 8.

G Zimmer.
Bel -Etage , Ecke Luisenstraße,
dochüerrfchaftlichc Wohn¬
ung von 0 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, Lift rc.
Per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 4gg

^HL ahiihosstr. 22, eure sch. 6-Zim.-
Wohn, im 2. St . auf sofort

zu vermielhen. Näheres bei C.
Nenker._ 612
^HLahnhosilr. 22, eine6<Ziuii»er-

Wohnilna mit Zubehör, sehr
eeiggnet für Spezialarzt, Reckits-
anwalt, Kontorzwecke usw., in sch.
Lage, Mitte der Stadt , sofort zu
verm. 751,

5 Zimmer, 4 Zimmer. öberaUee 12,
Keller und Mansarde, neu

Hergericht, auf gleich zu verm. N.
8297

Sedan,u . J' a- Et., 4 Zimuier
"Ä Zubeh. auf 1. Juli zu

germ. Nah. Part. _ 2585
1 :t  St ., 4 Zimmer.

y 1 Küche, 1 Maus. u. 2 Keller,
alles der Neuzeit entsprechend, auf

^DFdolsstr. 1, Vdh., 5-Ziuimer-
Wohnung mit Zubehör zu

verm. Näh. Justizrat Dr. Alberli,
Adelbeidstr. 24, 1. Et. 1504
Ld̂ ismarckring 39, 5>Ziinmer-

Wohnung m. reichl. Zubeb.
per I. April zu verm. 6145

Näh. 3. S rock._
^j^ ambachlhal"' l2H Gib',. Pan,

5 Ziin., Bad, Speisekam.,
Balkon sofort zu verm. Näh. bei

C . Fhilippi,
1417 Dambachthai 12, 1.

lücherstr. 17, Neubau, sind
Wohn, von je 4 Zim. nebst

der Neuz. eutspr. einger.,
. 0. sp. Näheres dortselbst
r. 8672«lZruerb . eleg. eilig. Villa zum

"T* Alleinbew.. 9 Zim., Garten,
Centralheiz., in ges. Lage, preisw.
zu Perm, eventl. zu verk. Ausk.
Aarstr. 4, Besichtigung täglich von
11  Uhr ab. 1746

>,b4lüchcrplatz5, schöne4-Zinl.<
Wohn, in der 2. Et. mit

Zubeh. Preiswerth zu verm. Näh.
Biücherplatz4, Bureau. 686

-st die hochherrschaftliche, ganz
der Neuzeit enlsprech. einger.
1. El., best, aus 6 Zimmern,
Küche. Bad, 2 Maus , nebst
reichl. Zubehör (Warmwasser,
Etagenheizung) p. 1, Okt. d. J.
zu verm. Näher, das. oder bei
W . Itchbold , Schützen-
hosstr. 11, Bureau. 1343

(Achwalbacherstr. 30, Gartenseite,idiöne _schone4-Zimmer-Wohnungen
zu vermieten. 49078 Zimmer.
^charnhorststr . 8, schöne.4 amt. Wokn. n. 1 9fI » uns. Hause, untere-S -" ^»ben »>it Wohnung1. Kuli ili niiefä,!! n.V 1 ! ■ Juli zu mictben gesucht.

Näh. Frankenstr. 2. Part . 1523 t ^kofnergaffc 3, 2., Wohnung,
<X 8 3 -t K . 11. 2 Maus., per

1. Okt., ganz od. getheilt, zu ver¬
mielhen. Näh. Kl. Webergasse 13,
bei Kappes. _1051

67 ist de
**• ' L. Etage, bestehend aus acht
Zimmern, großen Balkons, Erker
u. reichl. Zubehör per sof. zu vm.
Näh. daselbst bei dem Eigenlhümer
W. Kimmel._ 2198
ÄLLühelmstr. 16,

Dotzheimerstr. 64, 3, schöne
^  luftige 5»Ziin.-Wohnung
mit reichl. Zubeh. weg. Auf¬
lösung des Haushalts per sof.
oder später zu vermiethen, ev.
mit Miethnachlaß. Näh. An-
walrsbureau Adelheidstr. 23,
Pari . 421

stt die 2. Etage, 4 gr. Zimmer,
großes Badezim, sowie reichl.
Zubehör, auf 1. Juli zu vm.
Näh. Dotzheimerstr. 46, Part .,
bei F. Müller. 1738

berrschaiil. Wohnung von 4 Zim.
Dotzheimerstr. 36, herrschaftl. 6.
^  Zim .-Wohn (1. Stock) mit
reichl. Zubeh. per sofort od. später
zu vermielhen. _ 9131
FLlisabethenftr. 31 ist d. Bei-Et.,

f^ otzbeimerstr. 51, in allernächster
Nähe des Bismarckrings, 1 Neubau, am Zietenring), sehr

chone4-Ziminer-Wohnuug preis-
werth zu vermiethen. 6938

L^ ellmundstr. 44 ist die Bel- Et.,
«r neu herger., 5 Zim, 1 Kucke,

1 Maus, li. f, w. zu verm, 705
^ -llmuiidstr. 58. Neubau, Ecke
«r Eniserstr., 5-Zim.-Wohnung,

Part., mit Balk., Leucht- u. Heiz¬
gas zu vermieten. Näh. § ,liier-
straße 22, Part._ 1571
Äbftemerjlr. 6, sch. 5.Zun.-Wohn.
"O in neuerb. Laudhause, äugen.
Höhenlage, mit gr. Garten. Näh.
das. od. Philippsbergstr. 36. 5500

schöne 4-Zimmer.Wohnuug, Bel-
Etage, eventl. sofort oder später zr
verm. Näh. Part . l. 8176 Näh, daselbst.herrschaftliche

el-Elage (8  Zimmer ) zu
Näheres Kaiser Kriedrich- Billa GrüsrerE, N ° rkstrasre 14 . 4 Zim.,

Küche, Ladekammer, 1
Mansarde, 2 Keller zu ver¬
mielhen. 4g

per 1. August , Ecke
Grünweg 2, ist zum 1. Oktober
die Bel-Etage zu verm., bestehend
aus 6 Zimmern mit elektr. Licht,
Zubehör und Gartenbenutzung. Zu
des. Werktagsv. 12—2 Uhr. 1117

7 Zimmer.
der Neuzeit entspr., m. reichl.
Zubehör zu verm. Näheres
Dotzheimerstr. 71, P . 6063

Adolfstraste 10,
2 ' u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche
2 Keller, 2 Mansarden u. Bade¬
zimmer auf sofort od. später zn
verm. Eigene elektr. Cenirale im
Hauses 4063

Näh Port , daselbll.

I 8 °" str. 14, 4 Zimmer, Küche,
Badekammer, Mansarde und

Keiler zu  verm. 8440
Wohn, v 4 Zun., Küche, Babe-
zim. u. mehr. Mansarden auf

1. Jul, , cvent. auch spät, zu vm.
eyriedrichstr. 4 in Dotzheim. 8582

ZWoritzstr, 37, Part.
«r » 3. Et. 4 Zim.
verm. Näh, daselbst.

^Dotzheimerstr. 74, Ecke Eltvillcr-,
str- sind 3-, 4- n. 7«Zi,inner»

Wohnungen mit Zubehör aus sof.
oder sp. zu vm. Näh. 1. St . 3792Aussicht auf das Taunus-

gcbirge. Jede Billa entb
je 3 hochhcrrfchaft-

Z>>/ °ritzstr. 48, -> Zim., Küche,
Ba'kon, 2 Keller, 2 Maus.,

»eu hergerichtet, sofort oder später
zu verm. Näh. Bdh., Part . Be¬
sichtigung jederzeit. 117
§»riederwa !dstr. 10, Ecke Kteiststr'

sind Wohn. 0. 4, 3, 5 ii. 9
Zim. m. all. Zubeh. auf 1. April
zu verm. Näh. daselbstu. Herder¬
straße 10. Bel Etage u. Kaiser-
Friedrich-Ring 74, 3. Et. 4443

L^ >,rwga„e 4 , i,t die seither von
v »- Herrn Dr. med. Gerheim
nnegeh.̂ Wohnungi. l . Wohuungs.
lock, be>t. aus 6 Zim ., Badezim,,
leuche mit Speiselam., 2 Maus,
nid 2 Kellern auf 1. Aprik 1905
inderweit zu verm. Näh. P . im

Gne-s-nausir. 27, Ecke
SlUUUlU Bülowstr., herrsch 4-
Ziilimer»Wohn. m. Erker, Balkon,
elektr. Licht. Gas, Bad nebst reichi.
Zubeh. p. sos. 0. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. 6038

/fLlisabeiheniir 19, 2.
v?/ Küche, Bad, gr.
Kohlenaufzug, Garten
Nab. 2. Et.

lichc Etage » - Wohu-
ungen , bestehend aus je
A kirotzen Salons u.
Zimmer » , gr . pracht¬
voller Diele , Bade,
zimmer, Toiletten- und
Eloseträumen, groß. Heller
Küche, Speisekammer,
mehreren Mansarde», drei
Kellern rc., AlleS ii,
hochelcgautcsterSlss-
ftattuug ». neuzcit-
iichcui Comfort . Be de
Billen enthalten elektrische
Persone,i-Aufz., je einen
reich mit Marmor ausge-
statteten Hauvtaufgang.
Lieferauteutreppe, Nieder-
druckdampf- u. Gaskainiii-
H-izung. Elektr. Licht, !

3 Zimmer

Kaiser-Friedrich-
Riug 31,

ist die zweite Etage, be¬
stehend ans 7 Zimmern
mit Bad, elektrischer Licht¬
anlage. 2 Mansarden, 1
groß. Frontspitze, geräum.
Kellern, 2 Balkons. 1
Erker, umständehalber zum
1. April oder früher
sehr Preiswert

anderweitig zu vermieten.
Näheres daselbst oder

Bureau Lion , Frjed-
richstraße. 5304

^errngartenstr . 6, sch. Part ..
«N Wohnung, 4 Zi,inner, 1
Cabinet nebst Zubehör und
Gartenbenutzung p. 1. Juli zu
verm. Näh. Anivaltsbureau.
Adelheidstr. 23, Part . 419

« « arstratze 15 iLandhaus-Neub.)
Wobnunoen tmrt 3 Qlmmi-VtiMarktstr . 22. 1 Etage,Wohnungv.5 Zim.* ar . Baderimmer. ©ürftp Wohnungen von 3 Zimmern

mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
daselbstu id Nüdeshejmerstraße 11.
Baubureau. 6827

-*-♦ gr. Badezimmer, Küche und
allem Zubeh. zu verm. Oranien-
straße 14. Näheres Hinterhaus.Coniptoir.
^ ^ raiiienstr. ö:

ift der 1. Stock mit 6, event.
3 Zimmern, Kücheu. Zubeb.,
.in welchem jeit vielen Jahren
eine Möbelhandlung betrieben
wird, per 1. Okibr zu verm.

Näheres bei iScier,
Nikolasstr. 81, P ., l. 5605

Mdolsstr . 1, Vdh., 2 Frontspitz.
Wohnungen, je 3 Zimmer u.

Zubehör zu verm. Näh. Justizral
Dr. Alberti, Adelheidstraße 24.
l Et. 1505

, , 1. Elagc, per
<***' 1. Juli 5-Ziuimer.Wobnuiig,
2 Maus., 2 Keller, zu verm. Näh.
Part ., rechts oder bei Klees,
Moritzstr. 37, Laden. 610
^Urheiiigauerstr. 10, u. Ecke Elt-

villerstr. sind herrschaftliche
5-Zmin-cw,, dex Neuzeit entspr.
einger., per sof. oder 1. April zu
verm. Näh. dort, Part, , l. und im
Laden oder heim Eigenrüiner H.
Lill, Albrechlstr. 22. 5909

y ^ evrmianenitr. 7, Hih., i . Sr .,
%'  4 Zimmer nebst Küche und
teller auf 1. April zu vermieten,
stäh. Vdhs., 1. St . 6999

^abiistraße 4, kein Hlhs.. sind 4, Albrechtftrahe 41
WJiii )eäl)cinicciiv. 8, 6 Zimmer,

Küche, Bad, Balkon, Erker,
2 Malis, und 2 Keller per Juli.
Näheres Dunkelberg, Kaif-Friedr..
Nmg 53. 1576

^ Zliumerwohn.. der Neuzeit
entspr. ausgest., sowie ein Laden
sofort zu verm. Näh. Baubureau
Part . 5,78

eine abgeschl. Mansardwohnung v.
3 Zim., Kücheu. Zub. auf sofort
an ruli. Fam. zu verm. Näh. das..

^ ' aiser-Friedrich-Ning 65 sind
«4 hochhcrrschaftl. Wohnungen,
7 Zim., 1 Garderobezim., Central.
Heizung u. reich!. Z„beh. sof. zu
verm. Näh. daselbst u Kaiser-
Friebrich-Ning 74, 3. 6631

delheidstraße 91, Hlb., 1. St.eine a ;HLJüdeSbeimerstr. 15 ist eine sch.
*' • ' Parterrc-Wohiiuiig, 6 Zim .,
nebst reichlichem Zubehör, sofort
oder später zu verm. Näh. beim
Wohnuugsinhabcr. 1269

y*  eine Wohnung, 3 Zim. und
Knche per I. April zu verm. Näh.
Alexandrastr. 1, P . 5396Neubau, 1. Eiage, 4 Zimmer.

Küche, Badezimmer sofort zu
vermieten. 11 «7

oeii hcrgerichtet, aus gleich zu
. N. das., 2. St. 023

HL-eerobenstr. 30 ist eine herrschaftl.
27 ö-Zimmer-Wohnuiia (3. oritzstr. 29 vernucthen.

Hochpart.
ist eine schöne

geräumige 4.Zi,n.-Wohn.,
2. Etage mit reichl. Zubeh. zu
verm. XV. Kimmel , Kaiser-
Friedrich.Ring  67 . 2458

27  ö -Zimmer-Wohnung (3. Et.),
event. mit Frontsp. und reichl'
Zubeb zu vm. Näh. Park, 541
^tzLalkmühstir. 29, Hochpart, in

Billa, 5 Zimmer, Bad
Küche, gr. Balkon, rei -l. Zubehör
n. Karten sofort oder  sp. 1577

P ohnuug von5Zunuier >1 undBad in erster Kurlage, für
Arzt sehr geeignet, per sofort oder
später zu verm. Näh. Webergasse3,

«Leubau Nheinstr. 43, sch, 6-
**  Zim.-Wohn. ui. 2 Tr.
Gas, elektr. Licht. Bad, Lift, h
Balkons u. reichem Zubh. per
sofort zu verm Näh. daselbst
Blumenladen. 4011

WJbciuftr . 40 , I . Et .,
7 -Zimmer -Wohuung

nebst Zubcl , p. I . Okt.
1805 zu veru, Anzuf.
täglich von 11 —1 Uhr.

Näheres
11 Batligcbcr,

1244 Moritzstr . 1

Christian Keckei
Bureau:

»Hotel Metropole".

»Lluchcrstr. 7, Mlld.. Mansardst,
^  3 Zi,,,.. K. „. Kell. aus gl.
oder spät, zu vm. Näh. Bismarck
ring 24, 1. St ., l, 676oritzstraße 37, 3.. - „ , - 4-Zim.»

Wohnung Zubehör zu
»crm Näh, das. 611

Hl^ illa Ävimsstr. 3,-j {)*. 6-, 5- 11. 4.Zi,„.-Woh»., der
Neuzeit entspr., in der Nähe

Kaiser-Friedrich Ring, zu verm.
Näh. Herderstr. 10, ’l ., r. 5906

Oie Bei-Er,
l>n 5 bis 6 Zim, . Balkon
uinev u. Gartenbeiiutznng
>cb. für 1. April 1905 zu
itiäh. das, oder Park, und

^UFiederwaldsir. 3, 3° und 4-
Zimmer Wohnungen mit

allem Comfort der Neuzeit zu
vermiethen, 5787
1. St . bei der 4-Zi,u..Wohn.

große Terraffe.

-̂ Xotzheunerstr. 72, Vdh., Frontsp.^
^  3 Zimmer, Kücheu. Zubeh.

«j » i!helmstr. 5, sehr sch Woh,,^
2. St .. 7 Zim m. 2 gr

Balkons ». reichl, Zubeh,, egem,
mit der darüber befind!. Gietel-
Wohnung, zu verm. Nab. zu erfr.
Kreidelstraße5. 748

'Qm  1 . Oft. ist die Billa Park-
<\ J  straße 20  ganz oder getheil!
zu verm. Feinste Kurlage, Central¬
heizung, Gas n elektr Licht, sch.
Garten in den Kuranlage ,1 1116

örihnraße 4, dich, an der
Nheinstr., Part .-Wohuuiig,

Zmimer und Zubehör, zu verin.
ih. daselbst. 850

!>L̂ ebergasse 14, l.. . Wohnung,
Zim. u. Küche, per sofort
Näh. Kl. Webergasse 13,
»es . 1050

,cke Totzheiuier-. . ». riiedrichcr-
sind 3=ii. 4-Zimi„er-

Wohnungen per sofort zu verm.
Pdiiippsvcrg r . 8,i«»ll» cuoau z.

4-Z>m.-Wohn.
z. vm. Näh. daselbst.

Vermieffiuiigen
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Dotzheimerstr. 69,
wcgzugshalber schöne 3-Zim»>er-
Wohnung mit allem Zubehör per
sofort oder sp. zu verm. 7438
^ > oyhenncrstr. 8b, schöne Dach-
/%■/ Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
2 Keller aus gleich ob. sp. zu vm.
Näh. Vdh., 1. St., r._5624
Ä ^ ambndiHial 12,  G :h., schöne

chlsansardewohnnng, 3 Mans.,
Küche, 2 Keller, an ruh. finbevl.
SJcute jof. zu Denn. Näheres bei

C . Pliilippi,
225_ Taiuhachthal19, 1.
/Lüvitlcrstraße 2, Bdh ., sind 3-
43/ Zini -Wohn, aus 1. Juli od
später zu vcrm. Näh. Dotzheimer-
straße 74, I . Sk._ 863b
$| Seubuu Eltviüerstraßc7, Sw.,

3 Zimmer und Küche per
fofort oder später zu verui. Näh.
daselbst oder Schiersten.erstr. 22,
3. Etage._ 1373
rtS -eubau Ellvillerstr. 7, Bdhs.,
V *' 3-Zim.-Wohii., der llccuzeit
entspr. Au-st., p. 1. Juli ob. sr.
zu vm. N. das. od. Schiersteincr-
siraße 22, 3. St._ 8838
FHirmuerstr. 8, mehr. 3-Zunmer-
43 / wohnungenn .bst allem Zud.
zu verm. Näh. das. od. Moritz-
straßc9, Mild» P._ 4261
FLltvillcrsir. 8, 3 Zimmer-Wohn.,
43/ d. Neuzeit entspr., p. 1 Juli
ober früher zu verm. Näheres
daselbst, Hochpart._ 867
FL»mserstrajze 75, 3—4-Zni»ucr-
>2/ Lslvhn., Frontsp-, aus gleicki
zu verm. 3273

Wne3- bis 4-
Iiüt Gartcnterrasie in einer
Billa an einen älteren Herrn
und eine Dame oder an 2
Damen bis t  April ds. IS.
zu verm. »472

Släh. Fischerstraße1. 2.

ê rankensir. 1b, Heb., 1. El., 3
Zimmer und Zubch. zu vm.

Näh. Vdh., 2., r._1463
f ^titeiftnauftr . 13, schöne3-Zun.»
43 / Wohnungen billig zu verm.
Näh. bei Fischer, 2. Et . 1058
rAlchöne3-Zinlliier-Wohnung, im

1. Sidck gelegen, der Neuzeit
entsprechend, sos. zu vermiethen
Gneisenaustr. 20, Laden. 1315
^Lrustav-Adolsür. 5, 3 große
43 / schöne Zimmer mit Balkon
nebst Zubeh. sofort zu vm. Näh.
Adlcrstraße 34 . 598
<̂ ,ahiiüragc 17, 2. El.. 3-Zu»«'

Wohnung ui. Zubehör per
1. Juli zu verm. Näh. 1. Elg.
oder daselbst. 8283
C* abnftr. 46, Part .-Wohnung,

best, aus 3 Zim., Küche,
Steller, Maus. u. sonst. Zubeh.,
sofort zu verm. (Preis 500 M.)
Näh, das., 3. St . rechts. 1098
Ê aristi. 28, Mtlb., 3 Z., Man,.-
«4 Wohnung im Avjchluß, mit
Skeller aus gleich zu verm. Näh
Bdb.. Part._ 65733 -Zimmer Wohn., her Nenzeenspr.. mit Bad, elcktr. Licht
u. reich!. Zubeh. per sos. zu verm.
N. Kiedrichcrstr. 4. P . 6062

^Zhiedrichersnaße6, u. der Dotz-
ot heimcrstr., schöne Wohnungen,
Part., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmerii, Bad, Speiselamm.,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansardeu
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Park, oder
Faulbrnnnenstraße5, Seitenb. bei
Fr. Wcingürtncr. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu vc»
mielen.  223
^virchgasse9, 3 Zim.-Wohnung
«4 mit Zubeh. per Juli zu
vm Näh. 1. St . I. 1400

krkmidliitzk
Lroillspitz-WohnNz

von 3 Zimmern und Kiiche per
1. Juli an ruhige Leule zu ver-
mielen. 1227
_ Näheres Kirchgasse 40,
^ ^ehrsiraße 16, itue gr. u. klein.
^ 3-Zimii,erw°hn. per sos. oder
später zu verm. Näh. Lebrslr. 14.
1. St . , l. _ 6264
♦,| * »auergafi;3/5. Part ., Laden,
iw *- Wohnungen , 3 Ziminer u.
Küche, 2. u. 3. St ., zi. vm. 5907
«»Hd^ oritzstr. 37, Hth. mir 3 Et.,>»" 4 wo die Druckerei Plauni

ocfindet, mit eleklr. Licht u.
Kiastanl., CeNtralheiziing, Auf; .,
per 1. Okl. anderwärts zu verm.
Näh. Vdh. Part._732
»Ketrclbccksträße3. sch. 3-Zim -
”4 Wohnung mit Zubehör zu
vermiethen._ 1809
JlJcctoibcdftr. 7, Ecke Äsorkstraße
Jv  sch. 3 Zim.-Wohnungen mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden._ 6425

moderne3-Ziinmerwohn.
43/ billig zu vermieten. Georg
Schmidt, Nettelbeckstr. 11, Hochv.,
links. 5473

Hphilipp -bcrgstr. 39», 2 St ., gr.
Y*  3 -Zim.-Wohii., ges. Lage, in.
Balkon u. Zubeh., a, 1. April an
ruh. Familie zu verm. Näheres
Schachlstr. 24, Laden. 6556

H > aucnlhalerstr. 3-Z»lim«r-
*/4 Wohnungen im GarteiihanS.
mit Gas, Bad und Speise!,, auf
sos. od. späier zu verm. 9821

Näh. das. Part._
SLlegante 3-Zimmerwohnung, 2
4D Balkons, Bad zu veruiicten
Raucnthalerstr. 12._ 9018
HIcheuigaucrur. 7, Hth., sch. 3-
*/4 Ziiii.-Wobn. zit verm üläh.
Ellvillerstr. 12, ' Part, bei Carl
Wicmcr . 4906
H ^ heinstr. 48, Ecke Oranienstr.,
*/4 großer Eckladen in. Wohn,
3 Zimmer, Küche, 2 Keller und
2 Plans, gl. vd. 1. Juli zu vern,.
Näh. 2. Et. od. Kaiser Friedrich-
Ning 78. Ba nbiirean, Sont . 730

'chariihornilr. 12, Wohn, von 4
' und 3 Zimmern per Juli od.

Otlodcr zu verm,_ 422
(Ntchariihorststr. 16, Hth., 3-Zilii.-

Wohnung zu verm. Näh.
Bdb., I. l._ 8162
r̂ chachistc. 30, 2. Er., srcundl.

Wohn», 3 Zimmer, Küche,
Keller, cveni. Malis, per 1. Juli
zu vcrm. Släh Part._ 1405

SteinplJeW
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Gliche und Keller sofort zu ver-
.. ^ckeii._ 8825
^ » chicrsleiiierstr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näh.
Neuaasse  3 Part.  1800
/̂ ' chlersteinerstr. 20, 3- und 2»

Ziinmermobii., auch als 5-
Zimiiicrwohn. mit 2 Küchen zu
vcrni. Näh. Part._ 7179
rAkchiersleuierilr. 20, 2 3-ZiNimer-

Wohnungen, der Neuzeit eiir-
sprechcnd eingerichtet, ans 1. April
zu ver,». Näh. Part . 7178
Ĥ cerobenür. 27, 1. u. 2. «.lock,
A eleg. 3>Zimi»cr»Wohnnng mit
reicht. Zubeh. per sos. zu verm.
Näh. daselbst Gartenhaus, 1., bei
Spitz. _7317B»Zimmer-eventl.4-Zlm.»Wohn.

Walluserstr. 7. Al. P . z., vin.
Näh. Bdb., Hochpart 5009

Wstttloosratze3
(Neubau, am Zietenring), schöne
3-Zilliilicr-Wohming prciswcrth zu
veriiiietheil. Näh, daselbst. 6935
HHairamstraßc 25, im Bdh., ist

eine schöne große3-Z>n»ncr-
wohnuvg mit Zubehör im 1. Sr.,
aus 1. Juli zu vermieten. Näheres
iill Part. 43
/schöne 2< und 3-Zimmerwobn.
>9 mit Zubehör i. Neubau Wer-
dcrstraße4 per gleich od 1. Juli
1905 zu vm. Näh. daselbst Slb .,
Part _ 1608

LLerderstrassle 4 ,
Agzweig der Göbenstraße, Borde h.,
3 Zimmer, Hinteih., 2-Ziui.-W.,
sowie Flaschenbierkelleru. Lagcr-
raum zu verm._ 1796

Mergllffe 38, 1.,
3-Zimliier-Woh»ung mit all. Zub.
per 1. In i zu verm._ 1785
HHPilhelmineiistr. 1, P ., 3 Zim,

Küchen. Zubeh, ans sos. a.
ruh . Pliether zu verm. Näh. das.
od. Bauburean Hildner, Dotz-
beimerstraße 41._3506
Ojaortltv. 11, vill. sch. 3°Zimincr-
•jjr Wohnung nebst a. Zub. auf
gleich od. späier zu vm. Näberes
daselost od. Knrzw.-Gesch. 7507

Hporkstr. 17. P., 3 Zu»., Küche
und Keller sofort zu verm.

(480 M.) Näh. 1. Et., r. 713
^s ^ orkstraße 20, Bel-Etage," drei
Ap Zim., Küche, coinpl. Badez.,
Plans., der Sleuz. entspr., preisw.
zu verm. 9135
»» schöne Zimmer und Küche
^ (Hochp.) auf 1. Juli z. vm.
Zietenring 6. ^087

Zietenring 12,
sch. 3 Zinimerivodn., Borderh. und
Mild., 3läh. das. Bautureau. 1880
»D Zimmer u. Zubehör (1. El.)
O p sofort ob. ipäter zu verm.
in Dohheini, Rheinstr. 49. 1718
^ ^ otzhcini, WiesPdenerstroße 49,
H 1. St ., 3 Zimmer und Küche
aui 1. April z. vm. 9l. WieSbadeii,
Oranienstr. 60, 3. Er._ 8172
SP41 obmuiflen von l, 2 und 3

Ziinmern u. Küche, ev. mit
Stall zu vcriniclhe» Dotzheim,
Ni cinstraße 53, Part. 853
»» -Zininicrwohiiung in Dotzheim,
O Wiesbadenerstr, 44 zu verm.
Zu erfragen1 Treppe._ 1733
.« chöne 3-Zi»i.-Wohn»»g mit
8«» reich!. Zubehör auf 1. Zlpril
z. verm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorhanden. Bierstadl, Blumen-
straßc 7._ 507
V61l«fau'**̂ -<0̂numJ' l,cU' ""dl,
J&rl  2 —3 Räume per sofort zu
verm. bei 0r »>4 Claeg , Bahn-
hosslraße 10. 8854

HHL arstr. 22a, 1. Et., 2 Ziinmer,
'44 ' Balkon und sonst. Zubehör
ver 1. Juli zu verm. _372
^1 | dolsslraße1, Stb ., drei2-Zim -
^44 Wohmiiigen mit Zubeh. zu
vcrm. Näh. Junizrat Dr . Albert i,
Adelh eidstr. 24, 1. Er._ 1506
tHS'oierstraße3, 2 Zimmer und
^44 Küche, Bdh., per 1. Juli zu
verm. Zu erfragen Nömerdcrg2,
Eckiaden. _24
s* blaut 24, Dam-LogiS auf
QP  15 . Mai zu verui. Näh. Boh.,
1. St . 764

2 JiiüinfYirpdic
zu vermiethen 1818

Adlerstraße 27, 1.
>) wei Zim., Küche. Kell. sos. z»
^ P verm. Adlersir. 63._768

lvrechlnr. 39, r Tachlvohnnng,
^4 2 Zim , Küche n. Keller, p,
sofort zu vm. Näh. I. St . 456
^LLievricherstr. 7. 2 Zim u. K

im Garrenhs. an ruh. Leute
ver 1 April zu verm._ 5477
tUlcid )lir 23, Hth.. fl. Wohn.,
'V ' 2 Alans, und Küche an ll.

1622Familie zu verm
<̂ otzl>e>merstr. 78, ll. 2-Zinnner-
sZJ  Wohnung zu verm. Zu ersr.
Part . 6788
^Dotzheimerstr. 31, Part ., zwei

gr. Ziminer, scp. Eing., a. z.
Bureauzivccken, sos. zu vm. Näh.
Goethestraße 8, 3. 859
/Ellvillerstr . 2, Bdh., sind 2-

Zim.-Wohtt. auf 1. Juli od.
spät, zu verm. -illäh. Dotzheiiiicr-
straßc 74. 1. St._ 8634
fclj -eu&aii Ellvillerstr. 7, Mtlb.,
-v 4 2-Zim.»Wohn. per 1. Juli
zu verm. Näh. das. od. Schier-
lieinerstraße 22, 8._ 6648
L^Liiene,,auslr. 8, 3- u. 2-Zim.<
4N Wohnungen int Hth. sos. ob
1 April zu vermietheu. llläheres
Bdh., 2 St ., rechts. 2869
/ ^Lneisenaustr. 13, schöne2-Zim.-
'3 ' Wohnungen v. 280 Mt . an
zu vermieten. Näheres bei Fischer,
2. Sl._ 1059
/LLöbcniiraße 19, Neubau, vcr-
43 / schiedene2-Zini-Wohnungen
mit Küche per sofort oder später
zu vcrniiclhen,_ 1329
^5» tUmunbftt 31 sind 2 Ziin . an

cinz. Pers. ganz, auch gcth.,
aus 1. April zu verm. 6074
»Hochstraße4, Part ., Abschl, v.
V - Zim , Küche, Waschk., Hof
Tiockenh., raff, für Wäscherei auf
sos. o. sp. zu verm. ev. auch mit
Haus zu verk. Näh. Platterstr. 42
1 Si. _985
FLine Mansardmohnung, 2 Zun.,
42J Kücheu. Keller aus gl oder
später zu vm. Hochstätte8. 513

3ahimr. 20,Hth., sch.2-Z»n.-Wohn. ni. Abschluß sofort zu
verilnNächParll ^̂ ^^ E ^^l39
3ä,.crstr. 3, nächst der Waldstr.,sch. 2-Ziminer-Wohniing mit
2 Kellern aus 1. Juli z. vm. 40
^ ^ ehrstraße 12, Pltlb., 2 Zimmer
'*»' u. Küche zu verm. 745
Lebrslr . 14, 2 Zimmerwohiinng
^ an ruh. Familie per 1. April
zu vm. Näh. das., 1. St ., l. 6265
^ ^cyrstr. 31, sch. Mansardwobn.,
^  2 Zimmer, Küche u. Zubeh.,
auf 1. Juni oder später zu verm.

Näh. 1. Stock._ .1747
ttBJorH$»ra6e 11, 2.  Et ., sind 2

\  leere, neu herger. Zimmer
aus gleich oder später zu vermiet.
Näh. das. Park, oder Uorkstr. 25,
1. St ., l._ 7701

platterstr. 8, 1 Et., 2 Z.. 1K.,
'Y*  1 K., zu vm. Koch-u. Leucht¬
gas vorh., auf gl. vd. 1. Juli zu
verm. Gartenbenutzung. _368
HPlatterstr 42, Wohn. v. 2 Z.

n. 1. Z. u. Küche aus sos.
od. spät, zu vm., evcnt. auch einz.
Zim. aus Wnnlch möblirt. 859
Qi  uf 1. April 2 kl. Wohnungen-44 zu vermiethen. H. Schmeiß,
Platterstraße 46. 6189
ML>ne schöne Frotspitzwohn., 2
4® Zinnner und Küche, in sch.
Lage, direkt am Walde, passend für
kleinen Beamten Waldwärter,
Privaiier ctr. ist sos. od. später b.
zu verm. Näh. Fritz Jung , Platter-
straßc 138. Endstation der elektr.
Bahn. 6758
Zdheiugauerstr .. Ecke Elt-
S » villcrstr . (Neubau L'rllL
L » r-i»), 2- u. 3-Zim.»Wohn. m.
allem Zubeh. preiswerlh zu verm.

Näh. das. od. Yorksir. 20. >113
Hoi 'l». Architekt.

RlikjugMerßratze U,
oberhalb der Ellvillerstr., sind sch.
2-Zimincr-Wolinvngcnn» Hintcrh.
per 1. Juni oder 1. Juli von
280 M. an zu vcrm._84
Sllbcmfiv . 32, Mansardmohnung
<tr4 » Ziu, , Küche». Keller an
ruh, Leule zu verm._ 5716
HÛ Heinstraßc 44, Stb., 2. St .,
*/4 P ansard-Wohnung zu verm.
Nah. Bdh.. Park. 1379

Äd̂ aneiuhalerstr. 7, sch. 2-Zim.»
Wohnungen im Mtlb. und

Hth. m. GaS u. Baik. z. 1. April
zu verm._ 2823
Äjueblit . 13, Neubau, sind sch.
*44 9- und 3-ZilNliierwohu. mit
Balkon auf 1. April zu vm. Näh.
Waldstraße 18, Part . od. Adler-
61. l. bei K. Auer. 3796
/Akchachtstr. 30, 2 srcunol. Plans.
^ sosort billig zu verm. Näh.
Part , 566
Lichwalöachcrstr. 28, eine flcitte
3? 2-Zim.-Wod>l. aus 1. April z.
oerm. Näb. Bdh., P . 2998

§chwalbacherstr.53, kleine Dach¬wohnung an ruhige Leute zu
vermiethen._ 1532
eA ĉhwalvacherstraße63, fl. Dach-
V Wohnung per 1. April zu
vermiethen._ 6104
/Kchöne freundliche 2-Zimmer-

Wohnung, auch geeignet zur
Wascherei, zu verm. Dczgl. Wohn,
nebst großem Stall . N. Gärtnerei
Geiß, Schiersteinerstr. l. 7546
»K Mansarden mit Gtasavschiuij
&  zu vermieten. Schcnkendors-
siraße 1._ 2269
^ »kteingasse 2 k» eine Dachwohn.
W von 2 Zimmern und Zubehör
auf 1. Juni zu verm._ 1590

Wiltttlogßratze3
(Neubau, am Zietenring), schöne
2-Zimmer-Wohnung im Hintcrh.
prciswcrth zu vermiethen. 6937

Näh. daselbst.
»Hlpellritzstr. 45, -- lv., 2 Zim.

u. Küche zu verm. 6083

Tpif , mit Köche
sofort zu vermieten Wörtstr. 11,
int Laden._ 1465
rt &orfftr. 14, Stb., 2 Zim., Küche

und Keller zu verm. 9!äh.
Bdh., 1, St ., links._ 3351
$B| orfftr. 33, Part , 2 sch. Zim.
'fj  event . auch Zimmeru. Küche
per sof. oder spät, zu verm Näh.
daselbst._ 5~8
’*> vezw 4 sch, 2-Zim.-Wodn. Ui.

Kücheu. reicht. Zubeh. sof. zu
vm. Näh. b. P Stappcs, Dotzheim,
Biebricherstr., Nähe der Etraßeu-
müble. 1615

^pillcnkvlonic Eigcnheun,
2-Zlmmer-Wobn. p. 1. Juli

zu verm. lliäheres Eigenhcim-
straßc 1, 1._ 463
tI -Zimmerwodiiung tn Dotzheim,
&  Wiesbadenerstr. 14, zu vcrm.
Zu ersr. 1 Trevpe. 1732

1 Zimmer.

Oiuei Parterrezimmer mit Glas-
>0 abschl. im Scilenb., paffend
für Bureau (Nordlicht) zu vcrm.
Nah. Abolfsallce7, P . 666
»»« delheibstraße 76, Part ., groß.
44 h-ll. Frontspitzzimmersosort
zu vermiete». 9181

1 Jinaiirru. Küche
zu vcrniieiheii 1819

Adlerstraße 27, 1.
/fiin Zliuiner, Stäche und Keller

zu vcrm. Adlerstr. 63. 767
<A| dlerstr. 30, Zimmer u. Küche'44 zu vermiethen. 8867
^ « dlerstraße 50, I ichöncs Dach-
»̂4 ziwwcr, Küche und Keller

(abgeschlossen) aus gleich od. später
zu vermiethen._548

9otzhe»ncrstr.94, 1Zimmer u.Küche oder 1 Zimmer zu Ver¬
mietern_ 1090
S-ranlenstr, 18, Hth., 1.Sl.,l 1 Zim., Kücheu. Keller auf
April zu vm. Näh. Bdb., P . 6258
»rnellmundstr. 41, Bdh., im

3. Stock, ist eine Stube per
sof, n. eine Stube v. 15. Mai cr.
zu verm. 21  b . I . Hornung& Co.,
Häfneraasse3. 825
L^ cUniuiidstraße 41, Hth., im 3.

Sl . ist ein Ziuiiner und 1
Küche per sofort zu verm. Näher,
bei I . Hornung & Co., Häsner-
gasse 3._ 85951 Zimmeru.Küche auf1. Junizu vermiethen. Hermannstr. 3,
näheres bei Weder , Loden, 1581
«L» iil Zimmer und Küche, abge»

schlossenc Wohnung zu verm.
Herderstr. 9. 1564
Akch. gr. Zimmer, eoeut. auch

Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899_ Kirchgasse 36, 2 t.

Lndwigstr. 8,
1 schön. Frontspitzzimmer sofort zu
verm. Näh. 1. Sk._ 1336

Lildwig »trus?e 4 ,
Zimmer u. Küche zu verm. 747
^judwigstr . 8, 1 Wohn ., 1 Zim.
^ und Küche im Dachst, auf gl.
zu vcrm._814Mauritiusstrasse8
eine fl. Wohnung, (I gr Zimmer
n. kl. Küche), für 20 Mark monatl.
im 3. Stock zu vermieten. Näheres
daselbst.

O
ttA> ichelsberg 28, mehrere Woh-

nungcn von I Zim. und
Küche zu vermiciben._ 1416

raiilkiistr. 56, Boh., Part ',
heizb. Pkans. zu vm. 8173

>Hplaiie.rstr. 8, 1. Ei., l . Zun..
Y*  1 Küche, 1 st. auf gleich od.
1. Juli zu verm. Koch n. Lcucht-
oas vorh Gartenbcniitziiiig. 367
^HPHllippŝcrastr. 13, 2 Zimmer,

Küche, Kammer
sosort zu vermiethen.

u. Keller
1668

tzHplaticrÜr. 58, 1 Zimmer und
^ Küche gleich oder später̂ ,zu
vermiethen._ »47

uerstr. 1 ist ein gr., gerades
Mansardenzim. a. sos. od.

sp. zu verm. Näheres daselbst,
3 Tr. links._264
»»» auenitialerstr. 5, Mib., Park.
w*  1 Zim. mit 2 Belten, m. lcp.
Eing, zu verm. b. 1. März. »590

ancnlhalerstr. 6, 1. St . r.,
sch. Balkonzimmer aus gleich

zu verniickbeii. 8383
Raucnthalerstr . 14,

Laden, Z., K. sos. zu verm. Preis
590 M. Näh. 3. St._ 136
Ä ^ heinstr. 93, ein Zimmer und
*/4 Küche zu verm. Näh. Elt-
villxrstr. 14, P ., b. Dietzel. 6683

Maniardenzim und Küche
4D zu verm Iiäheres Noon-
straßclN ^ aden̂ ^ ^ ^ b^ 858I -jiMiner und Küche zu vermiet., Rönierbeeg 37, 1. st . 8645
^U^ ödcrnr. 33, Bdh. 1 Zinimcr,
*/4 Kücheu. Keller an nur ruh.
Leute per 1. Juni oder später zu
vcrtziictben._ 673

^iislstr. 5, Part ., find, ordentl.
ehrl. Mädcheno. unabh. Frau

ar. Inöbl. Maus, gegen etwas dHaus-
ar beit. 7352
/^ chachtstraße 29, 1. St ., ein

Zimmer und Küche sosort zu
«kermicrhcn. 866
^»Ipalramstr. 1, sch. heizb. Plans.
45J an reinl. Person ans gleich
oder >'pöt. zu vm. Näh. P . 931
VĤ peilstr. 1, ein Zim.» Küche u.

Keller an einz. Pers. z vm.
Näh Part r._ 8673
^Qcuriijftr . 33, 1, schöne Helle
4v heizb. Maus, an alleinsteh.
ölt. Frau zu verm. 350

^larental 18, ein Ziuiiner und
*14 Küche aus 1. April zu verm.
K. Deivald. 652

:| LeercZimmer ctc . t

hHg dclheidstraße 76, groß., leeres44 Frontspitzzimmer zu verm.
Näb. Laden._ 1660
«L»rne schöne Moni, mit Bell n.
^2 > eine leere Plans, zu verm.
Bülowstr. 15.' 1. l. 600

chönes Zimmer leer' zu verm.
" leschstr. 4. 2. St ., r . 8643

Êuifreundl. Zimmer ohne Möbel
sofort zu verm. 998
_ Tambachtal 5.

iilboeuiir . 10, 2. I.. schönes, gr.,
>5/ leeres Zim. mit sep. Eing.
du best. Herrn od. Dame mit
Frübstück, event. Pens, z. vm. 1668
Lĝ ellniuudstr. 15, eine ich. leere

Mans. sos. zu vm. N. P . 600
^Lcrrnmühlgasse 3, 2. lkS, sch.

Helles leere- Z rnmer zu vcr-
isticlhen.  _ 1475Mauritiusstrasse8
ist ein größ. leer. Zimmer im 3. Et.
per 15. Mai, für 12 Mk.monati..
zu verm. Näh. daselbst.

ffiöblirte Zimmer.

lbrechistr. 4 >. erh. aust. Ar<
4 >4 heiter Schlafstelle. Näheres
Hinterh . Part._ 1586
HI delheidstraße 42, 2, gui niöbl.
"44 Ziminer zu verm._ 1775meint. Arbeiter erhalten Schlaf¬stelle Adolfstraßc5, Seitenb.,
bei Lunborg._ 1766
Hg dlersnafie 60, Park., erhallen
*44 reinl. Arbeiter gute, billi e
Kost und Logis._982
Hg nst. saubere Arbciler können'44 sofort Schlafstelle erhallen.

Philip ]) Kraft , 545
Adlerstraße 63, Hth. Part.

Hg dolsslraße 10, Glh., 3. r.,
sreundl. möb'. Zimmer zu

vermiethen._ 923I oder2 bessere Arbeiter erh.sch. Schlosst. Hermannstr. 23,
2. (Et .. Ecke Bismarckring. 865
HLisinarckring 9, 2, mövl. Zun.vreisw. z. vermieten. 1393

ch. möbl. Zim. mit oder ohne
-w * Pens, an best. Herrn sof. zu
vm. Bisiiiarckring 20, 8., r. 6474
Hpismarckrina 31, 3. St . r.,

möbl. Zimmer in. sch. Anss.
mit oder ohne Pension billig zu
vermiethen.  759
^kch . möbl., luftiges Z,m. in. 12 Betten mit ob. ohne Pens,
zu vermiethen Bismarckring 32,
2. rechts. 9084

immer mit 2 Bellen frei
Blcichstr. 22, 1. 1514Z

Hpülowstr . 9, Mtlb.. 1. St ., *.,
sch. möbl. Zim. mit 2 Bett,

an allst. Leute, am ( Frl. zu vm.
eventl. mit Penl. 680
HH >öbl. Maus, an reinl. Arb,
*4^4 zu verm. Blücherstr. 17,
3. Etage. Daselbst möbl. Zimmer
an anständiges Fräulein zu ver-
mi.thcii._ 1401
HLlücherstraße17, 3 Tr ., mövl.
'4J Wohn- und Schlafzimmer
sofort zu vermielhen._ 1270
H > lcichftr. 26, 2., r., ein gut
4 »/ möbl. Zim. an best. Herrn
zu vwiiiickhen._ 5070
(Zrchlafstelle an reinliche Arbeiter

zu verm. Näher. Blcichstr. 41,
Stb ., 3. St „ r._1802
/fflr . Burgnr. 9, elegant möbl.

Zim. frei mit u.s ohne Penk.
On parls tiantzais. 1232
/ ^ larenkhalerur, 3, b. Fr . Lutz.
42^ e n möblirtes Zimmer zu
vcriiiieihen._174

iJeml. Arbeiter erh. Schlaistelle
Dotzheimerstr. 14, S , 1. 1795R

Hlcinl . Arbciler eihäli Kost und
t »4 Loglz Dotzheimcrstraße 98,
Bdh., 2. l. 1810
<̂ otzheimerur. 94, 3., bei Plüllcr,

sch. mbl Zim., auch für zwei
Herrn paff., sos. b z. vm. 8934
HD >öbl. Zimmer zu vermieten
*V4 Drudenstraßc8, 2. Stock»
rechts. 827
/Äd )laifteUe zu verm. Einser-
^̂ straße2^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 870
g ^ liisernragc 28, 3. El ., ein

möbl. Zim. mit zwei Betten
zu vermiethen._ 8662

ins. möbl. Zimmer sosort zu
vermiethen 1431

Friedrichstr. 12. Vdh. 8.
G
^^ riedrichstralle 50, Part , rechts,
Xy  gut möbl. Zimmer billig zu
vermiethen._ 1672
^Vaulbrunnciistr. 6, Mctzgcrladen,
'ly  möbl . Mans. an 2 anst. Leule
nur Kost zu verm. 1537

I möbl. Ziinmer zu vm. Gäben»
straße 4, Part , links._ 8831
oelhestr. 1, 1., möbl. w.ansarde
au FA. zu verm._ 1091

Schön möbl . Zimmer
zu vermielhe,, 1773

Gnäjenaustr. 20. Laden.
äA»a>'ii,igstraßc7. Bdh., 2., l. nahe
9g der Plalterstr. u. Krankenh.,
sch, möbl. Zim. zu verm. 886
g£»m schön möbl. Pari .-Zimmer
42 - aus sof. zu verm. Näherer
Hellmundstr. 36, Part . 1101

^ ^ eUiiiundstr. 46. 1. l., erhallen
anst junge Leute gute Kost

und Logis._ 1675
tVeUiumi&itr. 54, 1. St ., sch

möbl. Zimmer m. 1 oder 2
Betten, mir od. ohne Pens. a. gl.
zu verm. Zu ersr. Part . 1707
A  cleitcnstraßc 24, Bdh., l .,cr«
9g ballen anst. Leute Kost und
Loiis  4405
Cvein niöbl. Ziinmer zu verm.

Herderstr. 15. 3., 1. Anzus.
von 1—3 Uhr Nacht». 3895

Herderstx.
Park., links eleg. möbl. Zimnikr
iiionail. mit Frühstück 25 u. 30 M.
auch wochenweise. 439
^ !̂ erderstraße 21, Park., erh. anst.

junge Leute schönes Logis
mit oder ohne Kost._ 9137
Äetbecuraße u7, 3. St ., I., ein
9g schön möbl. Ziminer mit und
ohne Pension zu vcrm._550
LtLochstätic 13, anil. Ptann kann

Schlafstelle  finden . 1794
Hpess. Schlaistelle mit od. ohne
r+J  Kost billig zu vcrm. Jabn»
straße 20, 2. St._ 567
rffim reinl. Arbeiter kann Schlas-
42 - stelle erhallen Jahnstiaßc 38,
Hths.. 3. St._387

Kaelstr. 10
Part, (nächst der Rheinstr.), möbl.
Zimmer p. sofort zu verm. 1756
^ » .arlinaße 28, Pttö., Part ., bei
^4 Frau Heinrich, erh. besseres
Mädchen Kost und Logis. 1207
L^ .irchgasse 30, 2 , zwei möbl.
v4 Zimmer mit 1 bis 2 Betten
und Pension zu vcrm._ 9287
<14 nchgasie 21, 2., fein möbl.
«4 Zimmer für sof. an einen
besseren Herrn zu verm.  9286

.iiifach möbl. Zimmer m.
Betten preisw. zu vermC . . .

Körneritraße2, H>, I., r.
Ikr lübche» mit Beit zu vermielhen
A Lebrstraßc2. 1527

chasneue zu verm. Maurit>us-
platz3. 1378S

HlH.einliche Arb. erh. Kostu Log.
«J4 Mauergasse 15, Speijewirl-
schaftz 672

Zwei möbl . Zimmer
zu vermiethen 7060

Psichclberg 26, 1. St.

§chön möbl.Zimmer von 18  Man zu verm. Näheres Moritz-
sträße 85, 3. St . 551
H >>°ritzstr. 4b, Mtlv., 2 Tr . l.,
-»̂ 4 findet 1 anst. jg. Mann >
schönes Logis 1654'



ai . aft'at 19J0. ->rr. il9.

Attöbl . Zimmer mit 2 Jetten an
*7 allst. Arbeiter zu vermieten
Moritzitraße 21, 4.. r . J762
yBl ^ öbl. Salon mit löaifon und
4*v *' Schlafzimmer zu vermieten
Moritzstr, 62, I. Et._3635

Villa Nerotal 31,
elegant möbl. Zimmer m. ob.

ohne Pen sion frei . 1679

^» »iederwaldstr. 11, p. 1.. möbl.
■*' *' Zimmer zu Perm. ' 9514
^ ^ reunbl, Zimmer mit guter
XJ  Pension zu um. Neugasse2,
2„ Ecke Friebrichstr._ 524
"I Arbeiter, sauber u. folib, erh.

freunbl. Schlafstelle Oranien-
siraße 31, Htl,.. ‘j., r . 1780
^ramenüc . 25, 1. St ., schon

möbl. Zimmer sofort ober
7. Juni zu verm._ 1627
**| 5auentf)alctitr. ö, Mtlb., Part .,

■ erh. 2 junge Leute Kost mtb
Logis._ _ 4736
$IOöM . Ziui. mit ober ohne

Pension p. sos. zu vm. N.
Rancittbalerstr, 6, i. Laben. 1006
^IJamniaiftftt . 7 i,i 1 gut möbl.

Zimmer event. sofort zu
vermiethen. Bequeme Bahnver-
buibung n. all. Richtungen.  1324
^lehlstr . 7, Hth. P . erh. ArbÄttr
** *' sch. Loois 1489

m
Pörthstraße6,e.tapezittc yeizo.Maus, sofort zu vermiethen.
Näh 1 Sliigc hoch. 871

Arbeiter erb. billig Kost
' unb Logis ■ 1718

Wörtbstr. 13s im Hth,
sMeUrttzstr. 38. 1 , möbl Zun.

mit ober th ..c Pension sofort
zu vermiciben.  1089
l̂ reunbl. iiiöbi. Zimmer billig
fl zu verm. Näh. Dorkstr. 31,
2. Et. links._ 99

|Ott|tr. 7, P ., r. schön mobl
Zimmer zu verm. 9123.

WtesDadeuek General-Änzekger.
^ atser.Friebrick.L >tig 55, sch.

großer Eck!ude » NI. groß.
Nebertî m als Bureau zu ver¬
miethen.

Näheres Water-oostraße 3 (am
Zietenring)._ 6934
SSJ ' auergafi' 8 Laben m. ü.

zimni. p. 1. Juli z. t
Näh. Mauerq. 11.

20. Jahrgang.

Laden-
z. verm.

1135

N
^DKorkstrafte Sil Labe», möbl.

Zimmer mit ob. ohne Pension
u. möbl. Man,', z verm. 3393
^iinmermannstr . 19, Hih.
O möbl. Ziui. an 1 anft. Arb.
Zn penn. _ 1769
(Cme freunbl. Maus. m. vorzügl.

' Pens « m. 2 Betten an zwei
anst. Geschäftsbamen sofort für
inonatl. 40 M. zu verm. Abr. in
der Exp. b. Bl. zu crf. 8647

^HHFcpgergassc 33, sch. Laben ui
Werkstatt billig zu vermiet.

Näh. Nr. 31. 867
hSHlatierstr. 42, Laben, paff.' 'sur
'r  Metzgerei. Barbier, Schnell-
ohlerei, m. Part ..Wohn. v. 2 Z.

n. Küche auf soi. ob. sp. zu vin.,
ev. mit Haus zu verkaufen. 860
«iĤ heingauerstr. 5, sch. Laben

mit ober ohne Wohn, unb
Lagerraum zu verm.
Daubureau.

Näh. bas.
576

>h- hcinstraß- 52, 1., zwei möbl,
Zim. mit 1 u. 2 Betten zu

verm. Das. eins, eveul. auch zivei
leere Zim. zu verm. 8985

^ömerd -rg 28, 3. Etage rechts,
** * möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu v rnneten._ 8281
•Ä Schlafstellen an 2 Arbeiter u.

• 1 gut möbl. Zimmer z. vm.
Elsholz,- Nömerberg 28. 5857
^U4öderstr. 11, 2. St ., I. 1 inöol
** *' Zimmer zu verm. 1021
^N̂ escheio. Fröntet» finbet guie

Schlafstelle nebst Frühst, geg.
etwas Hausarb. Näh. Sebanstr. 1,
3, St . , links. _4500

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 520

Sebanstr.  5 , Hth., 1. St . I.

Sungcr tlliann kann Kost undLogis erhallen 8096
Sebanstr. 7, Hih , 2. St ., l.

^Lecrobenstr. 7, Hth., 3. St . r.,
v erhalten reinl. Leute schönes
Logis.  _ 1219

Schön möbl. Ammer
ev. mit Kaste: billig zu verm.eleu
1399 Scerobenstr. 10. 1. r.
^THAöM. Zimmer zu vermieten

Seerobenstr. 11, Hinterhs.,
Part._ 1426
^B ^ bbl. Zimmer zu vermiethen.

Heuer » Seerobenstr. 11,
Mtlb., 1. 1206

Laden,
für jedes Geschäft geeig¬
net , evcut . m. Wohnung
per sofort ober späterz. vm.
Adolfstr . 6 , 1. 6626

$W t,e‘n,tr’ ^ e Cramctiftr.,
gr. Eiklaben mit Wohn., 3

Ziui-, Küche. 2 K . u. Mans. per
I 1. April zu verm. Näh. 2. Et. o.

Kaiser-Friedrich-Ring 78, Baubur.
Souterr.  _ 6854
(Atu fl. Laden in. .stimmet' und
Vy Küche zu verm. Näh. Nhein-
Nraße 9a, Part.  _ 245
Rheingauerstrasre , Ecke

Eltvillerstratze
Laben mit 2 Zimmern u. Zubeh.
zu verm. Näh. daselbst ob. Uork-
straße 20, Fritz Born, Archit. 1114

Geschäftsräume zu
vermiethen.

In meiner Besitzung Schlacht-
bausstr., gegenüber bei» neuen
Personenbahnhof, fuib noch zu
Perm. : 1 Parterreraum, circa
200 Q .-Mlr. Bobenfläche, 1
Rannt im 2. Obergeschoß, 160
Q .-Mtr, Bobenfläche, Dampf»
Heizung, eleltr. Beleuchtung.
Ga§- unb Wasserleitung vor-
hanben. Dampflraft kann mit
verniiethet werben.
Nah. C. Kalkbrenner,

Friebrichstraße 12. 1112

VJfi dalsstr. 1, Hth., Lagerräume,
sowie ein Weinkeller, Schwenk-

raum u. Flascheubierkeller zu vm.
Näh. Justizrat Dr. Alberti, Abel¬
straße 24, 1. Et. 1507

Jadeit mit Wohn., f. Metzger,
-k - auf gleich od. sp. zu vm. Näh.
Adleriir. 28, 1. St . r. 177

Ci» itogerlnDei!,
Ecke Schacht unb Ablerstraße mit
Wohnung tu verm. 539

tvrca.str. 44, Laden m. 2 Z.,
Küche u. Zubeh. sos. oder

auf 1. April, für Geschäfts- oder
Bureauzwecke bill. zu verm. Ausk.
1 Et, od. Bureau Hth. 5553
>DLisinarckr,ng4 ist ein großer

Laden mit Ladenziin., misch l.
Bureau u. Lager ec. Räumen, zus
ober geteilt auf ,'of. ob, später zu
verm. Näh, das. P., 7194

Schwaibacherftr . 3,
großer Laden, pass, für Möbel,
Musikalienhandlung ec., per
1. April zu verm,

Näh. 1. St . 2948

Laden,
über 50 qm groß, modern onsgest.,
event. mit gr. Bureau-, Keller- n.
Lager-Nänmen und 3- oder 4-Z,-
Wohn., für jedes Geschäft geeignet,
zum 1. Oktober, eventl. früher
preiswertzu verm. Näh. Bisinarck-
r,na 19, P .. l. 851

2 frf$. Läden
mit ob, ohne Wohnungp. 1. Juni
ob. f.'ät. zu vermiethen. 1288

Heinrich Zahn,
Sattlerei, Schwalbocherstraße 12.
(Aaalgasse 28, ein Laben mit

Ladenzimmer auf gleich ober
1. April zu verm. ' 69 90
ß >V. Schwalvacherstr. : ü, großer

Laben mit Wohnung und
300 Q.-Mtr. Lagerraum, ganz ob.
getheilt zu verm. Näh. Kaiser-
Friedrich.Ni na 31. 3. . 1668

. stanz
„ . - auch ohne

Wobn. per sos. ob. spät zu verm
Näh. Kleine Webergasse 13, bei

Kappes . 6390

WklWtSe od.
fopranii

unb 3- oder 4-Ziinmer-Wohn-
n'iq zu vermieten Dreiweiben
»raße 5. Näheres Bismarck-
Ring 6, Hochp. 6939

L^ erberstraße 33, per 1. April
ftf  1905 schöne Werkstätte und

Keller mit Gas :i, Wasser, mit 0.
ohne Wohnung u v.-rm. Näheres
Borberh., Part. _ 9946
feig rüciUramn oöer Lagerraum

großer, Heller, mit Aufzug,
auch geteilt, a. gl. 0. spät, zu vm.
Näh. Jahnstr, 6, 1 St . 2614

Gill ämfielk
jährlich 150 Mark, Jahnstraße 44,
Hth. zu vermiet. Näheres Rhein»
straße 95, P._ 1229
Tgümtcttfliu , 3 helle Räüme^
^ eignet sich für Bureau, ist
per 1. Juli zu verm., gelegen am
Kaiser-Friedrich-Ning. Näh. An
der NingkircheI , P,  6060

Painitrjlragc 60a,
gr. Trockenspeicherb. zu vermieten.
Näh. Bureau . 9268

PninjtrOtaQe 60a,
gr. trockener Keller, ea. 50 qrv. als
Lagerkeller geeign., b. zu vm. Näh.
Bureau. 9267
N - ontzstr. 30. b. Frau Schmidt,

1 Keller u. Packraum auf
gleich ober 1. Juli zu verm, 1474

^LLiöinarckingi, Lagerraum, auch
als Werkst., an ruhiges Ge-

schäit zu vermiethen  5404
tztzLZerltläne für stilles Geschäft

billig zu vermiethen.
Bülowstr. 10, 3. r.

Näh
54

(Am Keller, fürFlaschenvierhandl
geeignet, sofort zu verm. N.

Blücherstraße4, 2.  St . 494
^» lncherstraße 17 großeru. kleiner

Weinkeller mit Faßh. unb
Kontor per sos, ob. spät, zu vm.
Näh. doris. Part . r. 8162^ .mcDen , Weberqasse 14, ganz ;2£L. cor!’- -■ 8162

'S / ober gttöcilt, mit, auch ohne Werkstätten, auch geteilt
Wohn, per sos. ob. spät zu verm I “ s »r jeden Geschäftsbetrieb,

seerobenstr . 13, Hih., 1. St , l,
möbl. Zim. sos. zu vm. 1688

fcJSj anständige Aroefter erhallen
^ .Logis 1555

Seerobenstr 25,  Hth , P.
rbener erv Sqlakit, Scharn-
borststraße2, Part ., r„ bei

Knorr, _800
Scharnhorst,ir . 4, Hochp. r„ gut

möbl. Ziui. (1 ob. 2 Betlenl
zu vermiethen. 1004

Scharnhorst,lr . 6, 2. r., ein schön
^ mödl. Zimmer an best. Herrn
zu vermiethen. _9005
^tchwaivacherstr. 59, l .,r ., hüvsch
W *möbl. Zimmer an zwei Herren
ob. Ehepaar sos. zu verm. 8936

r̂ aiwalbacheritr. 49 ein ,ehr sch.
möbl. Zim. m. voller Pens,

zu niäß. Preis zu verm. Näh. bei
Pauly, Pan e984

Laden
mit Einricht., für Butter- unb
Eiergesch. pass. b. zu vm. Näh.
Bisniarckring 34, 1., l. 6227

Laden
mit .3 Schaufeustern,

!Ladenzimmer, sowie 2 Arbeits'
ooer̂ Bnreäuräüine Weber'
gaffe 16 für sof. od spür
zu verm . Näh bai'e.bft bei

| Jstel . 254

Bärenstraße 7 ,
<Sdc der Langgaffe, neben dein
Seibengeschäft von I . Hirsch
Söhne ist per 1. Oft. eiii sch.
Laden mit 2 gr. Schaufenstern
n. Comptoir zu verm, Näh. b.
I . Hirsch Söhne ob bei b,
Eigentbümer Jacob Hirsch,
Nicolassir, 22. 522

^ >>otzheimerstr. 74, Ecke Elt
^  villerstr,, ist ein großer Eck-
laden, sowie Souterrainladen,
Flaschenbierkellcr unb Lagerräuine
mit ober ohne Wohnung zu verm.

Näb. 1. Stock. 379k
(Acklaben mit 3-Zimmcrwohnuiig
>2- Dotzhcimerstr. 76 zu vermieten.
Näh. Dovlieimerstr.  80 , 1. 2981

r̂ chwalbacherstr. 49 eine sch. m.
v * Man,, mit od. obne Kost bill.
zu vernft-ten. Näheres bei Pauly,
Part . 8983
^U^ einliche Arbeiter erh. Schlas-
«f »- stelle 3

Zchwalbacherstr. 73.
/̂ temgasse6, 2. r , schön möbl.
W 1 Balkonzimmer gleich zu ver-
miethen. 460

( (rin hübsches möbl. Zimmer mit
v 1 ob. 2 Beiten, auch nt. Pens,
per sofort zu vertu Schwaibacher-
straße 6, 2. Et 1325

Steingasse 11,
3. St . r„ gut möbl. Ziminer zu
vermictben._ 954
(Achierstcinerstrgße 16, Mtlb., 3.,
W ' 1. möbl. Zimmer zu vermieten
pro W, 3 50 m, Kaffee. 1759

Gut wöbt. Zimmer
mit Pension von Dlk. 60 an zu
vermiethen. Taunnsslr. 27. 1, 4220
$JCTalraiiiftr. 9, ie. 1., sch. großes

möbl. Zimmer an besseren
Herrn zu vermiethen._ 1604
CVunger ‘JJiann eroäit Kost und

Logis Walrainstraße 25, 1.
Sl ., rechts. _6825

ÄZairamftrasjc 37
können reinliche Arbeiter Logis
erhalten. 1294

Schoner Heller Laden m,i 1
^ Wohnzimuier und Wasser¬
leitung, paffend für Schreibwarcn,
Besohlanstalt, Vermittlungsbureau
ete per sofort zu verm. Näheres
unter J . M . 4 an die Erped.
bä. Blattes. gg
(Achöner Laden, für Gemüse. 11
W Flaschenbier-Ge chäft paff
per 1. Juli zu verm. N. Franken'
straße3, 2.. Baubnreau. 1268
L^ adcn mit Wohnung zu ver-

miethcn 4Z68
_ Erbacherstraße4.
( » rofter Laven , auch oeth m.

W. v. 6 Z., 1 Küche rc. auf
1. Oft. zu verm. Näh. Schiller¬
platz 1 ober Friebrichstraße 18.
Goltlieb. k47g

Hellmuiibskraße4
billig zu vm. Näh.

Bäckerladen daselbst, 6061

Hellmundstrasse 41,
Bbh., ist ein Laden mit anstoß.
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
u. 2 Kellern ist per sofort i. verm.
Näh. bei4 . II vrnnnL
Häineraaffe 3._4457Laders•“D'n!"cuien- ^
Petri

Herberf'raße 8, bei
3159

(Aiiif . mödl. Zimmer an ciuz.
Frau ob. Frl. ohne Pension

ober auch leer zu vermiethen, Näb. I
Wvrthstr 1, 2. St . l. 534

schöner Labe», Herber,iraße 12,
^ m. gr. Schaufenster u. Wobn.
per sofort zu vermietben.  5788
L^ adc » mit Wohnung m, Hau,e

Jabnstr . 46, per sofort ober
fpäter z» vermieten. Näh. daselbst
3. St . rechts. 7742

lüfkrgiilTt 39
ifl ein l «aden mit Neben¬
raum zu vermiethen. 6076

Näh. bei

Hch. Adolf Wsygsndf.

Westeudstv. 8,
schöner großer Laben, event. mit
Ladeneinrichtung nebst 2 Zim. und
Küche rc. sos. z. vm. Näh. L. Menrer,
Lu isenstraße 31, 1. St . 3877
ÄsL̂ örtdstr. 19, gr. Laden, für

jedes Geschäft passend, ist
sofort zu verm. Näh. 2. Et. 5513
^Klellritzstr . 31, Labenn. Laben-

zim. mit ob ohne Wohn.,
per 1. Mai ober später zu verm.
Näh. daselbst Bbh. 2.  9049

(Jf ). Laben(Piktualien-Geschäft)
W nebst Wohn. bill. zu verm.
Einrichtung vorhanden. Näb. in
der Exped. b. Bl. 6388

Schöner, großer

Ladeu,
in der Kirchgaffe gelegen, zu ver-
miethen. 4499

Näheres unler A.  P . 4 an
die Exvgd. d. Bl.

auch Speisehaus paffend, m. elektr.
Lichtu. Kraft, groß. sep. Hosraum,
per 1. April zu vm. Skäh, Blelch-
straße 2, I . St,_ 5116
î otzheinierstr. 69, Soulerram-
fvJ  räume , zum Äuibe,vahren v.
Möbeln ober für Bureau geeignet,
ler sofort zu verm.  6i44
M >otzheimcrstraß- lo.i, tSüter-

badnhos, schöne Lagerräume
ober Werkstatt, sowie Stallung in.
u, ohne Wohn, zu verm. 10014

(Alivillcrilr. 2 sind Werknatlen,
^2 - Lagerrännie u, Flaschcnlüer-
fetter zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74, 1. St . 8633

(Amserstraße 20, ein gr. Keller
^2 - mit Gas und Wasser ver»
sehen, bequeme Emfahri, auf gl
ober später zu vermiethen. Näh,
Wolfert, Nettelbeckstr. 11. 824

Stallung
für 5—6 Pferde, mit Scheuer, sch.
2-Zimmerwohnnngund Küche, K.,
Speiecher. Mitben, der Waschküche
etc. etc. auf 1. Juli ds. Js . zu
vermieieii. Emserstr. 40, I. 9180

für 1—2  Pferde mit ob. ohne
Wohn, zu vermiethen 1415
_ _ _ Michelsberg 28.
(Akilllung für 1—2 Pferde mit
W 1 ober ohne Wohn, zu verm.
Michelsberg 28. 1415
>d» Soritzsir. 47. Hth., Wertst tt,

ca. 38 Ouabratmeter, mit
Keller per 1. Juli zu verm. Preis
M. 300.—. Näb. Mtlb., Part , l.,
9—12 Borm., 2—4 Nachm, 575
feiler , ca. 21o qm grop, As»

phaltbelag, Gas- ob. elektr
Beleuchtung, Krastaufzug vorh.
mit ober ohne Comptoir u. Halle,
ans sofort ober später z. vm. Näh.
Moritzstr, 28, Compoir. 9288
S& eUpp 00  ( fm> pet i°f-

zu verm . Näb.
Nikolasstraße 23, Part . 6635
^jagerplatz, an der Mainzersiraße,
^ jetzt Kohlenlager v. Beifiegel
ist zu verpachten. 6029

Näh. Nikolasstr. 31, P ., r.
uerse-b,ir. 7. großer Raum
nebst Comptoir auf sos. zu

ver mieten.  6852
tzA> Yc,„gauerstr. 3, schöne Werk.
** * Hätte für ruh. Betrieb mit
ober ohne Wohn, zu verm. Näh.
daselbst, Baubnreau. 577
>4» übesheimerstr. 23 (Neubau)
*' *■ großer Wein- 11. Lagerkellcr,
ca. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermiethen. 2H5

Jorkstratze 20,
helle Werkstätte, 76 qm, mit sep.
Hosraum für 320 Mark zu Ver¬
mietern^_ 9136
(KJallung für 3- 4 Werbe in.
d Futter- unb Wagemtaum p.
1. Juli zu vermiethen. Näheres
Zimmermannstr. 3, Part . 9035

Biebrich.
Eine geräumige Part >Dohnung
im Hinterh, liehst Werkst, u.Keller-
raum, auch für Flaschenbiergeschäft
geeign., zu verm. Sftiheres Kaiser-
str aße 51, 1. St ., l._1242

Metzgerei ~
in einem Neubau, concurrenzfveie
Lage, preisw. zu vermiethen. Nähp
Westendstr. 36, 1, _861
«»rcreinslokal , 150 Pcrs. faff.,

in Mitte der Stabt, füri
bannnb, ev. für einzelne Tage ju
vermiethen. Näh. Kaiser-Friebrich-
Ning 31, 3,_ 1669;

*Sie finden ~
Käufer

oder
Teilhaber

für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken, Grundstücke, Güter

und Gewerbebetriebe

rasch».verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent,

durch

E Kommfln Köln a.Hh.<u.H\ U111!s8ü 11jKreuzgasse  8,1.
Z Verlangen Sie kostenfreien Be-

jo  such zwecks Besichtigung und
Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten#
in 417 Zeitungen erscheinende^
Inserate bin stets mit ca . 1500
kapitalkräftigen Reflektanten aus
ganz Deutschland und Nachbar¬
staaten in Verbindung , daher meine
enormen Erfolge * glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen*

Altesllnternehmen mit eigenen
Bureaux in Dresden , Leipzig,
Hannover , Köln.

SVJiiemgauerftr. 7, schöne Helle
Werkstätte ober Lagerraum

eventl. in. 2- ob. 3-Zimmerwohnung
zu verm. Näheres Elivillcrftraße 12,
Earl Wiemer. 3294
Ihorst , Hofr. tt. Keller, ev. mit
^ Wohnung zu verm. Roon-
üraße 6. 7795
fißiHc h. Werkstatte Geschält ra.

ober als Lagerraum zu verm.
Näheres Skheinstr. 99. P . 244

Remise und Fütterraüni zu verm.
kann auch alo Lagerraum, Werkst,
pp. kenutzt werben Friebrichstr. 50,
1- Er., r. 1629

anlbrnnnenstr. 5, emc kleine
O Werkstatt- nt. kl. Wohnung
zu vermiethen. 827
MLneisenaustraße 8, sch. Werk'

Hätte preisw, sof. zu verm,
Näb. Bbh . 2. St ., rechts. 2870

Gkötzer ißprraiiiit
oder Werkstätte mit Stallung zu
vermiethen. Näheres bei Fischer,
Gneisenaustr. 13,  2 . St . 1060

zu Perm., event, mit Stall,
Näh. bei Fischer , Gneisenau«

straße 13, 2. St . 1061

^adcn^  Dovb utit einem Zimmer in
Dotzbeim. Wiesbabeiicrstr. 44,

zu vm. Zn crfr. 1 Treppe. 1734

Grotzrs Gksüriistsisüßl
mit Hellen, direkt anstoß., sehr ge¬
räumigen Lagerräumen, in Mitte
der Stabt , in sehr verkehrsreicher
Straße gelegen, ev. Wohnung
möglichst halb preisw. zu verm
^Reflektanten bitte Qff. u. F . SS.

6040 an die Exped. d. Bl. cinztt-
reichen. 6040

skBröbenstraße 19, Reudan, zwei
^ Werkstätten ober Lagerrännie
mit ober ohne Wohnung zu ver-
mietben._ 1330
(Ättallimg für 3—4 Pferde nebst
W Scheuer und Wobn. sof. zu
verm. Näheres Gärtnerei Jung,
Frankfurierlandstr. 836

(Aitalliiug fiir 1—2 Pfeide per
^ l . Juli zu verm. Näheres
Hellmnndstroße 27. 84'22
k̂ . ür FlaichenbierhäiidlerI Heil-

miinbstr. 41, 1 Biirkeller p.
1. April zu verm. Näheres de

I . Hornung & So .,
5416 Häfnergane 3.
W '"'>atr ober Lagerraum zu

verm. ' Herberer. 9 1565
. 6 ,L"» elenennrage

Wrrkstütte per 1. ' April«
zu vermielhen.

Meine, iielle
April
3540

Trocke»re

Mmiiniuk
unb Ä Bureauräume sowie1
Weinkeller und Hofkeller zu
verm Schiersteinerstraße 18k 3398

IScliierstelnerstr. 22,
gr. helle Part .-Räume als Bureau,
Lagerranm, auch zum Einst, von
Möbeln sofort od. später zu verm.
Näh. Par^ . rechts._ 4 63

8 s*ienftuit per loiort
SU vermiet. Preis 250 älif.

Näh. L. Kraft._ 1575
1], 2 Part . Ziuiuier»

^ als Tapezierer-, Buchbinder,
re. Werkstätte per 1. April z. vm.
Näb. Bdh., 1. St._ 3133

Grohe LVerkstätte,
auch als Lager zu verm. 6075

I __ _ Schesselsiraße2.
LLalrnmftr »tze 4,

Lagerraum zu vermielhen, 580

Wllteriosßraße3
(Neubau, am Zietenring), schöne,
große Werlstätte preiswenh zu
vermielhen. Näh, daselbst, 6936
^KSellritzür. 37, Werkstatt aus

gleich oder später zu verm
Näh. Frankenstraße19, llsiöbel.

Geschäft.  _ 7013
£| ! anerre, g. Lage, passend jur

ein Stellen vermittlungsburau,
Blumen- ob. Sarggeschäst, sofort
billig zu verm. Näh. in oer Exp
b. Bl.  _ 4203
«iDdorlstraße 14, gr. Kellerräuine,
J / auch geteilt, zu verm. Näh.
Bvbs., l . St._ 9125

Metzgerei
in einem Neubau , konkurrenz-
freie Lage , preiswert z ver¬
mieten . NästereS Weftend-
ftrafte -tk . I . 861

Das beste »Hausmittel
ab bei Asthma . Rheuma-

tismnö , Erkältungen
Ml eie. ist GrünertS berühmt.
W austral.EuealyptuS -Oel

«ü Fl. 200. 100,60 Pf .Rur
^allein echt, wenn in den
^Gläsern die Firma Moritz
ä| Grünert, KliiMenthali. S.
keingebr. ist. Prosp. m. viel.

DAnerk. ii. Dankschr. gratis
“u . fr. Zu Hab. in b/Apo-

heken: In Köln: Eindorn-Apoth.
Glockeng.2, in Wiesb. t Biktoria-
Apolb.. Rheinstr. 41, in Mühl»
heim(Rhein): Einborn-Apotheke.

2 Arbeiter
können noch guten MitiagSilsch
erhalten 4335

Elareiitbalerstr. 3, P.

Speisehaus,
Schtvalbacherstrahe IS.

Guten Mittagstisch 50 Pfg.,
Abendtisch von 35 Pfg. an.

Eigene Schlächlerft.
1429 Wupp.

zu 50  Pfg . Restäurat. „Westend",
Roonstr. 10, L. Rettenmayer. 1409



Oottrglich Pt'rittzische Klasseirlotlevre.
S. Klasse . H . Ziehungstag . 19. Mai 1905. Vormittag

® eto{nne  über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.
<0 ^ > St' St '=SL  k - BO (Nachdruck verboten .)
AnA 09 /?ai®  o4 370 404 44 615 709 63 64 926 31 1025 316 33 50 ^ OOC»
ff. tMWvÄ 7# Ä 46  E «» « OmWimOT
46 71873 9m 7o°o 8| 7 67 81  M 3014 118 66 844 68 547 604 727
URlMtttt «m 4 0bo°ß ^0 ^ 042 642 69 783 94 (15 0 00 ) . 822

lacÄf « m « 390 438 723 801

g53 § 000 ) 789 800 ® » ) 9221(3000 ) ibVL ' L« If 403 769

(5000 . " foimÄi 4 427779276ao «o Sr 706 71 835 918 4481
Q/(n 80040 109 17 (500) 359 455 586 600 803 11 913 21007 /5001 438

a? ^ 9^  220 558 640 43 (1000) 92 786 921 (1000) °5  2 *1087
9? 0 25 0lt 8r48qß74| 181ii 24076 (5000 ) 100 §49 687 896
487 Q474oii 2 2i£ 08  tn 705 865  26129 32 202 91 356
832 28095 (500) 90 247 311 85 88  487 765
615 723 095 226 438  * 10°0) 518 (500) 7/4 (1000 ) 813 910 47 2 9203

38 45 9l3«fi782!*Ji ?o w 1/!? « 886 31184 340 34 577 (1000 ) 712 (1000)
80 3541(3000> a ^l Itakern ™t So (3006 > 33099 120 63 (30 00)
799 (5001 U79 >» 02 666 73 93 795 949 (oOO) 34291 98 321 453 61 83
824 500 S37273 532ft «o°«ft 6ol8o 36088 230 363 523 674 736
« ® ) sä?  rra ä 288  “ s 4,2
41 m 80 amW 0)  lÄn ^ SU 62 94 329 695 97 98 744 (500)

I R| |
saSSaggg * * *  sw* Bwa
511 ®° 271 sTUonnf ^ Q5ß» öS 91, 601  < 300 ° ) 20 79 83 747 (500)
52059 232 (50m( 7? ^ i, 49 68 897 746  ( 4»»0) 58 (1000) 832 953 81
25 15001 fi«7 W St, 4,6.0 ^ ^n 667 77 734  53062 (500) 93 198 272 320
690 57055 78 7qn? ^ KßQnSSoof nf 7» 610 54 75 722 55022 429 445
58007 195SiJwirwn f <"00) 91 857 5 7045 184 588 633 729 805

60203 8363® 694°3 367 75
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19̂ ŵ l 87)ß95,110 l< 5,,°' 234 443 85  072 762 i;iK98 961 (500) » 7,047
^no 7^ 5000 ) 262 97 45a 83 (500) 870 90001 5 (1000) 323 416 19 537
77 93 644  865 900 » 7472 583 (1000, 738 914 (590) 35 46 » 8W ! 147 83
419 ^ °°° ) 934 71 95 (5 °°( 99085 98 214 365 430 35 523 (7,009 ) «14
Din 166046 <500 , 170 214 18 33 (500) 308 455 (500) 88 587 GIG 756 (500)
840 93  058 1012o4 77 88 340 450 723 894 991 102098 190 382 !)!)
«io oq  In ?08 04 79 84 163039  106 08 275 95 327 47 551 613 754 98
812 28 50 (600) 87 915 (30 00 ) 84 104151 495 98 537 44 655 874 920
2Jr 69 84 459 86 97  623 96 789 106075 210 (500) 35 49
nt? 59 ^n 87 884 943  107 (18 67 330 (500) 522 36 61 «66 721 108352

(500) Ü72 86 166091 407 429 40 99 (1000 ) 573 Oil
UOütiö 80 112 aoooj 48 328 441 72 527 30 797 (10001 111.038 49

116001 103 66  208 61 67 332 501 (1000) 85 613 717 (30 00 ) 44
804 7 (0(i°> 971  ( 50°) 111070 »5 (500) 224 393 868 91 973 143093 126
255  i 900 ^ÖÖO lS aoOO , 609 751 910 143226 452 569 617 56
741 (30 00 ) 907 144049 432 78 530 608 842 936 73 145054 103
467 72 808 908 45 146173 216 (1000) 55 392 536 632 709 931 55 147131
OS001je 8naf 4qqq  Sc 4^ 500)n42 449 54 88 518 22 23 (500 ) 55 671 752 840
98  Itnnnn ßSnnS .ISSn 9 778 116215  37 (1000) 423 44 533 858 980 96
. . 156002 62 204 483 (500 ) 512 36 50 84 754 828 62 951 151039 159
99 297 323 607 724 15 2052 (500) 214 32 431 51 52 (30 0 00 ) 61 653
757 803 153116 304  502 12 (1000) 654 861 89 154036 62 393 424 91

ooi4 o , 455 °ö° 332 49 415  561 639 73 77 762 840 930
oI24S? n. 4r4n8S .(400°) 24 44 908  19 157014 103 25 (500) 59 258

i n°, 9I n20 693  ' 00 158230  500 10 (500) 888 952 69 159066 80
5 81 91 (500) 208 82 (500) 493 614 58 (1000) 708 (500) 15 (1000) ,27■yö

I 166140 73 298 345 714 (1 °°0) 20 936 87 (500) 161211 32 322
427 645 71 80 <20 (500) 45 76 87 978 162732 49 163250 98 303 430
<500U5-8°J °nV ÄS 858 161023 253 260 m  311 99 (3000 ) 464

; C ln n̂ 92  52 165136 89 (1000) 248 409 651 884 166092 186 515 607
^cfÄXSIo 035 58 110 393 467 620 51 936 168246  523 907 169006oü t)i/j iIo ooU yo 2t
1,oi jj 60?6™, EI l50°> 366 407 696  780 871 952 171042 (500) 295
434 80 701 899  172065 (30 00 ) 88 (1000) 191(500) 399 431816 46
1 <3011 78288 9/ 442 504 (600) 42 767 69 876 86 948 (30 001 174039
153 68 420 47 680 (SÖO) 837  88 926 175019 110 221 66 « 8 (1000) 503
663 786 847 997 176400 203 38 66 432 82 740 855 98 946 (500) 177059
60 209 40e,304,82 (500 ) 481 616 812 71 87 178250 321 23 72 544 698
844 176 06o 76 118 30 322 438 612 97 719 (500) 894 997 98
.m™1®6342 498 538 665 731  58 832 48 181035 72 117 35 539 809
188053 208 75 422 583 678 764 (30 00 ) 90 183015 24 25 34 78 192
240 84 379 474 609 (15 OOO) 708 90 818 184 :187 204 93 339 683
(1000) 7401 57 866 957 185066 164 227 (30 00 ) 50 584 609 23 724 882
940 79 186141 302 429 84 598 930 (1000) 77 187112 221 45 61 334
403 36 54j 764 92 831 61 977 188055 (8000 ) 158 201 6 304 93 505
732 34 50 18 8057 231 380 453 647 943
, 166464 72 240 326 448 (30 00 ) 707 53 191070 97 530 (1000) 701 •
?«(J.2nn.A6.3ü20 90  <5(J0) 238 544 67 724 (30 00 ) 64 92 809 975 87
19 3028 240 404 77 91 515 606 (500) 765 810 (500) 194262 71 81 91
346 56  83 89 524 633 744 925 .91 98 195029 116 225 300 571 (1000) 639
804 46  ol ^ » J ^ lZ? onV, !fJL85 326 58 82 99  534 670 (500) 765 808 57
l,S 6.0)n„r 1W7129 563 894 168285  122 43 610 59 743 199283 81 374410 541 83/

800032 45 361 491 538 614 723 201113 265 (30 00 ) 315 (500)
34  556 96 619 50 933 302156 208 82 399 44 ! «SO 92 759 938 2 0 3187
2-o 344 407 948  2 0 4294 140 502 723 884 3 05J85 159 250 806 74 89 90
4: “ ° 12 678 87 3 0 6051 (1000) 80 221 26 35 (1000) 462 736 968 73
207121 67 261 30L 776 89 816 905 (1000) 19 208230 431 677 709 79
852 2 0 9083 161 69 421 715 800 907

210100 42 88 462 567 617 57 730 850 68 75 211017 218 70 431 88 531
735 77607  2,2400 70 89 560 648 213907 21 40S 503 007 32 764

o ’. - nn -, /.~ I12b ' (1000) 333  6 ;>0 (3000 ) 57 80 666 (560) 812 (1000) 68
,7?So 2 3 2 443 u3:i 02  958 931 2 16107 17 316 795 96 848(80 00)
J20 08 214063 92 158 295 (5001 484 618 91 794 930 50 218036 54 287
344 06097 833 91 947  W°°) 58  210122 215 70 91 316 515 622 931 78
nm - 2009 -, 210 18 333 94 07 491 566 030 (50(1) 56 60 890 914 221103
-1.) IluOO) 809 468 72 593 699 710 47 836 970 8 2 2083 126 41 (30 001
SSWÄWW " -- » » 'S«
«jTÄtfiww . i * e « r . sa vr r
3000 2W.! ' 998 5 ’iooo’ SUtf,' iöiS ^ öOO ^ & y0O °- Kt" 074 4

WegenGeschäfts-
Verlegung

am 1. Juli unterstelle ich
mein reich sortirtes Corset-
I,ager einem reellen

Ausverkauf.
Günstige Gelegenheit erst-
klanoige Qualitäten vor¬

teilhaft einzukaufen.
Specialität:

Corsets für starke
Damen.

Anfertigung nach Maass
und Muster unter voller

Garantie.

MinnaSchönholz,
12 grosse Burgstrasse 12 ,

neben Herrn Hof-Conditor
Lehmann . 1451

■AUPE ^ MÄJS

Wilh. Sauerborn, Handelslelirer,
4 Wörthstraße 4

Gewiffcnhafte Ausbildung von Herren u. Damen zu perfekten
Buchhaltern u. Buchhalterinnen.

Nur gediegener Einzel -Unterrricht. Müßiges Honorar.
'Keine Vorauszahlung.

Vorzügliche Erfolge bei zahlreichen Damen und Herren, die
nach erfolgter Ausbildung gut- und sehr gute Stellungen

erhielten. 8.529

IIlirAi * Geld- und Silberwaren
^ * ■*■■*- empfiehlt zu aussergewöhnlich billigen- - Preisen " * ■- l *h . Schlosser , Markt-

— NB. Reparaturen an Uhren und Goldwaren
Altes Gold u. Silber

1382

Strasse 6. _ _ „„
[ werden solid und billigst ausgeführt,
wird in Zahlung genommen.

Kmchch
Klötzchen p. Ztr . 1 .20 M.
Anztindeh . „ 2 .80 „

franko Haus , liefert
H . Carstens , Zimmermstr.

Säge - u. Hobelwerk. 6309
LalniftraKe 12 » nd 14.

Keoog Pauli, Schlüchtern
Reg.-Bez. Cassel.

Fabrik für Holzbearbeitung -,
Spezialität:

Complette Zimmerthüren
in allen Konstruktionen und Holzarten.

Hausräten, Glasabschlüsse, Vertäfelungen
jeden Styles etc.

Vertreter: wilh. Friek , hmamtr.21,n
Preislisten zur Verfügung. 1548

Ausverkauf
Achtung : zu Schleudevpreisen . Achtung:

Billiger als auf Bersteigerungen werden die Porzellan-
nnd Glaswaren . Haushaltu »„sgegenstände aller
2lrt , C'inmachtöpfe » ud -Gläfer von dem früheren
Haymann ’schen Geschäft, Ellenbogengasse, jetzt

Michelsberg 24
ausverkaiist, weil bis i. )̂uni Schlust und alles geräumt
sein muß. 1767

CSt. Heintnoer.

Pnta - JUflalt
Walkmühlstr . 13 . Emseritr 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer ZSglinge und Arbeiter:
i nötbt  jeder Art und Größe , Biirstenwaarcir . als :' Bisen.
. Schrubber . Abseifc. und Wurzelbürüen , Anschmierer,̂ Kleider- und

Wichsbürsten rc., ferner : Fustmattcu , Klopfer . Strohseile :c.
! Rohrsitze werden schnell und billig iieugeflochteii. Korb-

veeparaturcn gleich und gut ausgeführr.
, Aui Wunsch werden die Sachen aLgeholt und wieder
j zurückgebrachk. gzg

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (eins., doppelte u . amerikan.

Concspondcnz . Kaiilmün . Rechnen (Proz .. Zinsen- u. Conto -Torrent
Nechiicn). Wcchscllcbre. Kcmorluude . Stenographie . Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung . Najcher und sicherer Erwlg . Tages - » nd
Abcnd -Kursc.

KB . Nciieinricktling von Geschäftsbückirru, unter Berücksichtigung
der Steuer . Selbsteiiiichähunq , werden diScret ausgeführt . 4615
s».-:»er . I .oiek, «r. Kaufmann , längs ftachlebr. o.größ. Lchr-Jnlllk

_ yiiifciivlan 1 tu Porlerre  it . II . @r.

Öatente etc. erwirbt

Uns * Franke,
CI 'v .- Ing»

Jlttimlio/jeLuift



Nr . 119. Wiesbadener General -Anzeiger. 20. Jahrgang.

der
Wiesbadener

„Gemlli - AWger"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlezcn. Von 4'/r llbr
Nachmittags an wird der Arbeirs-
markr k o st e n l o ä in unserer
Expedition verabfolgt.

Ein tüchtiges, besseresMädchen
sucht Stelle in besserem Haushalt.

Näh. Helcnenstr. 24, V 1 944
^Line Frau sucht Stelle zum

Brödchentragen Ludwigstr 2,
Dach._ 1186
Buckzhalterm

sucht für den Vormittag Bcschäst,
irgend w Art. Ofs. u. L . INS
--->hi- ii'rv. c Blattes llo,
{

Offene Sfedeni

Männliche Personen.
Ein Schuhmacher

sofort gesucht bei Heilstem,
Dotzhcimerstr. 21, Laden 1681
VfS«ent gef. z. Berk. uns. Cigarr.

Berg. eo. 250 M. mon. U.
mehr. H. Jürgcuscn Co ..
Hamburg. 1665/75

Acquisiteure,
die von HauS zu Hans arbeiten,
sür erstkl. Gesellsch. (Feuer, Leben,
Hast, Unfall) für sos. geg. festes
Gehalt u. Provision gef. Nichl-
sachlcute werden eingcarbeitet. Oss.
sub A . TGr. 908 an die Exp.
d. Bl._ 908

Hansbursche
gesucht 1740

Kirchgasse 42a.

sür Doppelspänner fof. gesucht
1598_ Neroüraßc 44.
»Ä nüchterne, tüchtige fuhr-
&  lente gegen boh. Lohn auf
gleich gesucht Walluserstraße8, bei

^ » chlosscrlcyrling gef. 7090
w Schachlstraße 9.
ttchrling gesucht. iS.  Stösser
<%/ Mech. Werkstätte, Hermann-
straße 15. 7961
/Li « Lehrling k. tue Messing-

dreherei erlernen bei 6947
Ch . Dreyfürst,

_ Moripstr. 14.
S «Älosserlel,rling ges

Sch offermeisterC . Wiemer.
Eltvillcrstr. 12._ 1779

Malerlehrling
sucht Job Sicgmund,
6062_ Jahnsiraße 8.

Verein
füp unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amRathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
jg. Buchbinder
Holz-Dreher
Gemüse-Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
Küfer
Tüncher
Sattler a. Neiseartikel
Jung -Schmied
Schneider a. Woche
Schreiner
Herren, u . Damen-Schubmacher
Schuhmachers. Reparatur
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Küfer, Schneider,

Wagner
HerrschaslSdiencr
Hausdiener
Fuhrknca,t

Arbeit suchen:
Bautcchniler
Anstreicher
Feinmechaniker
Schloss:r
Monteur
Heizer
Maschinist
Spengler
Uhrmacher
Bureaugebüls:
Herrschaftskutscher
Krankenwärter_

Weibliche Personen.
Zwei Taillen - nud
Nockarbeiterinne«

gegen hohen Lohn gesucht 1787
I . Herrchen , Röderstr. 41.

i to : poiintgfrßH
in den Morgenstunden ges. Nagel,
Scharnbornnr. 22, B., l. 1781
Pers . erste Arbeiterin

sür Damen-Coiisekt. auf dauernd
gesucht. Fr. ItoIIase , Uork-
straße 2._ 1778

disk tü«it- | iiönot0ff @H
sofort gesucht 1774
_ Rhcinstraße 35, Part.
, >um 1. Juni zwei tüchtige

X , Mädchen für Küchcn-
und Hausarbeit ges Lohn 08  M.

Pension Margarcrha,
1758_ Tbelemanmir, 3.
/ftebiegime F-ran od. Mädchen
W erh. Maus. it. Bergü». geg.
Häusl. Arbeiten Gustav- Adolf-
straßc 16. 2. I._ 1726I  lücht. Mädchen>. tpausar eitqef. Friedrichnr. 29. 1791

Ein Hartes, arbeitswilliges
Mädchen

sos. ges. Friedrichnr. 13. 1752
Tüchtige

WWeniilMMmi
für meine Arbcitsstube gesucht.

Car ! dass,
9305 Babubosür !0.
Tüchtige, zuverlässige

Leitung?■
Trägerinnen

sofort gesucht.
Zu melden

Expedition des
Wiesbad . General Anz.

Jg. AllkilüMchtn
gesucht 1736
_ Morihstraße 27, 2.

Mädchen
könne» das Kteiderm. gründl. erk.
Kirchgasse 17, 1 Tr . 1664

"Brav. Mädchen
k. b. Klcidermachen gründl. erlern.
Näh. Karlstraße 39, 2.. l. 1682

Lehrmädchen
gegen Lohn sofort gesucht. Off. u.ij. <2. 1560 an die Exped. d.
Ztg. erbeten. 1678

Ein braves

Dienstmädchen,
von hier oder vom Lande, findet
dauernde Stelle bei gutem Lohn
1595 Mauritiussir. 8, 1. links.

P ödchcn sür bürg erk, Hausbaltsofort gesucht 8904
_ Schwalbacherstr. 71.

ömsHists
Serfsnd

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchste», Gehalt durch
das

Internationale
Ceutral -Placirungs-

Bureau
Wallrabenstein

S4 Langgasse 24,
vis-a-vis dem Tagblatt-Berlag,

Telefon 2555,
Erstes «. ältestes Bureau

am Platte
(gcgrüitdel 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabensteia,

geb. Törncr,
_ Stellenvcrmittlerin. 2856

tljnjiüdjcö gernf
n. Stellennachweis,

Weüendstr, 20, 1, beim Sedanvlatz.
Anständige Mädchen eroalren sür

1 Biark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

-res ., -gywwq.r,'.-»s!w-gs'.»  iv ?n̂

Außergewöhnlich billig
sind meine jetzigen Preise. Schon seit mehr als 15 Jahren
ist es bekannt , dass man im Schuhwarenlager von
Wilhelm Pütz solide Waren am billigsten kauft . Noch
mehr glaube ich, diese; Jahr durch besonders günstige
Einkäufe etwas aus ergewöhnliches zu bieten. Hauptsächlich
in esseren

Barnen und Yerren-Ztiesein
leiste etwas grossart ges. 1484

%1 JE. iaSLaL’Ju^
Scliuliwarenlager»

Bismarcknn ^ 25 , Ecke Bleichst ?.

Plissee- und Gaufrier-Änstalt
Laina S êis »e 5

Friedriolistrasse 47, Begründet isoi. Friedriclistrasse 47,
AeUesies nud grösstes Geschäft am Plahe.

Brmge meiner werten Kundschaft, sowie einem geehrten Publikum mein Ge¬
schah; in empfehlende Erinnerung. Durch eine neu aufgenommene Maschine bin ich
in die Lage gesetzt, als Ersatz für den Somienfi &lten - Itocjk mit einer hoch¬
aparten Neuheit in

neues &eiu Plis §ee -Falten «Bock
dienen zu können. Schnittmuster stets zur Verfügung.

Nicht mehr Kleine Kirchgasse 3.
Täglich Pestversand . 1805

Gebleicht ÄS«
Wielandür. Bequem eiliger, zum
Auswaschen, fvr. Thiel . 1820

Gebleicht
wird setzt wieder Nachts be
I . Zifi , au der verlängerten
Blncherüraße._ 700
(̂ 11 %einer Kundschaft und

Bauunternehmern zur
Nachricht, daß ich von anfangs
Mai für die diesjährige Cam¬
pagne F —S 1/* Millionen
Ringosenstcine abzugeben
habe und bemerke hierbei, daß
ich dem Ziegelring nicht an¬
gehöre 546

Fritz Rück er 4,
Ziegeleibesitzer, Moritzstr. 41.

UmMge
per Möbelwagen und Fedcr-
rolle werden unter Garantie bill
besorgt. 4833
lletnrich Stieglitz

Hclliuund'tra '-c 37.

m

Trauringe,
maasiv Gold, fertigt zu J

jedem Preise |

G. Gottwald,  |
Goldschmied,

7 Paulbrunnellstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u, Silber . 836

■JSi

Trotz der beständig neigende» Biebvreise habe ich mich entschlossen,
bei meiner werten .stundschaft keinen Prei - ansschlag Eintreten zu lassen
Ich verlause meine

zleisch- n. wmstVaren
nad) wie vor zu folgenden Preisen:

Restauration „Zur Insel ",
Biebriu:

Loimillg: Große Tanz m u fi £
Saal neu rcnovirt. 639

Rindfleisch k Pfd . 56 Pf. Preßkopf k Pfd. 70
Noastbralen ,, 65 „ Fleischwurst „ .. 65
Gehacktes .. 60 „ Leber- u. Blutwurst „ ., 38
Schweinefleisch 70—75 „ Blutmagcn „ „ 60
Kalbfleisch 70 „ Extra-Leberwurst „ „ 70
Bratwurst 80 , Rierensetl .. 40

Schinaiz „ . 70

10 Mark tägfieh
Jsäsrm .f. mühelose Leistung v .l
‘7, Stunde tägl . Zuschriften subj
„Oausrnd“Posflaaarnd St.LudidjIl

Staunend billig
Echt Silb .-Rem .Goldr . 6 M.
Dies .f.Damen800Kest . 7 „
0 oldin Sav . w . Clold

s Kapseln Sprungd . 0 „
Silber Anker , 12.50
Echt GoldDam .-Uhr 12.50
Für Händler p. Nachn . bei

je SSt . p .Sorte zollfr . Muet .i M  inehr.
Uhren - Engr .-Kommand .-Gesellsch.
S. Kommen <k Co. . Basel (Schwell ).

'̂ Jui Ucvernavme einer Metzgerei
>0 int Mittelpunkt der Stadt
wird für gleich oder etwas später
ein tüchtiger Fachmann gesucht.
Erforderlich zur Uebernalnue des
Inventars 6—700 M. Angebote
mit genauer Adresseu!Uer 2. II.
1795 an die Exped. d. Pk. 1798

Ati §gsi&t Seel , Aeichjir. 27.
Telefo « 817 . 1799

Adlerstrasse 27
werden ILmiipen , Mnccfren , PapSer,
sattes Eises », alte Metalle , tinmrai,
Elascfiaeii etc. zu den höchsten Preisen angekauft.
x«i.r. aeei. Ph. Lied& Sülm.

itmtentlfal I. Utzg.
Gasthaus„Zur Krone".
Altbekanntes Haus . Große und kleine Gesellschaftssälemit

Piano . Herrlicher schattiger Garten mit Kegelbahn.
Naturreine Weine eigenen Wachstums.
. ;= Anerkannt gute Küche. —  ■....-

Joli . Paul Schuth , 'Bes.

Gasthof„Zur Stadt Biebrich“,
Albrechtstrasse 9.

Bringe meinen schönen schattigen Garten in
empfehlende Erinnerung . 1804

Achtungsvoll

Willi . Mrätmiaig.
Maflauer Hof , Sonnenberg.
Haltestelle der elektrischen Bahn, beliebter Ausflugsort.

Prima ländliche Speisen, naturreine , ansschlichlich
bei Winzervereinen gelauste Weine , einen Vorzüge
tichcn Apfelwein . Jeden Sonntag grofle Tanz¬
belustigung . Großer lustiger Saal , welcher auch
Wochentags an Privai -Gcsellschaften zu vergeben ist. Schöner
geräumiger schattiger Garte » mit gedeckter Halle. 827

Hochachtungsvoll

Der öeßtztt : Milli . Frank.

Ramhach , „ Gasthaus zum Taunus “ .
Den verehrt Vereinen und GeselJseliaften habe meine

gcriiiim. I,okalitiiten und schönen großen Saal zur Abbalmug |
von Tany .vcrgnüjjnnjjein bcnens empsohlen— Schönes Karten- s
lokal mit prächt. Aussicht. Ncine Weine , prima Birr , Kaffee und >
Kucke». — ^rcmdeuztmmer von Mk. 1.— an . 101

Es ladet sreundlichst ein Der Besitzer: I -nelrvig MeiMler . I

Saalbau FriedrichsyaÄe,
Mainzerlandstraste 8.

^jgT Tagiznataslk.

Hierstadtl
Saalbarr „Zur Rsse ".

Heute nnd jedeu Sonntag von4 Uhr,b: Große
Tani -1  nsib.

prinra Speise » tu Getränke, wozu ergebenst kinladet
Ph . iSc&ie &eneF

Hamb ach.
Saalban „Zur Waldlust ."

Große
Heine und jede » Sonntag tiii« 4 Uhr ab:

‘ Tanz-Musik,
wozu ergebenst eiiilaüel 894

Prima Speisin und Getränke , großer , snattiger (tzarten.

Bk« ttti-A« sch,as. Kroimiimg,
Gsrintag . den 31 . Mai 1905 : 1754

BoMieefest -Nsrchfeiev,
wozu höflichü cinladet_, 11. Schrapp.

0  Hotel -Restaurant

1 „zkiedrichrhos". Z
Heute Abend 8 Uhr:

^ Grosses ^

< Militär ilonzert . >
Entree 10 Pf ., wofür ein Programm . 1829

0 \ M/WV \ AA/S
Soimentoerg

.Restauration zum Kaiser Adolf“,
am Fusse der Burg-Ruina.

Grosser schattiges * Garten.
Torzügliche Speisen und Getränke.

Selbstgckcltertc » Apfelwein.<8ermanta -Picr.
Zum Besuche ladet sreundlichst ein 822

Hch. Diefenbach.
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